


veröffentlicht heute 


336 





Die „Abendpost“ 


Kleine Anzeigen. 














a SZ 





Abendpesl 





Die „Abendpast“ | 


veröffentlicht heute 


3365 


Sleine Anzeigen. 











— 


1 Gent (10 Seiten) 


Chicago, Samitag, den 11. Januar 1908.— 5 Uhr-Ausgabe. 


20. Zahrgang.— No. 9 


a 


m 

















— 








Teleſtaphiſide Depeſchen 


Geliefert von der "Associated Press't, 


Inland. 


Die Geſchäftslage. 

Das zurückkehrende Vertrauen. — Jetzt auf 
einmal zu viel Geld. — Die Hiobspoſten 
werden geringer. — Don der Aftienbörfe. 
New York, 11. Jan. Es tit jegt jo 

viel Baargeld, welches noch) vor einigen 

Iagen mit Aufichlag bezahlt werden 

mußte, auf dem Markt, daß es den 

Sparbanten, wie dieje berichten, über 

ben Kopf wächſt und fie es nicht unter= 

zubringen vermögen. Geit zehn Tas 
gen werden vie den Sparbanfen von 
ängftlich gewordenen Einlegern in den 
legten Monaten des Vorjahres entzo— 
genen Spargrofchen wieder zurüdge- 
bracht, und in vielen diefer Banken tit 
ber Baarborrath jebt größer eis über— 
haupt geſetzlich erforderlid. Der 

Ueberſchuß follte an die Nationalban= 

fen und Truſt-Geſellſchaften abgeführt 


werden, doch verlangen dieſe Bank-— 


I ai. 
| Farmer David Tennyſon bei Frank— 
| fort, Kas., 
; bier fein Sohn George und in Marys— 
. * .. vi Hor 5% h 5 
Dftober, einen Ueberfhuß über die ih- | ville Horace Troſper verhaftet. 


anmeifungen ftatt des Baargeldes, für 
das fie feine Verwendung haben. Di 
Klarirhausbanten befahen heute, Taut 
Mochenbericht, zum erjten Male Seit 


nen geſetzlich vorgefchriebene Reſerve, 
nämlich von $6,084,050. 

Die Zuhl der Bankerbtte in dieſer 
Woche in den Ber. Staaten war 434, 
345 in der Vorwoche und 283 in ber 
entfprechenden Vorjahrswoche. In Ka— 
nada wurden 63 Zahlunaseinftellwi.s 
gen gemeldet, gegen 27 in der Vorwoche 
und 24 in der entiprechenden Woche 
des Vorjahres. 

An der Attienbörfe ftieaen die Preife 
heute wieder beträchtlich, ſanken aber 
in bielen Fallen infolge maflenhaften 
Angebots von Aktien auf die gejtrigen 
Schlußpreife. 

Bolton, 11. Jan. United 
Candy Co. hat den Betrieb auf unbe— 
jtimmte Zeit eingefiellt und ihre hun— 
dert Arbeiter entlaffen. 

Rockford, Ill. 11. Ian. Die Illi— 
noi3 Light and Fuel Eo. hat ſich ban= 
ferott erklärt. 

Roxbury, Mafl., 11. San. Die 
Parker Mfa. Eo., melde Schuhma= 
ſchinerie heritelit, hat ihre Zahlungen 
eingeftelt. Schulden $125,125. 

Collingwood, Ont., 11. Yan. 
biefige Schiffsbaugefellichaft hat 
Anlagen gefchloffen, meil ihre 450 
beiter Zohnerhöhung forderten. 

Mheeling, W. Va. 11. Jan. Die 
American Zin Plate Co. wird am 20, 
Sanuar in ber hiefigen Anlage den 
Betrieb wieder aufnehmen; es find 
dort 700 Leute beichäftiat. Auch die 
National Tube Eo. wird in Bälde 
ihre Fabrik in Riverſide wieder in Be— 
trieb fegen, two 3000 Arbeiter befchäf- 
tiat waren. 

Bethlehem, PBa., 11. Jan. Die Nas 
zareth GCement Co. wird am 3. n. 
Mis. den Betrieb mieder aufnehmen. 
Sie befchäftiat taufend Leute. 

Berlin, 11. Jan. Der Zentralaus- 
ſchuß der Reihsbanf wird am Montcq 
aufammentreten, wahrscheinlich um bie 
Diskontorate um ein Prozent zu ers 
mäßigen. 

Ser Krauenmörder, 

Staunton, Ba, 11. Jan. Sohn 
Via wurde heute der Ermordung jei- 
ner Oattin Cora in Craigsville am L 
Ditober lebten Jahres überführt und 
zu acht Jahren Zuchthaus verurtbeilt. 
Er beitreitet daS Verbrechen und ver: 
ſichert, daß ein Selbſtmord vorliege. 
Daß er zur Zeit angetrunken war, 
nahmen die Geſchworenen als mil— 
dernden Umſtand an. Via iſt 49 
Jahre alt, ſeine Frau war 23. 

Oakland, Kal., 11. Jan. In ihrer 
tleinen Hütte fämpften heute der Gifen- 
arbeiter Pietro Serochi und feine 
Frau, weil lettere den Gatten mieber- 
holt verlaffen hatte und aus Gorge 
über die Sicherheit der Spargrofchen, 
bis nah zwanzig Minuten die Frau 
erftohen binfiel. Der Mann nahm 
der Todten das Rafiermefjer aus der 
Hand und Schnitt ſich damit ben 
Hals ab. 

Salomonifhe Weisheit. 

Butte, Mont., 11. Jan. Die An: 
fiebler im Deer Lodge-Thal hatten im 
Bundesgerichte ein Einhalt3verfahren 
gegen dieBefiter der Wafhoe-Schmelz- 
hütte in Anaconda, deren Werth $5,- 
000,000 ift, angeſtrengt, meil die den 
Anlagen entftrömenden Dämpfe nicht 
nur bie Bebauung bes Bodens un— 
möglih machten, fondern das Hinfie- 
chen des Viehes verurfachten. Der 
Gerichtäreferent hat nun auf Grund 
umfafjender Erhebungen feinen Be— 
richt eingereicht, wonach das Vieh wohl 
erfrantt, aber nicht getöbtet worden 
fei. Das Verfahren dürfte abgemiefen 
werben. 

Die Lage in Muncie, 

Muncie, Ind., 11. Yan. Heute wur⸗ 
be feine weitere Miligabtheilung heime 
gefandt, doch wird das morgen erwar⸗ 
tet. Das Geſuch der MWirthe, das Ges 
fchäft heute wieder aufnehmen zu Dürs 
fen, murbe abgelehnt, obmohl Ruhe 


reicht. 
he j Schneefall. 


MeAlliſter, OfL., 11. Jan. Heute fiel 
ber erjte Schnee hier feit zwei Jahren. 
Ein Falter Nordweſtwind weht. 

Eturm au der Südfüjte. 

New Orleans, 11. Jan. Schwere 
Stürme haufen an der Küſte bes 
Meerbufeng, aber bislang find feine 
Schabenberichte eingelaufen. . 


— 
2 
Die 
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außer Du mußt. 














Schwarze Sand. 


New York, 11. Jan. Giova Giano 
und Caſſino Polomeno find in Haft. 
Lebterer, ein Arbeiter, hatte H800 er: 
part und erhielt feither Drohbriefe, 
in denen $500 gefordert wurden. Um 
den Verfolgern zu entrinnen, wollte er 
nad Italien fliehen, und befand ſich 
heute auf einem Wagen der 14. Str. 
Linie auf der Fahrt zum Schiff, als 
Giano auffprang und mit einem Dolch 
Polomeno zu erftechen verfuchte. Die: 
fer ſchoß, und ein Poliziſt nahm beide 
feſt. 

Jetzt Tann fie heirathen. 

New York, 11. Jan. Heute erwirk— 
ten Gladys Vanderbilt und Graf 
Laszlo Jeno Simon Szechenyi, Guts— 
befiter und f. k. Kammerherr, wie er 
als Beichäftigung angab, im Hei— 
vathalizensamte die Heirathslizens. 
Frl. Gladys, aus dem Haufe Vander— 
bilt, gab ihr Alter mit 21 und ber 
Graf das feinige mit 28 Jahren an, 

Die Mörder des Vaters, 

Minneapolis, Kas., 11. Jan. Am 

27. Februar 1906 wurde der reiche 


ermordet. Heute wurden 
Er- 
jterer gab der Polizei einen Zettel, den 
feine Schweſter Flora auf ihrem 
Gterbebette gefchrieben hatte und alfo 
lautete: „George, ich war Urjache von 
Vaters Tod. Gage das Niemand, 
Flora.“ Sie und 
Troſper wollten heirathen, und ihr 
Vater wollte es nicht dulden. 

Die Tabakfrage in Kentucky. 

Lexington, Ky. 11. Jan. Die Be— 
wachung der Tabak-Lagerhäuſer 
durch Miliz und Polizei wird mit den 
zur Zeit im Gange befindlichen Groß— 
verkäufen begründet, die ſich hier auf 
$177,736 für dieſe und $187,465 für 
legte Woche beliefen. 

Frankfort, Ky. 11. Jan. Der New 
Yorker Vertreter der italienifchen Re: 
gierung, Salvini, dankte heute Goup. 
Wilfon für den fofortigen Schuß der 
italienifhen Tabak - Waarenhäufer 
nach der Einäfcherung des einen. 

Klingt märchenhaft. 

Red Lodge, Mont., 11. Jan. Als 
Dr. Guſtav Putkamer heute einen 
jungen Finländer, Chas. Koatinfon, 
welcher fett Monaten überBruftfchmer- 
zen aeflaat hatte, an einer Stelle, mo 
er vor einem halben Sabre in Nem 
Dorf bei feiner Landung wegen eines 
Geſchwürs behandelt worden mar, ope— 
rirte, fand er in der Geſchwürhöhle 
zwei furze, dünne Gummiſchlauchſtücke 
und eine Bruftnadel, welche der New 
Morker Arzt vermuthlich bei der Ope- 
ration verloren hatte. 


Deuticher Pionier geitorben. 

St. Baul, Minn., 11. Jan. George 
Benz, Chef des gleichnamigen Spiri— 
tuofen-Großgeichäftes und einer der 
angelehenjten deutſchen Pioniere des 
Nordweſtens, ijt heute im Merch-Ho- 
fpital in Chicago, wohin er fich be— 
hufs Vornahme einer Operation am 2. 
Januar begeben hatte, an Qungenent= 
zündung geftorben. Er wurde fechzig 
Sahre alt, 

———— 
Sechzehn Menſchen zermalmt. 
Panik während einer Kindervorſtellung in 
einem Theater in England. 


Barnsley, England, 11. Jan. Nach— 
einer Kindervorſtellung in einem hieſi— 
gen Theater vor überfülltem Hauſe 
entſtand heute Abend unter den Zu— 
ſchauern, weil ſie nicht ſchnell genug 
in's Freie konnten, eine Panik, und 
ſechzehn Perſonen, darunter mehrere 
Frauen mit Kindern auf dem Arme, 
wurden zu Tode gequetſcht und viele 
andere ſchwer verletzt. 


er Hapag-L2ioyd-Bertrag. 


Bremen, 11. Jan. Das bereits ge- 
meldete Abkommen zwifchen der Ham- 
burg=Amerifa-Linie und dem Nord— 
deutſchen Lloyd über eine gemeinfame 
Regelung der Schiffahrt beider Geſell— 
ſchaften erſtreckt fich auf alle Linien 
und wird den Hapag zur Einftellung 
feiner oſtaſiatiſchen Linie im Aus— 
taufh für andere nicht befannt ge= 
machte Zugeſtändniſſe veranlafien. 
Der Vertrag iſt von vierjähriger 
Dauer. Bemerfensmwerth ift in diefer 
Beziehung die ſoeben gemeldete Ver— 
jtändigung des Lloyd mit der japani- 
Then Dampfergefelfichaft über die 
Schiffahrt in Dftafien. 

Japaniſches. 

Tokio, 11. Jan. Infolge Verkün— 
dung von Strafloſigkeit haben viele 
„Aufrührer“ in Korea die Waffen ab— 
geliefert, und das Land beruhigt ſich. 
Der frühere Kaiſer von Korea wird 
hier zu Beſuch erwartet. 

Die japaniſche Verwaltung der 
Kwang-Tung-Halbinſel der Mand— 
ſchurei iſt neu organiſirt, und die 
Konſuln in Mukden, Kinchow, An— 
tung und Chang-Chun find zu Poli— 
zei-Rommiflären ernannt worden mit 
dem Auftrage, eine gründliche®ermal- 
tungsreform vorzunehmen. 


Storthing verfammelt. 


Chrijtiania, 11. Januar. Das 
Storthing ift heute zufammengetreten. 
Berner murde als MPräfident und 
Knudfon als Vizepräfident wieder ge- 
mählt. 


Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 
Neapel: Bulgaria von New BYoıt, 
Rotterdam: Lituania von New York, 


Krieg um das Wahlrecht. 


Bemerfeuswerthe Auslaffungen des „Ber: 
liner Dorwärts‘ und von liberalen Zei- 
tungen. — Ruhe in der Reichsbauptitadt. 


‚Berlin, 11. Jan. Heute herrfchte 
wieder völlige Ruhe in ber Reichs— 
bauptftadt, wenn auch die Schutzleute 
fofort einfchreiten, wenn zwei ober 
mehr Leute auf den Straßen ftehen 
bleiben. Auf dem Schloßpla und 
auf anderen Pläßen find allerdings 


mannſchaft verfammelt, und in ben 
Polizeimachen find die Referveleute zu- 
fammengezogen, fie haben aber nichts 


macens berhafteten Perfonen find 
—— wieder in Freiheit geſetzt wor— 
en. 

Die Herren Bebel, Singer und ihre 


noch große Abtheilungen der Schuß: | 


zu thun. Die gejtern wegen Stanbal- | 


y einzige Bollwerk ift, melches die So— 


zialiften von ver Ausübung eines mäch— 
tigen Einfluffes in dem geſetzgebenden 
| Körper des Staates abhält. Unab— 
| hängige Beobachter find der Anficht, 


' daß den Sozialijten durch die gegen= | 





‚ wärtige Finanzflemme der Regierung | 


‚ und ihre neuen Gteuerpläne zur Zeit 
' wirthichaftlicher Abflauung eine mäch— 
| tige Waffe in die Hand gedrüdt wor— 
den ift. Die Liberalen verhalten ſich 
ruhig, um nicht den Sozialiften helfen 
zu müffen, und in der Hoffnung auf 

Stärfung ihres Einfluffes durch den 
; liberal-fonfervativen Regierungsblod. 


Leute angemiefen, alle Straßenfund- 
| gebungen ftrenge zu unterdrüden, und 
| das Publitum vor Anfammlungen ge— 

warnt. Die Sozialdemofraten wollen 


Conderbarer Seiliger. 


Befürwortet allen Ernftes den ftillen 
Suf. 


Bor der Lehrerfchaft der Land: 
bezirfe von Cook County hielt heute, 
im Saale des Gebäudes der „Young 
Men’s Chrijtian Affociation”“, Herr 
Willis Brown, ein früherer Richter des 
Sugendgerichtes von Salt Late Eity, 
einen Vortrag über Jugenderziehung. 
Er vertrat den Gtandpuntt, * 
Eltern, die ſich ihren Kindern gegen— 


über pflichtvergeſſen zeigen, ſtreng be— 
ſtraft werden ſollten, und beklagte es, 


| 


Der Polizeipräfident hat heute feine ! 


daß — Tomeit ein ſehr großen Theil 
der Bevölkerung in Betracht fommt — 
die Ainaben eine wirklich zweckmäßige 
Ausbildung nur dann erhalten fünnen, 


| wenn fie fich eines Verbrechens Tchul- 


I 


| 


dig machen, fo daß man fie in 











| Dev Wettbewerb der Genfationen. — „Uenese ift die Loſung. 









































fünf Genoffen von der fozialdemofra= 


lows gejtrige Erklärung im Landtage 
und die Art und Weife, mie er fich ge— 
gen die Ertheilung des allgemeinen u. 
geheimen Stimmrechts ausfprad, für 
eine Kriegserflärung an die Sozialde- 
mofraten, und ihr offizielles Mund— 
ftücf, der „Vorwärts“, läßt fich heute 
dazu, wie folgt, vernehmen: „Preußen 
wird nicht zur Ruhe fommen, bis das 
allgemeine, gleichmäßige, geheime und 
direfte Stimmrecht eingeführt worden 
it. Fürft von Bülow's Erklärung tit 
deutlich. Das Vhantom einer libera= 
len Aera iſt verſchwunden. Das Volt 
ift gewarnt, und man wird lernen.” 

Weiter heißt es an anderer Stelle 
des Urtifels: „Wird die Regierung es 
wagen, die Forderungen des Vol— 
fes zu ignoriren und zu verachten? 
Mir marten es ab, daß die Verant— 
tortlichkeit den bevorzugten und regie- 
renden Klaſſen aufgebürdet mird. 
Dreißig der fiebenunddreigig Millio- 
nen Einwohner von Preußen find be- 
ſitz- und rechtlos, Die Sozialdemokra— 
tie wird dieſe dreißig Millionen orga= 
nifiren und deren Forderungen unwi— 
derftehlich machen. Die Regierung hat 
jet das Wort. Das Schlußmwort wird 
aber das Volt ſprechen.“ 

Auch liberale Zeitungen, mie das 
„Zageblatt“, halten des Fürſten Bü— 
lom Weigerung für fchroff, ſcharf und 
den Geiſt der jchlimmiten Reaktion 
ausathmend. 

„Sn früheren Zeiten“, fagt das 

„Zageblatt”, „haben andere liberalefte- 
formen den MWiderftand größerer 
Staatgmänner, als Fürft Bülom, ve- 
iegt.“ 
Die „Voſſiſche Zeitung” erfennt die 
Nothwendigkeit der Stimmredtreform 
an und jagt, daß die Frage nit bon 
der Tagesordnung verſchwiden werde, 
bi3 eine Löfung aefunden fei. 

Die Konfervativen ftehen ganz und 
gar auf Seiten der Regierung, und 
allen Anzeichen nad iſt der Streit 
über bie Frage in das letzte Stadium 
getreten. Die Spannung zwiſchen ven 
Unterftügern der beftehenden Ordnung 
der Dinge und den Sozialiſten ſpitzt 
fich immer fchlimmer zu. Die Finanz- 
und die Induftrie-ntereffen, nament- 
lih am Rhein und in Weftphalen, un- 





 terftügen die Regierung, meil die Bei- 
behaltung des Klaffenwahlfyftems das 


tifchen Parteileitung halten Fürft Bü | 


\ i 
| morgen Mittag 22 Maflenverfamm- Zwangs⸗ oder Reformſchulen ſteckt. 


lun in Berlin und den Vororten abhal- 


ten. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: La Lorraine von Havre;: drahtlos heute 
berichtet, St. Paul von Southampton; dürfte mors 
gen früb landen; Ryndam von Wotterdam; Diens: 
tag erwartet, Kaijerin Augufte Viktoria heute ge: 
meldet. 

Abgegangen: 

New Dorf: Philadelphia nah Plymouth; Luſita— 
nia nach Yiverpool: Patrizia nah Hamburg: Fur— 
neiita nah Glasgow; Minnehaha nah London. 

Bremerhaven: Heidelberg nah Savannah. 

Plymouth: Graf Walderjee nah New York. 
Moltte nah New York. 

Saura nah New Dort. 


Neapel: 


5J ⸗ 
Trieſt: 





Weniger Berhaftungen. 


Im Jahre 1907 war ihre Zahl 26 Prozent 
aeringer als 1906. 


Der jtädtifche Hilfs-Statiſtiker Rer 
theilt mit, daß im Jahre 1907 58,: 
' 295 Verhaftungen vorgenommen wor: 

den find, gegen 78,790 im Jahre 1906, 
: die Zahl fih mithin um 26 Prozent 
verringert hat. Auch die Anflagen 
meifen eine Abnahme, und zwar von 
31 Prozent, auf. Es waren ihrer im 
Sahre 1906 91,952, im Jahre 1907 
dagegen nur 63,435. Die Zahl der 
Verhaftungen wegen Verbrechen hat im 
Ssahre 1907 um 1815 oder 14.2 Pro- 
zent gegen das Vorjahr abgenommen, 
die der Verhaftungen wegen Vergehen 
um 604 und die der VBerhaftungen we— 
gen Uebertretung ftädtifcher Ordinan— 
zen um 26,098 oder 37.2 Prozent. 











Bewerben ſich um Infpettorftellen 


Im Sprigenhaus an der MWafhing- 
ton Str. und Michigan Avbe. begann 
heute Vormittag die körperliche Unter— 
ſuchung einer Anzahl Polizeifapitäne, 
die jih um das Amt von Inſpektoren 
bewerben. Der Unterfuchung unter- 
zogen jich die folgenden Kapitäne: W. 
P. Clanch, ©. K. Healy, John M. 
Haines, P. D. D’Brien, P. %. Harb- 
ing, Edward MeCann, James Mad- 
den, Sohn 3. Mahoney, James O. D. 
Storen und Joſeph Kandzia. 


4 





> 


Bom Pferde erdrüdt. 


Us der S2jährige Fuhrhalter 
Frank Ninnih, Desplaines, geftern 
Abend feine Pferde aus dem Stall 
führte, ftolperte einer der Gäule und 
fiel ihm auf den Leib, Ninnich erlitt 
Verlegungen, die nad) Verlauf einer 
Stunde feinen Tod herbeiführten, 





| 


h 





Redner gab fich als ein eingefleifchter 
Gegner de3 Handels mit Spirituosen 
zu erfennen, indem er behauptete, die 
Schanklokale müßten gefchloffen mer- 
den, weil fie einen zu großen Prozent- 
ſatz vom Verdienft der Lohnarbeiter 
verſchlingen. Es ſei beſſer, daß ein 
Mann in ſeinen Keller oder ſeine Küche 
gehe und ſich dort an Schnaps toll und 
voll ſaufe, als daß er fein Geld den 
Wirthen hinſchleppe. 





Erſte Fahrt des „Bowſer““. 


Erleidet Verzögerung wegen der Inſpektion 
durch die Bundesbehörde. 


Das im Auftrage der Stadt gebaute 
Fahrzeug „Bowſer“, dazu beftimmt, 
Fußgänger an Bolf Straße über den 
Südarm des Fluffes zu befördern, 
ſollte heute ſeine Probefahrt machen, 
die ſich aber verzögerte, weil die Bun— 
desbehörde ſich ins Mittel legte. Der 
ſtädtiſche Brücken - Baumeiſter Pihl- 
feldt, nach deſſen Angaben der „Bow⸗ 
ſer“ gebaut worden iſt, wollie das 
Schiff auf dem Fluß kreuzen laſſen, 


"damit Kapitän Cote und fein Maat 


Rogers ſich mit dem Fahrzeug vertraut 
machen fünnten, ehe es am Montag 
feinen Dienft antritt. Es wurde ihm 
aber mitgetheilt, daß das Boot erft 
amtlich geprüft und der Bundes— 
Schiffsinſpettion die vorgeſchriebene 
Mittheilung über ſeinen Bau und ſeine 
Verwendung gemacht werden müßte. 
Das iſt dann auch geſchehen, und das 
Fahrzeug wird am Montag in Dienit 
gejtellt werben. Der „Bowſer““, mel- 
her dem Stadtfädel $1500 gefojtet 
bat, iſt aus zwei miteinander verbun- 
denen Prahmen hergeftellt und mird 
bon einem zwiſchen beiden befindlichen 
Scaufelrad getrieben. Gafolin lie— 
fert Die Triebfraft. 


>+> 





Daß Wetten 


Chicago und Umgegend: Regen oder Schnee 
Beute Abend, Mindeittemperatur im der Näbe 
des Gefrierpunftes; morgen drohendes Wetter 
und möglider Weiſe Echneegeitöber. Lebhafter 
Norboftwind. - 

Minois und Indiana: Regen oder Schnee 
Beute Abend, wahrſcheinlich auch morgen. 

Nieder-Mihigan: Wahrſcheinlich Schnee Heute 
Abend und morgen. 

Wislonſin: Drohendes Wetter heute Abend 
und Sonntag, im füdöftlihen Theil wahrjchein- 
lich Schnee und Tälter heute Abend. 

An Chicago ftellte fi der Temperaturſtand von 
aeftern Übend bis heute, Mittag wie folgt: Abend? 
6 Uhr 41 Grad; Nachts 12 Uhr 39 Grad; Morgens 
6 Uhr 37 Grad; Mittags 12 Uhr 37 Grad. 





Geld iſt ausgegangen. 


— — 


Temperenzliga will nicht mehr an 
der Wirthsverfolgung theilnehmen. 


Sie entläßt ihren Anwalt. 


Farwell erklärt, daß die Wirthshatz weiter 
gehen wird. —Healy läßt Anklagen gegen 
Wirthe nicht fallen. —E. R. Jandus Kan 
didat für das Amt des Staatsanwalts. 


— — 


Den Sonntagsfanatikern von der 
„Chicago Law and Order League”, 
welche die jüngfteWirthshaß eingeleitet 
haben, ift augenſcheinlich das Geld 
ausgegangen. Sie haben ſich „aus 
Sparjfamteitsrüdfichten” veranlaßt ge— 
fehen, in Zufunft auf die Dienfte ihres 
Anwalts Raphael zu verzichten und 
werden thätigen Antheil mie bisher 
an der Prozeſſirung der verfolgten 
Schankwirthe nicht mehr nehmen. Die 
ftrafrechtliche Verfolgung der ange— 


flagten Schanfwirthe wird aber, mie | 
Hilrsftaatsanwalt Barbour in Ubmes | 


jenbeit des Staatsanwalts Healy heute 
erklärte, feine Unterbrechung erleiden, 
fondern am Montag 
den. Die Sammlung weiterer Beweiſe 
für angeblide Verlegungen Des 
„blauen“ Staatsgeſetzes wird 
Angabe des Herrn 


Farwell, des Machers der Liga, auch 


weiterhin fortgeſetzt werden, nur wer— 
den ſtatt koſtſpieliger Detektives in 
Zukunft Mitglieder der Liga als 
Spitzel verwandt werden, während der 
Präſident der „Englewood Law and 
Order League“ Mulvihill, ein Student 


der Rechte, als Rechtsberather der Liga 


ſeines Amtes walten wird. Aber Herr 
Farwell weiſt alle Behauptungen, daß 


die Hetze der Liga aus Mangel an 
Mitteln zuſammengebrochen ſei, voll 
ſittlicher Entrüſtung zurück und er-— 


klärt großſprecheriſch, daß die Liga 
noch lange nicht am Ende ihres Witzes 
und ihrer Mittel angekommen ſei. Er 
gibt aber zu, daß ielle 
Verhältniſſe ſehr zu wünſchen übrig 
laſſen, und daß ihre Mittel ganz be— 
deutend zuſammengeſchrumpft ſind. 
Wenn man berückſichtigt, daß der Ap— 
pell der Sonntagsfanatiker an ihre 
Geſinnungsgenoſſen im Anfange ihrer 


Bewegung nicht ganz 33000 einge- 


bracht hat, und daß Die Liga nad) 
Hrn. Farwell’s Angabe während bes 


gegenwärtigen Kampfes für Durchfüh- | 


rung der Sonntagsgeſetze $3000 aus— 


gegeben hat, fo fommt man zu dem | 


Schluffe, daß nicht mehr viel Geld 
borhanden fein kann. Die Geſinnungs— 
oenofien der Liga hatten im Beginn 


der Bewegung meitere Mittel zu Lies | 
fern verfprochen, doch jcheint daraus | 


nicht3 geworden zu fein. Freilich Herr 


Farwell hat die Hoffnung nicht aufge— | 
geben, daß die Herrfchaften ſchließlich 


doch noch etwas herausrüden werden. 


Augenblidlich aber ſcheint es damit | 


nichts zu fein, denn die Liga würde 
wohl faum ihres Anwalts entrathen, 
wenn fie das Geld zu feiner Bezahlung 
irgendwie auftreiben fünnte, 


Farwell wird grob. 
Einem Berichterftatter der „Abend— 


poft“ gegenüber, der ihn heute über Die | 
finanziellen Verhältniffe ver Liga und | 
über ihre Aufgabe des Kampfes gegen | 
das liberale Element befragte, wurde | 


Herr Farmwell ordentlich grob. Freilich 
nad und nad gab er zu, daß es mit 
der Liga nicht fo glänzend beſtellt ſei, 
wie e3 von feinem Standpunfte aus 
wünſchenswerth fei. Daß fie aber nicht 
mittellos fei, gehe daraus herbor, daß 
fie fich ein eigenes Büro für zwei Jah— 
re im Gebäude des Vereins chrijtlicher 
junger Männer gemiethet habe. Im 
Uebrigen gebe fie den Kampf nod 
lange nicht auf. Wie viel Geld die 
Iemperenzliga noch habe, mar aber 
bon Herrn Farwell nicht zu erfahren. 
Er ermwiderte, daß noch „etwas Geld“ 


vorhanden fei, und überließ es dem | 


Berichterftatter, fich Telbit einen Vers 
zu maden. Anwalt Raphael, dem 


Herr Farmell heute feine Gebühren für | 


feine Dienste zugejtellt hat, erklärte 
ebenfalls, 
Liga aus der ftrafrechtlichen Verfol- 
gung der Wirthe nicht ein Aufgeben 
des Kampfes bedeute. E3 ſei nur nicht 
mehr nöthig, daß die Liga einen An— 
malt ftelle, da der Staatsanwalt ſelbſt 
die nöthigen Leute zur Verfügung ha— 
be. Es fei nie beabfichtigt geweſen, 
jtet3 Anmälte bei den Verhandlungen 
zugegen zu haben. Dies ſei nur wäh— 
rend der eriten Fälle nöthig gemejen. 
Seht wiffe der Staatsanwalt genau, 
um mas e3 fich handle. Auch Herr 
Raphael erklärte, daß alle angeklagten 
Wirthe prozeffirt werden würden. 

Der nächte Tall, der am Montag 
zur Verhandlung fommt, iſt jedenfalls 
der des Schankfwirthes Edward U. 
Dreifus, Nr. 83 Randolph Str. Der 
Tall des Schanfwirthes Hugh Daly, 
deſſen erfter Prozeß mit einer Nichtei- 
nigung ber Jury endete, wird mahr- 
Tcheinlich ala legter Fall wiederum zur 
Verhandlung fommen. 


Jandus fündigt Kandidatur an, 


Staatsfenator Cyrill R. Jandus, 
Mitglied des Ausſchuſſes für politiſche 
Thätigkeit der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“, 
bat feine Kandidatur für die demokra— 
tifche Nomination für das Amt eines 


forigejeßt mer= | 


nad) | 
Arthur Burrage | 


ihre finanziellen | 


daß das Ausſcheiden der | 


| gemiefen. 


Staatsanmwalts von Cook County an— 
gefündigt. Bekannte hiefige Politiker 
meffen der Ankündigung in Anbetracht 
der hervorragenden Stellung, die Herr 
Sandus in den „Vereinigten Gefell- 
Ichaften“ einnimmt, außerordentliche 
Bedeutung bei. Staatsſenator Jan- 
dus hat im Senat die Vorlagen des 
Verbands, durch welche den Stadtge— 
meinden im Staate das Recht gegeben 
werden jollte, die Getränfefrage ge— 
mäß den Wünfchen der Mehrheit der 
Einwohner zu regeln, vertreten. Wäh- 
rend des Kampfes gegen den Freibrief 
im legten Sommer war er Borfiten- 
der des SKampagneausfchuffes der 
„Bereinigten Geſellſchaften“. 


— 


Des Hauſes Hüterin. 





Frau E. Enders nöthigte zwei neugierige 
Bundes-Zollerheber zur Flucht 


Wurde verhaftet, 


Wegen angeblihen Widerftands 
gegen Bundesbeamte wurde heute 
Frau E. Enders, Nr. 7044 Berry 
Avbe., verhaftet und dem Bundeskom— 
miffär Mart U. Foote vorgeführt. 
Ihr Oatte ift Ochjenbutter-Fabrifant 
und im Bejit einer Bundeslizens. Am 
| Donnerftag Nachmittag zogen die Zoll- 
| erheber John Dolin und Frank Strong 

die Hausflingel. rau Enders öffnete 
ı und erklärte den Beamten, daß ihr 
| Mann nicht zu Haufe fei. Sie werde 
ihnen aber den Schlüffel zu der in der 
Scheune hinter dem Haufe betriebenen 
; Anlage geben; dort fünnten jie nad) 





ı Belieben herumfchnüffeln. Die Beam- 
ten waren bamit einverftanden. Nach— 
| dem fie ihres Amtes gemwaltet hatten, 
I brachten fie den Schlüffel zurüd und 
verlangten, auch in ver Wohnung Um— 

Ihau Halten zu dürfen. Das paßte 
| ber Frau anjcheinend nicht recht, doch 
' gewährte fie den Beamten Einlap. 
' Nachdem die Zollerheber ſchon zwei 
Simmer durchſucht hatten, bedeutete 
; ihnen die Frau, daß es jet Zeit wäre, 
ſich zu empfehlen. 

„Wir find aber noch nicht fertig“, 
| bemerfte Strg. 

„Sie gehen zu weit“, antwortete 
Frau Enders. „Ich halte Hausreini— 
gung, und bin zu beſchäftigt, um mich 

von Ihnen ſtören zu laſſen. Ueberdies 
haben Sie gar kein Recht zu dieſer 
Hausſuchung!“ 

Win? mit dem Zaunpfahl. 


Als die Beamten keine Miene mach— 
ten, dem Wink mit dem Zaunpfahl 
Folge zu leiften, padte Frau Enders 
| einen Revolver und jaate: „Nun aber 
I raus!” Die Zollerheber beeilten jich, 
| die Straße zu gewinnen. Frau Enders 
rief ihnen nach, ja nicht wiederzukom— 
Sie famen aud) nicht wieder. 
Doch erwirkten fie einen Haftbefehl, 

ber heute vom Marfchallsgehilfen 
Griffith vollitredt wurde. 

Vor Beginn der Verhandlung er— 
ı Harte Frau Ender3 Berichterjtattern 
gegenüber: „Es ijt wahr, ich habe den 
beiden Beamten Beine gemadt. Ich 
| würde eö nochmals thun, wenn fie 
perfuchen follten, unbefugt eine Haus— 
| juchung bei mir abzuhalten. ch bin 
| imjtande, mein Haugrecht zu wahren. 
Dh ich mir die Dienste eines Anmalts 
aefichert habe? Bewahre! Ich kann 
mich felbit vertheidigen.” 

Das that fie auch. Als Strong feine 
Ausſage gemacht hatte, nahm- ihn die 
Frau in’3 Kreugverhör. Er blieb aber 
dabei, daß fie ihm und feinem Kollegen 
in Ausübung des Dienjtes Widerſtand 
geleiftet habe. Sie hätten das Recht 
| gehabt, die Wohnung zu durchſuchen. 

Kommiſſär Foote überwies Frau 
| Enders unter $500 Bürafchaft, die fie 
| ftellte, ven Großgeſchworenen. 


BR 


Kam iheuer. 


men. 





Die Geſchichte eines abgeſtandenen« Glaſes 
Bier. 

Im Juni vorigen Jahres war der 
Kellner George Adler in der „White 
City“ beichäftigt. An einem Samftay 
| Abend wurde ihm dort ein Glas Bier, 
ı das er einem Gaſte vorgeſetzt Hatte, 
von diefem als abgejtanden und unge- 
nießbar zurüdgemiejen. Adler brachte 
das Bier zur Schankſtelle zurüd und 
verlangte den Betrag mieber, welchen 
er dafür ausaeleat hatte. Man ver- 
meigerte ihm das Geld. Adler begehrte 
auf, morauf der Oberfellner dem Spe— 
zialpoliziften Carr winkte, der fih nun 
| des Ungeberdigen „annahm“. Er that 
das fo naddrüdlih, daß Adler im 
| Verlaufe der Unterhaltung verfchiedene 











Zähne einbüßte. 


Zum leberfluß murbe der Mann 
ı auch noch verhaftet und nach der näch— 


ſten Bezirkswache gebracht, wo er ge- 
‚ fangen gehalten wurde, bi3 der Gtabt- 
ı richter ihn am Montag freigab. Adler 
hat nun die „White City Co.“ auf 
| Schabenerfaß verklagt. Um 3. Dezem- 
| ber murden ihm imStabtgericht $1000 
| zuerfannt. Heute murbe vor Richter 
| Folter über das Gefuch der verflagten 
Geſellſchaft verhandelt, ihr ein noch— 
; maliges Prozeßverfahren zu gewäh— 


ren. Der Richter hat das Geſuch ab- 


— 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
353568 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Urbeit ſucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 








erreicht feinen Zweck durch die Klei⸗ 
nen Anzeigen“ ber „Abenbpoft, /·/ 








ſollte elektriſches Licht in feinem Laden 


haben. 


Es iſt Mlarer mie jedes andere 


— es zeigt die Waaren bortheilhafter und 
bringt Gefchäft nah dem Dunkelwerden. 
Die Koften find gering. Wegen Näherem 


ruft auf Main 1280, 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. McJunkin Advertising Agenoy 








Die Furcht. 


Roman von Friedrich Zacobſen. 


(8. Fortſetzung.) 
Das leuchtete heute mit feinen 
grauen innen meithin über die grü— 
nen Iannenmwipfel, und Charly fonnte 


daher fein Ziel kaum verfehlen; aber | 
bisweilen blieb er ftehen und betrach⸗ 


tete die ihn umaebenden Baumtriejen, | — 
ie ihn umgebenden Baumrie) Schlüſſe ziehen, Herr — Roger. Aber 


ı To jeltfjam das hier Alles im Walde 
flingen mag — ich erfuche Sie mwieber= | 


ala wenn er jeden einzelnen nach ſei— 
nem Werthe einſchätzen wollte, Und 


als ihm ein Förſter begegnete, grüßte 


er nachläſſig und fragte: 

„Gehört das Alles dem Baron von 
Modus?“ 

„Auf ein paar Meilen im Um— 
kreiſe“, entgegnete der Beamte ftolz. 

„Hm, ein jehöner Befit; aber man 
Zönnte mehr herauzfchlagen.“ 

„Haben wir nicht nöthig, Herr; das 
fit Alles nur der Jagd mweaen da.“ 

„Sehr jmart; ich falfulire nur, daß 
ber Herr Baron die Jagd verdammt 
wenig benutzt.“ 

„Stimmt“, fagte der Förfter, „aber 
—* iſt er da, keine hundert Schritt von 
hier.“ 

Er hob nachläſſig die Hand in der 
angedeuteten Richtung und ging dann 


und nickte dann vor ſich hin; 
Fremde konnte ſeiner Kleidung nach 


zur Noth für einen vom Wind und | 


Metter etwas mitgenommenen Tou— 


ri e — ein Lanbditreich 
riſten gelten ein Landitreicher im und besiegen 


gemöhnlichen Sinne mar er jebenfall3 
nicht. — — 

Baron Alfons war in der That auf 
ben Anjtand gegangen. Er that es nur 


ohne dieſe Paſſion nicht 
fonnten, und auch jebt ſaß er ziemlich 
unaufmerljam am Saume einer Wald 
mwieje, wo die Hehe zu mechjeln pfleg- 
ten. 
und er wühlte mit der Zwinge feines 
Stockes in dem loderen Waldboden. 
Plötzlich rauſchte 


ten herangekommen und fagte, den 
Hut lüftend: 
„Guten Morgen, Herr Baron; 
einem Jäger Glüd wünſcht?“ 
Der Baron zudte ein wenig zuſam— 


men, jah den Fremden flüchtig an und 
entgeanete: 


Mas münchen Sie, mein Herr?” 
„Mich mit Shnen zu unterhalten! 


jtumpf. 


Ueber das Geficht des Anderen fubr | 


ein zorniger Blih. 

„Wiffen Sie nicht, daß ich auf mei- 
nem Grund und Boden bin, Herr?" 

„Man kann darüber im Zmeifel fein, 
Herr Baron. Sie gejtatten vielleicht, 
Daß ich mich porjtelle: Charly Roger 
aus New NYork.“ 

„Kenne ich nicht.” 

Der Amerikaner lachte. 

„Deshalb ſtellt man jich ja ber, 
Herr Baron. Aber ich führe außerdem 
noch einen anderen Namen, der Ihnen 
pielleicht befler befannt jein bürfte: 
Charly von Rochus, if you please.” 

Der Baron fuhr aus feiner nach— 
läſſigen Haltung empor und jtarrte 
den jungen Mann in das frech lächelnde 
Geficht; dieſer aber fette Hinzu: 

„Dder einfah Rochus, wenn Ihnen 
das lieber iſt. Drüben leat man fein 
großes Gewicht auf den Abel, und ich 
felbſt bin mehr amerikaniſch als deutſch 
erzogen.“ 

Wenn in dieſer Sekunde zwei er» 
bitterte Gegner zuſammentrafen — 
und nach dem Mienenſpiel beider 
mußte das wohl der Fall ſein — dann 
hatie Charly den bereits errungenen 
Vortheil der Ueberraſchung unbenutzt 
gelaſſen, denn ſeine letzten Worte, die 
nur einem ſpöttiſchen Charakter ent— 
ſprangen, gaben dem Anderen Gelegen⸗ 
heit, ſich zu faſſen. 

Und Baron Alfons that das mit 
großer Willenskraft. 

„Es mag viele geben, die den Namen 
Rochus führen“, fagte er langjam und 
jeves Wort abmägend, — „das Ge— 
jplecht derer von Rochus ift im Aus- 
jterben begriffen, und Gie jehen feinen 
legten Träger vor ſich.“ 

Charly erfannte jofort den begange- 
nen Fehler und änderte bligjchnell jein 
Benehmen. Er ließ den ſpöttiſchen 
Son fallen und entgegnete fühl wie ein 
echter Yantee: 

„Wir wollen und nit um Worte 
ftreiten, Herr Baron. Sie wiſſen recht 
gut, wer ich bin ober für wen ich mic) 
gum mindeſten auögebe: Im Jahre 
1866 wanderte Hans v. Rochus nad) 
Umerifa aus, im Jahre 1867 heira⸗ 
#hete er dort eine Amerikanerin, Miß 
Unnie Roger, im Jahre 1868 wurde 
Ach, auß dieſer Che geboren. Daß iſt 
 gunächft Alles, was ich Ihnen, Herr 
sn. mitzutheilen habe.” 
„Und mas Sie. beiweifen - milßten, 








| mußte. 


Das Gewehr lehnte neben ihm, |. —— N 
as Gewehr leh u — — bewegung, aber Charly blieb ſitzen und formation reicht, haben Sie vor nun- 


es neben ‘ihm, | 

Charly Roger war mit leiſen Schrit= | 
klar genua. 

| mid für einen Schindler, und bes 

iſt | 

iſt Sie halten mich zugleich für einen 


5 en die Zandesjitte, wenn man ı * — 
— Ben 1 Dummfopf, denn dieſes von mir be= 


z . „... | Diente, 
„Jedenfalls iſt es gegen die Sitte, | 
Leute zu ftören, Die allein jein wollen. | wurde wieder unrubig. 
tu 
fagte Charly gelafjen und ſetzte ſich auf Herr Baron, daß ic) wirklich Charly 


i Nähe befindlichen Baum— 5 
einen in der Nähe befindlichen Baur | fall mit Ihrem Herrn Bruder ſehr ges | 


mein Herr, bevor ich Ihnen Glauben 


ſchenke.“ 
Charly zuckte die Schultern. 


„Ich habe heute zum erſten Male die 


Ehre, den Bruder meines Vaters zu 





ſehen. Leider muß ich konſtatiren, daß 
eine Familienähnlichkeit nicht vorhan- 
den iſt — ich trage ausſchließlich die 


Züge meiner Mutter.“ 


| feine Unwahrheiten zu ſagen. 


Baron Alfons wurbe immer ficherer. | 


„Ich till daraus feine rechtlichen 


holt, mir Ihre urfundlichen Beweiſe 


4“ 


borzulegen. 


Er warf einen ſpöttiſchen Blid auf 


bie kleine, abgetragene Reiſetaſche des 








„Meine Mutter lebte damals in 
New York und erhielt erſt einen ober 
mei Tage fpäter die Todesnachricht 

urch einen Brief, den ber Gelbftmör- 

ber noch felbft gefchrieben hatte. In 
diefem Briefe, ben ich erft kürzlich im 
Nachlaß meiner Mutter aufgefunden 
habe, waren zwei merfwürbige Mit- 
theilungen enthalten. Erſtens fchrieb 
Hans von Rochus, der übrigens ben 
Adel abgelegt hatte, daß er in Deutſch— 
land Verwandte befite, mit denen er 
jedoch) vollftändig zerfallen fei, und die 
er daher auch nicht näher bezeichnen 
molle. Er verbot außerdem meiner 
Mutter, nad) diefen Verwandten zu 
forfchen, da eine Anerkennung ber 
Verwandtſchaft doch niemtls erfolgen 
würde. Dedt ſich diefe Mittheilung 
mit den Ihatfachen, Herr Baron?“ 

„Ste ift nicht unrichtig“, ſagte 
Alfons. „Mein Bruder war Offizier, 
und hatte das Schlimmite begangen, 
mas nach deutfchen Begriffen ein Sol— 
dat thun Tann; er war fahnenflüchtig 
geworden und feitbem für feine Fa— 
milie todt. In welcher Beziehung er 
auch zu Ihrer Mutter gejtanden haben 
mag, in dieſer Beziehung hat er nicht 
die Unmwahrheit mitgetheilt.” 

Charly nidte, 

„Diefes Zugeſtändniß ift mir 
merthooll, Herr Baron. Unmittelbar 
bor dem Tode — auch vor einem frei- 
willigen Tode — pflegt der Menſch 
Er 
ſchweigt vielleicht, aber jeine Worte 
find Wahrheit, Ich fchließe daraus, 
daß auch die zweite Mittheilung jenes 
Briefe den Thatſachen entipricht. 
Hans dv. Rochus ſchrieb nämlich weiter 
an meine Mutter, daß er die Abficht, 


| id) daS Leben zu nehmen, den An— 


jungen Mannes und ſtützte beide Hände | 


auf den Griff feines Stockes. 


„Momentan bin ich dazu aufßers 


| abfchiebet.‘ 


jtande, Herr Baron“, fagte Charly mit 


zäher Ruhe. 
kam, führte ich natürlich die erforder» 
lichen Bapiere mit mir. Sie jind mir 


geitohlen worden oder ich habe fie ver- 
loren — es fommt auf eins heraus.” 
„Das iſt jevenftll3 ein großes Une | 


| 
| 
| 


glüd, mein Herr.“ 
Charly zudte die Achfel. 
„Heute jind Sie im Vortheil, Herr 


weiter; einmal blidte er nod) zurikd | Baron und fünnen daher fpotten. Die 


Der | en erjeßt werden; mein Unglüc be: 


Bapiere laſſen ſich erfegen, und fie ſol— 


„Als ich nach Europa . 


gehörigen in Deutfchland mitgetheilt 
batie. Seine eigenen Worte waren: 
Ich habe mich als Iodter hei meiner 
Familie in Deutſchland endgiltig ver— 
Er war ein wunderlicher 
Mann, dieſer Hans von Rochus, der 
zu meiner Mutter in irgendwelchen 


Beziehungen geſtanden haben ſoll.“ 


ſtand darin, daß ich durch den Verluſt 
. . . . I 
meiner Papiere und meiner Baarmitz | 


tel in einen falfchen Verdacht gerieth 
da unten in Dorned 
zwei Wochen Gefängnißitrafe verbüßen 
Ich mache daraus gar fein 
Geheimniß, denn in dieſem Lande der 


verborgen bleiben.” 


Zum dritten Male waren die Rol- 
len zmwifchen den beiden Männern ge— 
mechfelt. Charly hatte ſich vorgebeugt 
und jprach mit einer fühlen, klaren, 
Ichneidenden Stimme; der Baron rang 
nach Athen. 

„Eine ſolche Mittheilung Habe ich 
niemals erhalten“, fagte er endlich ton— 
log, und der Andere lächelte vor fich 
hin, 

„Aber ich bitte Sie, Herr Baron, 
wer hat denn das behauptet? Hans v. 
Rochus ſchrieb doch nur an meine 


. Mutter von einer Nachricht, die er 


„Rein“, faqte der Baron, „das kann | 


nicht. 


haltung zu beendigen.“ 
Er machte eine unzweideutige Hand— 


ſtützte jetzt ſeinerſeits die Hände auf 


den Stockgriff. 
„Unſer gegenſeitiges Verhältniß iſt 


abſichtigte Zuſammentreffen wäre 


| durchaus zwecklos, wenn ich wirklich 


Namen eines Schwindlers ver— 
Stimmt das Alles?” 
faate Baron Alfons 


den 
sr, und 
„Nehmen mir allo vorläufig an, 
Roger heiße und nur durch einen Zu— 


nau befannt geworden bin. Inter— 


ejlirt e3 Sie gar nicht, irgend eine | 


Nachricht — eine authentiſche Nach— 


richt — von den letzten Stunden Ihres 


nächſten Anverwandten zu erhalten?“ 

In dem Geſicht des Barons ging in 
dieſem Moment eine große Verände— 
rung vor ſich. Da war wieder jener 
flirrende, unſichere Blick, der die Leute 
zu dem Glauben verleitete, daß der 
Beſitzer von Dorneck an einer Krank—⸗ 
heit des Geiſtes leiden müſſe. 

Er verlor vollſtändig ſeine Haltung 
und legte den Kopf ſchwer in beide 
Hände. Und in dieſer Stellung, die 
ſein Geſicht verdeckte, ſagte er mit dum— 
pfer Stimme: 

„Alſo der Verſchollene iſt wirklich 
todt — er hat" — — 

Charly wartete mit großer Span- 
nung, den Athen anhaltend, auf bie 
Fortfegung des lebten begonnenen 
Satzes. Als aber der Baron plößli 
abbrach, jegte er Hinzu: 

„Er hat fich wirklich erſchoſſen — 
wollten Sie jagen, Herr Baron, nicht 
wahr?” 

Sin diefer jeltfamen Unterhaltung, 
deren Eindrud durch die Stille des 
Waldes noch erhöht wurde, fand ein 
bejtändiaer NRollenwechjel ſtatt. Ein 
tühler Beobachter hätte aus dem Auf: 
bligen in Charly: Augen erkennen 
fönnen, daß er foeben einen Trumpf 
auzgejpielt hatte und fchon die Hand 
nach dem Gewinn außftreden wollte. 

Da hob Baron Alfons den Kopf 
und fagte in einem hochmüthigen Ton: 

„Es iſt mir unverftändlid, mein 
Herr, warum Sie meine Gedanten er- 
rathen zu können glauben. ch wollte 
natürlih meinem Schmerz darüber 
Ausdrud geben, daß Hans v. Rochus 
fein Grab in fremder Erde gefunden 
hat. Die Art feines Todes war mir 
natürlich ebenſo unbefannt mie ber 
Tod felbit. Können Sie mir über jein 
Ende nähere Mittheilungen machen?“ 

Charly biß fich auf die Lippen. 

„Gewiß bin ic dazu imſtande. 
Mein Vater — Pardon, ich meine 
Hana von Rohus — erſchoß ſich im 
Jahre 1878 auf einer Reife in dem 
Hotel einer Fleinen norbamerifanifchen 
Stadt. Meine Mutter — Sie geitat- 
ten doch, Herr Baron, daß ich von met- 
ner Mutter ſpreche —?” 





Er wartete einen Moment und Fahr 
dann fort: 


Di F-3 Sie! Ya? * 
Und darum darf ich Sie Aber dann muß das Schreiben ber— 


Herr Baron, Sie halten Jahren fein Lebenszeichen von Ihrem 


‚jeiner Familie‘ gemacht hätte. Das 
mit fann ja ebenfo gut der alte Baron 


Arno von Rochus gemeint fein.“ 
ze ' Drdnung fann dergleichen doch nicht | n 
felten und vielleicht mehr der Leute | 3 BR ch nid 
wegen, die jich einen richtigen Baron | 
vorſtellen 8 


wohl nunmehr erſuchen, dieſe Unter- loren gegangen fein, ober es iſt jeben- 


„Der mar im Sabre 1878 ſchon 
todt“, murmelte Alfons, 


„Ganz recht, das hatte ich vergeffen. 


ı falls nicht in Ihre Hände gelangt, 


| Herr Baron, denn jo weit meine In— 


| mehr faſt zehn Jahren — im Sommer 
1882 — vor dem Amtögericht da unten 
| beichworen, daß fie feit den leßten fünf 


n vn h 9e= | perfchollenen Bruder erhalten haben. 
finden ſich Damit jcheinbar im Recht; 


| 


In die legten fünf Jahre fiel auch das 
Jahr 1878, und wenn au ein Rochus 
fahnenflüchtig werden fann, jo würde 
ein Rochus jich doch niemals dazu be— 


reit finden, um ſchnöden Geminnes hal- 


ber einen Meineid zu leijten. Darin 
find mir mohl vollfommen einverftans 
den, Herr Baron!” 

Charles Roger erhob ſich und ſchüt⸗ 
telte gelaffen einige Kiefernnadeln aus 
feinen Kleidern. 

„Ich glaube, daß mir mit unferer 
Unterhaltung zu Ende find“, fagte er. 
„Sie bejtreiten natürlich nach wie vor, 
Herr Baron, daß ich ein Sohn Ihres 
perjtorbenen Bruders bin, und unter 
den obwaltenden Umjtänden kann ich 


Ihnen das nicht einmal verargen. Als 


porjichtiger Mann würde ich mid) ge- 
nau auf denfelben Standpuntt ftellen; 
denn die Welt iit heute voll von Betrüs 
gern und Erbichleichern. Aber viel- 
leicht jehen wir ung unter veränderten 
Verhältnifien wieder. Heute habe ich 
nur die Ehre gehabt, einige bis jet uns 
befannte Daten über Hang von Rochus 
mitzutheilen, und ich jtelle e8 ganz in 
Ihr Ermefien, Herr Baron, ob Sie 
diefe Nachrichten in landesüblicher 
Minze abjchägen mollen oder nicht.“ 

Er machte eine leichte Bewegung mit 
ber Hand und griff an feinen Hut, 
aber plöglich wich die ſpöttiſche Ruhe 
aus feinen Zügen, 

Baron Alfons hatte fi) ebenfalls 
erhoben und die neben ihm liegende 
Büchsflinte aufgenommen. Das war 
eine vollfommen natürliche Handlung, 
denn wenn er aufbrechen wollte, dann 
fonnte die Waffe nicht zurückbleiben, 
aber jeine Züge waren fo finjter und 
verzerrt, daß Charly Roger fich eines 
leifen Unbehagen? nicht ermehren 
konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal— 
tung mit Hand: Sa- 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits: 
Hebungen, in der Oeff— 
nung der Poren und der 
förderung gefunder 
Sirfulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit— die Kojften 











find gering. 
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Eokalbericht. 
Intereſſen⸗BStandpunkt. 


— 


Für den Baugewerlſchaftsrath iſt 
allein dieſer maßgebend. 





Proteſtirt gegen Wohlthaͤterei. 


Umfang der Arbeitslofigfeit nach den Er» 
hebungen der „Affociation of Commerce”. 

Radfteuerraten wieder hinaufges 

ſchraubt. — Ein rührfeliger Abſchied. 


Der Zentralverband der Bauge— 
werkſchaften ift nicht einverftanden mit 
ven Beſtrebungen, die hier zur Zeit von 
verſchiedenen Seiten gemacht wer— 
den, um die Noth zu lindern, welche 
durch den außergewöhnlichen Umfang 
der Arbeitsloſigkeit verurſacht wor— 
den iſt. Die tonangebenden Mitglie— 
der beſagter Körperſchaft befürchten, 
daß durch die fraglichen Beſtrebungen 
eine dauernde Verſchlechterung des 
Arbeitsmarktes für ortsanſäſſige Ar— 
beiter bewirkt werden möchte, indem 
dadurch zugewanderte Arbeitsloſe 
veranlaßt werden dürften, länger in 
Chicago zu verweilen, als ſie's unter 
onderen Umſtänden thun würden. Sie 
ſind deshalb für Einſtellung der 
fraglichen Anſtalten zur Linderung 
der Noth und würden es lieber ſehen, 
wenn eine möglichſt große Anzahl von 
Leuten die Stadt zu verlaſſen ſich ver— 
anlaßt ſehen würde. In dieſem Sinne 
iſt nachſtehender Beſchluß aufzufaſſen, 
welchen die genannte Arbeiter-Organi— 
ſation in einer geſtern Abend von ihr 
abgehaltenen Geſchäftsſitzung ange— 
nommen hat: 

„In Anbetracht des Umſtandes, daß 
durch das Darniederliegen der Ge— 
ſchäfte eine große Anzahl von be— 
ſchäftigungsloſen Wanderarbeitern 
nach der Stadt gebracht worden iſt, 
ſei es 

„Beſchloſſen, daß der Baugewerk— 
ſchaftsrath die Pläne zur Speiſung 
und Beherbergung dieſer Leute miß— 
billigt, da deren dauernde Anweſen— 
heit in Chicago den wichtigſten In— 
tereſſen der arbeitenden Bevölkerung 
zuwiderläuft. Daß wir die Bethäti— 
gung gewiſſer Perſonen verdammen, 
die zur Unterhaltung dieſer nicht 
ortsanſäſſigen Arbeiter Brotwagen 
beſchaffen und ſich bemühen, Frei— 
quartiere für die betreffenden Leute 
zu beſorgen, was nur dazu führen 
kann, die Müßigen ihren Aufenthalt 
in Chicago verlängern zu laſſen, wäh— 
rend ſie ſonſt ſich anderweitig nach 
Beſchäftigung umthun und ſolche viel— 
leicht auch erlangen würden. Und ſei 
es weiter 

„Beſchloſſen, daß ein Ausſchuß die— 
ſer Körperſchaft beim Armenpfleger 
der Countyverwaltung vorſprechen 
und bei dieſem dagegen Verwahrung 
einlegen fol gegen die Verpflegung 
derartiger Leute; der Armönpfleger 
fol ftatt deflen aufgefordert werden, 
unter dem VBagabundagegefeß zu ver— 
fahren und folche Zugereiften nach ven 
Städten oder Ortſchaften zurückzube— 
fördern, aus denen fie gefommen 
find.” 

Umfang der Arbeitslofiafeit. 


Meniger allgemein, wie nach bei 
Erhebungen des Baugewerkſchaftsra— 
thes, über deren Ergebnig in ber 
„Abendpoſt“ gejtern berichtet worden 
iſt, ftellt fich die Arbeitslofigfeit nach 
einer Aufitellung der „Ailociation of 
Commerce“, welche ebenfalls eine Um— 
frage über den Gegenftand angeſtellt 
bat. Die „Affociation of Commerce” 
bat Fragebogen an 2700 Geſchäfts— 
und Fabrikfirmen verfandt. Bis ge— 
ftern waren 616 Antworten eingelaus 
fen. Diefen Antworten nah hatten 
die betreffenden Unternehmer im ver— 
gangenen Jahr um dieſe Zeit zuſam— 
men 97,800 Berfonen beichäftigt; ge— 
genmwärtig beläuft bie Gefammtzahl 
der in den betr. Geſchäften, Fabriken 
ulm. angeftellten Perfonen fi) auf 
86,403, es märe fomit eine Abnahme 
um 11.7 Prozent zu verzeichnen. Nun 
wird die Gefammtzahl der Lohnarbei— 
ter Chicagos auf 650,000 veran= 
ſchlagt; davon pflegen um diefe Jah— 
reszeit auch unter normalen Verhält— 
niffen 50,000 beichäftigungslos zu 
fein. Rechnet man hierzu die 11.7 
Prozent der Gefammtzahl, welche zur 
Zeit durch die außergemöhnlichen Ver— 
hältniſſe arbeitslos gemacht worden 
ſind, ſo ergibt ſich für die Stadt eine 


Gefammtzahl von 126,050 Arbeitslo: 


fen, über 12,000 meniger,al3 der Bau— 
gewerkſchaftsrath herausgerechnet hat. 
— Nun fragt e3 fich allerdings, ob 
bie Urbeitslofigfeit in den Betrieben, 
über welche der „Chicago Affociation 
of Commerce” feine Auskunft zuges 
gangen tft, nicht größer und allgemei- 
ner ift, al3 in denen, deren Inhaber 
die Fragebogen ausgefüllt zurückge— 
ſchickt haben. Eine ftarfe Wahrfchein- 
lichkeit ift jedenfall3 dafür vorhanden, 
daß es ſich To verhält. 


In Wiederermiaung gezogen. 


Der Stabtrathsausfhuß für Li- 
zensweſen hatte, wie berichtet, in vo— 
tiger Woche bejchloffen, eine bedeutende 
Ermäßigung der vom Mayor befürs 
mworteten yuhriteuerraten zu em— 
pfehlen. Eigentlich hätte nun die 
Vorlage mit den herabgeſetzten Raten 
ſchon am vorigen Montag dem Stadt⸗ 
rath zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werben follen. Der Vorfiger des Aus⸗ 
ſchuſſes, Ad. Dunn, hat ſie indeſſen 

urüdgehalten und unterbreitete fie ge⸗ 
hern nochmals dem Ausſchuß. Er be> 
gründete fein Verhalten, indem er dar⸗ 
that,daß man mit der Ratenermäßigung 
bie Fuhrfteuer feine Aufbefferung des 
Einkommens für die Stabt bezmeden, 
fondern gerabezu eine Schädigung ih— 
ter Kaffenintereffen bebingen würde. 
Es würde fich eine Einnahme von höch⸗ 
ſtens $463,500 ergeben. Dabon würde 
aber der Betrag ber bisher beigetriebe- 





nen Lizenfen — gegen $180,000 — in 
Abzug zu bringen fein, und des Weite- 
ren die Summe der Koften, melde bie 
Eintreidung verurfachen würde, und 
die auf rund $170,000 veranfchlagt 
wird, fo daß nur ein Reinerirag bon 
faum $115,000 übrig bleiben würde. 
Auf diefe Vorftelungen Hin hat ber 
Ausſchuß einhellig beſchloſſen, es bei 
den urſprünglich vom Mayor vorge— 
ſchlagenen Raten zu belaſſen, d. h. bei 
der Abſtufung von $35 bis auf 85. 
Dana) würde fih aus der neuen 
Steuer eine Gefammteinnahme bon 
$726,000 ergeben. — Sekretär Caba= 
nagh vom Verband ber YFuhrhalter 
wohnte der Sitzung bei und jtellte in 
Ausficht, daß die genannte Vereint- 
gung in Anbetracht ver höheren Raten 
die Steuer wahrfcheinlich gerichtlich be— 
anftanden würde, doch gab man ihm 
zur Antwort, daß die Beanſtandung 
wohl auch zu erwarten ſein würde, 
falls man die Raten um etwas niedri— 
ger anſetzte. 

höchſt rührſam. 


In dem Stadtgerichtslokal in der 
Bezirkswache an Maxwell Straße gab 


es geſtern Abend eine Art von religiö— 
Der | 


fer Ermedungsverfammlung. 
Richter Cleland feierte nämlich dort 
feinen Abſchied und brachte zugleich 
das von ihm auf eigene Hand einge- 
richtete Barole- und VBormundjchafts- 
Syſtem zum Abſchluß. 
der Zivilabtheilung des Stadtgerichts 
verſetzt worden, und ſein Nachfolger, 


Richter Himes, hat nicht die Abſicht zu 


erkennen gegeben, das bejagte Syſtem 
fortzuſetzen. 


verſchiedene Geiſtliche 


Damen von der Südſeite mitgebracht; 


die noch auf der Liſte ſtehenden Beſſe— 
rungskandidaten waren zur Stelle, 
einſchließlich zweier, die ſich zur Feier 
des Tages einen Rauſch angetrunken 


hatten, und die nun zur Strafe ins | 


Burgverließ geworfen wurden, um 
heute vom Richter Himes abgeurtHeilt 
zu werden. Die anderen ließ der Rich» 
ter geloben, auch fernerhin auf dem 
fchmalen und jteinigen Pfade der Tu— 
gend zu beharren, den er ihnen ange- 
tiefen. Zur Belohnung für ihr bis— 
heriges Wohlverhalten vertheilte ber 
Richter an fie die Beſtandtheile eines 
Riefenftraußes von Rojen und Welten 
der ihm von dem Anwalt Joſeph Ep—⸗ 
ftein, der bekanntlich ein großer Thea— 
terenthufiast ift, mit einer jehr rühr— 
famen Anjprache im Namen des Ge— 


tichts- und Anwaltsperfonals über- | 


reicht worden war zur Anerkennung 
der Verdienfte, die er fie) um den Ge— 
richtöbezirf erworben. Der Richter 


ſagte in feiner Dantrebe, daß er nod | 
nie in feinem Leben angeltrengter ges | 


arbeitet habe, als im Laufe des ver— 


flofjenen Jahres, daß er aber auch noch 


nie zubor fo große Genugthuung über 


das Ergebniß feiner Arbeit empfuns | 


den. Mit der Einrichtung feines Sy— 
ftiem3 hätte er am 27. Dezember 1906 
begonnen. In der Zwiſchenzeit hätte 


er 1,251 Berfonen, die er iwegen allers | 
lei Sünden in Strafe zu nehmen hatte, | 
gegen Beflerungsverfprechen unter ju3= | 
fpendirtem Urtheil freigegeben; nur 74 | 


hätten nachträglich zur Verbüßung der 
Strafe ins Arbeitshaus geſchickt wer— 
den müffen, 12 hätten fi auß dem 


Staube gemadt, 143 aber hätten ges | 


halten, was fie verſprochen und jeien 
gegenwärtig jedenfalls nüßlichere und 


achtungsmwerthere Mitglieder der bür= | 


gerlichen Geſellſchaft, als zuvor. Zum 
Schluß gab der Richter der Hoffnung 
Ausdruck, daß ihm fein bisheriger 
Wirkungskreis früher oder jpäter bon 
neuem werde zugemwiejen merben; er 
werde dann feine Ihätigfeit da wie— 
der aufnehmen, too er fie jet abbrechen 
müffe. 
Gegen das Gefuh. 


Die Parkverwaltung der Südſeite 
bat beim Stadtrath nachgeſucht, daß 
ihnen auch die zwiſchen Drerel Blod. 
und 49. Straße gelegenen Theiljtreden 
der 45. Straße und der Woodlamn 
Ave. zur Ummandlung in Boulevards 
überlaflen werden möge. Der Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaffen der 
Südſeite hatte bereit3 beſchloſſen, die— 
ſes Geſuch zu befürworten. Er zog 
geſtern dieſen Beſchluß in Wiederer— 
wägung, nachdem ihm von intereſſir— 
ten Grundbeſitzern vorgeſtellt worden 
war, es wäre der ausſchließliche Zweck 
des Planes, Kraftwagenfahrern einen 
kürzeren Weg zur Durchquerung von 
Woodlawn zu ſichern; für den allge— 
meinen Wagenverkehr würde dieDurch— 
führung des Planes äußerſt nachthei— 
lig ſein. 

Neue Zweigſtelle für Bibliothek. 


Ein Leſezimmer, verbunden mit 
einer Ablieferungsſtation der öffent— 
lichen Bibliothek, wird demnächſt auch 
im Ogden Park, an 64. Straße und 
Center Ave., eingerichtet werden. Es 
iſt für dieſen Zweck ein Betrag von 
$1500 ausgeworfen worden. 

Verlangen Schadloshaltung. 


Zehn weitere Grundbeſitzer, welche 
durch die Beſeitigung der Viadukte in 
der Throop Straße, der Center Ave. 
und der Blue Island Une. gezwungen 
worden find, das Niveau ihrer Grund- 
ftücfe zu verändern, erheben Schaden 
erfatanfprüche gegen die Stabt. Gie 
haben gejtern im Superiorgericht For= 
derungen im Oejammtbetrage bon 
818,000 eingeflagt. Anderweitige 
Ansprüche, die auf die gleiche Urſache 
zurücdzuführen waren und fich auf zu— 
fammen etwa $110,000 belaufen ha— 


Wunder Hals 


hr feld es Eurer Yamilte fäuldig, eine 
Slafe don Tonfiline an Hand zu haben und 
es bei ben erſten Anzeiden bon wundem Hals 
fofort zu gebrauchen. Tonfiline Heilt ihn poſi⸗ 
tto, und indem Ihr ihn heilt, Beugt Ihr der 
Gefahr don Tonſilitis, Haldbräune, - Eroup, 
Divätderitid und anderen fdredliden Krant⸗ 
beiten bor. a 

unber on ein fo popu! 

Pu er für mwunben 218 in. &8 wurde 
Ha um wunden Hals au heilen. 
enn Ihr an wundem leidet 








‚ 


Er it nad | 


Richter Cleland hatte 
und fromme | 





Katarıh-Spezialift Sproule 


KG ſchicke Euch loſtenfrei die Auskunft, die Ihr 
raudt, wenn Ihr von Statarıh geheilt wer— 
den wollt. 3 R 

Laßt Euch meine Offerte nicht entgehen — 
* iſt ebrlich und aufrichtig gemeint. Uuf Ex⸗ 
uchen erhaltet Ihr den Nutzen meiner einund⸗ 
zwänzigjährigen Erfahrung — meiner großen 
stenniniß des Katarrbs und deſſen — 
Laßt mich Euch zeigen, welch echte und hilf— 
reiche Information ih Euch gebe, ohne daß 
es Euch einen Cent loſtet. Leute in rw Nord 
Umerila, melde meinen Rath bereit erhalten 
Gutes an ihnen 
re Namen und 
ſelbſt erzählen 





| zen eraäplen gern, mas «er 

hewirtte. Ich ſchicke u 
aseiten, fo dab fte es Eu 

mer. 

Hellt Euren Katarrh jet — Wartet nit 
länger! Grfahret fogleih, wie Ihr dabon be» 
freit werden fünnt — gründlid und nachhaltig. 

Beantwortet einfad meine Fragen mit je 
' pder nein, ſchreibt Euren Namen und Abreſſe 
deutlihb auf die punftirten Linien und Tchidt 
den freien Stoupon heute. Adreffe: Katarrh-Spe- 
' zialift Sproule (Graduirter in Mebizin und 
Chirurgie, Dublin Univerfität, Irland, früber 
| Wunbdarzt im fal. britifdenPoit-MarineDienit), 
2 Trade Building, Bolton, Schreibt deutſch 
uber engliſch. 


Leidet nicht an Katarrh 


Er ift laſtig — er tft widerlich — er iſt gefäßslig. 

Beginnt damit, ihn foglet zu Yeilen, ehe ee Such 
Bemetitert. 
nadläffigt, deſto ſchwerer iſt es, ihn aus bem At» 
per zu entfernen. 
‚ Laßt den Katarrh nit Eure Nafe, Kopf unbRedle 
mit iblen, giftigen Ubfonberungen berfiopfen—labt 
ihn nicht einen Menſchen aus Euch machen, ber for 
gar von feinen beiten Freunden gemtieben wieb. 

ſatarrh tft widerlich — Leute bemerlen 
Abelriechenden Athem, Euer Würgen und Gpeien 
mehr ald Ihr denkt. 


Das no ſchlimmer ift: 
BVernadläffigter Katarıh zeritdrt oft Bernd, Gr 
ſchmack und Gehör und In bielen Fällen führt er 
su derſchrecklichen Krankheit Schwindſucht. 
Ihe den Katarrh nicht befeitigt, ift Gefahr vorhan⸗ 
ben, daß er ſich auf die Qungen ausbreitet. 

Vernadläffigt Euren Katarrh nit langer. Aa» 
tarch kann geheilt werden — abfolut und nad» 
baltig. Ihr Lönnt ihn felbft leicht und vollſtändig 
ke Eurem Haufe Heilen, wenn Ihr glei damit be» 
eimnt. 


Beachtet, je Iänger Ihr Katarrh ber 


Euren 


Ratarrh iſt aefähettl. 


Wenn 


Schreibt mir heute und ich ſage Eu wieſtatarrh 


gedeilt werden kann. Ich gebe gern ben hilfreich⸗ 
ften und werthvollſten 


Merztlichen Nath frei. 





Freier ärztlicher Hatf- Aonpon. 
Er berechtigt den Lefer diefer Zeitung au Los 
jientreiem ath über vie Sellung von Ru 
ar 


th. 
It Ihr, Hals zu? 
ie 3 
Eind Ihre v.... — 
Erlälten = ſich lei 
a pre Nafe berftopft? 
Müffen Ste oft ausfvuden? 
Vilden [ie Kruften in Yhr 34 
in & ⁊ De en etter F es 
fen Sie fih 0 neigen 
Verlieren Ste Ye de y 
Schlechter Gefhmad tın Mund am Morgen 
Haben Sie ein dumpfes Gerät n Rop 
St Ihr Hals voll Schleim, beiır — 
Haben Sie ein kitzelndes Gefühl im 6 87 
u eg WUusfluß aus der Nafe 
Tropft der Schleim von ber Nafe in den Hals? 
Ralb:snassenennenane Seosnnnnn000.. —X — 
ee EAN SERE, ——— 
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ben, ſind bekanntlich von der Stadt 
bereits beglichen worden, ohne daß es 
darüber zu gerichtlichen Verhandlun— 
gen gekommen wäre. 


Br N 





Bom Grundeigeuthumsmarft, 


> 


Auswärtiger Känfer erwirbt das Eigen- 
thum 258-262 South Water Str. 


Der Nachlaß von Walter ©. Gurnee 
| bat an einen ausmwärtigen Käufer, 
Charles E. Brown, das bierftöcdige 
| Badjteingebäude Nr. 258—262 South 
Water Straße nebjt Grundftüd für 
ı $100,000 verkauft. 
Fairbanks, Morfe & Co. haben von 
der Burley & Tyrrell Company den 
fünfltöcigen Speicher an der Südoſt— 
edte von 19. Straße und den Geleifen 
der Burlington-Bahn auf 123 Jahre 
Fair⸗ 
banks, Morſe & Co. benutzen jetzt das 
Gebäude an der Nordoſtecke von Mon— 
roe und Franklin Straße, das zum 
Marſhall Field-Nachlaß gehört Die 
| Büros der Geſellſchaft werden in das 
| Gebäude verlegt werden, das der Vaß— 
| Nachlaß an der Südmeftede von Wa- 
baſh Ave. und Eldredae Court errich— 
da3 zur Zeit benubte Gebäude 
wird dann nur noch Speicherzwecken 
dienen. 
Nettie F. und Cyrus H. Me&ormid 





| für jährlich $8750 aepachtet. 


tet; 


| 
| 

| 

| Haben als Iruftees für Mary Virginia 
| Me&ormid Grundftüf und Gebäubde 
‚ des Lafefive-Hlub an der Südweſtecke 
| bon Grand Blod. und 42. Straße für 
| $78,518 erivorben. 

| Sherman T. Cooper hat an Henty 
| D. Levy das Miethshaus an ber Nord 
oſtecke von North und Albany Abe. für 
' $50,000 verfauft. Es iſt mit $27,000 
belaſtet. 

James R. Ficklin hat an Frank 
Fowler das Miethshaus in Clifton 
Ave., 203 Fuß nördlich von Sunny— 
five Ave. mit $20,400 belaſtet, und 
das Miethshaus in Kenmore Ave., 100 
Fuß nördlih von Leland pe, mit 
520,000 belajtet, übertragen. 

Hirſch, Stein & Co. haben auf ihre 
Anlage in Weſt-Hammond von Moſes 
E. Greenebaum bis zum 1. Januar 
1915 $100,000 zu 6 Prozent geliehen. 


William H. Henkle hat Frances R. | 


H. Sehlor und deren Gatten, John 
M., auf den vierten Antheil an dem 
an Marfhall Field & Eo. verpachteten 
Grundftüd Nr. 83—85 State Straße 
550,000 auf 5 Jahre zu 44 Prozent 
geliehen. 

Theodor E. Tiedebohl hat von Ul- 
got Garlfon die Swediſh American 
Hal, Nr. 456—458 Oft 31. Straße, 
für $30,000 gefauft und das Wohn— 
haus Nr. 3215 Calumet pe, in 
Tauſch gegeben. 


. 


Nur ein „Bromo Uuinine” 

Das ift „Larative Brome Duintne”. Seht nad) ber 
Unterschrift „&. W. Grove“. In der ganzen Welt 
gebraucht, Erkältung in einen Tag zu heilen. Be. 

lönpfja2ör 


. 





—e. — 
Redeſchlacht. 


McKinleyHohihüler tragen abermals den 
Sieg davon. 


Wie Schon häufig in anderen Wett: 
fümpfen ging gejtern Abend die Me— 
Kinley-Hohfchule aus einem Redner— 
fonteft mit der Kohn Marſhall-Hoch— 
Thule al3 Siegerin hervor. Je zwei 
Schüler beider Anftalten erörterten in 
der Homland-Hale der MeKinley— 
Hochſchule an Hoyne Ave. und Adams 
Str. die Frage, ob der meiteren Zen— 
tralifirung der Bundesgewalt Einhalt 
gethan merden follte, und 9. Philipp 
Großmann und J. Manly Phelps von 
der MeKinley-Hochſchule trugen ben 
Preis davon. Sie beantmworteten die 
Frage in bejahendem Sinne. Ihre Geg- 
ner waren Jewell Stevens und Jay 2. 
Cheſtnutt. 





Schadenerſatz für Finger. 


Geſchworene in Richter Kavanaghs 
Gerichtshof ſprachen geſtern Frl. Kate 
Garrity, 62 St. Johns Court, 82000 
Schadenerſatz für den Verluſt von 
zwei Fingern zu. Frl. Garrith hatte die 
eChicago Car Seal & Manufacturing 
Co. verklagt, nachdem fie die Finger an 
einer Mafchine verloren hatte, die an— 
geblich außer Orbnung gefommen und 
von der verflagten Geſellſchaft nicht in 
Stand gefeßt morben mar. 





Eine Spaltung. 


Segislaturausfhuß wird jedenfalls zwei Be 
richte über den Millionengrabich einreichen. 


Der Legislaturausfchuß, der mit 
der Unterſuchung der Amtsführung 
der Illinois und Michigan Kanal: 
Kommiffion und des Waflergrabjches 
der Economy Light and Pomer Eo. 
bon Joliet betraut tft, hielt geftern eine 
Situng ab, um die legte Hand an feis 
nen Bericht an die Legislatur zu le— 
gen, der bon Anwalt William A. Meefe 
abagefaßt worden ift. Freilich aus der 
Unterzeichnung des Berichts wurde 
nichts. Die Einigkeit, die im Aus— 
ſchuß während der Tagung in Eaſt 
St. Louis beſtand, war augenſcheinlich 
in die Brüche gegangen. Statt des 
einen Berichts an die Legislatur, auf 
den ſich die Mitglieder in St. Louis 
geeinigt hatten, werden vorausſichtlich 
zwei oder drei der Legislatur unter— 
breitet werden. Sämmtliche Mitglie— 
der des Ausſchuſſes, mit Ausnahme 
des Abgeordneten Gillespie von Sa— 
vanna, deſſen Muter krank iſt, waren 
anweſend. Gillespie, ein getreuer An— 
hänger des Sprechers Shurtleff, ließ 
den Ausſchuß wiſſen, daß er den von 
Anwalt Meeſe abgefaßten Bericht, der 
die Kanalkommiſſäre ſcharf tadelt, un— 
terzeichnen werde. Als es aber geſtern 
zum Treffen kam, erklärte der Abge— 
ordnete Church, ein Anhänger Gouver— 
neur Deneens, nach Verleſung des Be— 
richts, daß er ihn nicht unterzeichnen 
wolle. Ihm ſchloß ſich ſofort der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, Flanni— 
gan, an. Dies führte die Spaltung im 
Ausſchuß herbei, und die übrigen drei 
Mitglieder, welche ſchon früher einen 
ſchärferen Bericht verlangt hatten, wer— 
den vorausſichtlich einen eigenen Be— 
richt abfaſſen, der die Abſetzung der 
Kanalkommiſſäre Sackett und Snive— 
In, ſofortige Ungiltigkeitserklärung al— 
ler Pachtverträge, welche die Kommiſ— 
ſäre mit der Economy Light and 
Power Co. oder ihren Vertretern ab— 
geſchloſſen haben, durch die Legislatur 
und die Annahme von geſetzgeberiſchen 
Maßregeln fordert, die eine Wiederho: 
lung der Ereigniſſe, in die die Kanal— 
fommiffion und die Eleftrizitätgge- 
ſellſchaft verwidelt waren, unmöglich 
macht. Diefer Bericht wird jedenfalls 
bon den Demokraten Dennis J. Egan 
bon Chicago und Campbell ©. Hearn 
bon Quincy und dem Republikaner 
W. MW. Gillespie von Sabanna unier= 
zeichnet werben. 

Die geitrige Situng im Great Nor» 
thern=Hotel war recht ftürmifc) und 
mwährte ven ganzenNachmittag bis ſpät 
in den Abend hinein. Am Dienjtag 
ſoll in Springfield ein weiterer Ver— 
fuch gemacht werben, eine Einigung zu 
erzielen. 


— 
— 


Im letzten Augenblick. 





— 
> 


Meil die damit betraute Druderei 
die SKlagefchriften im DBerfahren 
Stuyveſant Fiſh's gegen Edward 9. 
Harriman angeblich nicht rechtzeitig 
fertig geitellt hatte, erfuchte Harri— 
man’s Anwalt Ralph M. Shaw ge— 
ftern Richter Ball, ihm die Aktenſtücke 
in feiner Wohnung übermitteln zu 
dürfen. Der Richter gab fih damit 
zufrieben. Richter Ball hatte im De- 
zember angeordnet, daß die Klage— 
Schriften bis gejtern eingereicht werden 
follten, doch ließ Anwalt Shaw den 
Richter vor Schluß ber Gerichtsfigung 
mwiffen, daß die wegen der Läjfigfeit 
de3 Druder3 unmöglih fein mürbe 
und erfuchte ihn um einige Stunden 
Aufſchub. 





Am Anfang 


Eines neuen Jahres, wenn die Minterszeit, 
wo man fich auf'3 Haus befhränten muß, 
nur halb vorüber ift, finden viele Leute, 
daß ihre Gefundheit anfängt, niederzubres 
chen, und, daß den Elementen fich auszu= 
fegen, Krankheit hervorruft. Dann ſowohl 
wie auch zu allen anderen Zeiten, ſollten fich 
ſelbſt gejunde Leute folgender Thatfachen 
erinnern: daß der Gebrauh von Hood's 
Sarfaparilla vor allen Mebdizinen hervor: 
ragt; daß es die größten Kuren in der Welt 
erreicht; den größten Verkauf in der Melt 
bat, und das größte Gebäude in der Melt 
verlangt, welches ausſchließlich der Yuberet- 
tung der Arznei gewidmet ift. Beweiſt die» 
fe3 nicht endgiltig, daß wenn man karnk 








iſt, Hood's Earfaparilla bie. richtige Medi⸗ 
® zin iſt, welche man nehmen full? 











Telegraphiiie Depefchen. 


Geliefer? ven der "Assooiated Prose®, 
Inland. 


Drei kleine Geſchichten. 

Die angebliche Dergiftnng des Paſtors 
Eifh.—Paitor Kayes Münzprägungsper> 
ſuche. — Der Kiebesbrief an Col, Snell. 
Eurefa, Ill. 11. Jan. Die Brü- 

der des angeblich durch Giftmord ges 

ftorbenen Paſtors Gilbert Giſh haben 
den Leichenbeſchauer veranlaßt, Die Un: 
terfuhung über den Fall nochmals 
aufzunehmen, obwohl der Staatsan- 
malt, angeblich wegen der Koſten bes 
Verfahreng, feine Mitwirkung verſagt 


gegenüber einem Feuer in Hochbauten 
wird erſt gemindert werden, wenn die 
im Bau begriffene Salzwafler - Hoch⸗ 
druckanlage fertig ſein wirb. Inzwi— 
ſchen ſchwebt die Stadt in beitändi- 
ger Gefahr einer gewaltigen, ſich von 
Hochbau zu Hochbau ausdehnenden 
Brandkataſtrophe. 

Robert Beyer, ein im fünften Stock— 
werk zur Zeit des Feuers arbeitender 
Drucker, wurde heute als vermißt ge— 
meldet und iſt wahrſcheinlich ebenfalls 
verbrannt. Die Brandſtätte iſt abge— 
ſperrt worden, weil man einen Zu— 
ſammenſturz befürchtet, ſobald die 
Balken des Stahlgerüſtes abkühlen. 
Infolge deſſen mußte der heute Mor— 
gen wieder aufgenommene Betrieb auf 
der Tiefbahn won Neuem auf unbe— 





hat. 
Springfield, Ill. 11. Jan. Wm. 


Shaw von Cincinnati, ein früherer | 
Gejhäftsmann von Lincoln, fagte im | 


Prozeß des früher in Lincoln, jegt in 
Dat Bart, der Chicagoer Borjtadt, 
anfäfligen Geiftlihen Jas. A. Kaye 


vor Bundesrichter Humphrey aus, baß | 
2 X .. * . & { n 
Cecil Kaye, eine Angehörige des Ans | 


geflagten,, in Lincoln falſches Geld 
ausgegeben habe. Paltor Kaye gab 


zu, daß er verjucht habe, Münzen zu | 


prägen, welche er in jeiner Sonntags= 
ſchule als Prämie vertheilen. wollte. 
Die Verfuche ſeien aber mißlungen, 
und er habe das Metall wieder einges 
fchmolzen. Nah ihm wurde Shaw 
pernommen, und deſſen Angaben er— 


reaten daher großes Aufjehen, da ber | 


Angeklagte, mie man annahm, die 


5 - gr 
Prägungsverſuche nur m Dat Bart | 
1} 


gemacht haite. 

Clinton, Ill. 11. an. 
an ſchmutzigen Enthüllungen reichen 
Prozeß, den der enterbte Sohn des 
perftorbenen Millionärs Iom Snell 
um feinen gefegmäßigen Antheil am 
Nachlaß feines Vaters führt, werben 
auch zahlreiche Liebesbriefe verlejen 
werden, welche der Verjtorbene noch 
als Siebziger erhielt; darunter iſt ei— 
ner von der Gattin eines Geiſtlichen, 
welcher „keine fünfzig Meilen von 
Elinton“ im Amte iſt. Die Frau 


ſchreibt, ſie ſei gerade vom Gottesdienſt 


heimgekommen und in den Anblick der 
ihr von Col. Snell geſchenkten. Dia— 
manten verſunken; das Geſchmeide ſei 
ſo verführeriſch, daß ſie darob alle ihre 
religiöſſen Glaubensſätze vergeſſen 
könne. Sie liebe den Greis aber ſei⸗ 
ner ſelbſt willen und wenn er ein Bett— 
ler ſei. Er ſolle ſich aber vor der „An⸗ 
deren“ hüten, die es nur auf ſein Geld 
abgeſehen habe. Er möge zu ihr kom⸗ 
men, er wiſſe ja, wann. Der Verſtor— 
bene hatte ſeiner in Kanſas Lit woh— 
nenden Großnichte Grundeigenthum 
und Geld im Werthe non $75,000 ge— 


ſchenkt. Eine Anzahl Zeugen berficher- | 


te, daß der Alte jähzornig und erzen- 
triſch geweſen. Frau Marg. Roberts 
in Karmington will als Kind aus er- 
fter Ehe des Verftorbenen jet auch 
Erbanſprüche geltend machen. Snell 


hatte feine erſte Frau und ihre Kinder, | 
von denen nur Frau Nobert3 noch am 


Leben ift, nach Hjähriger Ehe verlaſ⸗ 
ſen; ſeine erſte Frau ließ ſich ſcheiden. 
Seine zweite Frau und deren Sohn 
wußten überhaupt bislang nicht, daß 
er fchon früher verheirathet war. 


Woltenfraber ausgebrannt. 
New Yorker Feuerwehr war machtlos. — 
Sieben Leute in dem Feuerſchlund unge: 
iommen. — Rettung mittels Wurfleine. 


New York, 11. Jan. Zum erjten 
Male hat die Feuerwehr fich geitern 
Abend der Aufgabe gegenüber gejehen, 
ein in einem Molfenfrager, dem 
13ſtöckigen Parker - Gebäude an ber 
4. Ave. 18. und 19. Str., ausgebro 
chenes Feuer zu löjchen, aber nur bis 
in’ fiebente Stodiwert des angeblich 
feuerjicheren Gebäudes vermochte fie 
Waſſer zu werfen, und der Bau 
brannte big auf das Gifen- und 
Stahlaerüft völlig aus. Sechs in 
dem höchiten Stockwerk in den Anlagen 
der Suffolf Engraving Co. beichäf- 
tiate Leute waren Durch Die Flammen 
abgeſchnitten und fonnten nur dadurch 
aerettet werben, daß ihnen vom Dad) 
des benachbarten ſiebenſtöckigen Flor- 
ence Hotel eine Wurfleine zugejchleu- 
dert wurde, an der fie fih dann 
binabließen. Won ſieben Feuerwehr— 
leuten, melche im fünften Stodiverfe 
thätig waren, wurden aber nur bier 
aerettet. Als die Leute, von dein 
Flammen vertrieben, nach der an ber 
Mußenmauer angelegten Gtredleiter 
lamen, war diefe zum Theil ver— 
brannt und vor ihnen aähnte eine 
85 Fuß tiefe Kluft. Drei liefen dem 
Dach zu und wurden von ben Flam— 
men verfchlungen, vier aelang es zu 
retten. Auf der Tiefbahn mußte 
während des Teuer? der Betrieb ein- 
geftellt werden, da Gefahr vorlag, dat 
die viele Ionnen ſchwere Steinmaffe 
in dem Gebäude zufammenftürzen 
und das Pflafter und die Tunneldecke 
zerfchlagen würde. Den größten Ver— 
luft, $1,000,000, erleidet die Teppich— 
firma Karaghenſign & Co. von Kon— 
ftantinopel, in deren Lager viele an- 
tife Teppiche von unſchätzbarem Mer- 
the verwahrt mwurben. In dem Ge- 
bäude waren auch mehrere Verlagsge: 
ſchäfte, „Collier's Weekly", „Judge“, 
Encyclopedia Brittanica Co., ferner 
die Brunswick-Balke-Collender Co., 
Scherer & Co. u. a. m. Der Geſammt— 
ſchaden wird auf $6,000,000 veran= 
ſchlagt. 

Die drei geretteten Feuerwehrleute 
murden von Kameraden in Sicherheit 
gebracht, welche auf kurzen Leitern an 
der Außenfeite des Gebäudes von 
Stodwerf zu Stockwerk fleiterten, die 
Leitern nachzogen And am Fenfterge- 
ſimms des näch“en Stockwerks ein- 
ſchlugen. Die Rettung war ebenſo 
halsbrecheriſch wie mühſelig, und ganz 
erſchöpft langten Retter und Gereitete 
wieder auf der Erde an, drei der Ret— 
ter aber wurden vermißt, und man 
vermuthet, daß auch ſie den Flammen 
zum Opfer gefallen ſind. Viele Feuer— 
wehrleute erlitten Verletzungen. Heute 
find bereits die Räumungsarbeiten im 
Gange, in der Hoffnung, die Leichen 
ber be’ frühen Leute finden zu kön— 
gen. -Die Ohnmacht der Feuerwehr 


Sn dem | 


fimmte Zeit qefperrt werden. 3 
Icheint, daß das Feuer bereits eine 
volle Stunde brannte, ehe es entdedt 
wurde, obwohl in allen Simmern 
nachgefudht worden war. Daß das 
Teuer fo um fich areifen fonnte, wird 
ı dem unzulänglichen Wafferdrud zuge- 
ichrieben. 


euer in dem vierſtöckigen Warren’- 


perfloffenen Nacht wurde den Bewoh— 
nern bon den Flammen der Ausweg 
: über den Fabrftuhl und die Treppe ab- 
gefchnitten. Frau Kitzler fiel von einer 
Reiter und wurde ſchwer verletzt, an— 


dere Bemohner erlitten Brandmwunden. | 


Sachſchaden $20,000. 

| Die Kriegshetzer. 

| Japanifche Regierung des Wortbruchs bin: 
fihtlihb der Einwanderunas =» Beicrän 
fung bezichtiat. 


| MWafbington, 11. Kan. Die Bezie- 


| Hungen zwifchen den Ber. Staaten | 
und Japan find bis faft zum Brud | 
geſpannt, doch ilt feine ernite Gefahr | 
B. Parter erflärte in einer Rebe hier, 
| daß Präfident Rooſevelt nicht eine 
| neue oder originelle Idee entwickelt ha— 


friegerifcher DVerwidelungen vorhan- 
| ben; hauptſächlich meil Japan nicht 
' Ichlagfertig ift. Wenn auch im Staats— 


; bepartement offiziell die Nichtigkeit der, | 
| Habeldepefche bejtritten wird, wonach 
| an die japanische Regierung bejtimmte | 


Forderungen aejtellt worden find, fo 
it die Nachricht Doch richtig. 
ſchafter D’Brien Hat feit feinem 
Amtsantritt in Tokjo im lebten Dfto 
ı ber auf Weifung des Staatsdeparte- 
ment? mündlich und fchriftlich 
Verſuch gemacht, von der japanischen 
Regierung befriedigende Berficherun- 
gen zu erlangen, daß fie das zur Zeit 
| bes Einwanderungsgeſetzes gegebene 
Verſprechen halten, nämlich bei ber 
Einſchränkung der Auswanderung 
ı unmillfommener japanifcher Arbeiter 
| nach den Ver. Staaten helfen werde, 
| Graf Hayafhi hat in feinen Antworten 
ı der Frage in geſchickter Weife auszu 
| weichen berftanden, worauf GStaats- 
| Tefretär Root fchließlich der japani- 


| ichen Regierung ftatiftifche Ausmeife | 


des Handels- und Arbeits = Departe- 
ment unterbreiten ließ, wonach die 
Einwanderung gerade der beanftande: 
ten Klaffe von Japanern feit der Zeit, 
als die japanifche Regierung ihr Ver 
ı fprechen gab, in jedem Monat minde: 
ftens doppelt jo groß war wie früher, 
in mancden Monaten vier Mal jo 
groß. Gleichzeitig ließ der Staats— 
jefretär andeuten, daß die Zunahme 
folder Einwanderung den Kongreß 
zum Erlaß fchärferer Geſetze, mögli- 
cherweife eines Einwanderungsver— 
bots, veranlaſſen möchte, wenn auch 
die Bundesregierung ihren Einfluß 
aufbieten werde, um das zu verhin⸗ 
dern, fo lange Unterhandlungen in 
der Schwebe feien. Die Antwort auf 
diefe Mittheilung iſt jet eingetroffen, 
doch wird ihr Inhalt geheim gehalten. 
In amtlichen Kreifen in Japan 
herricht zur Zeit große Erreauna, und 
der GStaatsfefretär will die Sachlage 
nicht unnöthiger Weile verfchlimmern, 
namentlih da die Schlachtfchiffflotte 
jo meit bon ihrem Stühpunft im Pa- 
zifik entfernt if. Geine Antwort auf 
die japanifche Note wird augenblicklich 
entivorfen. 
Chicagoer in der Fremde, 

Derpafit den Zua, auf dem der Gatte ftirbt. 

— Rettet Selbftmörder und ertrinft. — 

für Arme. 

Buffalo, 11. Jan. Frau 
Randall hatte bier den Lake Shore- 
‚ua, auf dem fie ihren todtkranken 
Gatten von New York nach Chicago 
heimbrachte, auf einen Augenblick ver- 
lajfen, um Obſt zu faufen. Als fie 
nah demBahnhofe zurückkam, war der 
Zug tort. Gelbmittel hatte fie nicht, 
und fie wandte jich daher an die 
Polizei um Hilfe, Gleichzeitig traf 
die Nachricht ein, daß Randall wenige 
Minuten nad Abfahrt des Zuges ge- 
ftorben fei. j 

Nem Dorf, 11. Jan. Polizift Ro- 
bert Fitzgerald ſprang geſſern Abend 
auf das hohe Geländer der Brooklyner 
Brücke und packte einen Mann, der von 
dort in den Eaſt River ſpringen wollte 
Gerade hatte ein anderer Poliziſt eben- 
falls den Gelbitmordfandidaten er- 
griffen, als die Leitftange eines elek— 


—— 


— —— 


Herbert 








Klares Gehirn und ruhige Ner- 





ven find ſtets Die Folgen von dem 
Genuß von Boſtum anftatt von 
Kaffee— manchmal in sans auf- 
fallender Weije. 


Kaffeine— die Droge im Kaf- 
fee, beeinträchtigt die Verdauung, 
und bei fortgejetem Genuß ift ir- 
gend eine Krankheit die Folge. 

Die völlige Ruhe von Geift und 
Körper—die Macht, etwas zu er- 
zielen, was der Mühe werth ift, 
macht einen großen Unterſchied in 
ber Erwerbskraft des Einzelnen. 

Wenn Ihr e3 der Mühe werth 
haltet, probirt es, trinft Poſtum — 
— fagen wir, zwei Wochen, dan 
werdet Ihr begreifen „Es hat fei- 
nen Grund“. 

Leſet „Der Weg nah Wohl: 
itadt”, im Padet. 








Mädchen. 





Aſhtabula, D., 11. Jan. Bei einem ! 
| und mußte nachher, wie es bei Ver— 


ſchen Laden und Wohngebäude in der ſammlungen in dem „Inftitut“ üblid) 





Bot= | 


den | 








— 


triſchen Brückenwagens Fitzgerald mit 
ſolcher Wucht traf, daß * Unglück⸗ 
liche in die Tiefe ſauſte und ertrant. 
Der Selbſtmordkandidat gab fich ala 
Edward Walker, 537 Wabaſh Abve., 
Chicago, zu erkennen. 

Alton, U, 11. Jan. Frl. Genevieve 
Winterbothom von Chicago, Tochter 
eines dortigen reichen Gefchäftsman- 
nes, ift hier eingetroffen, um die armen 
Glashiüttenarbeiter, zumeift Europäer, 
darüber aufzuflären, tie fie von 


la Rate 
Koſthauswirthen ausgebeutet und be: 


ſchwindelt werden, und auf praktiſche 
Reformen zu dringen, auch hinſichtlich 
der Beichäftigung von Knaben und 
. In den Baummollfpinne- 
teten beit Richmond, Va., hat fie bis- 


‚ ber in ähnlicher Weife und angeblich 


mit Erfolg gewirkt. 
auf eigene Koften. 


Reden von Taft und Parter. 
New Hort, 11. San. Kriegsjefretär 


Sie thut das 


ı Taft verbreitete ſich geftern Abend im 


Gooper Inſtitute vor einer großen 
Menge über die gegenſeitigen Bezie— 
hungen zwiſchen Kapital und Arbeit 


iſt, viele Fragen beantworten. In ſei— 
ner Rede lobte er die Gewerkfchaften 
und vertheidigte das Einhaltsbefehl— 
verfahren mit der Erklärung, dah 


ı Vorbeugung beffer als Heilung ſei, 


gab aber zu, daß das Verfahren in 
Streiks gegen Arbeiter mißbraucht 
wurde und abgeändert werden ſollte. 
Nach der Rede vermißte er ſeinen Ue— 
berzieher, mit dem ein Junge gerade 
fortlaufen wollte. Herr Taft beſuchte 
ſpäter den ungariſchen Klub, ein Kaf— 
feehaus an Avenue „C“ und die be— 
kannte Künſtlerkneipe Old Cafe Bou— 
levard. 


Kingſton, N. Y., 11. Jan. Alton 


be, ſondern ſeine Vorſchläge ſeien 
ſammt und ſonders vor langer Zeit 
erprobt und verworfen worden. Roo— 
ſevelt ſei ein „Zufall der Volksbegei— 
ſterung“. Der Redner mahnte zu fon- 


| ſervativer Politik und warnte vor wei— 
teren Experimenten mit neuen Theo— 
rieen 


unſeres gegenwärtigen „Herr— 
chers“. 


> 


— 
> 


Iusiand. 





Die amerifanifhe Gefahr. 
Prof. Pohles intereffante Aeuferungen. — 
Kuftjchiff für hundert Derfonen. — Groß: 
herzog und Kandtag in Oldenburg im 

Streit. — Weitere Sturmnacbrichten. 
(Zpezialfabeldepeihe der „N. N. 


Berlin, 11. Jan. Profeffor Pohle 


Staat3zeitung“). 


| bon der Handelsafademie in Frank— 


furt a. M. hat in einem Vortrage bor 
dem dortigen Kaufmännifchen Verein 
über die jogenannte „Amerikaniſche 
Gefahr” den Nachweis erbracht, daß 
der Stand der Handelsbilanz unge— 
fährlich jet, weil durch Wechfel Aus: 


| aleiche erzielt würden und Amerifa die 


Zinſen auf das dort angeleate europä- 
iſche Kapital mit Waaren bezahle. Die 
eigentliche Gefahr bilde die Verſchie— 
bung der politifchen und wirthſchaft— 
lihen Schmwerpuntte nach Amerita, 
feine Unziehungsfraft auf europäifche 
Arbeiter und europäifches Kapital. 
Für Europa fei das vielleicht in politi- 
Icher Hinficht unerfreulih. Die Kul- 
tur und Sivilifation aber würden nicht 
gefährdet, da Weiße und nicht Gelbe 
Amerika befiedeln. 

Graf Zeppelin hat die Abficht, einen 
neuen Ballon zu bauen, melcher be- 
ſtimmt iſt, einhundert Perſonen auf- 
zunehmen. Es bedarf nur einer ge— 
ringen Vergrößerung der jetzigen 
Maße, welche ausſchließlich Dazu die— 
nen ſoll, die Tragfähigkeit des Luft— 
ſchiffs zu erhöhen. 

Zwiſchen dem Großherzog Auguſt 
von Oldenburg und dem Landtag des 
Großherzogthums beſteht bitterer 
Streit. Der Großherzog hatte näm— 
ih vom Landtag verlangt, dab im 
alle feines Todes und vor der Voll: 
jährigfeit des Erbgroßherzogs Niko— 
laus die Großherzogin Elifabeth ala 
Regentin durch den Herzog Friedrich) 
Ferdinand zu Schleswig-Holftein- 
Sonderburg-Glücksburg erfeßt werde, 
und der Landtag hat dies abgelehnt. 
Die Ehe des Großherzogs wird als 
höchſt unglücklich bezeichnet. 

Die Agitation gegen die von der Re— 
rung geplante Erhöhung der Fern— 
ſprechraten iſt im Zunehmen begriffen. 
Die Kölner Handelskammer verlangt, 
daß ſämmtliche Handelskammern und 
der Deutſche Handelstag über den 
Plan vernommen werden. 

Einen wichtigen Beſchluß hat eine 
Konferenz; der Bürgermeiſter Groß— 
Berlins gefaßt, nämlich, die Anlage des 
deutſchen Stadions, verbunden mit 
dem neuen Rennplate im Grunemwaibd, 
auf das Kräftigite zu fördern. 

Die Verhandlung gegen die Grafen 
Lynar und Hohenau, melche homo— 
ferueller Berfehlungen bejchuldigt fin, 
wird demnächſt vor dem Kriegsgerichte 
der 1. Garbe-Divifion in Potsdam 
ftattfinden. Yuftizrath Dr. Sello, der 
Rechtsbeiſtand des Nebentlägers Gro- 
fen Moltfe in dem jüngft beendeten 
Harden=Prozeffe, wird den Grafen 
Hohenau vertreten. Marimilian Har— 
ben befindet fich unter den geladenen 
Zeugen. Der Sonder = Gerichtäherr 
in dem Verfahren tft der Gencralleut- 
nant v. Löwenfeld, Generaladjutant 
bes Kaiſers. 

Mehrere Eifenbahnlinien unmeit der 
Küfte haben den Betrieb megen des 
Hochwaſſers zeitweilig einjtellen müſ— 
fen. Nah Meldung aus Kiei ift der 
Dampfer „Mimi“ außerhalb der Rhe— 
de auf einem Riff gejtrandet, uhd eın 
Häringsdampfer, bie Hera”, wird ver- 
mißt und gilt als verloren. Die 
„Hera“ näherte ſich Travemünde, als 
fie in einem heftigen Schneetreiben ver- 
ſchwand. 


— 





— Schreibfehler im Neujahrsglück— 
wunſch eines Studenten. Lieber On- 
kel, möchteſt du zu unſerer Freude noch 
recht lange geben! 


| Meiiter. 


Friedrich 








Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 11. Januar 1908. 


+ Wilheim Bud. 


Ableben des unerreichten Humoriften unter 
den Dichtern und Zeichnern. 


Berlin, 11. Yan. In dem Pfarr- 
haus des hannover’fchen Dorfes 
Mechtshaufen ift der gefeierte humori— 
ftifche Zeichner und Dichter Wilhelm 
Buſch im Alter von nahezu 76 Jah— 
ren an Blinddarm- und Bruſtfellent— 
zündung, nach fehr furzer Krankheit, 
aus dem Leben gefchieven. Gejtern 
hatte der Greis noch einen Spagier- 
gang unternommen. Nach der Riüd: 
tehr klagte er über Schmerzen in der 
Seite. Nachts trat eine rajche Ver— 
Ihlimmerung ein, und heute Morgen 
tam das Ende — eine Kunde, welche 
überall, mo deutfche Herzen fchlagen, 
jicherlich mit aufrichtiger Trauer ver- 
nommen erben wird. 

Wilhelm Buſch wurde am 15. April 1832 
in dem hannoverjchen Flecken Wiedenſahl 
als erfter Sohn cines wohlhabenden Krä— 
mers geboren. Als der Anabe neun Jahre 
zählte, fam er zur bejjeren Ansbildung in 
das Haus jeines Oheims, des Paftorsitieine 
im TDorfe Fbergögen, mit dem er jpäter 
auch nach der Pfarre zu Lüethorſt überſie— 
delte. Mit 16 Jahren bezog er die poly- 
techniſche Schule zu Hannover, um ſich dem 
Majchinenbauface zu widmen, und wäh: 
rend Der vier Nahre, Die er dort ver 
brachte, genügte er auch der Militärpflicht. 
Inzwiſchen war bei ihm die Luſt zur Ma— 
lerei eriwvacht, der Widerjpruch der gittigen 
Eltern gegen ein jolches Umjatteln lieh ſich 
schnell überwinden, und der nunmehr 
Zwanzigjährige gina auf die Kunſtakademie 
in Düſſeldorf, wo ihn der Antitenjaal aber 
nicht bejonvers zu fejfeln vermochte, jo das; 
er bald nah der Antwerpener Kunſtakade— 
mie ütberfiedelte, wo er in dieMalklaſſe auf- 
aenommen wurde. Bezwingenden Eindruck 
machten auf ihn die großen niederländischen 
Uber das jelbjtändige Schaffen des 
jungen Künſtlers ſchlug doch ganz andere 
ade ein. In München, wohin er sich 
nunmehr begab, trat er in Den vertrauten 
Verkehr mit Altersaenofien der edlen Mal 
zunft darunter den ſpäter berühmt ge— 
wordenen Wilhelm Diez und Theodor Pirxis 

und in dem von ihnen begründeten 
Verein „Jung-München“ entfaltete ſich ein 
fröhlicher Humor, der in einer illuſtrirten 
Bierzeitung zu draſtiſchem Ausdrucke fan. 
An Jahre 1859 begann Wilhelm Buſch für 
die von Kaſpar Braun und ſeinem Freunde 
Schneider begründeten „Fliegen— 
den Blätter“ in München zu zeichnen, und 
bald gehörte er zu ven beliebteften Mitar— 
beiteen. Schr verbreitet jind Buſchs 
„Münchener Bilderbogen“ und eine Reihe 
von Humoresfen, zu denen er auch Die 
drolligen Terte Dichtete: „Mar und Mo 
riß“, „Hans Huckebein, dev Unglücksrabe“, 
„Der heil. Antonius von Padua“, „Die 
fromme Helene”, „Pater Filucius“, 
„Eduards Traum“, „Der Schmetterling“, 
„Das Puſterohr“, „Tas Bad am Samſtag 
Abend“, „Die kühne Müllerstochter“, „Ter 
Schreihals“ und „Die Priſe“. Dieſe Humo— 
resfen achören zu dem Beſten, was die hei- 
tere Muſe dem Künſtler eingegeben hat, 
und an Ropularität und Verbreitung wird 
der große „Huckebein“ wohl von feiner der 
anderen Schöpfungen itbertroffen. Ueberaus 
alücdlich prägt jich darin die Gabe aus, nit 
Wenigem ungemein Viel zu erreichen, amd 
nicht minder ergötßzlich wie die drolligen 
Bildchen jind die fnappen begfeitenden Berfe: 
hier, twie auch bei anderen Werfen, mag 
man unſchlüſſig jein, was Inftiger wirkt, 
der Tert oder die Daritellung. Die Humo— 
vesfen erichienen in ungezählten Auflagen. 
Anlählich feines 75. Geburtstages am letz— 
ten 15. April wurde Buſch großartig ge— 
feiert. 


Celegtaphiſche Volizen. 


Inland. 





— In der Univerſität Harvard ſind 
jetzt 5763 Studenten eingeſchrieben, 
26 weniger als vor einem Jahre. 


In Alverton, Pa. erſchoß der 
14jähriae Paul Bauer in ſeines Va— 
ter3 Haufe einen ſchwarzen Einbrecher. 

— Der einflußreiche demofratifche 
Buffaloer Polititer und Zeitungsper- 
feger Conners hat ſich gegen Bryan er— 
tlärt. 

— Nah Befund der Fachleute wur 
de die Grubenfataftrophe in Monon: 
aab, Va. durch jchlagende Wetter ver- 
urſacht. 

— Aus dem Hinterhalt wurde bei 
Bougeres Swamp, La., auf den Bahn— 
bauunternehmer Harris aus Georgia 
geichoffen und feine Frau getöbtet. 
Harris’ Arbeiter ſuchen nach dem Thä— 
ter. 

— as. W. Harper und Wiley T. 
Smith, welche von den Fonds der Er- 
ften Nationalbant in Hattiesburg, 
Miſſ., $500,000 veruntreut haben fol- 
Yen, find in Vancouver, B. K., verhaf— 
tet worden. 

— Dem „Iransmiffouri Dry Farm— 
ing“Kongreß, welcher demnächſt in 
Salt Late Eity tagt, werden Beamte 
des Ackerbauamtes Vorträge über ' die 
pielfeitige Ausnußung der dürren Län— 
dereien im Weiten halten. 


— Yus Verzweiflung ob des Todes 
feiner Gattin hat an deren Grabe in 
Ravenna, D., Edwin Collier feinen 
achtjährigen blinden Sohn, den er 
nicht hilflos in der Welt zurüdlaffen 
wollte, und fich erfchoflen. 

— gehn Urbeiter und vier Hebe- 
frahne waren zur Beförderung des im 
New Morfer Zentralparf verftorbenen 
Hippopotamus erforderlih. Das Ste- 
lett und die Haut des Riefenthieres 
follen für das naturgefehichtliche Mu— 
feum zubereitet werben. 


— Bundesfonjul Baddod in Amon, 
China, iſt im Polizeigerichte in San 
Yranzisfo von der Anklage der Ver— 
untreuung bon $2000 ehrenvoll Frei- 
gefprochen worden. Er Hatte das 
Geld für den verſtorbenen Arzt Blafe 
in Verwaltung, und die Wittwe war 
als Anklägerin aufgetreten. 


— Anton Bavari fit in Florence, 
Kol. Nach einem Streit mit Joſeph 
Minichello verſchwand diefer, außer: 
dem find im lebten Monat zwei an- 
dere Italiener und eine $talienerin, in 
die Babari verliebt war, verfchwun- 
den; in einer Hütte neben der des Ber: 
bafteten hat die Polizei heute halb ver— 
fohlte Menſchenknochen gefunden. 


— In Jellico, Tenn., blieb, ala er 
bon einem Gleftrizitätsleitungspfahl 
wieder herabfletterte, der 16jährige 
Walter Jones mit dem Hofenbein an 
einem ber Ireppenzapfen hängen und 
ſchlug kopfabwärts, wobei er langjam 
erwürgt murbe, vor den Augen zahl: 
reicher Leute, die ihn nicht zu berühren 
wagten, meil fie wähfiten, er ſei vom 
elettrifchen Strom getroffen worden. 





— Die Great Northern-Bahngefell- 
ſchaft Hat um $6,135,454 die Mon- 
tana-Zentralbahn, welche Great Falls 
und Butte verbindet, erivorben. 

— Zwei Frachtzüge ftießen bei Mo- 
bile, Ala., geftern zufammen. Kaufs 
mann Paine, Stredenauffeher Busbee 
und drei unbefannte Schwarze wur— 
ben getöbtet. 

— Die Geſchworenen im zweiten 
Prozeß von Harry Thaw in Nem 
York megen Ermordung des Bild- 
hauers Stanford White find jetzt 
vollzählig. Am Montag beginnen die 
Verhandlungen. 

— Der frühere Botfchafter in Ber— 
Iin, Andrew %. White, hat dem Präfi- 
denten empfohlen, in den 65 Aderbau- 
Ihulen und Erperimentirftationen, 
welche durch Stiftung von Bundes— 
land gegründet worden find, Abthei- 
lungen für den Auslandhandel, mit 
Sprachunterricht, einzurichten, nad) 
dem Vorbilde Deutfchlands. 

— New York Lebewelt ſtudirt jetzt 
einen Kuß von 25 Sekunden Dauer, 
der von Frankreich importirt ift u. den 
bei der Aufführung der Oper „Louije“ 
die Schaufpielerin Mary Garden dem 
Tenor Dalmares, an den fie fi 
heranfchleicht, gibt. Die Netherfole-, 
Emma Wbbott- und andere Kußjorten 
find nach Berficherung von Kennern 
garnichts gegen dielen Kup. 

— Die Gefellfiehaft zur Hebung der 
Lage der Armen in New Hort hat 
durh Krantenpflegerinnen 35,000 
Armenwohnungen bejuchen und den 
Müttern Anmeifungen über die Ge— 
funderhaltung ihrer Kinder ertheilen 
laffen. Die Gefellfchaft berichtet, daß 
die viele Krankheit unter Kindern in 
den Armenfafernen mehr auf Unfennt- 
niß als auf ungejunde Verhältniife 
und fchlechte Nahrung zurüdzuführen 
fei. 

— In einem angeblich von Frank 
Riva gemietheten unbemohnten Zim— 
mer einer New Yorker Miethskaſerne 
fanden Geheimpolizilten heute eine 
NReifetafche mit alterthüml. Schmud- 
fachen im Werthe von $17,000, melche 
Riva und feine Frau aus dem Haufe 
ihres früheren reichen Wrbeitgebers 
Broofer in Anjonia, Konn., entwendet 
haben follen. Bislang hatte es an Be— 
weiſen aefehlt. Die Eheleute jind in 
Haft. 

— In einer Verfammlung der New 
Norker Spirituofen-Großhändler ver— 
ficherte der Fachblattredafteur Gil- 
more, die Law and Order-Liga werde 
bon Millionären unterjtüht, melche die 
Wirthshetze zur Förderung ihrer kor— 
cupten Zwecke, durch Wahl fäuflicher 
Subjekte in die Geſetzgebungen, aus— 
nützten. Durch Säuberung des Wirths— 
geſchäfts von anrüchigen Elementen 
ſollte der Prohibitionsbewegung entge— 
gengearbeitet werden. 

———— 
Ausland. 


— Die Kaiſerin beſuchte geſtern die 
amerikaniſche Kirche in Berlin. 

— Bei Machachi, Efuador, iſt ein 
Zug entgleiſt; 20 Todte, 40 Verletzte. 

— Baron Takahira iſt zum japani— 
ſchen Botſchafter in Waſhington er— 
nannt worden. 

— Das Transvaalgeſetz, unter dem 
viele Aſiaten ausgewieſen wurden, hat 
ſich als fehlerhaft erwieſen. 

— Prinz Heinrich wird als Patron 
des deutſchen Flottenvereins zurücktre— 
ten, wenn General Keim Vereinsleiter 
bleibt. 

— Die Cunard-Dampfergeſellſchaft 
hat ihre Zwiſchendecksraten abermals 
um 53.50 herabgeſetzt, auch die Fahr— 
preiſe für die zweite Kajüte. 

- as. U. Bailey, langjähriger 
Iheilhaber des Zirkusbeſitzers Bar- 
num, welcher in London geſtorben ilt, 
bat nur $500,000 hinterlaſſen. 

— Der Zar hat den „Vater“ %o 
hann bon Kronſtadt durch Berufung 
an die Synode, welche über wichtige 
firchliche Reformen zu berathen hat, 
ausgezeichnet. 

— Die feit ſechs Wochen im Punjab, 
Indien, herrjchende Dürre iſt Durch 
ergiebigen Regenfall behoben morden, 
und damit die ernite Gefahr einer 
neuen furchtbaren Hungeränoth. 

— Der Bremer Lloyd und die japa- 
niſche Dampfergefelichaft haben ſich 
über das indiſch-chineſiſche Gefchäft 
berjtändigt, und der feit anderthalb 
Jahren aeführte Ratenkrieg ift been- 
digt worden. 

— Beim Brande des Herrjchafts- 
haufes auf dem Gute von Fedor Colo— 
rine, Präfidenten der zweiten Duma, 
iſt eine unerjehliche Sammlung ruffi- 
ſcher geſchichtlicher und politifcher 
Werfe verbrannt. 

— Behuf3 Schuß por amerifanifchen 
Raubfifchern hat Kapt. Newcomb vom 
Fiſchſchutzktreuzer „Kaftrel“ die fana= 
diſche Regierung erfucht, einen fchnell- 
fahrenden Kreuzer nach den britifch- 
tolumbijchen Gemäflern zu fenben. 

— In Merifo find drei Amerikaner, 
U. C. Coggin, Seattle, Logenleiter, 
und die reichen Schafzüchter Peters 
und Veſſey aus Proffer, Wafh., ver— 
ſchwunden, und entweder im Gebirge 
elend umgelommen oder von India— 
nern ermordet worden. Sie mollten 
Weideland faufen und hatten $30,000 
bei ſich. 

— Wegen Maffeneinfchmuggelung 
von Waffen für die Schreckensmänner 
ift Kapt. Hayutin, welcher einen zwi— 
fhen Häfen des Schwarzen Meeres 
berfehrenden ruflifchen Dampfer lei— 
tete, verhaftet und heute nad St. 
Petersburg gebraht morden. Die 


Maffen follen in Eleinen Häfen gelan- | 


det worden fein. 

— König Leopold verjichert, er 
wolle die Einnahmen aus ber Kron— 
domäne im Kongojtaat, melche jebt 
$1,300,000 im Jahre find und ſich 
auf $5,000,000 vermehren dürften, 
nicht zu perfönlichen, fondern zu mohl- 
thätigen, erzieherifchen, Miffions- und 


Hofpitalzweden verwenden. Die Mit- 

lich infolge ber anhaltenden Beſetzung 

des Landes durch franzöfifche Trup⸗ 
pen 


theilung hat in Belgien einen unlieb- 
famen Eindrud gemadt, da man an 


ihrer Aufrichtigfeit zweifelt. 


Lokalbericht. 


„Local Option‘. 


Temperenzler wollen die Schankſperre auch 
über die Staatshauptſtadt verhängen. 
Eigenbericht der „Abendpoſt“). 

Springfield, 10. Jan. Entgegen 
ihrer urſprünglichen Abſicht, hier eine 
Abſtimmung über die Schankfrage erſt 
im kommenden Herbſt herbeizuführen, 
nachdem ſie vorher, wie ſie hoffen, 
Bloomington und Decatur erobert 
haben werden, treffen die Temperenz— 
ler jegt Vorkehrungen, die Frage auch 
bier fchon bei der Frühjahrswahl zum 
Austrag zu bringen. Zur Aenderung 
ihre3 Kriegsplanes find fie von eini- 
gen muderifchen Geiftlichen veranlaßt 
worden, die höchlichjt verſchnupft da— 
rüber find, daß fie bei der hiefigen 
Stadtverwaltung abgebligt find mit 
ihren Gefuchen um Durchführung des 
ftaatlihen Sonntagsgeſetzes. 

Es merden alfo jegt hier Unter— 
ſchriften für das Geſuch um die frag- 
liche Abſtimmung gefammelt, dos ſpä— 
teſtens am 6. Februar eingereicht ſein 
muß, ſoll es berückſichtigt werden. Nach 
der einſchlägigen geſetzlichen Vorſchrift 
ſind die Unterſchriften von 25 Pro— 
zent der eingetragenen Wählerſchaft 
erforderlich, das wären für Spring— 
field 2700. Die vereinigten Vertreter 
der Brauerei- und der Wirthsinter— 
eſſen werden ſich nach Kräften bemü— 
hen, ihren Gegnern die Sammlung 
von Unterſchriften zu erſchweren durch 
Entfaltung einer regen Agitation ge: 
gen die Temperenzlerei. Auch in De— 
catur und Bloomington ift man des 
mübt, dem Wühlen der Muder enige- 
genzuarbeiten, und außerdem hofft 
man befanntlich, daß die bereits ein= 
geleitete gerichtliche Beanjtandung der 
Rechtsgiltiafeit des „Local Option“⸗ 
Geſetzes Erfolg haben wird. B. 


Dem Ende nahe. 








Der Sall des Banfiers Walfh wird der 
Jury am Donnerftag übermwiefen werden. 


Ehe noch eine andere Woche zur 
Rüſte gegangen ift, wird ſich das 
Schickſal John R. Walſh's entichieden 
haben. Der Fall wird nächſten Don- 
nerſtag den Gejchworenen zugehen, 
welche darüber zu bejtimmen haben, 
ob die Laufbahn des Bankiers Hinter 
Zuchthausmauern ein Ende finden 
wird, oder ob er feinen Lebensabend 
als freier Mann verbringen darf. Nach 
Schluß des Kreuzverhörs des Ban— 
kiers geſtern Nachmittag und nachdem 
Richter Anderſon, wie ſchon geſtern 
gemeldet, einen Antrag Anwalt Mil— 
lers, daß die Jury angewieſen werden 
ſolle, einen Wahrſpruch auf Freiſpre— 
chung einzubringen, abgelehnt hatte, 
wurden die endgiltigen Anordnungen 
für die Schlußanſprachen der Anklage 
und Vertheidigung getroffen, die am 
Montag beginnen werden. Richter 
Anderſon geſtand beiden Seiten je 
neun und eine halbe Stunde zu, und 
wird zwei Stunden für ſeine Rechts— 
belehrung für die Jury beanſpruchen, 
ſo daß der Fall den Geſchworenen am 
Donnerſtag Nachmittag überwieſen 
werden wird. Hilfsdiſtriktsanwalt R. 
W. Childs wird die Reihe der An— 
ſprachen für die Anklage eröffnen, 
während Hilfsdiſtriktsanwalt Fletcher 
Dobyns ſie ſchließen wird. Auf Sei— 
ten der Vertheidigung wird Anwalt 
©. R. Hamill von Terre Haute, Ind., 
die erſte Anſprache halten. Ihm folat 
Anwalt John S. Miller, während An- 
malt Willtam J. Hynes die Schluf- 
anfprache halten wird. Anwalt Mil- 
ler und Hilfsdiſtriktsanwalt Fletcher 
werben jedenfalls die meilte Zeit für 
fih in Unfpruch nehmen. 


Spielt „Verſtecken“. 





Die Polizei fucht jetzt die vermißte Martha 
Weisbrodt. 

F. B. Kamarke, Nr. 55 Center 
Straße, hat heute die Polizei erfucht, 
Nachforſchungen anzuftellen nach dem 
Verbleib feiner 16jährigen Nichte 
Martda Weisbrodt, die am 7. Dezem- 
ber vorigen Jahres die elterliche Woh— 
nung Nr, 941 Lill Ave. verließ, um 
angeblich zur Kirche zu aehen, und 
nicht wieder heimfehrte. 

Bor mehreren Tagen erbielt angeb— 
Ih Frau Martin Potrifus, die Müi- 
ter der Vermißten, einen Brief, in dem 
ihr Martha mittheilte, fie fei von 
Haufe fortgelaufen, weil der Stiefpa- 
ter fie fchlecht behandelte. Zur Zeit ſei 
fie in einem Allerhandladen an State 
Straße beſchäftigt. Sie verdiene wö— 
chentlich $11. Diefe gingen drauf tür 
Zimmermiethe und Eſſen. Es fehle 
ihr an Kleidern. 

Die Antwort muß fie wohl nicht er: 
halten haben, denn fie jchrieb noch— 
mals und bat die Mutter, an einer nä- 
her bezeichneten Stelle fie zu treffen. 
Die Mutter harrte dort vergeblich ocr 
Tochter. Nachdem auch Nachfragen in 
Allerhandläden fruchtlos verlaufen 
waren, wurde die Polizei benachrich- 
tigt. 

Im Zimmer der Ausreißerin fand 
man eine Gefchäftsfarte des Theater— 
agenten E. Harris, Nr. 129 Dearbor:t 
Straße. Lebterer verjichert aber, das 
Mädchen nicht gefehen zu haben. 

Gerüchtmweife verlautet, daß Martha 
in der Nähe ber elterlichen Wohnung 
Zufammenfünfte mit einem jungen 
Mann hatte. Bejtimmte Beweiſe feh- 
len aber dafür. 

Unterdrüdt Unruhen. 

Peting, 11. Jan. Die chinefifche 





Regierung bat Maßnahmen ergriffen 


zur Unterbrüdung meiterer fremden- 

feindlicher Unruhen in Kia-Hſing-Fu, 

Provinz Che-Kiang, wo unlängit Ei- 

genthum der franzöfifchen und prote- 

ftantifchen Miffionen zerftört wurde. 
Seiliger Krieg. 





Zanger, 11. Jan. Mulai Hafid hat 
fih am 4. Januar in Fez ala Sultan 
bon Maroffo ausrufen laffen und pre- 
bigt jet den heiligen Krieg, vermuth- 


P 


Zrauriges Dafeln, 
rau Mary Reinhardt fchildert ihren Nnn 
in ſchwarzen Farben. 

„Als mir im Dezember 1899 in 
Caſtle City, Minn., wohnten, wurde 
mein Dann zornig auf die Pferde und 
ſchwor, er würde ihnen dreißig Stun- 
den fein Futter und Wafler geben. 
Weil ich Einfpruch that, ftieß er mic) 
in einen dunklen Wandſchrank in 
einem falten Zimmer unb verfuchte 
mi einzufchließen. Während einer 
Krankheit ließ er mich vor Durft fait 
verſchmachten, ich mußte erft den gan- 
zen Tag lang betteln, mir einen Trunk 
Wafler zu holen. Nach der Geburt 
meines Kindes, als ich todtkrank mar 
und der größten Ruhe bedurfte, fam 
er Abends, nachdem er den ganzen Tag 
fort geweſen, nah Haufe und jchrie 
und warf Gegenjtände im Zimmer 
umber und that alles Mögliche, um 
mich zu beläftigen und mir zu jcha- 
den.“ 

Das Vorftehende erzählte heute 
Frau Mary Reinhardt, 289 Wilfon 
Ave., Ravenswood, Richter Barnes 
bei der Verhandlung ihrer Schei— 
dungsflage gegen John G. Reinhardt. 
Frau U. D. Morris, die Mutter von 
Frau Reinhardt, bezeuate, daß ſie im 
Frühjahr 1900 ihre Tochter befucht 
habe. Einmal feien die Teller auf dem 
Eßtiſch überhitzt geweſen. Reinhardt 
habe das Kind auf's Knie genommen 
und einen der Teller vor das Kind ge— 
ſtellt, das mit ſeinen Händchen den 
glühend heißen Teller angefaßt und 
ſich verbrannt habe. Als ſie, die 
Schwiegermutter, eingeſchritten, ſei er 
grob geworden und habe ſie ſchließlich 
über das Geländer der Veranda ge— 
worfen, wobei ſie ſchwere Verletzungen 
erlitt. 

Das Ehepaar Reinhardt hat ſich am 
7. September 1899 verheirathet und 
am 4. März 1904 getrennt. 

Frau Minnie Underwood, die 
Gattin des Schneiders William ©. 
Undermood, klagt ebenfall3 auf Schei- 
dung. Die Ehe beiteht feit dem 14. 
Februar 1900, das Zufammenleben 
dauerte bi? zum 15. April 1905. Frau 
Underwood beſchwert ſich, daß ihr 
Mann Abends lange ausgehfieben ſei 
und getrunfen habe. Darüber habe es 
Streit gegeben und er habe fie häufig 
gegen die Schienbeine getreten. 


Aus dem Stadtgeridht. 





Richter Petit entfcheidet, daß ein Arbeits: 
lofer nicht ein Dagabund zu fein braucht. 


Auf Veranlaffung feines Waters 
wurde heute der ftellungslofe 26jährige 
Stenograpp Wm. Smith, Nr. 6137 
Halfted Str., unter der auf Vagabun— 
dage lautenden Anflage dem Stadt— 
richter Petit vorgeführt. 

Der Kläger gab an, daß fein Sohn 
feit September ftellungslo3 fei. „Seit— 
her hat er mir nur $11 für Koft und 
Wohnung gezahlt,“ fuhr er fort. „Seit 
drei Monaten habe ich mich vergeblich) 
bemüht, ihn zu veranlaffen, fi nad 
Beichäftiqung umzufehen. Wenn ich 
Morgens um ſechs Uhr zur Arbeit 
gehe, ‚liegt er noch im Bett; fehre ich 
Abends heim, Tieat er ſchon wieder 
auf der Bärenhaut. Meiner Meinung 
nach follte er wegen chroniſcher Faul— 
beit bejtraft werben.” 

Der Angeklagte betheuerte, ſich nad 
Kräften, aber leider vergeblih, nad) 
Arbeit umgefehen zu haben, und ver: 
ficherte, daß der Vater ihm das Leben 
zur Hölle gemacht und verfucht habe, 
ihn zu veranlaſſen, Selbſtmord zu be- 
gehen. 

„Ein Mann, der beichäftigungslos 
ift, braucht nicht nothmendig ein Va— 
gabund zu fein,“ entſchied der Richter. 
„Den Gefebe nad) ift er erft als Va— 
gabund zu betrachten, wenn er in 
MWirthichaften und Spielhöllen ſich 
herumtreibt. Der Angeklagte mird 
hiermit freigeſprochen.“ 


® Grira Pale, Salvator und „Bals 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flaſchen und 
Fäſſern. Zel: Calumet 730 und 869% 








Berfahren niedergeihlagen. 


Auch der letz te der „Ircquois Theater‘ 
Prozeſſe als Sarce verlaufen. 


Von der „Iroquois Theater“Kata— 
ftrophe her ſchwebte bi3 heute im Kri— 
minalgericht noch eine Anklage; alle 
anderen waren ſchon früher entweder 
niebergefchlagen worden, ober im 
Sande verlaufen. Nett ift auch die 
legte aus der Welt geſchafft. Lediglich 
auf technifche Gründe hin hat Richter 
Windes heute das Strafverfahren ge- 
gen den ehemaligen Bautommiffär 
George Williams niedergefchlagen, der 
in Verbindung mit dem gräßlichen 
Iheaterbrand der Pflichtvernachläfſi— 
gung geziehen morden mar. Gein 
Vertheidiger, Anwalt Joſeph David, 
hatte die Anklage, al3 fie neulich zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, bean- 
ftandet, weil darin nicht angegeben ift, 
mie lange Herr Williams fein Amt be— 
reit3 innehatte, und ob die Stadtver- 
maltung ein Rechtsbüro Hat, das 
Williams gegen Lebertreter der Bau- 
borfchriften Hätte fünnen einfchreiten 
laffen. Heute gab der genannte Rich— 
ter feine Entſcheidung über diefe Ein- 
mände ab. Er hat fie für ausreichend 
erklärt zur Umftoßung ber Anklage, 
und demgemäß hat er die Nieberfchla- 
gung des Verfahren? angeordnet. 
Eine neue Anklage fann gegen Herrn 
Williams nicht erhoben werden, da 
fein angebliches Vergehen längſi ver- 
jährt ift. 


Sämorrhoiden durq Aufſaugung 
zu Hauſe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zus 
fenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durch Aufjaugung 
eilt. Es ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
ogenannte blinde, biutende, judende oder 
erausgedrängte find; ich werde etwas von . 
biefem Mittel oftenfrei fenden, fowie 
auch, im Falle es gemünfcdht wird, ens 
jen aus Ihrer unmittelbaren ing. ° 
Schnelle Linderung und bauernde 
ift ficher. idt Tein Geld, macht 
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deren Mittheilung von biefem 
Schreibt Heute noch an Pe 


age. 
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Zu tonfervativ. 


—— * 


Durch Straßenaufläufe wird weder 
die preußiſche Regierung noch die kon⸗ 


ſervative Partei ſich zwingen laſſen, 


— — Bu 


Schlenfen« oder Flachtanal? 


Der alte Senator Morgan von Ala— 
bama, ber bis an fein Ende ein ent: 
Ihiebener Gegner des Panamatanalz 
ivar, hat ſich ſ. 8. verfchiebentlich ge— 
ußert, er würde, wenn er fo lange 
leben fünnte, nicht erftaunt Kein die 
Koften des Panamakanals bis zur 
Höhe von 1000 Millionen anwachfen 
zu ſehen. Das wurde damals wohl 
von Jedem, auch von den ausgeſproche⸗ 
nen Gegnern des Kanalbaus, als 
ganz ungeheuerliche Uebertreibung ans 
geſehen; im Lichte ber jüngſten Mit: 


theilungen über das Kanalunterneh- 
| men, feine finanzielle Lage und Aus— 


das allgemeine, gleiche und unmittels | 
bare Stimmrecht auch für die Lanb- | 


tagwahlen einzuführen. Da die So- 


zialdemokraten das miffen, fo tft nichi | 


anzunehmen, daß bie Kundgebungen 
vor dem Parlamentägebäube und dem 
königlichen Schlofje von ihnen veran- 
ftaltet oder angeſtiftet worden 
Auf der anderen Seite tft e8 aber auch 
nicht wahrſcheinlich, daß bie Regie: 
rung und bie Konſervativen auf ihrer 
ſchroffen Abmweifung aller Wahltefornt- 
anträge werben beftehen können. Denn 


jind. | 


nicht allein hat ein großer Theil des | 


Zentrums und der Nationalliberalen 
ich wenigſtens gegen das Dreiflafien- 
wahlſyſtem ausgefprochen, ſondern bie 
freifinnigen Parteien, die während ber 
„Konfliktszeit“ und noch im Nord 
beutfchen Reichdtage Gegner bes allge= 
meinen Wahlrecht? waren, haben ſich 
jegt als feine entjchievenen Freunde 
befannt. 
glei) zu der demofratifchen Abitim- 
mungsmethode überzugehen, zunächſt 
mit großer Mehrheit abgewieſen wor— 
ben, jo dürfte doch fchlieklich ein Aus— 
glei angenommen und der großen 
Mafle des Volkes meniaftens ein be— 
ſcheidener Einfluß auf die Zufammen- 
fegung Des 
werben. 

Nach dem beftehenden Syſtem, das 
ſchon Bismard als das denkbar fchled- | 
tejte bezeichnet hat, werden die Abges | 
ordneten von Wahlmännern ernannt, | 
für melche die Urmähler in drei Klaſ— 
fen geitimmt haben. Die Steuerein- 
fünfte eines jeden Wahlfreifes werden | 
in drei gleich große Theile gefchieben. 
Betragen fie 3.8. insgefammt 300,000 
Mark, jo müflen von jeder ber drei | 
Klaffen je 100,000 Mark beigefteuert | 
worden fein. Nun mag es borfome | 
men, daß ein einziger Steuerzahler | 
für ſich allein 100,000 Mark entrichtet, | 
und diejer bildet dann die erſte Klaſſe. 
Die zmeite Klaffe mag aus einem | 
Dugend oder höchſtens einigen hundert | 
Urmählern 'beitehen, mährend ber | 
pritten alle übrigen Bürger angehören, 
die nur eine fleine oder gar feine | 
Steuer zu zahlen vermögen. Geht die | 
zweite Klaffe mit ber erjten zufam: | 
men, jo wird die dritte ſelbſtverſtänd— 
ih überftimmt. Daber fett das Ab: | 
georbnetenhaus des Landtages jich Ie- 
diglich aus Vertretern ber bediiferten 
Stände und der Mittelflaffe zuſam— 
men, während die Arbeiter und die ge: | 
bildeten „Proletarier“ gar nicht zu | 
Morte fommen. Ein reicher Empor— 
fömmling hat mitunter mehr zu fa= 
gen, als alle „Studirten“ des betref- 
fenden Wahlfreijes. 

Der preußifche Landtag hat nun al» 
lerdings nicht mehr die Bedeutung, die | 
er bor der Gründung des deutſchen 
Reiches bejeffen hat. Sehr viele, und 


zwar gerade bie michtigften Aufgaben | ir 
Sat 18 | genommenen Plänen nicht von Beitand 


find ihm vom Reichstage abgenommen 
worden, der u. A. ein einheitliches 
Strafrecht und ein bürgerliches Geſetz— 
buch gejchaffen hat. Andererfeits Hat 
jeboch der preußiſche Staat die Eiſen— 
bahnen und viele andere gefchäftliche 
Betriebe an ſich gebracht, in deren Ver: 
waltung die Arbeiter aus naheliegen- 
ben Gründen mit hineinreden mollen. 
Es jcheint unbillig, ihnen die geforderie 
Mitwirkung rundmweg zu berieigern, 
zumal Fürft von Bülow feinen ande— 
ren Grund für feine Abſage angegeben 
bat, al3 daß die fonfervative Partei 
on dem alten bewährten Wahlfyftem 
feitzuhalten entfchloffen ift. Die preu— 
ßiſchen Junker als Stand zeichnen ſich 
nicht durch hervorragende politifche 
Einfiht aus, menngleih aus ihrer 
Mitte viele tüchtiae Staat3männer 
berborgegangen find. Ungleich der 
britifchen Ariftofratie verftehen fie es 
nicht, zur rechten Zeit einzulenfen und 
Zugeftänpniffe zu machen. Auf ihre 


Iſt alfo auch der Antrag, 


Landtages eingeräumt | 





N 


| darauf 


‚ unter den Meeresspiegel 


ı Damm von ©atun, 
ı Meilen lang und eine halbe Meile breit 


fichten, will es zwar nicht wahrjchein- 
lich, jedoch immerhin möglich erfcheis 
nen, daß der alte Alabamaer Recht bes 
halten mag. 

Von den $135,000,000, bie ber 
Kanalbau often follte, find bis jetzt 
ſchon mehr als $70,000,000 auß« 
gegeben worden, und wenn die Arbei— 
ten meiterhin fo fortfchreiten, wie im 
legten Jahr, werben bis zum 30. Juni 
nächſten Jahres rund 121 Millionen 
verbraucht fein, ES wird aber nad 
den günſtigſten Berechnungen und bei 
gleichbleibend eifriger Arbeit und 
etwa gleichen jährlichen Koften minde— 


ſtens noch fünf Jahre dauern, bis ber 


Kanal fertiggeftellt fein wird, jo daß 
allerwenigſtens meitere $100,000,000 
bewilligt werden müßten. 

Mitaliever des Senatsausſchuſſes 


| für „interozeanifche Kanäle“, der dem— 


nächſt den Stand des Kanalunterneh- 
men: gründlih unterfuchen will, 
gehen aber jegt ſchon meiter und be— 
haupten, ber Kanalbau werde mindes 
ſtens 150 Millionen mehr verfchlingen, 
al3 urfprüngli in Ausſicht genome 
men war und ivenn das eintritt, wird 
fi) wohl fein Menſch wundern. Denn 
daß der Voranſchlag nicht genügen 
würde, war ja von bornherein ziemlich 
Har, und daß die Koftenfumme ich 
etiva berboppeln würde, wurde bon 
jehr Vielen al3 gewiß angenommen. 
Wenn wir damit wegkommen, wird 
das Land ganz zufrieden ſein und zu— 
frieden ſein können. Es iſt jedoch an— 
ſcheinend noch lange nicht gewiß, daß 


wir ſolcherart mit einem blauen Auge, 


ſozuſagen, davonkommen. Denn die 
Zweifler an der Durchführbarkeit des 
Schleuſenkanalplans ſind nicht ver— 
ſtummt, ſondern im Gegentheil mit 
dem Fortſchreiten der Arbeit eher lau— 


| ter und kühner geworden mit ihren 


böjen Prophezeiungen, und wenn das, 
was man hie, und da aus Wajhington, 


| bezw. Panama, hört, auf Wahrheit be= 


ruht, dann will es fcheinen, als ob auch 
fie am legten Ende Recht behalten 
fönnten. 

Diejenigen, die der Anficht find, 
daß nur ein Flachfanal erfolgreich ge= 
baut und betrieben werden fann, be= 
baupten, bie jüngſt bejchloffene Aende— 
rung des Planes, durch die die Schleu— 


: fen auf der pazififchen Seite meiter 


inland verlegt werden, ſei ein Ein 
geſtändniß der Schwäche, und die Er— 
Härung, daß e3 gejchehe, die foftjpielt- 
gen Werke außer dem Bereich der Ge— 
ſchütze eines möglichen Feindes zu rü— 
cken, ſei nur ein Vorwand. Sie weiſen 
hin, daß alle Bohrlöcher, 
die verſuchsweiſe getrieben wurden, 
als Herr Taft und ſeine Ingenieure 
im letzten März in der Kanalzone 
waren, Waſſer aufwieſen, und behaup— 
ten, dieſe Thatſache zeige, daß es noth— 
wendig ſein werde, mit den Grund— 
mauern der Schleuſen bis zu 60 Fuß 
zu gehen. 
der große 


Endlich 
anderthalb 


ſie, 
der 


behaupten 


werden ſoll, werde nach den jetzt an— 


ſein, und überhaupt faum ſo gebaut 
werben fönnen, daß er die ihm gejtellte 


Aufgabe erfüllen und von Dauer jein 


fünne. Der jebige Dammplan, der 


| von dem Profeſſor Stearns von Boſton 


jtammt und unter deifen Oberaufficht 
durchgeführt werden joll, jei genau 
dem Damm von Woonjodet, Mafl., 


' nachgebildet, den Profeffor Stearns 
| erbaute, — gerade zur Zeit, als ber 


Borurtheile allein follte alfo die Re- | 


gierung feine Rücjicht nehmen. Noch 
weniger follte fie fich vor den Sozial: 
demoftaten fürchten, die doch ſchließz— 
lich im preußifchen Landtage nicht 
mehr Schaden anrichten fünnen, ala im 
deutſchen Reichdtage. Im Gegenthetie 
iſt es wahrſcheinlich, daß die Sozial— 
demokratie noch mehr zurückgehen 
würde, wenn die Regierungen der ein— 
zelnen Bundesſtaaten auch den völlig 
berechtigten Forderungen der unteren 
Klaſſen nicht immer ein kategoriſches 
Nein entgegenſetzten. 

Nothwendiger, als eine Umgeſtal— 
tung des Wahlrechts für die Landtage 
iſt übrigens eine Neueintheilung der 
Reichstagwahlkreiſe. Dieſe find be— 
kanntlich ſchon vor mehr als dreißig 
Jahren ausgelegt worden, als die 
Landbevölkerung noch erheblich größer 
mar, als die jtäbtifche. Seither hat 
Deutfchland fich zu einem mächtigen 
Gewerbe- und Handelsſtaate entmwidelt, 
ünd die Großſtädte haben Millionen 
„bom Lande” angelodt. Da aber die 
Wahlfreife unverändert geblieben find, 
Pr muß beifpielsmweife Berlin fich noch 
mmer mit nur ſechs Abgeorbneten be= 
anügen, während es auf Grund feiner 
SEinwohnerzahl zu dreißig Reichsboten 

berechtigt wäre. Solche Ungerechtig⸗ 
en machen das angeblich gleiche 
= lrecht zur Poſſe und treiben viele 
Mähler in bie Arme der Sozial: 
Mendkrattie. Der Klaſſenhaß mirb 
nicht aufhören, folange thatfächlich die 
laͤſſenherrſchaft beiteht. 


Profeffor mit dem Kriegsfefretär Taft 
in Banama meilte, wurde aber ber 
Moonfodet-Damm weggewaſchen. Zum 
Schluß wird darauf hingemiefen, daß 
bis jebt feine einzige der Bohrungen in 
dem Gelände, wo der Gatun-Damm 
zu errichten wäre, fejte Felsgrundlage 
zeigte, fondern man überall, auch mit 
den tiefiten Bohrungen, auf vulka— 
niſches Schottergeftein ftieß, mas 
wiederum fo gedeutet wird, daß ein 
feiter Steindamm dort unmöglich fei. 

Das find bis jebt nur unverant- 
mwortlihe Meinungs-Neußerungen, des 
ren jtärfjte Grundlage pielleiht nur 
der Wunfch zu tabeln ift; e8 mag je- 


doch auch fein, daß fie die Wahrheit 





andeuten, und man einen Fehler ne= 
ging, ala man fich für den Schleufen- 
fanal entfchted. Die Franzofen hiei- 
ten ihrer Zeit einen ſolchen für unmög— 
ih und mollten einen Flachfanal 
bauen; doch mas damals unmöglich 
war, mag heute recht aut angehen, 
denn bamal3 war die Technif und In— 
genieurkunſt noch nicht jo meit vorge— 
ſchritten mie jebt. Aber auch Die Mehr: 
heit der internationalen Ingenieurs— 
fommiffion ftimmte für ben Flachka— 
nal, und es mag ſehr gut fein, daß 
man fi in Washington von den Vor— 
theilen größerer Billigfeit und ſchnelle— 
rer Durchführung, die ver Schleufen- 
fanalplan zu bieten fchien, gegen feine 
Nachtheile, bezw. Gefahren, blenden 
ließ. Der Wunſch ift der Vater des 
Gedankens, und der heiße Wunſch, 
möglichjt fchnell irgend einen Kanal 
zu befommen, mag jehr qut der Vater 
de3 Glauben? an die Durchführbar— 
teit, bezw. Zweckmäßigkeit des Schleu= 
fenfanalplanes gemwejen fein Muh 
mag man fich für biefen auf dem Pa⸗ 
pier fo viel billigeren entſchloſſen ha— 
ben, weil man glaubte, der Kongreß, 
bezw. die Nation, werde por ber rieſigen 
Ausgabenſumme, die der Flachkanal 
bedingen würde, zurückſchrecken und — 
darauf vertraute, daß, wer „A” ſagke, 
au „B“ jagen muß; daß es leichter 
fein mwerbe, bie für den Fladhfan«l 


Abendpoſt, Chicago, Samfag, den 11. Iannar 1908. 


nothwendigen Bewilligungen zu bes 
fommen — falls der Schleufentanal 
aufgegeben werben müßte — nachdem 
einige hundert Millionen in ben gro—⸗ 
Ben Graben hineingeftedtt worden wä—⸗ 
ven, Mehnliches iſt ſchon oft genug 
borgefommen. 

Un ein Aufgeben des Kanalbaus ift, 
auch wenn bie ſchlimmſten Befürchtun— 
gen ſich verwirklichen follten, nicht 
mehr zu denken. Erweiſt ſich der 
Schleuſenkanalplan als undurchführ— 
bar, dann wird eben ein Flachkanal ge— 
baut werden müſſen. Das wird unge— 
heure Summen koſten. Wenn alles 
gut geht, wird konſervativen Schätzun— 
gen zufolge ein ſolcher Kanal rund 
$435,000,000 verſchlingen. Das heißt 
jetzt, bezw. wenn man ſich in Bälde 
für den Flachkanal entſcheidet. Spi- 
ter, wenn erft große Summen für bie 
Schleufene und Dammbauten ufiv. 
ausgegeben wurden, würden fich die 
Koften noch Höher ftelen. Die von 
dem Senatsausſchuß beichloffene Un— 
terfuchung ift deshalb durchaus am 
Plate, ja nothwendig, und es ift nur 
zu münfchen, daß fie fo gründlich wird, 
daß die Frage: Schleufen= oder Flach— 
anal, endailtig und ſoweit es in Men— 
ſchenmacht liegt, mit Beftimmtheit be— 
antwortet werden fann. Lautet bie 
Entſcheidung: Flachlanal, dann wird 
das Wolf mit ziemlich quterMiene auch 
in ben fauren Apfel der 450 Millio- 
nen beißen, aber das Hinziehen und 
Täufchen, mie mans mit fleinen Kin— 
dern macht, wird ſich's nicht länger 
ohne kräftiges Murren gefallen laſſen, 
—wenigſtens jollte ſich's das nicht län— 
ger bieten laſſen. 


Eine Verfaſſung für China. 


Es muß ſchlimm ftehen in China, da 
die Regierung ihre Abſicht, Das Land 
mit einer Verfaſſung zu beglüden, 
feierlich verfündet hat. Am Vorabend 
des Weihnachtsfeſtes iſt in Peking ein 
Edikt veröffentlicht worden, in dem Die 
Einführung einer Konftitution zuge— 
jagt wird, mit dem einjchränfenden 
Zuſatz allerdings, daß der Zeitpunkt 
für deren Inkrafttreten noch nicht an= 
gegeben werden fünne, weil das Land 
nur allmählich und ſchrittweiſe mit 
den Einrichtungen des Verfaſſungs— 
lebens bedacht werden jolle. Das klingt 
jo, als ob die aufgereate Menge Durch 
ein Verfprechen beruhigt und durch 
den verführerifchen Ausblid auf kon— 
ftitutionele Zuftände von feinen ge= 
genmwärtigen Kümmerniffen und Be— 
drängnijien abgelenft merden Joll. 
Denn mit dem Edikt vom 24. Dezem: 
ber fann die Verleihung einer Verfaſ— 
fung bis zu den griechijchen Kalenden 
vertagt fern. Ein gleichzeitig erjchie= 
nener faiferlicher Erlaß befiehlt den 
Miniiterien des Innern und der Ju— 
ftiz die YUusarbeitung von Preßge— 
jegen. Es könnte danach jcheinen, daß 
der Kaiſer oder feine in Wahrheit die 
Zügel der Regierung führende Tante 
in einer von allen Feſſeln befreiten 
Preſſe die unumgängliche Vorausfeß- 
ung für die Ausgeitaltung verfaſ— 
fungsmäßiger Zustände erblidte. Doc | 
wird man qut thun, das Elarorat der 
beiden Minifterien abzumarten, ehe 
man allzu weitgehende Hoffnungen an 
dieſes zweite kaiſerliche Edikt fnüpft. 
Man kann das freie Wort auch mit 
geſetzlichen Beſtimmungen knebeln, 
und es kann für die Preſſe und die 
Weiterentwicklung der inneren Ver— 
hältniſſe Chinas ſehr gleichgiltig ſein, 
ob die Willkür von Mandarinen oder 
ein reaktionäres Preßgeſetz die Entſte— 
hung einer unabhängigen öffentlichen 
Meinung im Reiche der Mitte zur 
Unmöglichkeit macht. 

Die Zweifel an dem Ernſt der fais 
jerlichen Abfichten werden zur Gewiß— 
heit, wenn man vernimmt, daß die Re— 
gierung die Erlaubniß zur Bildung 
bon Vereinen, die gerade bei der ge— 
planten fchrittweifen Einführung der 
Verfaflung michtige Fingerzeige für 
die Richtung der in Ausficht genomme- 
nen Reformen bieten könnten, bis nad) 
der Verfündung der Konftitution ver— 
Ichoben hat. Jede Erörterung politi= 
ſcher Angelegenheiten iſt jtrengitens 
unterfagt. Wie foll man da an den 
Ernit des Erlaffes vom 24. Dezember 
glauben! Die Kaiſerin-Wittwe würde 
allerdings ein ſehr gefährliches Spiel 
Ipielen, wenn e3 bei dem Verfprechen 
einer Verfaflung fein Bewenden behal- 
ten jolltee Denn die Bebölferung 
Chinas hat fich zu fehr mit dem Ge- 
danken eines Verfaſſungsſtaates be- 
freundet, als daß fie ſich nun mit Iee- 
ren Verſprechungen abfpeifen laſſen 
folte. Hat doch die Regierung felbft 
einen Ausſchuß hochitehender Manda— 
rinen zum Studium ftaatliher Ein— 
richtungen nach Japan, den Vereinig— 
ten Staaten von Nordamerika und 
den hauptſächlichſten Ländern Euro— 
pas entſandt und hat geduldet, daß der 








Die Grippe 


Was ein hervorragender Arzt über ihre 
Behandlung ingt. 


Mie man fie verhindert — Was man nad) ber 
Grippe thun ſoll. 


Herborragende Aerzte wie die verſtor⸗ 
benen Doktoren Geo. F. Shrady und Cy— 
rus Edſon von New York ſtimmen bei 
Grippe darin überein, daß der Patient 
fofort warm eingebettet und ihm ein gu— 
tes Abführmittel gereicht werden follte. 

Das bejte Abführmittel bei Grippe iſt 
Hood: Pillen, weil jie nicht nur leicht zu 
nehmen find und leicht wirfen, fondern 
weil fie anftatt wie andere Mittel fchiväs 
chen, twirflich ein Stärkungsmittel find. 

Um Grippe vorzubeugen, ſuche man 
möglichſt alle Ausjegungen zu vermeiden, 
halte die Füße immer troden und nehme 
Hoods Sarjaparilla. Diefer letzte Rath 
iſt ſehr wichtig, denn wenn das Blut in 
gutem mod iſt und der Appetit und 
die Verdauung in Ordnung find, entgeht 
man der Grippe. Sie befällt Leute, deren 
Gefundheit erfchüttert und deren Blut 
dünn und jchlecht ift. 

Nach der Grippe iſt Hoods Sarfaparilla 
da3 beite Tonic, da3 man nehmen fann. 
Es bejeitigt den —5—— entkräftig⸗ 
ten Zuſtand, rein pt, belebt und bereichert 
das Blut, ſcheidet Das „Grippe Gift“ aus, 





erregt Appetit, Hilft der Verdauung und 
jtellt einem bald wieder auf die Füße. 


‘ jter und Brighton, 
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angejehene Vizekönig Tuanfuang in 
Nanking bie Ergebniffe diefer Stu» 
dienreife unter der Bezeichnung eines 
Leitfadens der Politik veröffentlichte! 
Die Katferin hat überdies im vorigen 
Sommer in einem Erlaß ihre Unter- 
thanen aufgeforbert,” dem “Throne 
Vorfchläge zu einer Umbildung bes 
Staatsweſens zu unterbreiten, und 
Juanſchikai und Tſchantſchitung ha= 
ben fich in Peking zur Durchberathung 
ber eingelaufenen Vorfchläge vereinigt. 
Da wird e3 ſchwer halten, ber Beme> 
gung Stilftand zu gebieten. 
Dffenbar wird gegenmärtig ein leb> 
bafter Kampf zmifchen der fonjervati» 
ven und der fortjchrittlichen Richtung 
in der Regierung ausgefochten, und die 
erjtere, deren Einfluß ſich in ben letz— 
ten Monaten bereits in der Verdrän— 
gung verfafjungsfreundlicher Manda= 
rinen aus der Umgebung bes Thrones 
geltend gemacht hat, ift wieder einmal 
Siegerin geblieben. Ihre Vertreter 
haben der alten Kaiferin mit einer 
Empörung gebroht, gegen die der Tai- 
pingaufjtand Kinderfpiel fein würde, 
falls fie fich zur Verleihung einer Ver— 
faffung bewegen laſſen follte, und fie 
haben mit diefer Drohung offenbar 
den erhofften Eindrud auf die Kaiſe— 
rin gemacht, die fich gelegentlich aller- 
dings auch den Bemeisgründen ber 
anderen Seite zugänglich gezeigt hat. 
Mit der Ankündigung ihres Entſchluſ— 
ſes, China zum Verfaſſungsſtaat zu 
erheben, und dem gleichzeitigen Erlaß 
bon Beitimmungen, die das Vertrauen 
zur Ausführung ihrer Abſicht nicht 
auffommen laffen, hofft die Kaiferin 
beiden Richtungen gerecht zu merben. 
Es wird fi” vermuthlih aber bald 
zeigen, daß hier fein Mundſpitzen gilt, 
fondern gepfiffen werden muß. 
(Berl. Voſſ. Ztg.) 
Einfommen- und Ergänzungs⸗ 
steuer ın Sachſen. 


Das Einkommen der im Königreich 
Sachſen eingefhätten Perſonen be— 
trägt für das Jahr 1906 2770 Mil— 
lionen Mark, Davon entfallen auf 
Einfommen aus Orundbejit 375 
Mill. ME, aus Renten 321 Mill. 
Mark, aus Gehalt und Lohn 1338 


—— —— u nn = — 


ftadt durch eine fonferbatine erfeh! 
worden, die fich fogleich an bie Arbeit 
gemacht hat, die von ber on Ver: 
maltung zum Wohl ver Gejammtheit 
in Angriff genommenen Arbeiten mög- 
lichft zu hindern. Im Juli beſchloß 
der Grafſchaftsrath, das eben erlaſſene 
Geſetz nicht anzuwenden und ſich auf 
mildthätige Beiträge zur Bezahlung 
der den hungrigen Schultindern gebo- 
tenen Mahlzeiten zu berlaffen. In 
London fommen ungefähr 6000 
Schulfinder regelmäßig ohne Mahlzeit 
zur Schule. Der Vorfigende der 
oberften Behörde der größten und 
reichſten Stadt der Erde ließ ‚daher eis 
nen Bettelbrief umgehen, worin er das 
mildthätige Publitum um 15,000 Litr. 
zur Speifung der hungrigen Kinder 
bat. Es find genau 115 Lſtrl. (Tage 
annähernd $600) eingegangen. Man 
hätte nun glauben follen, daß ‚ber 
Grafſchaftsrath nach Ablehnung feines 
Bettelbriefes durch das Publitum auf 
dem Steuermege dad Geld beihaffen 
werde, nachdem er die Nothwendigkeit 
der Schulmahlgeiten im lufruf aner— 
fannt hatte. Mit Nichten! Für bie 
Anſchaffung von Fahnen, die man am 
Reichsfeiertage auf den Dächern ber 
Schulhäufer aufpflangen und aus ben 
Fenftern jchmenten kann, um ben 
Schulfindern den Patriotismus zu 
veranfchaulichen, hat der Grafſchafts— 
rath in feiner Weisheit 10,000 Litr. 
ausgegeben. Aber für die Ernährung 
der Hungrigen unter den Schulfindern 
bat der patriotifhe Graffchaftsrath 
fein Geld übrig. 
m m 
Kanalbauten in China. 


Schanghai, 21. November 1907. 

Als die jehredliche Hungersnoth im 
nördlichen Iheile der ‘Provinz Kiang— 
fu jomwie in den angrenzenden Bezirken 
ver Nachbarpropinzen müthete, da trat 
der trofilofe Zuftand, in dem fich viele 
der uralten Stanäle in China jet be— 
finden, befonders grell zutage. Wäh- 
rend der Hungersnoth fonnte jedes 
Kind e3 mit Handen greifen, daß das 
Elend nicht annähernn fo groß Hätte 
werden fönnen, wenn Die Kanäle in 
einem weniger fehlimmen Zuftand ge— 





MIN. ME, aus Handel und Verkehr 

738 Mill. ME. Die abzuziehenben | 
Echuldzinfen betragen 249 Mill. ME., ı 
jo daß ein Einfommen von 2521 Mill. | 
ME. zur Veranlagung bleibt mit einem | 
Steuerfoll von 48,897,946 Mt. Die 
1,945,806 eingeſchätzten Perſonen, von 
tenen 204,255 fteuerfrei find, verthei— 
len jich natürlich fehr ungleich auf die 
einzelnen Steuerklaffen. 72 Prozent 
per eingefchätten Perfonen befiten ein 
Einfommen bis zu 1100 M., 20 Proz. 
ein jolches von 1100 bis 2200 M., 7 
Prozent ein folches von 2200 bis 
3300 M., und nur bei etwas über 1 
Prozent jteigt das Einfommen über 
8300 Mark. Auf leßtere Gruppe ent- 
fallen aber 47 Prozent des Steuerfolls, 
während die Einfommen bis zu 1100 
M. 10 Proz. des Steuerfoll3 aufbrin- 
gen. Das eingefchäßte Vermögen be- 
trägt auf da8 Jahr 1907 9072 Mil. 
ME. (gegen 8635 Mill. Mt. im Bor: 
jahr), und zwar fommen auf Kohlen- 
dergbaurehte und Abbaurechte 39 | 
Millionen Mark, auf Anlage und 
Betriebs - Kapital 2491 Millionen 
Mart und auf fonftigeg Kapital- 
bermögen 6537 Mill. Mark. Rechnet 
man bie Ubzüge in der Höhe von 248 
Mil. ME. ab, fo verbleibt ein ergän- 
zungöfteuerpflichtiges Vermögen von 
8824 Mill. Mt. mit einem Steuerfol | 
bon 4,147,907 Mt. Eingefchäßt find | 
124,373 Berfonen, von denen 36 Proz. | 
ein Vermögen von 12,000 bis 20,000 | 
ME. befiten, 40 Prozent ein folches | 
bon 20,000 bis 60,000 Mk. und 24 
zn ein folche8 von über 60,000 

art, 








Sungrige Schulkinder in London, 


Unter diefer Spihmarfe wird bom | 
21. Dezember aus London gefchrieben: | 

„Ein voller Bauch ftudirt nicht | 
gern“, lautet das Studentenlied. Die ı 
Erfahrung lehrt ung, daß ein leerer 
Bauch nicht ftudiren fann. Eine Grau— 
jamfeit aber iſt es, wenn ver volle 
Bauh den leeren zum Gtudiren 
zwingt. Und diefer Graufamfeit hat 
fih der Londoner Graffchaftsrath 
Ihuldig gemacht, als er nach einer die 
ganze, Nacht dauernden Sikung bie 
Annahme des vom Schulausfhuß ge 
machten Vorſchlages beſchloß, der die 
Anwendung des in der letzten Parla- 
mentstagung angenommenen Geſetzes 
bermweigert. Dieſes Geſetz gibt nämlich 
den ſtädtiſchen Behörden das Recht, 
eine kleine Ortsſteuer zu erheben, deren 
Ertrag zur Bewirthung ſolcher Schul— 
kinder verwendet werden ſoll, die ohne 
Frühſtück zur Schule kommen, und de— 
nen die Eltern auch feinen Imbiß zu 
bieten imftande find. Das Gefek, das 
fih borberhand auf England be- 
Ichränft, ift im Unterhaus auf fehr ge— 
ringen MWiderftand geftoßen, nur der: 
jenige Abfchnitt, der ſchottiſchen Stadt— 
behörden dasſelbe Recht ertheilt, ift 
bon den Lords, deren Kinder natürlich 
feine ſtädtiſchen Schulen befuchen und 
nie Hunger leiden, furz vor Schluß der 
Tagung über Bord geworfen worden. 
Die meiſten englifchen Großftädte, dar- 
unter Birmingham, Briftol, Manche— 
haben fofort bie 
Anwendung diefes Geſetzes beſchloſſen 
und die geringfügige Steuer erhoben, 
die einen halben Penny für jedes 
fteuerpflichtige Pfund der Hausmiethe 
nicht überfteigen darf. Die Einwoh— 
ner biefer Provinzſtädte fagten fich: 
Da das Landesgefeh feit bald 37 Jah— 
ten ben Schulzwang bvorfchreibt, und 
wenn fogar ein fonfervatives Miniite- 
rium das Schulgeld abgefchafft hat, fo 
thun die Ortsbehörden nur ihre 
Pflicht, wenn fie dafür forgen, daß die 
Schulkinder durch richtige Ernährung 
für den ihnen vom Staat gebotenen 
Unterricht empfänglich gemacht werben. 

Der Londoner Grafjchaftsrath, der 
für die Efziehung einer runden Mil: 
lion Kinder zu forgen Hat, iſt jedoch 
anderer Anſicht. Im Frühjahr ift 
nämlich bie früher liberale Mehrheit 





| bon 


| geheißen und gingen dann nad Nan- 


ı ift, daß die Kaufleute in jener Gegend 


weſen wären. Zu ber Zeit der Noth 
hatte man auch die beiten Abfichten, die 
am dringendften zu wünfchenden Ar— 
beiten auf diefem Gebiete endlich aus— 
führen zu lafjfen. Der große Kaifer- 
fanal, der auf weiten Streden gar 
nichts mehr taugt, ſowie mehrere da— 
abzmweigende Kanäle ſollten or= 
dentlih ausgebaggert und außerdem 
zwei neue wichtige Kanäle in jenen 
Landestheilen angelegt werden. Be— 
fondere Schwiertgfeiten mären dabei 
nicht zu überwinden gemefen, weil fich 
die betreffenden Landſtriche ausgezeich— 
net zu ſolchen Arbeiten eignen. ber 
es iſt lediglich bei der guten Abficht ge- 
blieben, obmohl die Einwohner der 
Gegend fogar bereit waren, alles ſelbſt 
zu beforgen und zu bezahlen, die Re= 
gierung alfo nur ihre Genehmigung zu 
geben brauchte. Die fertiggeftellten 
Pläne wurden bon den Notabeln ſo— 
wie von allen Bezirfömandarinen gut— 


fing an den Generalgouverneur. Von 
dort fam die Antwort, daß die Regie- 
rung bie Arbeiten felbit ausführen laſ— 
fen werde. Damit mar die ganze Sache 
zu Ende, und man hat niemal3 wie— 


ber oberften Webörbe ber Reichähaupt- | 





der etwas davon gehört. Die Folge 


ihre Waaren nun nicht auf billigem 
Waſſerweg fortichaffen können, ſon— 
dern die ſchauderhaften Landſtraßen, 
die dieſen Namen gar nicht verdienen, 
benutzen müſſen. Wenn man von ſol— 
chen Zuſtänden hört, dann wird einem 
erſt recht klar, ein wie geduldiges Volk 
die Chineſen find. * 





— Inkognito. — Ein gefährlicher 
Verbrecher mit einer langen Liſte von 
Vergehen und Strafen wird von dem 
Unterſuchungsrichter vernommen. — 
Richter: Angeklagter! Ihr Name? — 
Angeklagter: Herr Richter, ich halte 
beſonders darauf, mein Inkognito zu 
bewahren! 








Tubes - Anzeige 
Freunden und Belannten dur Nachricht, daß 
meine liebe Gattin 
Lizzie Waſſenſchmidt geb. Maier 
heute Morgen um bald neun Uhr fanft im 
Seren entichlafen ift im Alter von 25 Nahren 
und 23 Tagen, Beerdiaung findet ftatt Diens— 
tag, den 14. Januar, Nadmittags 1 Uhr, dom 
Trauerbauſe, 179 MW. 23. Str. nah Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frank Waſſenſchmidt, Gatte. 
Anton und Garoline Maier, Eltern. 
Anna Berloger, Schwägeritt. 
Carl und Mathilde Waſſenſchmidt, 
Schwiegereltern. 
Anna, Willie. Charles, Eddie und 
Lillie, Geſchwifter. 
John Weſche, Schwager. 


Todes Anszetige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Caroline Sickel Andree 
im Alter von 57 ZJahren felig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 13. Danuar, 2 Uhr Nachmittags, dom 
Trauerhauſe, 820 Addition Ave. nah Grace» 
land. Die tranerıtden Hinterbliebenen: 
Louis, Loniſe Chriſtina, 
und Elſie, Kinder. 





Auguft 





Todes - Anzeige 


renden und PBelannten die traurige Nach— 

richt, daß immer lieber Vater und Großvater 
Ghrift. Ahrberg 

im Alter von 72 Jahren nad kurzem Leiden 

eftorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 

onntag, den 12. Januar, 2 lihr Nachmittags, 

bom Trauerhauſe, 815 Melröfe Str., nach dem 

Wunders Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 


beiten: 
Ida Radler, Tochter. 
William Radler, Schmwiegerfohn, 
nebit Entfelfindern. 





Tode - Anzeige. 

2 unb Berannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfere geliedte Mutter 
Ida Stubner 

fanft im Herrn entichlafen ift. Ne —— 
findet ſtatt Sonntag, den 12. Januar, um 
Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 5000 DOg- 
den PMbde., Samthörne. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Guftad Stubner, Gatte. 
Ed. und Otto Stubner, Söhne, 
Anna Stubner, Tochter. 





Todes - Unzeige 
teunden und Belannten die Trauernachricht, 
dab meine geliebte Gattin 
Anna Hauſchildt 
Areiton, den 10. Januar, 6 Uhr Abends, 
Anft entichlafen ift, Die Beerdigung erfolgt am 
Conittag, den 12. Sanuar, 2 Uhr Namittags, 
Sartroidd Kapelle, 178_Genter Str., Ecke 
remont Str,, nad dem Graceland- Friedhof. 
m ftilfes Beileid bittet: 
fafon Hermann Hauſchildt, Gatte. 








Tobe⸗,Anzeige. 
nden und Bekannten bie traurige 
— daß unfere geliebte Todiet 
und Schmwefter 


Minnie Eckhardt 

am 10. Januar 1908, Morgens 7 U 
25 Min. tm Alter bon 18 Jahren felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Weerdigung 
findet ftatt am Gonntag, ben 12. Ja» 
raar, Nahmittags 2 Uhr, dom Trauer» 
aufs, 581_R. Halfted Str., nad dem 
kontrofe-Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme Bitter die trauernben Hinter 
bliebenen: 

Grenun und. Louiſe Echardt, 


tern. 
Frederick und Garolina, Geſchwi⸗ 
ſter, nebſt Verwandten. 





Todes-Anseise. 
reunden und Belannten die traurige 

na. dar unfer geliebfer Cohn 

William Ferbinand Jeſchke 
am PDBonnerftag, dent 9. Januar 1908, 
um 8 Uber Morgens geftorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
12. Sanuar, dom ren 17. Abe. 
und Qnfe Str., in Meltofe Bart, um 2 
Uhr Nadn. nah der Ed. Luth. Kirche 
in Melrofe Park, bon dort nad dem 
Eottcordia-Friedhof. Die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen: 

Ferdinand und Albertina Jeichte, 


Eltern, 
Charles, Gnitav, Ulbert, Brüder, 
Hmelin, Anna Magdalena und 
Martha, Echweitern. 





Todes »- Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Joſeph Maeder 
im Alter bon 55 Jeden fanft im Herrn ent» 
fhlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 12. Januar, 9:30 WBorm,, bont 
Tranerhaufe, 2570 Emerald Ave., nah Walb- 
beim. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
rancis Maeder, Gattin. 
dartin, Frank, — Henry, Mar—⸗ 
garaethe, Peter inder. 
Darh, Lena u. Rofa Macder, Schwie ⸗ 
gertöchter. 
u - Humbert Ida Hendler, Schwe— 
tern. 

Mitglied des Turnveteins Freiheit; South 
Ehicago Ient 114, 8. O. I. M.: deutſchet Or⸗ 
den der Harugari, Robert Blum Loge Nr. 397; 
des Schweiger Unterftügungspereing. fıfa 


Bur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Banl, 
der im Alter bon 80 X 
ten und 22 XZagen am i 
geftorben iff. 


nt der Blüthe Deiner Jadee, 
iner welfen Blume gleich, 

Lieaft Du ſchon ein Jahr im Grade, 

Ubgemäht bom Erdenreich. 

zu friih uns flug die bittere Stunde, 
ie Dich aus unferer Mitte nahm, 

Dog tröftend tönt aus unjerem Munber 

Was Gott tbut, das ift wohlgethan. 

ai ſchmerzlich war für uns Dein Scheiben, 


ven, 11 Mona» 
. Januar 1907 


u bitter Dein fo früher Tod, 
nd weinend um Dein Grab wir ftehen, 
n Hoffnung auf ein Wiederfehen. 
meine nich, Du aryıes Elternherz, 
Berzaget nicht in Eurem tiefen Schmera, 
Gott ae bie Seele, die ihm wohl⸗ 
gefält. 


Die trauernden Sinterbltedenen: 
u und Margaret, Eltern. 
enrh, John, Jaſon, Arthur, Ed⸗ 
mund, Brüder. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Vater 
Theobor Witt, 
aeftorben dor einem Jahre, am 11. Jar. 1907. 


Er ging don uns, doch ift er nicht bergeffen, 
Wir denfen an ihn immerfort. 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An’8 Grab des lichen Vaters bdort| 
Canft und zubig ift der Schlummer 

In der Erbe filblen Schooß, 

Nah des Lebens Müh' und Hummer 

Wird Dir nu ein befferes 2008, 

Nir ummingen wohl Bein Grab, 
Schauen wehmutbsboll hinab, 

Doch zur Ruhe ach’n auch wir, 

Sott fei Dank, wir folgen Sir. 

Ruhe fanft in Deiner Gruft, 

Bis Did einft Sefus, unfer Heiland, ruft. 


Gewidmet bon Deiner Gattin u. Kindern 








Zur Erinnerung 
an meinen unbergehlien Gatten 
Wilhelm Geilenkirchen, 


der bor einem Jahre, am 11. Januar 1907, ge 
ftorben ift. 


Wie meh thut doch der Trennungsſchmerz, 

Wenn man durch den Tod berliert ein liebes 
theures Herz. 

Heimgegangen, aber nicht vergeſſen. 


Gemidmet don ber trauernden Gattin: 
Johanna Geilenkirchen. 





Tobes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nach 


richt, daß unjer geliebter Gatte und Pater 
Henry Fried 

im Mlter von 63 Jahren und 6 Monaten ge» 
ftorben iſt. Beerdigung Sonntag Bormittag 
um 10:30 bon ZTrauerbaufe, 20632 Wallace 
Etr., nad der St. Anthondys Kirche, dann nach 
dem St. Bonifazius-Friedhof. Mtitglied der 
Ct. Nicholas Conrt Nr. 20, C. ©. F. Um ſtille 
Theilnabme bitten die trauernden Hinterbiie- 
benen: 

Augufta Fries, Gattin. 

Henry, Nicholas, Mary, Anna ‚Frant, 

Jacob Fried, Frau Margaret Voll— 


frfa.. heim, ran Kittie Bohnes, Kinder. 





— — ” 4 
Todes - Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfere geltebte Gattin und Mutter 
Mandalena Krueger geb, Moeller 
am 9. Sanuar 1908 im Alter von 50 Jahren 
geftorben ift. Beerdigung Conntag, den 12. Ja— 
nıtar 1908, um 2 Ubr Nachm., dom Trauer— 
baufe, 110 Evergreen Ave, nad Waldheim. Um 
ftille Theilnahme Bitten die trauernden Hinter- 


bliedenen: 
Charles Krueger, Gatte. 
Mabel, Thede, Lilian, William, 
Amanda, Kinder. 
Adeline, Wilbur u. Walter, Groß 
finder. 
frfa 


Dabenport Zeitungen bitte zu Topiren. 





Toded » Anzeige. 
Allen Freunden die ſchmerzliche Nachricht, 

daß mein inmigftgeliebter Sohn 

Wilhelm Morris Mummert 
nad furzem, aber ſchwerem Leiden am 9. Ja— 
nıar, im Alter bon gvanzio Jahren und act 
Monaten geftorben iſt. Das Begräbniß findet 
ftatt am Sonntag, den 12. Januar, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 212 Edgewoob. 
Um ftille TIheilnahme bitten die #rauernden 
Hinterbliebenen: 

Katrina Mummtert, Mıtter. 

Frida Weitum, Hulda Kruger, Schwe— 

ſtern, nebſt Schwiegerſöhnen. 
Hermann und Karl, Brüder. 


fafon Glara und Hattie, Nichten. 





Todes - Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traıtrige Nach— 
ridt, daß unfer gellebter Sohn ımd unſer 


Bruder 
Friedrih Pätzke 
Freitag, der 10. Januar, im Alter bon 23 Jah— 
zen und 5 Monaten nad langem ſchwerem LEl- 
den geitorben ift. Die en findet flatt 
am Sonntag, den 12. Januar, I Uhr Nachmit— 
tags, vom Trauerbaufe, 121 W. 21. Ste, nach 
dem Concordia Friedhof. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: * 
riedprih und Anna Pätzte, Gitern. 
mil, Bruder. 
Martha und Margarethe Schweſtern, 
nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Groß Fark Loge Nr. 9, Drden ber Heritanns- 
Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Anna Hauſchildt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 12. Januar, Nachm. 2 Uhr, don 
J. 9. Hartwid & Sohn, 178 Genter Etr., aus. 
Die Beamten, find erfucht, fih dpunft 1 Uhr 
in der Logen-Halle einzufinden, um der berftor- 
benen Echweiter die legte Ehre zu erweiſen, 
Minnie Sailer, Präſidentin. 
Garoline Palmer, Selr. 








Todes »- Anzeige 
Columbia Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nade 
richt, daß Schweſter 
Meta Fiicher 
Mittwoch, den 8. Januar, geſtorben ift. Die Bas 
erdigung findet ftatt Sonntag, den 12, Yalıtar, 
1 Uhr Nachm., dom Irauerhaufe, 304 R. Alh- 
land Mde., nach Graceland. Die Beamten ver— 
fammeln fih um 124, Ubr in der Vereinshalle, 
um der beritorbenen Schweiter bie legte Ehre 


zu erweiſen. es N 
Thereiin Behrens, PBräfidentin. 

Hedwig Walter, Pr. GSelr, 
478 N. Lincoln Gr. 








Todes - Unzetge 
KRallenitein Hide Nr. 124, 2. D. T. M. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Schweiter 
Magdalena Kreuger 

am 9. Januar, Morgens um 9 Uhr, geſtorben 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 
ım 2 Uhr Nachmittags, dom Trauerhauſe, 110 
Evergreen Ade., nah Waldheim. Die a + 
alle 


find erfucht, punft bald ein Uhr in der 
este 


fih einzufinden, um der Schweſter bie 


Ehre zu ermeifen. 
Lena Wall, Com. 
Frieda Thomien R.R. 





Todes »- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab uniere geliebte Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter 

Meta Fiſcher 

am 8. Sanuar um 11.57 Ubr im Alter bon 62 
Sahren, 7 Mönaten und 8 Tagen felia im 
derrn entfölafen ift. — — findet ſtatt 
am Sonntag, ben 12, Januar, Nachmittags 1 
Uhr, dom Trauerhaufe, 304 N. Afbland Ube., 
nah dem Graceland« sriedhof. Um ftille Theil» 


nahme bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 





Todes - Anzeige 
Mafhington Hive Nr. 52, 2. D. T. M. 
Ben Beamten und Mitgliedern obigen Hibes 

zur Nachricht, dab Lady 
Wilhelmine Lacder 
eitorben ift. Die Beerdigung finbet ftatt am 
onntag, den 12. Sanuar, Nadmittagd 1 Uhr, 
dom Trauerbaufe, 205 28, Place, nad Wald» 
beim. Die Beamten find erſucht, um 12 Uhr in 
der Halle zu eriheinen, um der berftorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweiſen. 
Augufte Maaſſen, Präfidentin. 
Maria Undteien, R. R. 








Fr Dentide Bücher a 
Größte Auswahl! Etſtaunlich billige Preiſe! 
Kataloge gratis! a 
A KROOH & GO. 
Deutſche Buchhandlung, 26 Dionroe Str., Chicago. 
Slan,miftiamo,* 





Antereffante Leltüre für jeden Gebildeten: Ber- 
Breden und Zonititutionelle Seelen-Aönormitä- 
ten. Von Prof. Dr. A. Forel, Direftor ber Ir⸗ 
tenanftalt. 179 Seiten, deb $1.30 portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyh Etr. — Telephen: Geutral 5861, 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 

Viola Schiſſelbein 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin 
det ſtatt am Sonntag, den 12. Januar, 12 Uhr 
Mittags, dom Irauerbaufe, 3649 Wincheſter 
Ave., nach dem Betbania-sriedhof. 
Ferdinand und Albertine Schtiielbein, 
Eltern. 





Todes - Anzeige. 
Freunden und Bekannten biermit zur Nach— 
richt, daß mein innigit geliebter Sohn 

Eugene Reb 
am Sonntag, den 12. Januar, Nadmittags 2 
Uhr, bon der Kapelle im Montroſe-Friedhof nach 
dem Yantilien-Srab beerdigt wird. Im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen: 
Amelia Reb. 


Geſtorben: Jacob Vogtmann, 70 und 
3 Monate alt, geliebter Gatte don Chriſting, 
geb. Meyer, und Bater von John, Ratte, Ma— 
mie, Louiſe, Chriftina und Fred Vogtmann. Bez 
erdigung dom Trauerhauſe, 2450 South Park 
Ape., Sonntag, 12. Januar, um 2 Uhr Nach— 
mittags, per Kutſchen nah dem Graceland- 
Friedhof. 





Leb' wohl, wir gönnen Dir den Frieden. 
Den unfer Herz im Tod noch Itebt. 
Doch ohne Dich iſt's öd hienieden. 

Qu edles, treues Vaterherz. 

Du warſt der Starke, wenn wir zagten, 
Du haſt getröſtet, wenn wir klagten, 
Weißt Du auch jetzt um unſern Schmerz ? 


dofrfa Gattin und Kinder. 





Geitorben: Karl T. Koehler, im Alter bon 36 
Jahren, Gatte don Ellen geb. Markhoff, Vater 
von Alina und Ruby, Sohn dan KLouifa und 
dem verſtorb. Franz Slochler, PBruder von 
Auguſta Saggenntiller, Hate Koſtoch, rances 
Fuog, Walter Kochler und Lydia Schweinfurth. 
Beerdigung dom Zrauerbaufe, 654 N. Vlares 
mont Mde., Eonntag, den 12. Nanuar, 1 Uhr 
Nachm., mit Kutfhen nad Foreft Some. — 

ria 





Geitorben: Gatharine Miller, am 11. Januar 
1908, 77 Rabre alt. Mutter von Eltzabetb, Ja— 
cob, Maraaret, William, Peter, Sohn, Henrn, 
Fred, Catherine, Joſeph und der berftorbeneint 
Gertrude Miller. Beerdigung Dienftag, den 14. 
Santar, vom Trauerhaufe ihrer Tochter, 6835 
May Etr., um 2 Uhr Nachm., nach a 

amo 


Geftorben: Louis Zutell, 65 Jahre alt, Vater 
bon Charles, William, Louis B. und Frau 
Paulina Januſch, geftorben Freitag Morgen, 
den 10. Kamıar 1908. Beerdigung Gonittag 
Vormittag um 10 Uhr bom ZTrauerhaufe, 313 
Mohawl Str, mit Kutſchen nah Niles Genter. 

frfi 





I 





- 

Geftorben: Alwina Hargesheimer geb. Hilger, 
am 10. Nanuar, 18 Jen alt, geliebte Gattin 
bon Balentin Hargesbeimer. Beerdianug don 
Fred. Klaner3 Sapelle aus, 49 N. Clarf 
Etr., Conntag, der 12. Nanmar, um 1 be 
Nachm., nah dem Rofe Hill Friedhof. 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beſorat. Ab didoſa 


Eow. MUELHOEFER & Son 
Leichenbeitatter 


112 Clhbourn Avenue, nahe Larrabee Etr., 
Telephon North 411. 
838 Belmont Ave,, nabe Lincoln Ave., 
Telephon Lale View 68. 
Sian,ftmomi,im 











B. dxoger dina Edward u, Binz 
LINN BROTHERS 
Leichenbeſtatter 
Beiftatt. a PP 


12 und 14 Glhhourn Abe. Phone Nortd 210. 
ebecheuhsucheuhuuk -7°-- 
ef 


Mount Auburn Friedhof 


Ont Barl Ape,, ſUüblich von Berwyn. 
über zur Stadt liegend als irgend ein Fried⸗ 
of au an ig O —— Cts. 
amilienlotte en. 
inzelne Sehne 610.00 für Ermaslene, 
Geo. Schrabe, Supt., früher mit Waldheim 


Eity Office: 92 Laſalle Eir, Tel. — 3000, 
8, 








| Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Rotten bon $85 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


Cents Car⸗Fare bon It 
bein der elae en Ca 


Telephone Humboldt 118. — 


Waldheim. 


4 deutſcher konfeſſlons 
Inge. Se e Me mofee Si 
a Alle Stra en für 5 Gents 
e 


rd) ale a 
Frreidhen. Billige 35 gu in bie um 
Sönen ebbof au el lu u ba» 
— Bauen Ti. x def. 
Bölityy Diaas, Ser. Sacss Schwan 


Li 


s errliche Klangfülle und elegante A 
Hi 2 4 uni ie * — —— 
eichte a ungen. n9-Stiins 
men, Ztansport und ebariven. a; 24: 























Detmer’3 Muſik⸗Haus, 
259 Wabaih Ave, Tel. Harrifon * 
a 











Abendpoft, Chicago, Sanıftag, den 11, Januar 1908. 











12. großer Preis - Maskenball 
beranftaltet bon ber 


Plattd. Gilde 
Hana Nr. 38 


Feng 1908, in —— 


am Samftag, den 25. 
e de Milmaufee und Alh- 


tens beiden Gallen, | 
land Abes. Tickets im Vorberfauf 25 GentB. 
Un der Kafie 50 Cents. — Alle Masken, wel« 
de fih um einen Preis bewerben wollen, milf- 
fen bor 10 Ubr in der Halle fein. jani11,18,22 


6. jühtl. Preis Maskendall 


beranftaltet vom 


West Garfield Frauen-Verein 


Samſtag, den 25. Januar 1908 in ber Arbeiter- 
alfe, Ede 12. und Maller Str. Tickets 25c. 

Supper 2öe. Großer Einzug 8 Uhr Abende, 
jani11,13 


12. Preis - WMaskenball 


beranftaltet bom 


Douglas Frauen-Verein 
Camftag db. 18. Jannar 1908, in ber Vorwärts 
Zurnballe, 116658 Weit 12.Str., nahe Weſtern 
pe. Tickets im Vorverlauf Bde @ Rerfon. Ans» 
fang 8 Uber Abends. An ber Kalle 50 Gents. 


Ffünftes Stiftungs feſt 
1it Konzert, Theater u. Ball, abgehalten vom 
Verein ber 


Hannoveraner und Braunſchweiger 


Sonntag, den 19. Jantar 1908, in Brand 
Halle, 162 N. Clark Str, Ede Erie Str. An 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintritt 2800 @ Perf. 

jans,11,1 




















2 (xt " 
33. Stiftuugsfeſt, Konzert u. Ball 
beranftaltet bom ® 
Kranfen-Unterftüsungs- Verein ſämmtli—⸗ 
cher Angeiteliten der C. Seipp Brew’g. Co, 
Sountag, den 12. Januar 1908, in der Süpfeite 
Turnhalle, 3143—47 Etate Etr. Anf. Nachm. 3 
Uhr. Sicdet? im Vorberlauf 2öc, an der Staffe 
50€ die Perſon. jan4,11 


1. großer Preis-Maskenball 


abgehalten vom 


Frauen-Verein Amerika 


Samitag, ben 18. Januar 1908, Abends 8 Uhr, 
in ber Ürbetter-Halle, 368 W. 12. Etrake, Ede 
Waller Str. Tidet3 25c @ Berion. 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Bamtlten - Refort, 
°oooN. Ciark Str. 


(Serenüber bem Lincoln Vark.) 
Vortireffliches Bonsert 
feden Abend und Sonntag Nachmittag, 
Rudolph Diangneds Orcheſter. 


sıboin! 


Siemsen’s Paimgarten 


151 Erft North Ave. nahe Halited Str. 
Jeden Abend 8 Use Konzert! 
Sonntags Matince! Anfang 2:30 Nadın. 


deutihen und engliſchen 
Abend 











Auftreten der beiten 
Kräfte, Mittwoch 
Ball. Zu zahlreichem Beſuche ladet ein: 

Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


Sir 4 Kadın 
Eintrit Jeden 


Deutſches und Oeſterreich-Ungariſches 
Hauptquartier. 

356 Larrabee Str., Ecke Blackhawk Str. 

Leo Roth, Propr. 

Jänner 1908. Großes Inſtrumen⸗ 


Samſtag, 11. he 
ausgeführt bon ben 


tal- und Vokal-Konzert, 
Schweizer Aipenjängern Hartmann in National» 
trat. Glublofal ehemaliger öfterr..ung. Soldas 
ten. Samilien» und Alubzimmer zur Berfügung. 


„Im weißen Röß'l“ 
Reftaurant und Buffet 
242 Ost North Ave. 


Heute und morgen, ſowie jeden Mitts 
woch Abend Konzert! 
Sonntags bürgerlicher Mittagstiſch. Alle Delt- 
fatejien der Nenzeit. Münchener Löwen- und 
Tucherbräu Bier und Bock an Zapf. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. —HY. Fiſcher, Mar. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Matince 2 Uhr 
30 Nachm. Auftreten einer eritflaffigen Volls— 
fängertruppe mit einen abwechslungsreichen 
Programm. Zum Schluß die komiſche Boffe: 
„Der Käſehändler.“ Eintritt frei. 





Anfang 8 Uhr Abends. 


Deutfches 
Sheater in 


POWERS’ 
Bixeition... „Ben Wahönes 
Sonntag, bem 12. Januar 1908. 


17. Ubonnementd-Borftiellung. 
Bum eriten Male: 


Die kleine Willſhe 


Shmwant in 3 Alten bon Schaekler-Berafint. 
Preiſe: 35c, 50c, 7öe, $1.00, 91.50. Giße 
test au haben, 9,11,12jan 


Auf nach Elberta 


Deutſche Kolonie, 


Baldwin County, Alabama, 
Am 14. dieſes Monats 


EXKURSION 


für Heimathſucher. — Kommt mit und 
und meldet Euch fofort. 


L. v.d. Leck & Co.„, 


Bimmer 5, Kemper Blda., 
North Avenue und Halited Straße. 
Dffen Sonntag von 9 Uhr bis 2 Uhr Nachm. 


23. Aroler Pries-Naskendall 


— ber — 


Dlattdeutfhen Gilde 


Chicago No. | 











— — 


ie Zofalberidht. 
Erhielt einen Denkzellel. 


— 


Angebliger Getreidchieb von einem 
Bahndeteltive angeſchoſſen. 


Sehler und Stehler. 





Dier Burfchen und act Frauen in South 
Chicago feftgaenommen. — Por jeiner 
Wohnung mißhandelt und beraubt, — 
Sudt ihr Kind, 


Der 38jährige Arbeiter Stanley 
Sad, Nr. 2470 W. 37. Straße, wur⸗ 
de gejtern Abend von dem 38 Jahre 
alten Matthew Bauer, einem Spezial: 
polizijten der Chicago & Alton-Bahn, 
angefchoffen und ſchwer verwundet. 

Bauer behauptet, daß er mährend 
jeiner üblichen Runde auf Sad ſtieß, 
der damit befchäftigt war, mit einem 
Beil die Thür eines auf einem Neben- 
geleife an Spaulding Ave. ſtehenden 
Güterwagens zu jprengen. Als Sad 
ihn ſah, habe er Ferſengeld gegeben. 
Er habe den Ausreißer verfolgt und 
ihm, als er troß mehrfacher Aufforde— 
rung nicht ftehen blieb, vier Schüfje 





ee 
Schvenhofens grote Dale, | 
Milwanfee un Aſhland Aves. | 
Sinnabend, den 18. Januar 1908. | 
8100.00 in Prieſe. Tickets 25c de Perſon, 


an be Kaß 50c de Berfon. | 
jan11,12,17 | 





» 
12. großer 
— des — 
Defterreichiichen Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins 
- ? » 
„Stock im Eiſen 
in ber LaSalle Turnhalle, 673--675 Larrabee 
Str., Ede Garfield Abe., 
Scamitag, den 8 Februar 1908. 
Tickets 200 @ Perſon. 
An der Kaſſe 50c. Einzug der Gemeinde punlt 
9 Uhr. Großes Preisfegeln in den unteren 
Hallen. 4 ani1,25,feb5 


Turn-Verein Vorwaerts 
Mastenball! 


ECamftag, den 29. Februar 1908. 
Zur Aufführung fommt: 


Die Zonntagsfrage 
einer Weltftadt, 











6. großer Preis: Mastenball 


beranftaltet bon der 


Lincoln-Loge Nr. 16, 


Orden ber Hermanns: Schiweiternt. 
Samftag den 18. Januar 1908, im Had Halte, 
519 Larrabee Str. Tidet3 2de @ Berion. Ans 
fang 8 Ubr Abends. j 








Schulhäuſer zu vermie— 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


der Spaulding Ave.Kreuzung 


Bauern-Ball 


jani11,15 


nachgefandt. Von zwei Kugeln in bie 
rechte Schulter und den linten Schen= 
tel getroffen, fei der Flüchtling nahe 
aus 
ſammengebrochen. Er habe den Ver— 
mwundeten in ein Wärterhäuschen ges 
ſchleppt und die Polizei benachrichtigt. 

Sad murde in einer Ambulanz 
nah dem Countyhofpital geſchafft. 


| Bauer ift nicht verhaftet morben, 


„Gemiſchte“ Geſellſchaft. 


Unter der auf Diebſtahl, bezw. Heh— 
lerei lautenden Anklage befinden ſich 
vier halbwüchſige Burſchen und acht 
Frauen in der Bezirkswache zu South 
Chicago in Haft. Jene werben bezich- 
tigt, von Güterwagen der Late Shore 
& Michigan Southern-Bahn Getreide 
im Werthe von mehreren hundert Dol— 
lars gejtohlen, diefe aber, die Beute 
fäuflich erftanden zu haben. Die Diebe 
behaupten, die Frauen hätten gewußt, 
daß das von ihnen zu Schleuderpreis= 
fen gefaufte Getreide gejtohlenes Gut 
war. Mehrere der Frauen geben an 
geblich zu, Getreide gefauft zu haben, 
verfichern aber, nicht gewußt zu haben, 
daß es gejtohlen war. Die Uebrigen 
leugnen ſchlankweg, überhaupt Getrei= 
de von den angeblichen Dieben gekauft 
zu haben. 

Die Häftlinge find: Peter Gynn, 
17 Jahre alt, Nr. 9914 Commercial 
Ave.; Herbert Koloie, 17 Ichre alt, 
Nr. 10247 Avenue „H“; Däcar Lud— 
gren, 16 Jahre alt, 10455 Avenue 





Verfiegelte Angebote werben in der Office 


der Gtadt Chicago, Zimmer 730 ZTribune-Ges 
zu. Siüboft-Ede bon Dearborn und Madtfon 
J 


Morgan Str., zwiſchen Erie und Ohio Str. 
Ungebote für das Miethen des Eigentbums 

mitiien auf 20 Sabre lauten. 

besahlt alle Wafferjteuern, allgemeine Steuern 


genthum fallen, 

Außlunft über diefe8 Gebäude wird in der 
Office des Geſchäftsführers ertheilt. 

Der Board behält fih das Recht vor, ir 
nen Theil irgend eined gemaditen Angebotes zu 
verwerfen. 

Komite für Gebäude und Grundftüde, 
Schulbehörbe ber Stadt Chicago, 


Chicago, ben 23. Dezember 1907. 
24be4,308 





Schusters Rathskeller 


Ede Ciybourn Ave. und North ve, 








9 N 


Morgen Sonntag, Nachmittags u. Abends 


Großes Zither-Konzert und Geſang— 
Bortrage! 


Achtung! 


Gegenfeitiger Unterſtützungs-Verein ber | 


Berein. Deiterreicher und Bayern. 

Anläßlich des 25jähr. Jubiläums, das oben— 
genannter Verein am 5. Dez. 1908 in Yndorfs 
Halle abhält, wurde in letzter Generalverſamm— 
lung beſchloſſen, daß im Laufe dieſes Jahres 
bis zu dieſer Feſtlichleit ale Männer bon öfters 
reichungar. und bayriſcher Abſtammung bis 
zu 25 Jahren frei, ül 25 Jahre bis 50 mit 
der Hälfte des Cint 
werden. Der. Verein beſteht 25 h 
Mitgliederzahl von 255 Mitgliedern, 


iSacldes 
Jahre, bat eine 
verfügt 


über ein Bereinspermögen bon $6000 und ges ı 


| Beter Seyl, 2. Archivar; Guſt. Ehr- 


währt den Franfen Mitgliedern $6 Krantengeld 
fiir 26 Wochen und Dezablt im Todesfall $100 
an bie Sinterbliebenent, 


Achtung! 

Deutſche Hod Carriers und Bauarbeiter 
von Union Nr. 1. 
General-Verſammlung am Sonntag, den 5. 
Zannar 1908, tags 1 Uhr, in unferer 
erogen Halle. We vahl und andere wid 
tige Geſchäfte. Alle Witglieder follten anives 
fend fetn. N. Schreiber, Sekretär. 

2853,.4jan 








Große Agitations-Verſammlung 


veranſtaltet bon ber 


Lincoin-Loge Nr. IO 


Orden ber Hermannsfühne, 

mit Bffentither Benmten-Bnitallirung, verbun⸗ 

den mit gemüthlichem Familienfeſt, Gejangsvor« 

trägen und Bell, am Sonntag, 12. Sanuar ’08, 

in Siebens Salle, 174—-176 Eibbourn Ave. Ans 

fana 3 Uhr Nachmittags 

fit fowie Erfriſchungen ift beſtens geforgt. 
jan11,12 


Chas. Eüneburgs fenchle Erke 


175 Welld Straße, Eiibwelt-Ede Huron. 
Alle Räumlichkeiten vollſtändig renobirt. — 
Deden Sonntaa ſpeziell feiner Imbiß, wie au 
mwäbrend ber ode. „Frühſchoppen.“ Griter 
Klaffe Getrönfe und aufmerffame Bedienung. 
Stat- und Pillardfreunde finden bier jeberzett 
ihre Gegner. 23nov Jami dın 


5 Schwabenheim, 210 Wells Str. 








Nedar- und andere Weine jowie Lis 
Töre verfauft und ind Haus geliefert. 
14d3,fami* ®. Aniter. 








Kretlomw’8 Tanzichule, 401 
Mebiter Ave. Eröffnung des 2, 
Kurfus für ———— ‚und vor⸗ 
geſchrittene Schüler beginnt Don⸗ 
nerſtag, den 2, Januar 1908. — 
Birlulare werden geigidt. Auds 
fumft wird ertheilt u. Anmelduns 
gen werden in meiner Wohnung, 
01 Webfter Avenue, entgegenge 
a, Nonmen. Die Halle zu annehms« 
barem ®Breife zu vermiethen. — 
82. 18ba,nifafon.im 


EMIL H.SCHINTZ, 
andoip r. 
Geld ui Een 


DT"; WATRY & CO. 

9—101 DO. Ranbalyh Str. 

— Deutsche Optiker — 
Brillen aud Augengläfer eine Spezialität. 


Sodaßs, Cameras und photegr. Nateriat. 














Für vorzügliche Mu— 








o8 okalbericht. 


Aus Bereinskreiſen. 





Die Liedertafel Vorwärts 


wählte in ihrer Generalverſammlung 
in Yondorfs Halle folgende Beamte: | 
Chas. Kellermann, ‘Präfident; 


Fritz 
Schmidt, Vize-Präſident; Wm. Chriſt— 


| mann, prot. Setretär; Franz Schmitz, 


aufgenommen | 


Finanzſekretär; Fritz Fuehrer, Schatz— 


meiſter; Karl Buſac, 1. Archivar; 
horn, Dirigent; Julius Remte, 
Vizedirigent; Charles Kellermann, 
Fritz Schmitz, Delegaten für die Ver. 
Männerchöre; E. Arnſtein ‚„A. Hahn, 
Delegaten für die Ver. Geſellſchaften; 
Chas. Chriſtmann, 1. Bummel-Präſi— 
dent; Aug. Hahn, 2. Bummel-Präſi— 
dent; Fritz Fuehrer, Bummel-Schatz⸗ 
meiſter; Muſik-Komite: Emil Rothe 
(J. Tenor), Franz Schmitz (2. Tenor), 
Chas. Chriſtmann (1. Baß), Hub. 
Schumacher (2. Baß); Fahnenträger, 
J. Rommel und E. Scherer; Fuchs⸗ 
major, R. Theil; Herm. Koehne und 
Georg Hammerſtroem, Füchſe; John 
Struwe, Kollektor. 

Die „Liedertafel Vorwärts“, einer 
ber ſtärkſten Geſangvereine in Chi» 
cago, verfammelt ſich jeben Freitag 
Abend 8 Uhr in Yondorfs Halle. Gäſte 
find mwillfommen. 

Star of the Weit Coun— 
cil Nr. 131, American Home Circle, 
erwählte für das Jahr 1908 folgende 
Beamte: Herman Tammen, Präfis 
dent; Louis Heiß, Vize-Präſident; 
August Weber, Brot. Sekretär; Aus 
guſt Lochmüller, Finanz = Sefretär; 
„sohn Sauter, Schagmeilter; E. ©. 
Cook, Kalplanin; Georg Sauter, Ver- 
gnügungs-Vorfiger; Cora Heiß, Füh— 
rerin; Walter Wehr, Gehilfa- Führer; 
J. Hinh, Innere Wache; David Hun= 
ter, Aeußere Wache; Dr. Robert 3. 
Blad, Unterfuhungs-Arzt; Adolph 
Meber, Chrift. Allgaier und Kohn Hel= 
fenbein, Verwaltungsrat; Herman 
Iammen, Berichterftatter, 

Das auf fommenden Samftag an- 
beraumte Schaltjahr =» Dominofränz- 
hen des Germania» Män- 
ner&hor3 beginnt um 9 Uhr Abends, 
Zutritt haben nur Mitglieber gegen 
Vorzeigung von Karten, die beim Ge- 
fretär erhältlich find. Rothe Domis 
nos und rothe Masten find Vorfehrift. 


: Kelet die „Sonntagpof« 








bes Geichäftstührers des Board of Education | 


entgegengenommen, für das Vermtethen | 
beöalten Waihington Schulhauſes, gelegen an | 


Der Mietber | 


und fpestelleAifeifments, die auf befagted Eis | 


gend eined oder alle Angebote oder irgend eis | 


„L“; Sohn Barnes, 15 Jahre alt, Nr. 
9731 Avenue „M“; Frau Sophie 
Bernhart, Nr. 70245 Avenue „L”; 
Frau Anna Sternbera, 10219 Avenue 
| „2"; Frau Soferh Menberg, Nr. 384 
103. Straße; Frau Reska Baetufi, 
ı Nr. 10406 Avenue „N“; Frau Lillie 
| Schäfer, Nr. 10308 Asenue „RL“: 
| Frau Annie Reich, Nr. 10400 Avenue 
„G“; Frau Lena Berquiit, Nr. 10525 
Avenue „H“, und Frau Minnie Doerr, 
Nr. 10847 Avenue „DO“. 


Kühlten iyr Müthchen. 


Dor feiner Wohnung Nr. 8846 Su— 
perior Abe. wurde gejtern Abend der 
Tiabrige Kohn Kupkie, ein in der An— 
ı lage der Illinois Steel Company be- 
| Ichöftigter Mafchinenbauer, von zwei 
Wegelagerern überfallen. Die Kerle, 
die Gefichtsmasfen trugen, brachten 
ihre Schieheifen auf ihn in Anſchlag 
und befahlen: Hände hoch!“ Als er der 
Aufforderung nicht unverzüglich Folge 
leiftete, wurde er mit den Revolverkol— 
ben niedergefchlagen und um feine aus 
$21 beitehende Baarfchaft beraubt. Ehe 
er recht zur Befinnung fam, waren 
feine Angreifer verſchwunden. Die Po— 
lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
ihrer habhaft zu werden. 

Wandte fih an die Polizei. 


Die 24jährige Mary Pilal, Nr. 687 
18. Place, erfuchte heute die Polizei, 
ihr behilflich zu fein, ihr im März 
1905 einem Findelhaufe auf der Süd— 
feite übergebenes, damals zwei Mona 
te altes Kind wiederzufinden. Als fie 
fich von dem Mädchen trennte, ſei fie 
frant, elend und fo arm gewejen, daß 
fie am Leben verzagt hatte. Sie hätte 
nicht geglaubt, jemals in die Lage zu 
kommen, für ihr Fleiſch und Blut for» 
gen zu fünnen. Wider Erwarten hät- 
ten aber im vorigen Jahre ihre Ver— 
bältnifje eine günftigere Wendung ge= 
nommen. Gie fei jet im Stande, ihr 
Kind zu ernähren, fünne es aber nicht 
finden. Es fei ihr nicht möglich, fi 
bes Namens und der Lage des Findels 
haufes zu entjinnen. In mehreren 
derartigen Anftalten habe fie jchon 
borgefprochen. Dort aber müßte man 
anfcheinend nicht von der Kleinen. 

Die Polizei wird Nachforfchungen 
anftellen in fämmtlichen, derartigen 
Anftalten der Stadt, befürchtet aber, 
daß diefe ergebnißlos verlaufen mer» 
ben, dba das Kind wahrſcheinlich ſchon 
aboptirt und alfo in andere Hände 
übergegangen fein dürfte, 


Onfel Sam fpaßt nicht. 


Richard und Walter Wilfon wur— 
den aejtern Abend vom Bundesfom= 
miffär Foote unter je $2000 Bürg- 
Ichaft zum Verhör feitgehalten. Gie 
werben bezichtigt, Geldanmeifungen 
geftohlen und dieſe, ſowie gefälichte 
Ched3, umgefegt und auf dieſe Weife 
mehr ala $1000 ergaunert zu haben. 

Den Angaben der Beamten des 
Bundesgeheimbienftes gemäß find bie 
23 und 19 Jahre alten Angeklagten 
Söhne des Thierarztes Richard Wil— 
fon, Nr. 2527 Michigan Ave. Richard 
fol ſchon eine Strafhaft in ber Beſſe— 
rungsanftalt zu Pontiac verbüßt, 
Malter aber in einem Zudthaufe in 
Wiskonſin gefeffen haben. 


— 











® 
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| DieBunbesbeteftives behaupten, daß 
Richard einen Einbruch in bie Ge- 
fhäftsräume der North American 
Accident Imfurancee Company, Nr. 
88 La Salle Straße, verübte. Dort 
fei ihm ein Briefbogen in die Hände 
gefallen, der mit dem Firmenftempel 
berfehen war. Diefen habe er, an ſich 
ſelbſt gerichtet, in der Weiſe ausgefüllt, 
daß das Schreiben befagte, die Firma 
müffe ihn entlafjen, da feine Leiſtun— 
gen in letzter Zeit nicht befriebigten. 
Einliegend finde er das ihm zuftehende 
Monatögehalt in ber Form eines 
Ched3. 

Der Burſche fol dann feinen Brus 
der veranlaßt haben, das Schreiben 
und den Ched mit der Unterfchrift des 
Gefretärd der Firma zu verjehen. 
Beide Brüder jollen auch die Brieffä- 
ften mehrerer Firmen geplündert has 
ben. 

Megen angeblichen Mißbrauchs der 
Pojt zu betrügerifchen Zwecken wurde 
gejtern der au) unter dem Namen 
„Dr. Dunn“ befannte Dr. ©. D. 
Francis, Nr. 130 Dearborn Straße, 
verhaftet. Er hat angeblich in Zei— 
tungen Anzeigen rüden laffen, in de— 
nen er verficherte, ein Spezialarzt zu 
jein und gemiffe Krankheiten unfehl- 
bar heilen zu fünnen. Bundestommif- 
ſär Foote, dem er vorgeführt wurde, 
verichob fein Verhör auf den 14. Ja— 
nuar und jtellte ihn bis dahin unter 
52000 Bürafchaft. 


Muthmaßlich Raubmord. 


Die Polizei ift nach) gründlicher Un— 
terfuchung zu der Weberzeugung ge— 
langt, daß Vaſalie Griftu, deifen Lei» 
che am Donnerftag früh unter dem 
Viadukt der Late Shore Bahn in Gas 
ty, Ind., gefunden wurde, nicht, wie 
anfänglich angenommen, bon Mitglies 
bern des Geheimbundes der „Schwars 
zen Hand“ aus Rache, fondern feine 
Geldes wegen ermordet worden ift. 


Er mar, wie gejtern feitgeitellt wer— 
den fonnte, Leiter der Stellenvermitt— 
lungsagentur Nr. 115 W. Huron 
Straße. Nach Gary hatte er fich be— 
geben, um Arbeit zu juchen für 27 Un— 
garn, die ihm ihre gefammten Erſpar— 
nijje im Betrage von $350 anvertraut 
hatten. Außer diefem Gelde hatte er 
noch etwa $150 bei fih. Als man ihn 
entjeelt auffand, waren feine Tajchen 
leer. 

Als des Mordes verdächtig befinden 
fih Samuel Betre und James Juras 
in Haft. Beide wurden in feinem Ge— 
ſchäftszimmer feftgenommen. In ihs 
rer Geſellſchaft wurde Griſtu zulebt, 
ehe er die Stadt verlieh, gefehen. 


Der Arm des Gefeßes. 


Whitney Armftrong, der bezichtigt 
wird, im Verein mit zwei Spießgeſel— 
len vor zwei Jahren den Aumelier 
Anton W. Johanſon in deffen Laden, 
Kr. 270 Wells Gtraße, überfallen 
und beraubt zu haben, ift in 2o3 Ans 
geles, Kal., verhaftet worden. Einer 
jeiner Kumpane, Sohn Ely, murbe auf 
friiher Ihat dingfeft gemacht. Der 
Undere, ‚ein gewiffer Daniel McGuire, 


Der Werth der Holzkohle 


Nur wenige Lente wiſſen, wie nützlich fie 
ift in der Erhaltung der Geſund— 
heit und Schönheit. 








Verſuch koſtet nichts. 

Nahezu Jedermann weiß, daß 
Holzkohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungs- und Reinigungsmit— 
tel in der Natur iſt, aber nur wenige 
ſchäthhen den Werth derſelben, wenn 
für dieſelbe Reinigungszwecke in den 
menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt, je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne. weiß und 
noch mehr, fie wirft als ein natürli» 
ches und abjolut Ticheres Abführ— 
mittel. 

Sie abforbirt die ſchädlichen Gafe, 
melche fih im Magen und den Einges 
meiden anfammeln; fie bisinzirt den 
Mund und die Kehle von den Ka— 
tarrhgiften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 

in einer oder der anderen Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulverriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 
Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in 
einem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
erwächſt, ſondern mi Gegentheil, gro— 
Ber Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle * „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und den Eingeweiden leiden, 
und um die Hautfarbe zu verſchönern 
und den Athen, Mund und Kehle zu 
reinigen; auch glaube ich, daß ber 
tägliche Gebrauch derfelben der Reber 
fehr zuträglich ift; fie foften nur fünf- 
undzwanzig Cent3 die Schadhtel in 
Upothefen, und obgleih in mancher 
Hinficht ein Patentmittel, glaube ih 
bo, daß ich mehr und beffere Holz» 
fohle in Stuart’3 Charcoal Lozenges 
erhalte, als in irgenb kiner ber ge= 
mößnlichen Holztohle-Tablet3. 

Schidt Euren Namen und Adreſſe 
heute megen ein freies Padet und feht 
ſelbſt F. U. Stuart Eo., 200 Stuart 
Building, Marfhal, Mic. 








wurde in voriger Woche in Bofton feft- 
genommen. 
Heimliche Säfte. 

Einbrecher drangen in boriger 
Nacht, wie heute Morgen feftgeitellt 
wurde, in Alfred Rasmuſſens Wirth- 
ſchaft, Nr. 47 La Salle Straße, und 
ftahlen Spirituofen und Zigarren im 
Geſammtwerthe von $50. Es gelang 
ihnen, mit ihrer Beute unbehelligt zu 
entkommen und fich bisher ihrer Vers 
haftung zu entziehen. 

Bedarf d.r Aufklärung. 


Die 38jährige Frau Florence Ma- 
fterpini, Nr. 135 Eming Straße, mur= 
de gejtern Abend bemußtlos in ihrem 
Bette Tiegend aufgefunden. Man 
Tchaffte fie nad) dem Weſtſeite-Hoſpi— 
tal, wo fie, ohne wieder zu ſich gekom— 
men zu fein, heute Morgen um drei 
Uhr verſchied. Karbolfäure hatte den 
Zod verurfadht. Die Polizei bemüht 
fi nun, fejtzuftellen, ob die ſeit meh— 
reren Tagen kranke Frau das Gift für 
Medizin gehalten, alfo irrthümlich, 
ober aber in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
genommen hat. Die Leiche ift nad 
dem Beftattungsgefchäft Nr. 322—324 
Doden Ave. geichafft worden. Dort 
mird auch der übliche Inqueſt abgehal- 
ten werben. 

Findelkind. 

Frau C. J. Holmes, Nr. 2408 
Prairie Uve., fand geftern Abend auf 
der Schwelle diefes Haufes ein etwa 4 
Mocen altes, ausgefegtes Mädchen, 
das feine Wäſche und ein gejtictes 
Häubchen trug, aber in einen alten 
Mannsrod eingehüllt war. Das Kind 
fand Aufnahme im St. Vinzent-Fin⸗ 
delhaus. 


Am Ende ſeines Witzes. 


Theilhaber des bekannten Billardkünſtlers 
Schäfer macht Bankerott. 


Der bekannte Billardhallenbeſitzer 
Clarence E. Green, der zuſammen mit 
dem berühmten Billardſpieler Jakob 
Schäfer bis vor wenigen Monaten an 
Clark und Monroe Straße eine Bil— 
lardhalle betrieb, reichte gejtern im 
Bundesgerichte ein Geſuch um feine 
Banferotterflärung ein. Er gab feine 
Verbindlichkeiten mit $52,281, feine 
Beltände mit $1,682 an. Geine 
hauptfächlihen Gläubiger find Die 
Brunswid-Balfe Co. mit $8500, die 
Dal. Bla Brewing Eo. mit $3000, 
Herman Hullen mit $2000 und Her» 
man Berghoff mit $30,000, 

Richter Landis vom Bundeskreisge— 
richt ernannte gejtern die American 
Truft und Savings Bank zum Maſſe— 
bermalter der Bidmwell Electric Eo., 
Nr. 133 Clinton Str. Der Schritt 
erfolgte auf das Gefuh dreier Gläu- 
biger hin, die zufammen $2,588 zu 
fordern haben. Die Leiter der Firma 
Charles und Benfon Bidwell hatten 
fich jüngft wegen Verſchwörung zu ver— 
antmworten. 


Zn — 
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Bohn U. Coote. 


> 





Der zu Zuchthausſtrafe verurtheilte Poli» 
titer aus Wafhington zurücgefehrt. 


In Begleitung feiner Anwälte Ha— 
nech und Hartnett und des Kongreß— 
abgeordneten Lorimer iſt geſtern der 
wegen Hinterziehung von öffentlichen 
Geldern zu Zuchthausſtrafe verur— 
theilte ehemalige Kreisgerichts-Kanz⸗ 
leivorſteher John A. Cooke aus Waſh— 
ington zurückgekehrt, wo man vergeb— 
lich verſucht hat, von dem Bundes: 
oberrichter Day einen Aufſchub der 
Strafvollſtreckung für ihn auszuwir— 
ten. Cooke iſt in Valparaiſo, Ind., 
vom Zuge geſtiegen und ſoll ſpäter 
heimlich mittels Kraftwagens nach 
Chicago gelangt ſein. Er hat ſich 
nicht ber Gefahr ausſetzen wollen, 
gleich bei feiner Ankunft von Leuten 
des Sheriff3 aufgehoben und nad 
Joliet abgefchoben zu werden. Er will 
ſich dem Gericht ftellen, aber erft am 
Montag, und e3 heißt, daß dann ein 
Verſuch gemacht werben würde, feine 
Einlieferung nad) dem Staatszucht— 
haufe vermöge eines Habeas Corpuss 
Verfahrens nohmal3 zu bintertreiben, 
wenigſtens folange, bis e3 gelingt, 
dur Winfelzüge irgend melcher Art 
bie Angelegenheit des Werurtheilten 
doch noch vor das Bundesobergericht 
zu bringen. Die Berufung an diele 
legte Inſtanz könnte natürlich auch be— 
trieben werden, während Coofe fich im 
Zuchthauſe befindet, aber wenn's ir— 
gend angeht, möchte dieſer natürlich ein 
Quartier in Joliet überhaupt nicht 
erſt beziehen. 


— 
— 





Angeſtellte am Gewinn betheiligt. 


Die Hub Clothing Co. vertheilte 
geſtern Abend, wie in früheren Jah⸗ 
ren, unter ihre Angeſtellten mehrere 
Tauſend Dollars als ihren Antheil am 
Reingewinn für das abgelaufene 
Jahr. Verſchiedene Angeftellte erhiel— 
ten mehr als 8200. Der Antheil des 
Einzelnen richtet ſich nach der Länge 
feiner Dienſtzeit und feinem Gehalt. 
Der Präfident ber Firma, Henry C. 
Lytton, hielt eine Anfprache. 


> 
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Deutſches Hoſpital. 


— 





Die jährliche Generalverſammlung 
der Deutſchen Hoſpitals-Geſellſchaft 
findet am nächſten Donnerſtag, Abends 
8 Uhr, in den Räumen des Veutſchen 
Hofpitals ſtatt. In der Verſamm— 
lung werben bie regelmäßigen Jahres— 
berichte erftattet und die Beamten und 
Direktoren für das laufende Jahr ge- 
mählt. Alle Mitglieder find erfucht, 
pünktlich zu erfcheinen. 





@tarb an Brandwunden, 


Frau Lottie Bonine, Nr. 1919 Ar⸗ 
mour Xbe., ift heute im Peoples Ho— 
fpital an Brandwunden geftorben, bie 
fie am 7. Januar erlitten hatte. An 
jenem Tage hatten ihre Kleider an ber 
Gasflamme des Kochherbes Feuer ge- 
fangen. Der Koroner ift benadhrich- 
tigt morben. 


RE 





— Nichts ift fo verrüdt als man- 
ches, das für normal gilt. 








Pen. Troutman ſchickt 
Perung jeine beiten Wünſche 





Waſhington, Mlo., ſchreibt: 


„eine Gattin und ich find 
treue Anhänger von 
Pe⸗ru⸗na.“ 

Katarrh und Grippe. 


Rev. Geo. A. E. Troutman, Mi. 
Waſhington, Mo., ſchreibt: „Meine 





Gattin und ich ſind treue Anhänger N 


Rev. Beorge U. E. Troutman, Alt. 

















TraRrer yyoı me man arm 


/ —* 
von Peruna. Ich wurde von einem 
ſchlimmen Fall von Katarrh geheilt, 
nachdem alles Andere, was ich ver— 
ſuchte, fehlgeſchlagen hatte. Meine 
Gattin wurde von einem ſchlim— 
men Fall der Grippe geheilt, 
und mir erachten es ala eine Pflicht, 
die Vorzüge von Peruna öffentlich an— 
zuerfennen. 

„Auch meine Gattin fchiet die beiten 
Münfche für Ihren Erfolg.” 


Halsleiden. 


Rev. H. W. Tate, 920 Lincoln 
Avenue, Walnut Hills, Cincinnati, 
Ohio, ſchreibt: 

Seit mehreren Jahren litt ich 
an einem zeitweilig wiederkehrenden 
Halsleiden. Die Anfälle ſtellten 
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fich plbtlich ein, und etlihe Minuten 
lang fonnte ich faum fprechen und bes 
fam Athembeſchwerden, fo daß ich zu 
erſticken vermeinte, 

„Schließlich fam ich zu ber Anficht, 
dat e3 ein fatarrhalifches Leiden fei, 
mas diefe Anfälle herborrief. Es ftörte 
mich in meinem Beruf als Prediger, 
da ich manchmal die Anfälle auf ber 
Kanzel befam. 

„Ich hörte fo viel von Peruna als 
ein Katarrhmittel, daß ich bejchloß, e3 
zu verfuchen. Nachdem ich zwei Yla= 
fhen genommen hatte, war das 
Leiden verfhmwunden Ich 
bin iiherzeugt, daß Peruna mich bedeu— 
tend gebeſſert hat.“ 

Rev. P. E. Swanſtrom, Paſtor der 
ſchwediſchen Baptiſtenkirche, Box 228, 
Grantsburg, Wis., ſchreibt, daß er 
nach dem Gebraud von P eruna voll: 
ftündig gefund iſt und von feinem 
chroniſchen Diarrhoe und Katarrh ge— 
heilt ift. 

Peruna in Tablet-Form. 


Seit zwei Jahren arbeitete Dr. 
Hartman und feine Affiftenten unauf> 
börlih, um Beruna in Tablet-Form 
herzuftellen, und ihre Arbeit murbe 
mit Erfolg gekrönt. Leute, bie flüffige 
Medizinen nicht gerne nehmen, fünnen 
jet Peruna-Tablets kaufen, worin 
biefelben heilfräftigen Beſtandtheile 
von Beruna enthalten find. Jedes 
Tablet it eine Durchſchnitts-Doſis 
bon Peruna, 





Fragt Euren Apotheker nach einem freien Peruna-Kalender für 1908. 








Amneſtie⸗Erlaß. 
Bewerber müſſen ſich beim öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Konſulat melden. 


Das k. und k. öſterreichiſch-ungari— 
ſche Generalkonſulat gibt bekannt, daß 
für die Angehörigen Oeſterreichs, Un— 
garns, Bosniens und der Herzego— 
wina, welche mit der heimathlichen 
Wehrpflicht in Konflikt gerathen ſind, 
eine weitgehende Amneſtie erlaſſen 
worden iſt, über welche Näheres bei 
dem Generalkonſul in Chicago zu er— 
fahren ift. 

Wer der Amneftie theilhaftig zu 
werden wünſcht, muß ſich jo bald mie 
möglich mündlich oder ſchriftlich an 
das Generalfonfulat, 316 Woman’ 
Temple, 184 La Salle Str, Ede 
Monroe Str., um nähere Auskunft 
menden. Die AUmnejtiebewerber müſ— 
fen fich bis fpäteftend zum 1. Dezem- 
ber 1909 bei einer öſterreichiſch-unga— 
riſchen politifchen oder Militärbehörde 
wegen Einbeziehung in die Umneftie 
perſönlich melden und zu biefem 
Zwecke mit einer Legitimation feitens 
des zuftändigen Konfularamt3 ver— 
fehen jein. 


— 
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Ergebniſſe der deutſchen Berufs⸗ 
zählung 1907. 


Amtlich werden jetzt die erſten Zah— 
len über die Ergebniſſe der Berufs— 
und Betriebszählung, die am 12. Juni 
dieſes Jahres im Deutſchen Reiche 
ftattfand, bekannt gegeben. Allerdings 
ſind dieſe vorläufigen Mittheilungen 
nur noch ſehr dürftig, und ſie geben 
eher intereſſante Aufſchlüſſe über die 
Bewegungen und Verſchiebungen der 
Bevölkerung innerhalb des Deutſchen 
Reiches im allgemeinen. Die mitten 
im Sommer vorgenommene Berufs— 
zählung zeigt wieder, mie richtig es iſt, 
die eigentlihen Volkszählungen im 
Winter vorzunehmen, wie es befannt- 
lich bei ung geſchieht. Nach ben vor= 
läufigen Ergebniffen der Berufszäh- 
ung bat nämlich die Bevölkerung im 
Vergleich zur legten Volkszählung bom 
1. Dezember 1905 nur um 1.15 Pros 
zent zugenommen, während in MWirf- 
lichfeit, wie aus anderen Wahrneh- 
mungen ala ficher fejtgeftellt ift, bie 
Zunahme minbejtens, mie üblich, im 
Jahre 1,50 Prozent beträgt. Der 
Grund zu der Differenz liegt in ber 
viel größeren Beweglichkeit der Bevöl— 
ferung im Sommer. Diele Deutfche 
find dann auf Reifen, theil3 im In— 
lande, theilg im Auslande. Die im 
Auslande befindlichen entgehen natür— 
li der Zählung völlig. Dies gefchieht 
aber auch Hinfichtlich Folher Perſonen, 
die ſich im Inlande aufhalten; befon- 
ders die „Bevölkerung der Landſtraße“ 
ift für die Zählung ſchwer und zum 
großen Theil gar nicht zu faſſen. 

Befonders ungünftig fommt fchein- 
bar Berlin weg, dad im Sommer 1907 
fogar 38,500 Einwohner meniger 
batte als im Dezember 1905. In 
Wahrheit Hat bier nur der große 
Strom der Erholungdreifenden, ber 





— 
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Berlin im Sommer verläßt, feinen 
Einfluß auf die Statiftif geltend ge- 


macht. “Noch ungünftiger erfcheinen 
andere... „Qandestheile, Dftpreußen, 
Meftpreußen und Pofen ergeben zus 
fammen über 58,000 Einwohner weni⸗ 
ger als 14 Jahr zuvor im Winter. 
Hier handelt es ich mohl um die vor— 
übergehende Abwanderung landwirth— 
fchaftliher Saifonarbeiter, während 
der kleine Staat Schaumburg = Lippe, 
der fajt 10,000 Einwohner oder 4,6 
Prozent weniger aufiies, im Sommer 
viele Ziegeleiarbeiter abgibt, bie au— 
Berhalb des Ländchens ihr Brot fin— 
den. — Beſonders Starke Zunahmen 
ber Bevölkerung zeigten die Provinzen 
Brandenburg, Weitfalen und das 
Rheinland. 

Mas nun die Berufs-und Betriebs» 
zählung felbft betrifft, jo ift Da8 we— 
fentlihe Ergebniß der vorläufigen 
amtlichen Ermittelungen, daß die Zahl 
der Gewerbebetriebe un beinahe 133,- 
000 abgenommen hat, mährend ich 
eine Zunahme der Landwirthſchaftsbe— 
triebe von über 209,000 ergibt. Diefe 
borläufigen Zahlen find jedoch noch 
nicht al3 allzu bemweisfräftig anzuſehen. 
E3 mwirb angenommen, daß bie kleinen 
PBarzellenbetriebe der Induſtriearbeiter 
uſw. fich ftarf vermehrt haben, was 
natürlich feine Zunahme per eigentlis 
hen Landwirthichaftsbevölferung ober 
der wirklichen landwirthſchaftlichen 
Betriebe bedeuten würde. Die wirk— 
liche Verſchiebung der landwirthſchaft— 
lihen®erhältnifje im Deutſchen Reich 
wird fich erjt erfennen laffen, wenn 
durch bie weitere Aufarbeitung der 
Bählungsergebniffe der eigentliche 
„Beruf“ der Inhaber von landwirth— 
ſchaftlichen Betrieben ermittelt ift. — 
Auch die Zahl der Gewerbebetriebe 
wird vorausſichtlich noch modifizirt 
werben, jo baß ber oben erwähnte 
Rückgang ich vielleicht ala Kleiner her= 
auzftellen wird. Immerhin darf wohl 
aus den fonftigen Wahrnehmungen 
auf ein Wachsſsthum der Zahl der Groß⸗ 
unternehmungen auf Koſten der fleinen 
gewerblichen Betriebe gefchloffen wer— 
den. Die ftarke gewerbliche Hochkon— 
junftur mährend der Iebten Jahre 
dürfte eine ſolche Entwickelung be- 
fchleunigt haben. 





Zrant Gift. 


Auf dem Dachboden des feinem Va— 
ter gehörigen Haufes Nr. 178 De- 
Koven Str. wurde heute der 23jährige 
Bohumil Falek entjeelt aufgefunden. 
Neben der Leiche lag eine Flafche, die 
noch einen Kleinen Reit Karbolfäure 
enthielt. Es ſcheint faum einem Ziei- 
fel zu unterliegen, daß der Unglückliche 
fich vergiftet Hat. Vor mehreren Wo— 
chen verlor er feine Stellung in der 
Gepäderpebition ber Chicago, Mil: 
waukee & St. Paul:Bahn auf dem 
Union-Bahnhof. Seitdem mar er 
trübfinnig gemefen. 


>. 


— Boshaft.— Junge Dame: „Dente 
‚ Dir nur, Oskar hat mir auf ber 9 
[pige eine Liebeserklärung q F 
—Freuindin: „So? Ich hielt ihn im» 
mer für — ſchwindelfreil · 


# 


. 

















Iſt nun der 


fühlen wir geſtärkt gekräftigt nach 


—— in guter Ordnung, 
un 


wird nicht umſonſt das Laboratorium 
des menſchlichen Körpers genannt, 
denn hier wird aus den genoſſenen 
Speiſen Kraft und Saft bereitet, um 
Herz, Leber, Lungen und Nieren ſo⸗ 
wohl. als andere wichtige Drgane in 
Thätigkeit zu halten. 


t wird das Eſſen gut verbaut, fo 
jeber genommenen Mahlzeit; doch wenn 


nicht, jo treten Verdauungsſchwächen ein. In allen folgen Fällen nehme man 


Zaegel's Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Verdauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl 
gang und reinigt fomit bas Gehlüt un reg 6 


Ganz abgejehen, was Einem fehlt, ob 
Rücenfchmerzen ober fonftige Gebrechen, fo 


Rheumatismus, — S—— 
wird man bei reiflicher Ueber⸗ 


legung zur Einſicht kommen, daß ohne gefunde Berdauungsorgane Keiner 
die Freuden des Lebens genießen kann. 9— 

Die meiſten Krankheiten entſtehen aus Verdauungs-Beſchwerden, und 
um fie zu heilen und zu verhüten muß man vor allen Dingen für einen 


geregelten Stuhlgang foraen, um bie 


Schleimhäute des Magen3 und Dar= 


meß, in benen ſich Krankheitskeime jeder Art entwideln, einer gründlichen 


Reinigungskur zu unterwerfen. 


Zaegel's Lebens-Effenz, genau nach Vorfehrift genommen, fommt diefen 
Unforberungen nad) und fihert ein langes und gefundes Leben, indem 
fie verlorene Kräfte wieder erfeßt, die Sinne ſchärft und die Verdauung bes 


förbert. 
Zaegel’8 Lebens⸗Eſſeng, iſt Kein 


Geheimmittel; die Namen der Kräuter 


und Wurzeln, aus denen fie beiteht, find einem jeden Padet oder einer jeben 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Morphium, Cocaine, Opium oder an⸗ 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 


eingegeben werden. 


In Kräuterform — 35 Cts. d. Packet ober 3 f. $1.00, portofrei verfandt, 
Fertig zubereitet — Drei 50 Cents⸗Flaſchen für $1.00. 
In allen Apotheken zu haben ober bireft vom Fabrifanten, 

M. R. ZAEGEL & CO.,== 602 Main Strafie, =Sheboygan, Wis. 








Lolalbericht. 


Bevorſtehen de Vergnugungen. 





Der Groß Park-Damenverein 
feiert am heutigen Samftag in der So— 
jialen = Turnhalle einen Preis = Masters 
ball. Drei Gruppenpreife und fünfzig ans 


Kramer, während die Herren Hermann 
Sippe, Otto Trautmann und Louis Benz 
durch Fomijche Vorträge dem Humor zu ſei— 
nem Recht verhelfen werden. 

Der Douglas: Frauenperetn 
gibt am fommenden Samftag in der Por: 


fenball. Der Verein, der fchon häufig den 





dere werthvolle Preiſe fommen zur Verthei— 
lung, und der Feftausichuß hat große Vor: 
fchrungen getroffen. Gr beiteht aus den 
Damen FFriederife Roſe, Präjidentin; Ber— | 
tha Ulrich, Vorſitzende; Friederife Schwartz, 
Sekr.; Margar. Poet, Schatmitr,; Katha= 
rine Bahl, Antonie Schlei, Anna Grüning, 
Souife Schemmel, Anna Giefe, Minna 
Tank und Marie Peder. 

Einen Preis-Maskenball gibt der Mar: 
tha Waſhington Deutihe Frauenver- 
ein am heutigen Samftag in Brands 
Halle. Fintrittstarten koſten 250 im Bor: 
verfauf und 35e an der Kaſſe. Der Verein 
hat dafür gejorgt, daß die Befucher einige 
fröhfihe Stunden verbringen fünnen. Der 
Feſtausſchuß befteht aus den Damen: Präſ. 
Lena Burmeifter; Vorſitzende, Anna Jollie; 
Eliz. Mueller, Paulina Clauſſen, Eva Hapz 
rih, Eva Hanjell, Frau Langloh, Pauline 
Prandis. 

Die Treue Shweftern = Logefr. 
9 gibt am heutigen Samftag in Vons 
dorf3 Halle einen Preis-Nastenball. ALS 
Feſtausſchuß jind die Damen Margarethe 
Freeſe, Präfidentin; Anna Anders, Marie 
Braufh, Eliſe Krauße, Anna Meißner, 
Adolphine Peters, Auguſte Weſthaus, Ma— 
ria Lorz, Lina Gehrhardt, Louiſe Alm, 
Wilhelmine Marten, Mathilda Späth, He⸗ 
len Nebgen, Louiſe Kotzebue und Marie 
Augsburger thätig und unabläſſig bemüht, 
das Feſt zu einem großen Erfolg zu ma— 
hen. Der Eintrittspreis iſt auf 25 Ets. 
feſtgeſetzt. 

Am heutigen Samſtag veranſtaltet der 
Freundſchafts-Stamm Nr 24 
der Rothmänner-Schweſtern einen großen 
Bauernball in Hack's Halle, 519 Larrabee 
Str. Ein rühriges Komite war an der Ar— 
beit, dieſen Ball nach echtem deutſchen Mu— 
ſter zu geſtalten. Da ja Alle, welche irgend 
einer Feſtlichkeit des Freundſchaft-Stamms 
ſchon beigewohnt, wiſſen, daß es Dort urge— 
mitthlich hergeht, fo ſollte Niemand verſäu— 
men, ſich in Bauernkoſtüm zu werfen und 
nach Hack's Halle zu gehen. Es wird gehei— 
rathet, geſchieden und anderer Scherz getries 
ben. Der Eintritt foftet 15 Cents die Pers 
fon tm PVorverfauf; an der Kaſſe 25 Et8. 
Anfang 8 Uhr. 

Der Deutfhe Kriegerperetn 
vom Tomn of Safe gibt am heutts 
gen Samftag in der Teutonia = Turnhalle, 
53. und Aſhland Ave., einen Preis- Masten 
ball. Das Feſt tft von dem aus den Hers 
ren Kohn Roggenfamp, Wilh. Schrader, Ja— 
kob Bieſchke, Wilh. Nürnberger, Kohn Pros 
tasfy, Chr. Wolf und Heinr. Weiland bes 
ftehenden Ausschuß forgfältig vorbereitet 
worden und ftellt den Theilnehmern viel 
Vergnügen in Ausfiht. Dreißig fchöne 
Preife werden zur Vertheilung fommen, 

Deffentlihe Anftallirung der neu erwähl⸗ 
ten Beantten, verbunden mit großem Ball, 
veranftaltet am heutigen Samftag Abend der 
Wellington Hide Nr. 174, 8.0.8. 
M., in Schmitt? Halle an Einbourn Ave. 
und Wellington Str. Die einzuführenden 
Beamten jind: Pauline Reichenbach, Lady 
Commander: Nohanna Bod, Paſt Commans 
der; Hattie Schmitt, Leutnant Commander; 
Frau Forg, Schriftführerin; Minna Teuber, 
Schagmeifterin; Auliane Schuttler, Thür 
wächterin; Emilie Hanjen, Sergeant; M. 
Beder, Schildwache; Hattie Schub, often; 
Mary Morrifon, Katherine Schaumberg 
und Henriette Gifenbeis, Bannerträger. Die 
Anftallirungsfeier beginnt 8 Uhr Abends; 
Gintrittzfarten foften 25 Ets. Kaffee und 
Kuchen ift für 10 Ets. zu haben. 

Der Shlefifhe Aranlen =» Uns 
terffügungsperein feiert am mors 
gigen Sonntag in der Nordfeite-Turnhalle 
(Heiner Saal) fein 20. —— Die 
Herren Max Guler, Paul Apelt, Paul 
Witteck, Leopold Kaphan und Emil Scholz 
ſind am Ausſchuß thätig. Jedenfalls wird 
es bei den gemüthlichen Schleſiern wieder 
ſehr unterhaltend zugehen. Der Anfang iſt 
auf 7 Uhr Abends, der Eintrittspreis auf 
25 Cents feſtgeſetzt. 

Einen mit Unterhaltung und Konzert vers 
bundenen‘ahresball gibt der Cleveland 
SFrauendverein am morgigen Gonns 
tag in der Wider Park-Halle, W. North 
Ave., nahe Milwaufee Ave. und Robey Str. 
Die Damen Henriette Geiß, Präjidentin: 
Meta Lehmann, PVizepräjidentin; Sophie 
Schmidt, Johanna Fid und Kate Anderfon 
haben das Feſt vorbereitet und find mit 
Eifer bemüht gewejen, ein abwechslungsrei⸗ 
ches Programm zujammenzuftellen. Das 
Feft beginnt um 4 Uhr Nachmittags; Eins 
trittsfarten foften 25 Cents. 


Sein 33. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Konzert und Ball, begeht am morgigen 
Sonntag der Kranken-Unterſtützungsverein 
fämmtliger Ange ftellten der €. 
Seipp Breming Co. Das Feſt fins 
det in der Südfeite-Turnhalle ftatt und bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags. Der fyeft: 
ausſchuß hat ein ichönes Programm aufge⸗ 
ftellt, fo daß den Beſuchern vergnügte 
Stunden bevorftehen. intrittsfarten ko— 
ften 25 Gents im Vorberfauf und 50 ts, 
an der Kafje. Seipps Sängerbund wird 
einige Siever und Herr Adam Schneider 
ein Tenorfolo fingen, Frank und Clifabeth 


Beweis geliefert hat, daß er Feſte ausge: 


| zeichnet zu veranftalten berjteht, und jein | dern zu verfeben. — Am Montag, dem 2 
5 2 2. 


Feſtausſchuß ſorgen mit bewährtem Geſchick 
dafür, daß auch der bevorſtehende Masken— 
ball ſich ſeinen Vorgängern würdig anreihen 
wird. Eintrittskarten ſind im Vorverkauf 
für 35 Cents zu haben, an der Kaſſe koſten 
ſie 50 Cents. 

Am kommenden Samſtag gibt der Deut: 
{he UnterffüGungdverein Ro: 
Iumbus in Schönhofens Halfe einen gro= 
Ben Preis-Mastenball. Die Herren Karl Ras 
mig, Präfident; Balthaſar Kühn und Joſef 
Traub, ſowie die Damen E. Dargel, 6. 
Jürgens, V. Traub und S. Nodenburg, 
lauter bewährte und erfahrene Mitglieder, 
thun ihr Möglichſtes, um durch Anſchaffung 
ſchöner Preiſe und geſchickte Erledigung al— 
ler ſonſtigen Vorkehrungen den Maskenball 
zu einem denkwürdigen Ereigniß in der Ge— 
ſchichte des Vereins zu machen. Anfang 8 
Uhr Abends, Eintritt 25 Cents. 

Der Norde und Nordmeit - Chi: 
cago Brickmacher-Krankenun— 
terſtützungsverein gibt am kom— 
menden Samftag einen großen Preismas— 
fenball in der Sozialen- Turnhalle, Belmont 
Ave. und Pauline Str. Der Feltausjchuß, 
beftehend aus den Herren Kohn Moelms, 
Präfident; Franf Timm, Fritz Schroeder, 
Heinrich Paſchen, Theodor Reckwardt, Louis 
Hoeft, Aug. Vehlow und Arthur Vehlow, 
hat ſich beſtens bemüht, einen großen Er— 
folg zu erzielen, und u. A. Geldpreiſe im 
Betrage von 8100 und 55 Einzelpreiſe aus— 
geſetzt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Um kommenden Sgmſtag feiert der Das 
menverein Amerika jeinen erſten 
Maskenball in der Arbeiterhalle, Nr. 368 
W. 12. Str., Ecke Waller. Das Komite, be— 
ſtehend aus der beliebten Präſidentin Ka— 
tharine Dunker als Vorſitzende; Katharine 
Reinhuber, Marie Schreiner, Chriſtina 
Schlecht, Anna Werhan, Karolina Fretichz 
mer, Klara Doll, Chriſtina Bareuther und 
Eliſabeth Koltz, hat ſein möglichſtes gethan, 
um den Gäſten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Es werden viele und ſchöne Preiſe 
vertheilt werden. Tickets 25 Ets., an der 
Kaſſe 35 Ets. 

In der WUurora = Turnhalle gibt am 
kommenden Samftag der Altdeutſche 
UnterftügungSperein feinen 10. 
Nrei3 = Masfenball. Ein aus den Mitglie- 
dern Jakob Schug, Vorſitzer; Hp. Bartjch, 
Schagmeifter; Annie Bartſch, Sekretärin; 
Anton Niffen, Karl Schuur, Kohann Wis 
delif und Ada Carls beftehender riühriger 
Feſtausſchuß hat Alles aufgeboten, um den 
Beſuchern einige vergnügte Stunden und 
ein borzügliches Eſſen zu fihern. Werth» 
polfe PBreife fommen zur Vertheilung. Der 
Ball beginnt um 8 Uhr Abends, ber Eins 
tritt koſtet 25 Cents. 

Einen großen Preis-Maskenball verans 
ftaltet der Deutſche Kranlten = Uns 
terffüßungSperein der Süd— 
feite am fommenden Samjtag Abend in 
der Freiheit-Turnhalle, 3417—21 ©. Hals 
fted Str. Die Mitglieder und Freunde des 
Vereins jehen einem großartigen Vergnügen 
entgegen. intrittsfarten koſten im Vor— 
verfauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am kommenden Samftag Abend gibt die 
Plattdeutijhe Gilde Chicago 
Nr. 1 in Schönhofens Halle einen großen 
Preis = Mastenball, zu welchen großartige 
Vorkehrungen getroffen werden. Gingedent 
der Erfolge früherer Maskenfeſte der Gilde 
werden ſich zweifellos große Schaaren von 
Masten an dem Feſt beiheiligen. Eintritts— 
arten koſten bei Mitgliedern 25 Cents, an 
der Kaffe 50 Eent3. 

Am Sonntag, dem 19. Aan., feiert der 
Deutſche Kriegerberein von 
gate Diem jein 20. Stiftungsfeftl. Der 
Verein hat feit längerer Zeit feine größere 
Teftlichfeit abgehalten, aber diefe Feier ver: 
fpricht etwas ganz Grofartiges zu werben. 
Alle Kriegervereine von Chicago und Um— 
gebung, die meiften größeren Vereine von 
Late View und viele aus dem übrigen Chi— 
cago, haben ihr Erfcheinen zugefagt, auch die 
Geſchäftswelt. Das volfftändige Programm 
wird jpäter veröffentlicht werden. Soviel 
bis fest befannt, beftcht die Feier aus 
Theater: Rorjtellung und humoriftiiher Uns 
terhaltung, abwechſelnd mit den Vorträgen 
bon vier Männerchören und einer guten Mi: 
litärkapelle. Zum Schluß großer Ball. 


Der Rerein der Hannoperaner 
und Braunfhmweiger feiert am 
Sonntag, dem 19. Januar, in Brands 
Halle, Nr. 1693 N. Elart Str, fein 5. 
Stiftungsfeſt. Das Feftprogramm, vom 
Ausſchuß mit Sorgfalt und Geſchmack zu: 
fammengeftellt, befteht in der Hauptſache 
aus Konzert, Thecter und Ball. Nier ber 
bedeutendften Gejangvereine werden mit: 
wirken, und Mitglieder des Vereins und 
ihre Gattinnen werden eine Rofje auffüh— 
ren. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit— 
tags feftgejegt. Der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents die Perjon. 

Ein großes Konzert nebft Ball kündigt 
die Harmonie=- LogeNr. 3 vom Or: 
den der Hermannsſchweſtern fir Sunntag, 
den 19. Jan. an. Als Schauplat; der Un: 
terhaltung ift die Wider Park-Halle aus: 





Miller werden mit einem Duett für Vio— 
fine und Piano zur Unterhaltung beitra= 
gen, besgleichen Eddie Ording und Minnie 


erjehen, und ein tüchtiger Feftausihuß hat 
ein vorzügliches Programm aufgeftellt, da3 
nicht verfehlen wird, den Bejuchern die Zeit 








men 


aufs Angenehmſte zu vertreiben. Das Ver⸗ 
guügen nimmt um 4 Uhr Nachmittags fets 
nen Anfang, Gintrittöferten toften im 
Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Einen großen Preis:Mastenball bverans 
ftaltet der RKonklordiafgrauen: Uns 
terftfüKungsverein dam Sanfte 
25. Januar, in der LaSalle-Turnhalle, 67 
Sarrabee Str. Der Feſtausſchuß gibt ſich 
viel Mühe mit den Vorkehrungen, und die 
Ausfichten auf einen zu Erfolg find 
gut. Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents 
die Perfön feftgefegt. Die Damen Ada 
Beer, Präfidentin; Roſa Behr, Antoinette 
Apel, Friederite Deering, Augufta Marten 
und Hedwig Ulmenhofer find am Fyeftaus: 
ſchuß thätig. 

Die Plattdeutſche Gilde Han— 
fa Nr. 38 veranftaltet am Samſtag, dem 
25. Jan. in Schönhofens Halle ihren 12. 
großen Preis-Mastenball, der aller Vor: 
ausjicht nach nicht minder vergnüglich ver— 
laufen wird, als die bisherigen gejelligen 
Veranftaltungen der Gilde. Wer ſich um 
einen der vielen fchönen Preife bewerben 
till, muß fich vor zehn Uhr einfinden. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverkauf 25, an 
der Kajje 50 Cents. 

Der noch nicht ange beftehente Carnas 
tion Kranten = Unterftüßung 3: 
verein gibi am Samftag, 25. Januar, 
feinen erften Preis = Mastenball, und zivar 
in Had’s Halle, 519 Zarrabee Str. Am 
Feſtausſchuß find die Tamen Marie Lein— 
weber, Roſe Hels und Hedivig Stupe thä= 
tig. Eine Anzahl jchöner Preife ift ans. 
geichafft worden, die aber nur Solchen zu= 
fallen, die vor zehn Uhr in der Halle find. 
Der Ball beginnt um 8 Uhr. Gintrittsfar= 
ten foften 25 Cents. 

Viel Pergnügen verheißt den Bejuchern 
der Preis-Maskenball, den der Weſt Gar- 
field Frauenverein am Samitag, 
25. Januar, in der Wrbeiterhalfe, 12. und 
Waller Str., abhalten wird. Die Damen 
geben ſich die erdenklichſte Mühe, den Theil— 
nehmern den Aufenthalt in den Feſträumen 
fo angenehm wie möglicd) zu machen, und bet 
der großen Beliebtheit des Vereins ift auf 
einen flarfen Beſuch ficher zu rechnen. Ein: 
tritt und Abendefjen koſten je 25 Cents. 

Sein Drittes GStiftungsfeft feiert Der 
Defterreidifh:- Ungarifhe Mi: 
litär-Krankenunterſtützungs— 
verein am Sonntag, dem 26. Jan., in 
Mondorf3 Halle. Konzert, Ball und lebende 
Pilder aus dem Soldatenleben ftehen auf 
dem viel Vergnügen verheißenden Pros 
gramm. Kintrittäfarten often im Vorver—⸗ 
tauf 25 Cents für Herrn und Dame, an der 
Kaffe 25 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, dem 26. Yan., veranftaltet 
der Rheiniſche Verein in der Sozia— 
len- Turnhalle feine zweite Narrenfigung. 
Wer die erfte verfäumt hat, follte nicht ver— 


wärtS = Turnhalle feinen 12. Preis-Mas-— — ——— 


um ſich an rheiniſchem Humor zu ergötzen 
und einige fröhliche Nachmittags- und 
Abendſtunden mit den luſtigen Rheinlän— 


März, hält der Verein ſeinen Maskenball in 
VYondorfs Halle ab. 

Der Heſſen-Naſſauer Damen: 
Verein veranitaltet einen Bazaar, ver— 
bunden mit Kaffee-Kränzchen, am Dienitag, 
dem 28. Xan., in Vägers Halle, 289 Larra: 
bee Str., und ladet alle Landsleute herzlich) 
dazu ein. Das Feitfomite hat fein Beites 
gethan, um allen Bejuchern einen genußrei— 
chen Tag zu bereiten. Anfang, 1 Uhr. Alle 
Damen zwifchen 18 und 55 Sahren fünnen 
dem Verein beitreten. Anmeldungen wer— 
den bei PBräfidentin Karolina Brethauer, 
1198 N. Lincoln Ave., und der Sekretärin 
Dorothea Schalt, 2283 Wilmot Ave., entge— 
gengenommen. 


Um Samftag, dem 1. Tebruar, vers 
anftaltet der Chicago Bahern- 
Berein in der Mozart = Halle, 
Nr. 245  Clybourn Avenue, feinen 
20. großen Koftüm = Mastenball. Die ven 
Händen eines tüchtigen Komites anvertrau— 
ten Vorkehrungen merden in einer Weije 
betrieben, die auf einen großen Grfolg 
Schließen Tafien, und die Beliebtheit des 
Vereins bürgt für einen ftarfen Beſuch. 
Gintrittsfarten koſten 25 Cents. 

An Hacks Halle gibt der Nord Chi = 
cagodeutfhe gegenjeitige Un: 
terffüßungsperein einen großen 
Preis = Masfenball am Samftag, dem 1. 
Febr. Ganz abgejehen von der Angie: 
hungsfraft, die alfe Veranftaltungen des 
Vereins wegen ihrer Gemüthlichfeit aus 
üben, find diesmal als bejondere Attraf- 
tion wirklich großartige Damen= und Her: 
renpreife angefchafft worden, und auch 
fonft hat der Feſtausſchuß nichts verfäumt, 
um dieſen Maskenabend unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Baiern Frauenverein vom 
Town of Lake wird am Samſtag Abend. 
dem 1. Febr., einen großen Preismaskenball 
in der Teutonia = Turnhalle veranftalten, 
Das aus erfahrenen Mitgliedern erforene 
Komite verfpricht den Theilnchmern einen 
außerordentlih aenufreihen Abend. Für 
ſehr hübſche Preife, gute Mufit, feines Eſ— 
fen und das nöthige bairifche Bier ift hin 
reihend Sorge getragen, jodak man einen 
zahlreichen Befuch erivarten darf. Das Ko: 
mite befteht aus den Damen: Flife Doehler, 
Präfidentin; Anna Manz, Vorfitende; Ans 
na Bipf, Sefretärin; Kate Vogel, Schatz— 
meifterin; Elife Blumer und Kate Heu. 

Die Plattdeutfhe Gilde Late 
View Nr. 3 hält am Samitag, dem 1. 
Febr., in fämmtlichen Räumen der Sozias 
Ienz Turnhalle, Belmont Ave. und Pauline 
Str., ihren 19. Preis-Maskenball ab. Der 
Feftausichuß, beitehend aus den Herren 
Wilh. Schmidt, Vorſitzender; Alex Vogel, 
Schatzmeiſter; L. C. Haſſe, Theo. Vosgerau, 
Mar Nellert und Ferd. Kiefer, läßt nichts 
unverſucht, allen Theilnehmern genußreiche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Baar 
Vreife find für die beiten Gruppen (nicht un— 
ter 10 Perſonen) ausgefeßt worden, während 
für die fchönften Ginzelmasfen werthvolle 
Geſchenke zur Vertheilung kommen. Alle 
Masten, die ſich um Preiſe bewerben wollen, 
müſſen um 10 Uhr Abends in der Halfe an: 
weſend fein. Tickets, im Morverfauf 35 
Et3., find in allen durch Plakat gefennzeich- 
neten Pläßen, fowie in der Turnhalle bis 
zum Abend des Feſtes zu haben. An ber 
Kaffe koftet das Tidet 50 Cents die Perjon. 


Der Gefangperein Sarmo- 
nie hat für Mittwoch, den 5. Februar, 
einen Mastenball mit komischen Aufführun= 
gen vorbereitet. Die Feſtlichkeit findet in 
der Lincoln- Turnhalle, Diverjey Blvyd. und 
Sheffield Ave., ftatt. Da der Gefangverein 
„Harmonie“ jchon feit einer Reihe von Jah— 
ren feinen Mastenball veranftaltet hat, fo 
wird der aus den Herren H. Bauer, R. 
Metterling, 9. Sievertfon, H. Wolfe 
und Merdell beftehende Feſtaus— 
fchuß befondere Anftrengungen maden, um 
den deutichen Bewohnern der Nordjeite et= 
was Gediegenes zu bieten und einen ber= 
nügten Abend zu bereiten, was ja bei den 
vom Gefangverein „Harmonie“ veranftaltes 
ten Feftlichfeiten ftet3 der all ift. Der Ein- 
trittspreiß beträgt 50 Et3. die Perfon. Vor 
12 Uhr haben nur Berfonen in Maskenkoſtüm 
Zutritt zum Saal, für Nichtmasfirte ift Die 
geräumige Gallerie beftimmt. 


Der große Mastenball des Senefel« 
der Liedertranz findet am Samftag, 
dem 8. Febr., Ubends 8 Uhr, in der Nord- 
feite-Turnhalle ftatt. Nicht nur die Kons 
zerte der „Senefelder“, jondern auch ihre 
Mastenbälle find von jeder ein Ereigniß ge- 
weſen, und daS Arrangementskomite wird 
ſein Beſtes verſuchen, um den alten Ruf der 
Senefelder“ zu wahren. — Tickets (50 CEts. 
die Perſon) ſind bei den Mitgliedern und in 
der Nordſeite-Turnhalle zu haben. 

Der wohlbekannte öſterreichiſche Kranken⸗ 
Unterſtützungsverein „Stod im Eiſen⸗ 
gibt am Samftag, dem 8. Febr., feinen 12. 
großen Bauernball in der LaSalle - Turns 
halte, 673—675 Larrabee Str. Wer dem 
Tanz: und fonftigen Vergnügen in den obes 
ren Räumen das edle Kegelipiel vorzieht, 
wird dazu in den unteren Hallen Gelegens 
heit finden, wo ein großes Preisfegeln abge- 
halten wird. Die Bauernbälle diefes Ver: 


Aibendpoft, Ehi 





er Deponirt 
Ihr Geld ? 


Deponiren Sie einen Theil Ihres Sa— 
Yär3, oder geben Sie alles aus, was Sie 
verdienen und überlaffen andern da3 Des 
poniren? 





Warum nicht anfangen zu fparen für 
den Tag der Gelegenheit? Der, welcher 
part, ilt der Einzige, der eine Gelegens 
heit beim Schopf faffen fan, wenn fie 
fich bietet. 


Wir laden Sie ein, ein Konto in diejer 
Bank zu eröffnen. Einlagen von $1 oder 
mehr, die am oder vor dem 13. Nanıtar 
in unferer Spar-Abtheilung gemacht wers 
den, ziehen Zinfen vom 1. Januar an. 


Montags ijt unfere Spar-Abtheilung 
offen von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. 


Sprecht vor oder fchreibt um ein Erem= 
plar unſerer Zeitichrift. Sie ift frei und 
fagt Euch, wie man Geld fpart. 

Die Anleger-Ausgabe der Royal Truft 

Monatsicheitt fagt Euch wie Ihr Euer 

Geld ficher anlegen fünnt. Das Buch ift 


frei. Sprecht bor oder ſchreibt um ein 
Eremplar. 


Royal Trust G0.—Bank 


Royal-Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Gheding- Kontos. Anlagen verfauft. 
Es wird deutich geſprochen. 





— 





eins ſind bisher immer ſehr unterhaltend 
und erfolgreich verlaufen, und aller Vor— 
ausſicht nach wird das bevorſtehende Feſt 
wieder ſehr glanzvoll ausfallen. Es beginnt 
um 8 Uhr Abends, Eintrittskarten koſten 
25 Cents im Vorverkauf und 50 Cenis an 
der Kaſſe. 


Zeitgemäße Bühnen-Aufführungen kün— 
digt der Turnverein Borwärts bei 
ſeinem am 29. Febr. in ſeiner Halle an 12. 
Str., nahe Weſtern Ave., ftattfindenden 
Mastkenball an. „Die Sonntagsfrage einer 
Weltftadt“ fol in drei Akten veranschaulicht 
erden, ben denen der erfte die deutjche Gie: 
müthlichfeit in Amerika, der zweite die Mu- 
derhege und der dritte den Sieg der perſön— 
lichen Freiheit den Zuſchauern vor Augen 
führen wird. 


> 
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Deiterr. = ungar. 


. 
— 


Hauptquartier. 





Die guten Konzerte, die der ſchneidige 
und feſche Wiener „Der ſchöne Leo“ jeden 
Samſtag Abend in feinem Lolkale, Nr. 356 
Sarrabee Str., Ede Blackhawk, abhält, er: 
freuen fich immer größerer Beliebtheit, und 
es jollte daher niemand verfäumen, fich 
pünftlid einzufinden und Freunde mitzus 
bringen. Gutes echt ungariches Gulias und 
feines Getränk wird jedem winken. Ge— 
miüthlihe Familienzimmer find vorhanden 
ebenjo gute Tarocd:, 66: und Bilfardpieler 
find unter den Stammgäften. Heute gro— 
Bes Anftrumentale und Vokal-Konzert, 
ausgeführt von den Schweizer Alpenjäne 
gern Hartmann in Nationaltradt. 


0 
Delic Houſe. 


Ein Konzert: Programm, das Stüde wie 
die Ouvertüre zu „Mignon“, das Finale 
der 7. Symphonie von Hayden, Schubert 
Ständen, den Walzer „Wiener MapdIn“, 
Naffs Kavatine und mehrere, populäre 
Stüde enthält und obendrein. von einem fo 
tüchtigen DOrchefter, wie dem Mangold’ichen, 
im Relie Houfe gespielt wird, kann jich 
fehen, bezw. hören laſſen; Den Bejuchern 
winkt morgen Nachmittag wieder ein muſi— 
kaliſcher Genuß. Nicht minder verlodend ift 
übrigens das Ubend-Programın, aus tel: 
chem der Mari aus Meyerbeers „Prophet“, 
der Walzer aus „Die Iuftige Wittive« und 
Phantaſie aus Verdi's „Traviata” erwähnt 
ſeien. 


Eiemfens’ Palmgarten. 





— 
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Wer ſich eine angenehme Zerſtreuung ver— 
ſchaffen will, gehe nach Siemſen's Palmgar— 
ten und verlebe dort bei guter Muſik und 
allerlei Vorträgen einige vergnügte Stun— 
den. Von den auftretenden Künſtlern ſind 
zu erwähnen die Duettiſten Haus und Lotte 
Putz, und Hugo und Sophie, die Deklama— 
trice Frl. U. Stephany, die feſche Wiener 
Kiederfängerin Frl. S. Rehwald, die eng= 
liche Sängerin Trixy Harris, ſowie Die ber 
fannten Komiker Albert Thifius und 9. 
Gottfhal. Zum Schluß jeder Vorftelung 
wird eine luſtige Poſſe unter Mitwirkung 
des gefammten Perſonals aufgeführt. Je— 
den Mittwoch findet ein gemüthlicher Ball 
ftatt. 


> 
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Im Weißen Röß'l. 


Im Reſtaurant K Buffet „Zum Weißen 
Rößl'“, Nr. 242 Oft North Ave., findet 
heute und morgen, fowie jeden Mittivoch 
Abend großes Konzert ftatt. Tyroler Lies 
der, Schuhplatt-Tanz, Zitherfpiel, komiſche 
Vorträge folgen in reicher Abwechſlung, fo 
daß es gewiß nicht an Unterhaltung fehlt; 
auch für die leiblichen Bedürfniſſe ift bes 
ftens Sorge getragen, da Küche und Keller 
Alles Yeiften, um die Säfte in jeder Hinficht 
zufrieden zu ſtellen. Mitnchner Löwenbräu, 
Sowie Nürnberger Tucher-Bock find noch 
für kurze Zeit an Zapf. 


— 








Schuſter's Rathsteller. 


Der dem Vublikum ſo wohlbekannte Fa— 
milien = Grholungsplag an Clybourn und 
North Ave. erfreut fich immer größeren Ru— 
fes. Sonntag Nahmittag und Abends fin— 
det daſelbſt Zither-Konzert ftatt. Der une 
übertroffene Wiener Naturfänger G. Schüg 
wird morgen feine neueften Schlager zum 
Vortrag bringen. Herr ©. Schufter, der 
mwohlbefannte Wirth, mit feinen von ihm 
feldft importirten Delifateffen und Geträn— 
ken, wird die Gäfte auf's Befte beiwirthen. 


— 
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EuropäiſcheWechſelraten. 
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4 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truft Co.‘ ftellten ſich heute bie 
europäiſchen Mechjelraten wie folgt: 


Deutfhland: 100 Marf..$23.71 
Defterreidh: 100 Kronen... 20.22 
Schweiz: 100 Franken 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Kronen... 
Rußland: 100 Nubel 


— 
— 


— Tröſtliches Argument. —, Denken 
Sie ſich, Frau Hecke, mein Mann hat 
mich heute eine Xanthippe geheißen!“ — 
„Aber Frau Doktor, machen Sie ſich 
nur nichts daraus; wenn er ſich das 
zu I traut, dann iſt's gewiß nicht 
wahr!” 

— Falſche Auffaffung. — „Herr 
Komerzienrath, Ihr Kaffirer ift heute 
durchgegangen.” — Kommerzienrath: 
„Hm, das tft jetzt jchon der zweite, der 
diefe Stelle ald Durchgangspoſten be- 
trachtet.“ 


— 
> 





| Eine Bergbefteigung in Indien. 


Dr. Tom G. Longftaff, der erfte 
Reifende, der den Zrijul, einen Berg 
des Himalaya-Gebirged don 23,406 
Fuß erftiegen hat, gab einem Reuter: 
fhen Korrefpondenten eine Schilde: 
tung feiner Reife, die ſechs Monate in 
Anfpruch nahm. Der Forfcher war be— 
gleitet von dem englifhen Major 
Bruce und von Herrn U. F. Mumm, 
einem früheren Sekretär des Alpen— 
Hubs. Als Führer dienten zwei 
Italiener, ein Schweizer, ein indijcher 
Dffizier und acht indifche Soldaten. 
Die Reifenden hatten urfprünglich die 
Abficht, von der tibetanifchen Seite 
aus den Evereſt zu erjteigen, aber die 
englifche Regierung verbot eine Ueber— 
fchreitung der Grenze. 


Herr Mumm und Dr. Longftaff 
verließen England im April und tra= 
fen Major Bruce in Almora. Sie mars 
Icehirten von dort durch das Vorgebirge 
etwa 150 Kilometer weit bis zum 
Thale Riſchi. Diefes Ihal iſt etwa 20 
Kilometer lang und fo unzugänglich, 
daß es bisher niemals befucht wurde, 
Die Mündung des Ihales liegt zwar 
nur 6000 Fuß hoch, aber das Thal 
felbft erhebt jich auf der kurzen Ent— 
fernung von 20 Kilometern bis auf 
mehr ala 25,000 Fuß. Es erreicht in 
diefer Höhe den höchſten Berg des eng— 
lifchen Reiches, den Nanda Dept, der 
25,660 Fuß hoch ift. An der Mündung 
diefes Thales fchlugen die Forſcher ihr 
Lager auf. Major Bruce und Dr. 
Longſtaff aingen mit zwei Italienern 
und vier Gurkas in nördlicher Rich— 
tung vor und erreichten die Spitze des 
Thales, über einen ſehr ſchwierigen 
Paß hinweg, in Höhe von 20,000 
Fuß. Die Gurkas litten fürchterlich 
unter dem Froſt. Die Ueberſchreitung 
des Paſſes nahm drei Tage in An— 
ſpruch und der Rückmarſch aus dem 
Thale dauerte fünf Tage. Es war of— 
fenbar niemals ein menſchliches Weſen 
in dieſem Thale geweſen. Major Bruce, 
der den Himalaya genau kennt, er— 
klärte, niemals ein ſchwierigeres Ge— 
biet geſehen zu haben. Bei einer Gele— 
genheit hatte man 9% Stunden nöthig, 
um eine Strede von fünf Kilometern 
zurüczulegen. Nach der Rückkehr der 
eriten Erpeditionsfolonne drangen Dr. 
Longftaff und Herr Mumm mit drei 
Führern und 20 Kulis in dag Thal 
ein. Die Kulis mußten zunädjt von 
ihrer abergläubifhen Furt vor dem 
Thale befreit werden. Der Berg Triful 
mar da3 Ziel der Erpedition. In der 
Höhe von 11,600 Fuß wurde das La— 
ger aufgefchlagen. Die Kulis mußten 
megen vollitändigen Mangels an Le— 
bensmitteln entlaffen merben. Die 
Forſcher trugen von dort ihr Gepäd 
und ihre Lebensmittel ſelbſt. Am 7. 
Juni erreichten fie, über Gletfcher hin- 
weg, eine Höhe von 20,000 Fuß und 
ſchlugen ihre Zelt in einer Schneewüſte 
auf. Ein Sturm machte zunächit mei- 
tere3 Vorgehen unmöglich. Der Wind 
warf Jeden um, der außerhalb der 
Zelte zu ftehen verſuchte. Die Zelte 
maren nur drei und einen halben Fuß 
hoch und die Berafteiger mußten des— 
halb in ihnen liegen. E3 war unmög= 
lich, die mitgenommenen Defen zu be= 
nuten. Am dritten Tage beichloffen Die 
Neifenden, megen des ungünjtigen 
Wetterd den Rüdmarfh anzutreten. 
Sn der Höhe von 11,500 Fuß machten 
fie Halt. Herr Mumm wurde hier 
ernftlich frank und fonnte an meiteren 
Berfuchen, den Gipfel des Himalaya 
zu erreichen, nicht theilnehmen. Dr. 
Lonaftaff brach dagegen am 11. Juni 
mit zwei italienifchen Führern wieder 
auf. In der Höhe von 20,000 Fuß 
tobte noch immer der falte Sturm, An— 
einandergefeilt erflommen die Reifen- 
den den Berg bi3 zu 21,000 Fuß Höhe. 
Die Abhänge waren fo fteil, daß die 
Bergfteiger vollſtändig athemlos wa— 
ren. Die itelienifchen Führer bewähr— 
ten fich in jeder Beziehung. Die Klet— 
terer famen dem Gipfel immer näher, 
und alle Berge, mit Ausnahme de3 
Nanda Devi, Schienen in ber Tiefe zu 
verſinken. 


Am 11. Juni erreichten die Bergſtei— 
ger die höchſte Spitze des Berges. Die 
Kälte war ſo groß, daß ſie ſich nur 
fünfzehn Minuten auf dem Gipfel auf— 
halten konnten. Dr. Longſtaff be— 
ſchreibt die Szenerie wie folgt: „Der 
Blick von dieſem Punkte war für mich 
ganz unbeſchreiblich. Er erſchien wie 
ein Ausblick in die Unendlichkeit. Im 
Süden lagen Tauſende von Fuß unter 
uns die bewaldeten Vorberge von Ku— 
maon. Ein merkwürdiger Eindruck 
wurde erzielt durch große Maſſen 
kupferfarbiger Wolken, die die Folge 
eines Staubſturmes in der Ebene wa— 
ren. Nach Weſten hin bot ſich dem 
Blicke eine außerordentliche Wüſte. 
Man konnte das ganze niedrige Gar— 
wal und die tiefer gelegenen Schnee— 
hügel an der anderen Seite überſehen. 
Nach Norden zu lag Thibet, verhüllt 
durch wogende Maſſen ſchwarzer Wol— 
ken, und im Oſten erhoben ſich drohend 
die ſteilen Klippen des Nanda Devi 
mit ſeinen niemals betretenen Glet— 
ſchern. Dr. Longſtaff pflanzte eine 
Flagge auf und trat dann ſofort den 
Rückmarſch an. Er war ſo erſchöpft, 
daß er verſichert, nicht mehr viel von 
dem letzten Theile der Reiſe zu wiſſen. 
Der Sturm wurde ſo heftig, daß das 
Lager verlegt werden mußte. Am Tage 
darauf traf Longſtaff wieder bei ſei— 
nen Begleitern Major Bruce und 
Herrn Mumm ein. Im Monat Juli 
erforfchten die Reifenden gemeinfam 
die Gletfcher öftlich und meitlic von 
Kamet, an der Grenze von Thibet. Sie 
ftiegen babei bis zu einer Höhe bon 
20,000 Fuß. Sie befuchten dann Ba— 
drinat, einen al3 heilig betrachteten 
Ort im Hamalaya. Major Bruce und 
Herr Mumm unternahmen meitere 
Aufftiege in Kafchmir, während Dr. 
Zongftaff die Thäler ſüdlich und meit- 
ih von Triſul erforfchte. In Bezug 
auf die Bergfranfheit faate Dr. Long- 
ftaff: „Nach meiner Erfahrung wird 
diefe Krankheit jehr überfhägt. Sie 
hängt fehr.viel mehr bon dem förper- 
lichen Zuftande des Bergſteigers, ala 





von der Höhe des Berges ab.“ 


E.IVERSON a C2. 
1000 bis 1008 Milwaukee Avanue, _ 
Anſer großer jährlicher 


äumungs-Verkauf 


war bis jetzt ein phänomenaler Erfolg. Es iſt ein Verkauf, der an In— 


tereffe zunimmt je länger er dauert, 


Dollars werth Waaren in jedem Departement, 


müffen. Die urfprünlichen Koften 
tracht. Wir erwähnen etliche davon 


Strumpimwaaren. 


10e und 15c baumwollene Rin- 
derjtrümpfe, das Baar 
156, 19 und 25c wollene 10c 
r 
15c 


Männeriodfen, da3 Baar 
25e und 3dc wollene Strümpfe 
fir Damen, Paar 
Unterzeug. 
25e Dualität Veit? und I 
Pants für Damen, zı.... 12%c 
58e ſchweres fliehgefüttertes © 
Unterzeng für Männer, zu... 350 
15c fließgefüttertes Unterzeug 
für Kinder, für ..6c 
Männer: und Knaben-Tradten. 
8.00 Anzüge u. Ueberzieher © 2 
für Männer, zu = > 
2.90 Anzüge u. Weberzicher 
für Knaben, für 1.19 
1.00 Negligee-Hemden fir» 
Männer (beſchmutzt), für.... 25 
Garn. 
———— —* rg Strid- 
garn—in allen Farben oder 6001 
ſchwarz, Strang zu rc 


Wir haben noch immer Taufende von 
melde geräumt werben 
oder der Werth fommen nicht in Bes 
zu Eurer Beurtheilung,. 


Baumwoll⸗Waaren. 
18e Qualität Vel lanne⸗ 
— 


12186 ſchweres baumwoll. Suit- 2 
ing, Yard für — Als 


10c fancy Farrirter Klelder— 5 
Ginsham, Yard. ...u.:c6s000 ce c 


10e farrirte und geitreifte * 
Weißwaaren, Yard für..... Ay 
44c 


Sc weißes Damaſt Handtuch⸗ 

zeug, die Yard für......... 

1213c extra gute Qualität Ber- 
cales, Yard * 6c 


12150 Tonriften = Flanell, in SRar- 
rirungen und Streifen, — 


ER IC 
Kleiderſtoffe. 


30€ reinwollene 
cots, die Yard 


15c Plaids und Cheds, — 


.„..... 





m...» 


75c, 1.00 und 1.25 leider: 
itoffe, die Yard 39 


Bajement. 


Fancy Wafjergläfer, Whisfey- 
gläſer, das Stüd 

Gold trinnmed fanchRor- 
zellan Kuchenteller oder 


Salat Difh, — 1 de 


Stück 
6 Quart tiefe Sauce— 
Ot. gerader 


Pfanne —4— 

Topf mit Deckel, 25 

Auswahl 50 

Importirte deutſche Wei— 

den Waſchkörbe —e ¶ 

für e de das Stück 
— 2 2 
Spezielles. 

Ingrain Teppich-Muiter- 

ſtücke, für 

Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch, 

Yard 

50c bis 1.00 

Facons, für 

Partie von Kleiderfnöpfen, bis 

25c werth, Dubend........... 


I 


ur 
No. 8 


Eiſen gema 


ic 


50 Fuß Wäjcheleine aus 
Hanf, fehr ſchwere Sorte 
— mared, — 


fchwere 7 
zuber, bon galvaniſirtem 


P. G. Naphta Seife oder 
Ivory Seife — 





P. und G. Amber 
Seife, 5 Stücke für 


Sun Riſe Klumpen⸗ 
Stärke — 


S 
das Pfund Yısc Ä 
10 Quart grau email- # 
lirte tiefe Geſchirrſchüſ— 
fel; 2 Quart Kaffees od. 
f, Thee-Kanne — 
Auswahl 
„Grandmas“ Waſchpul— 
ver, großes Packet 


Waſch⸗ 


4c 

Spezielles. 
25e Caſhmere-Handſ ü 
—— Paar —— 1e 5 


Sc Türfifch rothe — 7 


für Männer, für 

lannelette-Kleider für Kinder 
für '19e 
35c wollene geh 
für 








Eine jeltfame Geſchichte. 


London, 27. Dez. 

Eine fchon alte, aber hier im Volke 
unvergeſſene Mordgeichichte wird durch 
die Nachricht in friſche Erinnerung ge— 
bracht, daß der Mörder, dem dreimal 
der Galgen den Tod verfagt hatte, auf 
Verfügung des Minijters des Innern 
nah mehr als zimwanzigjähriger 
Zwangsarbeit noch vor Weihnachten 
in Freiheit gefegt worden ijt. In dem 
Drte Babbacombe ging in einer 
Tebruarnaht des Jahres 1885 das 
Haus einer 7Ojährigen Dame, eines 
Fräuleins Emma Whitehead Keyſe, in 
Flammen auf. Der Brand wurde ge— 
löfeht und man fand die Leiche ber 
Hausbefigerin auf dem Teppich ihres 
Speifezimmers mit fchredlichen Wun— 
den an Kopf und Leib, die nach ärzt— 
lichem Befunde ihren Tod verurfacht 
haben mußten. Als muthmaßlicher 
Ihäter wurde der Hausdiener Lee ver- 
haftet. Es fand ſich Blut an feinen 
Kleidern, an der Thür feines Zimmers 
waren Blutfleden zu fehen und in einer 
Schublade des Zimmers fand fich ein 
blutbeflecktes Meffer. Lee leugnete in— 
deſſen hartnädig, die That begangen 
zu haben. Er betheuerte fortwährend 
feine Unſchuld, allein obſchon feine 
direkten Beweiſe vorlagen, deuteten die 
erwähnten mittelbaren Umſtände fo 
beftimmt auf ihn hin, daß die Ge- 
ſchworenen ihm unbedenflich für ſchul— 
Dig erklärten. Der Richter ſprach denn 
auch das Todesurtheil aus und hielt 
dabei eine Bemerkung über die auf— 
fallend fühle Haltung des Angeklagten 
nicht zurüd. Der aber machte fich die 
Gelegenheit zunuße und ſprach: „Ges 
tatten Sie, Mylord, der Grund, 
warum ich fo ruhig bin, liegt darin, 
daß ich auf den Herrn vertraue, und 
der Herr weiß, daß ich unfchuldig bin“. 
Drei Wochen fpäter mar die Hinrich- 
tung anberaumt. Zee jchritt ruhig und 
gefaßt auf den Galgen zu, ftellte ſich 
auf die Weifung des Henker auf bie 
Fallthür, ließ ſich mit der weißen 
Mütze die Augen verbeden und ben 
Strid um den Hals legen, ber Ge- 
fängnißgeiſtliche fprad die lebten 
Morte des Beerdigqungsdienfte3 und 
damit wurde das Zeichen gegeben, und 
nun hätte die Fallthür unter ben 
Füßen des Derurtheilten nachgeben 
müffen. Doch nein. Der Henfer hatte 
zwar ben Hebel in Bewegung geſetzt, 
allein man vernahm nur ein Knarren 
und der arme Sünder ftand immer 
noch auf feinem Plage. Man zog den 
Riegel ein zmeites und brittes Mal, 
doch die Fallthür bewegte ſich nicht. 
Der Henker und ſeine Gehilfen unter— 
ſuchten den Apparat, aber ſchließlich 
mußte man ſich bequemen, den Todes⸗ 
kandidaten von der Fallthür zurüd- 
treten zu laffen, ihm die weiße Haube 
abzunehmen und ten Strid von feinem 
Halfe zu löfen. Die verantwortlichen 
Beamten ſchwitzten vor Aufregung, Lee 
indeffen verlor feinen Augenblid feine 
Ruhe Man arbeitete aus Leibes— 
fräften am Apparat herum, hielt ihn 
endlih für ganz in Ordnung, ftülpte 
dem Delinauenten feine weiße Haube 
auf, leate ihm mieber den Strid um 
den Hals, ftellte ihn auf die Yallthür 
und gab das Zeichen, doch abermals 
perfagte diefe und mieder murbe Lee 
zurüdgeholt und zunächſt ins Gefäng- 
niß zurüdgebradt. Nun machten fich 
die Zimmerleute eiligft mit Hobel und 





anderm Werkzeug an der Fallthür zu 





Schaffen, und es dauerte eine ganze 
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Speziell für Montag! 


1213c  echtfarbiger 
Drill, Yard 
10c farb. melirter Flanell, Nard 534c 
Deutiche Strickwolle (Golden ) DD; 
Fleece), per: +Srang.«s...... ut 
65c Domet Flanell-Unterröde für © 
Damen, das Std >9e 
500 fancy Sateen-Schürzen, Stück 2de 
29c Unterkleider Ffließgefüt— 9 
tert) für Damen, per Stück.... Re c 
Hölzerne Wafchzuber, alle Größen, 39e 
Extra jchivere Waſchkeſſel, mit wg 
Stupferboden, per Stück »5 NT 
Mrs. Potts nidelplattirte Bügel: g 
eifen, per Set h 69 
Beite Startoffeln, Peck. ........... 150 
Zenor-Seife, 7 Stücke für........18c 
Leaf Schmalz, das Pfund........ Sizc 
Bot Roaſt, da3 Pfumd..........734C 
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Weile, bis gemeldet wurde, nun fei 
alles in Ordnung. Zum dritten Wale 
trat Zee mit dem Strid um den Hals 
mit verbundenen Augen auf die Fall- 
tbür. Zum dritten Male fprach. der 
Gefängnißgeiftliche die Schlußworte 
des DBeerbigungsdienftes und zum 
dritten Male jegte der Henker feinen 
Hebel in Bewegung, aber zum dritten 
Male verfagte auch der Galgen feinen 
Dienft, und nach einer eiligen Be- 
fpredung entfchloffen ſich endlich die 
berantmwortlihen Beamten, die Hin- 
richtung einjtweilen zu vertagen. Lee 
murbe ins Gefängniß zurüdgeführt, 
das Publikum gerieth über die Dual, 
die man dem Verurtheilten angethan, 
in große Aufregung, und der verftor- 
bene Sir William Harcourt, der da- 
malige Minijter des Innern, fah ſich 
beranlaßt, das Todesurtheil in Iebens- 
länglihe Smangsarbeit umzuwandeln. 
Der Aberglaube mob alsbald eine 
Legende um den Vorfall, man erzählte 
bon einer weißen Taube, die über dem 
Galgen geſchwebt habe und der Begna— 
digte ſprach wieder von feiner Unſchuld 
und feinem Gotivertrauen und bon 
dem Wunder, das der Herr zu feinen 
Gunſten gemirft habe. Mittlermeile 
trat er feine Strafe an und im Lärm 
und dem hajtigen Getriebe der gemalti- 
gen Stadt war nach zehn Tagen die 
Geſchichte vergeſſen, al3 ob fie vor 
Jahren fich zugetragen hätte. Seitdem 
find 22 lange Jahre verronnen und 
feit geitern erfreut fich der Mann, dem 
der Galgen dreimal den Dienft ver- 
forat bat, wieder der Freiheit und 
meilt bei feiner alten Mutter in einem 
Heinen Dorfe bei Torquay in Devon- 
Thire. 





-— Dämpfer. — Kellner (den nur 
theilmeife geleerten Teller megneh- 
mend): „Darf ich Ihnen noch etwas 
bringen?“ — Gaft: „Gewiß, das Be- 
ſchwerdebuch.“ 


— Betriebsunfal.— Meifter Forſch 
will ſeinem Lehrjungen eine Maul— 
ſchelle geben, der biegt aber geſchickt 
aus, und des Meiſters Hand ſauſt ge— 
gen einen Pfeiler. In der Folge in 
ärztlicher Behandlung, meint’er zum 
Arzt: „Wir müffen e8 wohl anmelden, 
Herr Doktor!” — „Anmelden?” fragt 
der verwundert, „wozu denn?” — 
„Run, als Betriebunfall!” 
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Angeigen · Annahmeſſeen. 


Un ten nachfolgenden Stellen wer Ue me 
Unzeigen für die „Ubenbpoft“ umb ie 
—— au denſelben Vvreifen entgegengenompien 
te in der Saupt-Office des Blaues. Wenn ⸗die⸗ 
elben bis Ubr Vormittaas aufgegebden wer 
en, erſcheinen fie noch am a" en ale 
wäbrend flir die „Sonntanpoft* Bis um 10 Uhr. 


Weöter, ©. E. Wotheter. 68 Canalbort Üve, 
Ecke Jefferſon Str. 
Kernis, G. Anotbeler, 418 W. Divifion Ste. 


&de ug Etr. 
Gabert, A. Upoideler, 1312 N. MWeltern Une 
Ede Fullerton Abe, 
Stand Bharmach, 3. Winbmüller, Apotbeker. 
. 1950 Grand Abe. Ede Samlin be, 
Gtarhle & Rochler, Apotbeter, 748 W. Cblcans 
Ade., Ede Honite Ude, 
Grakly, GC. W,, Unotdeter, 287 W. 12. Str. 
nabe Salfted Str. 
Gruener, Karl, Mpotbeler, 1184 W. North Ude, 
Ede Epauldina ve, 
Saller, D. ®.. Upotbeter,. 474 W. Mortb Ave. 
nabe Milmanfee, Plde, 
Guedain, 4 —— — 1570 Milwautee 
e.. Ette Meftern Ye, 
Sartwin, M. W., Gnotbefer. 416 Milmantee 
Übe., Ei: Chicago Ave. 
yo Se * —— 952 Armitaae Ude, 
edäie Ude 
vi, 6. Mpotheter, 764 MW. Divifton Str“ 
e Mavlewood be. 
Heller, Mobert, Unnthefer, 561 Blue Aoland 





Samftag Abend Unzeigen entgegengenommeit; 
tverben, 
Nordfette 
Bellad Bros. Apotbeker, 284 Binean Ude. Ede 
yy- tr, 
Bufie Chinnid, Abotbeker. 186 Eenter Str., 
Ede Riffell Str. 
Deering Pharmach, KR, Moed, Meopr.. Ede 
Fullerton und Elbbourtt. Une, 
Eanle Pharmach, 115  Elbbourn Une, Ede 
Rarrabee Etr. 
zu, Herm., Unotbeler, 1100 N, Balſted Str. 
Ede Fullerton Abe, . 
N. Geo. Anotheler, 354 E. Mortb Ube.. 
Sevawid Str. 
8 2. J., Apotbeier, 757 M. Salfteb Etr., 
de Willow Str, 
Georges, Mar, Üpotbeler, 894 Sedgwick Eir., 
Ede Sigel Str. 
Green, Gasl Victor, Upotbeler, 431 Larrabee 
Str. Ede Eunenie Sir. 
— * R. Abotbeker. 881 N. Clark Etr., 
e Daf Str. 
Sottinger, John &., Mpotbeler. 224 Lincoln 
Ave. Ede Larrabee Str, 
Sottinger Ghemical Gas. 316: Sedawick Eir., 
Ede Sullivan Str. 

Ratt, George, Apotheter, 101 E. Mortd be, 
de Halfted Str. . 
Kraeminsti, C. ©, Mpotbeler., 275 Eludourn 

Ade., Ede Haliteb Str, 
5 S. AUbotheler, 632 Larrabee Eir., 
Ede Cepter 
Pindittom . D., Mvotbeler. 96 
Wells Str., Ede Sindtata Str. 
Malone, 9.8. Apotbeler, 146 N. Clark Str, 
ntario Str. 
* a TR. 506 Wells Str. 
e Schiller Str. 
Martens, A., Mpotbeler, 186 Tenter Etr., Ede 
beffielb Ave. 
—— Apotheker. 117 Wells Str., 
e o ©. 
Daden Grove Mharmach, 93 Sheffielb Ave., 
Ede Clybourn Abe. 
Belfehe, y: 1} —I 411 Gebawid 
t., nabe Blackhapo T. 
a A 311 E. Nortb Abe., 
de ebeland be. 
— * ——— 187 N. Salſted Str., 
nabe Wilmuufee Abe. 
Salchert, 9. 9., Apotbeler, 985 N. Hallteb Str., 
Ede MWebfter Abe. 
en €, Mpotheler, 85 Fremont Str. 
de Elan Str. 
Sopf, Yacob, Apothefer, 122 Seminar Übe,, 
Ede Garfield Abe, 
Boih, Arcadins, AUnotbeker, 305 Wells Str., Ede 
Diviſion Etr. 
Bindt, 3. Npotbeter. 277 Larrabee Gtr., 
Ede Elnbourn Ave, 
557 Sedawick Str., 


Bunt, 2. J. Apotheker, 


de Menortonee &tr. 


&ate Btem. 


Enldorn, Fraut H., Apotbeler, 1202 Bryn Mawe 
Abe.,. Ede Evanſton Ave. 

Einderfon, G. A., Apotheler, 1147:Oft Belmont 

Ave. Ede Racitte Live. 

Bannert, 2. &., Avotbefer, 406 Oft Rabenswood 
Bart, Ede Meirofe. 

Brauns, M. 8., Mpotbeler, 156 Belmont Ube., 
Ede Leabitt Str. 

Brody, W. 5., Avotheler, 930 Southhort Abe., 
Ede NRoscoe Voulebarb. 

Brown, N. 2., Avotbeier, 2324 Ebanfton Abe., 
Ede Folter Ave, j 

Euhler Pharmach. 1859 Lincoln Ave., Ede Eub- 


er Ude 

Daxden, 3. A. von, Apotheter, Ede N. Clark 
und Devon Abe. 

Doederlein, vi. 9., Anotbeler, 1803 N. Glart 
Str. Ede Halited Sir. 

Dverr, Cha?. H., Apotbeler, 1248 Bryn Mawr 
Abde., Ede Wintbrob, Edgewater. 

Ehlerd, ®B., Uvotbeler, 303 E. Belmont Abe., 

Apotbeler, 1952 


Ede Hohne Abe. 
Slaunerh, N. Halfted 
St Ede Diverſeh Boulevard. 


zT. 8, 

SiIr., 

Gorged, Albert, Apotheler, 701 Belmont Ube,, 
Ede Pauling Etr. 

Sunle, RN. 9. Apotheker, 1373 N. Clark Gtr., 
Ede Diberſeh Blod. 

Hanover Vharntach, 1934 Lincoln Abe, Ede 
Montrofe Live, 

Sauber, Peter, Apotheker, 1880 M. Clark Str., 
Ede Belmont Abe. 

Sautan, F. H., Apotheker, 4010 N, Tlar! Str., 
nabe Francis Abe. 

Suber, Gco., Apotheler, 1858 Diverſeh PBlbd., 
Ecke Sheffield Plbe. 

9. B. Avotbeler, 456 E. Addiſon Str., 

Ede N. Lincoln Etr., 

Kleinert Rharmach, Ede Irving Park Ribb, 
und Afbland ve. 

nid, W. J.,  Ubotbeler, 1152 Lincoln Abe, 
Ede ChooJ Str. 

ſtremer. Frant. Abotbeker— 2520 Lincoln Ave., 


Ede Foſter Ape. 
Arucger, 22093 Evanſton Abe, nahe 


er, F. der 
inona Str. 
. 8., Avotheler, 1881 N. Halfte» Str., 
Addifon Abe. 
Bieperit. E. Anotbefer, 901 Otto ©, Ede 
erry Etr. 

Meried, A. Kohn, Apotbeler, 886 Lincoln Abe. 
Ede Evutbvort Ave. 

Neimer, A. G. Unotbeler, 702 Lincoln Wpe., 
Ede Diverieb Boulebarbd. 

Norimeil. 8. E. Abotheker, Ede Grace und 
Clark Str 

Sachſe, Albert J. Apotheler, 1985 N. Aſbland 
Ave Ecke Addiſon Str. 

ibt, F. D., Abotheter, 860 Roscoe Blbd. 

Ede Noben Str. 

Ehmitt, I. I, Anotbeler, 1127 N. Clark Str., 
Ede Urlinaton Place. 

Eteindrecher, Louis, Anoıbefer, 80 Webſter Abe, 
Ede Southport Abe. 

Ewaniun, Joſ. Apotheler. 1402 Wriabtteood 
Ade.. Ede Sheffield Ave, 

Betreter, J. Summerdale Bbarmach, Ede Ra— 
venswood Vark Abe, unb woler be. 

Wellington Pharmach, 1515 N. Clark Str, 
Ede MWellinaton. 

Robel, E. E., Upotheler, 1373 Sheffield Abe, 
Ede Grace. 


Deftfetre 
Auen, R. W. & Go, 81 N. Samlin Abe, Ecke 


Fulton Str. 
Baeslau, Wiu. F., Apotheker, 1118 Armitage 
Auguſta Gir., 


„Ecke Ballou Str. 
Otto, Abotheker, 805 
. Salſted Eir., 


Bernard, Ed., Apoth 
Ede Rosen Str. 
Bertram, Chas. Upntbeler, 2132-86 Elſton 
Ape,, Ede Albhanh Abe, 
Bibbyſs Ede Lale und Campbell 


ne, 

Bilidin, N. 660 N. Aföland 
Abe. Ecke Milmaulee Abe. 

Bierke, John G., Apotheker, Wrightwood und 
Monticello Ude, 

Boruhoeft, J. 578 W. Diverſey Blod., nahe 
Albany Äube. 
.E. F. Avbvotbeker. 949 W. 21. Bir, 
Ede Leaditt St 


£ 
a Chemical &s., 340 W. North Mpe,, 


e Mood Sir. 
Gentrat Vart Avenue Bharmach, 1190 Urml⸗ 
tane Abe. Ede Central Part Ude. 
Gentury Pharmach, 1600 W. Chicago Wbe,, 
Ede St. Louis Abe. 
Chwatell. 3. J. Anotbeler, 22. Str. und Ealie 
fornia Ude. 5 
Goften, B. ir, WUrotbefer, 1548 W. 12, Str, 
"handy Ave. 
Bi —— — 2404 Milwaukee 
e. 
. ®., Apotbefer, 323 S. Weſtern Abe., 
Ede Harrilon Str. 
Eitöburg, Louis M., Apotdeler, 16 S. Halfted 
Eir.. nabe Ranbolpb Str, 


Poarmach, 


D., Mdotöeler, 


| Sermih, %. Mintieer, 1071 M. Nodeb Ste. 
| — Mvotdeter, 418 ©. Californta 

t, 8. W. G., Unotheter, 088 W. Mortü 
Kapvus Bro; 5 betbeler os Milwaukee Ade. 
—E ——— 1784 W. Nortb Une, 
aarg Weoggeler 801 Urmitage- Ude, 
Ran. Me. naibeter. 471 N. Afdland Une, 
ET 
Zange, Routs, Anotderer. 674 W. Late Etr., Ede 
Der Be Hnotbefer, 262 S. Halfteb Str. 
Leigh, Re etmotbeter, 034 Miltaufee &be. 
euntenderger, 1. ,; Angieter. 888 Miltomrtes 
int, I. &., Mdothefer, 649 W. 21. Str., Ede 
—F ——— N. California Ave. nade 
Mivefen, I. 3. Mpothefer, 849 Grand Uve,, nabt 


Ave. Ede Albanh Ave. 
Mattas Whnrmach, Ede 22. Str. und Model 


Etr. 
— Joſ. S. 1549 MW. 22. Str., Ede Many 
bene. 
‚ Cha?.. — 626 Weſt Cbicaas 
Ecke Lincoln Str. 
Diener Bros. Avotbeter, Madiſon und TbrooB 
Str. 


u. J. Abpotheter, 473 W. 12. Str., Ede 


North Ave. Pharmacy, J. Schachter. Inbaber. 
215 M. North Ade,, Ede Dickon Str. 
FTelifan Brnd., Apotbeler, 570 Blue Island 
Ane., Ede Aſbland Ube, 

Bin, Emil E., Apotbefer, 477 Oaden Ave., Ede 
Bolt Str. 

Qnales, ver L., Npotbeler, 1088 Milmautee 
Ade,, amtihen Lincoln Str. und Evergreen 


Abe. 

Rahifs. Dito ©., Apotbeler, 616 W. 12. Str. 

de Laflin Str, 

Reliable Vharmach, 1783 W. Chicaao Ave., Eda 
Samlin Abe, 

Noelina, J. G., Npotdeferr, Ede 12. Str. und 
Sobne Abe. 

Moedfe, G: 9., Beitunashirdler, 124 S. Weſtern 


Ave. nabe Monroe Etr, 
N un J. Movotbeler, 465 &. PBaulina Str. 
‚ Apothelgr, 296 MW. Dibifton Ste. 





Tahlor Str 
fe Mood Str. 
Sacks, 9., nipotseler. 915 M. North Ude. nabe 
de. 
Sattler, Dr. Whilips, 1324 Oaden be, Eds 
Schmitt & Engel, Avotheker, 568 Welt Chicago 
Ade., Ede Mood_E 
und N. Weitern Ave. 
Chaper, H. M. Apotheker, 1369 W. Nortd Ave. 
eiltermann, Geo., Anotbeler, Ede Wincheſter 
und Tahlor Str. 
Apotbeler, 457 Centre be, 
Ede 14. Str. 
Storkan, EC. R. Apotheker, Ede Weſtern Abe, 
und YAuaufta tr. 
Ave. Ede Fullerton Abe. 
Eiweenen, Thos. U., Apotbeter, 626 M. Harrb 
ron Str., Ede Laflin € 
Stel, Cha?., WUpothefer, 
<horion, ©. W., Adothefer, 208 Grand be. 
Ede Garventer St 
pton Str. 
— Ghas., Abotheker, 2170 W. 286. Etr., Ede 
Noble Str. 
— —„ Ds Mpsideter. 708 Milmaufeg 
be.. le. Str. 
Zal, Joſ. 3., 2798 Milwaufee Ave, Ede Bel 
mont Abe. 
nabe Aſbland Ave 
Noners Bart, SIE 
woob Vark Ave. 
Subſelte. 
Ave. 
R., Avpotheker, 55. Str. und Inale 
Burger, Albert, Avotheker, 5100 Aſbland, pe, 
Gard, Thomas €,, Avotbeler, 35. Straße und 
Ghantler, ®. 9., Apotbeler, 1410 W. 35. Str. 
Dewey & Co. U. B., Apotbeler, 65. Etr. und 
Ede Raulina Str, 
Dies, Kohn, Apotbeler, 4446 State 


California $ 
Sawher Abe. 
WR Etr, 
Schroeder, W. 9., Apotbeler, Ede Winnemat 
Ede Gentral Park Mde 
Etniger, M. D. 
Stroevel. William, Apotheker, 1083 Milwauket 
Str 
1029 Oaden Abe. 
nahe Lawndale Abe 
= 
Upton Pharmach, 1488 Milmaufee be, Cds 
2. be. 
— %., Upotbeler, Ede Chicago Abe, und 
Ede Neble:S 
Boeller, Geo., Wpotketer. 484 MW. Chicago Ude, 
be. 
Jewel, X. 2., Ede Greenlenf und Eaft Mabende 
Bate, Henry J., Apotheker. 49. und ®t. Laie 
finde Abe. 
Cottage Grobe Ave. und Vincennes de, 
Inalefide Ave. 
Evens, Albert, Apotheker, 57. Str. und 


Str, 
Afdlary 
Avenue 


Finninger Bau, Uvotberer, 420 €. 28. Str. 
Eee Canal tr. 
‚SS. ®., Apotbeler. 41. Str, und Ellis 


nnue. 
Grund, G,, Apotbeler, 3511 Archer Abe. 
Serman Rhermach, E. von, 22. Straße und 
Michigan pe, 
Hermann, Wmi. F., Upotbeler, Etr. 
ee Dort ter. 3100 Wentwortb de 
b E., Apotbeler. 31 2 r h 
Sanda, %., 3601 ©. Windefter Ave., Ede 36, 
Straße. 
Aniaht. T. G. Unotbeler, 2601 Wentworth Ane, 
Snome, William B., Avotbeler, 6053 ©. Harſted 
Strake. 
Krehäler, E. C., Avotheler. 5059 Etate Etr, 
Krizan. W. G., Avotbeler, 5501 S. Halften Str, 
Mannina, ©. E., Ubotbeler, 1256 W. 69. 
Mares, F., Mvotbeler, 2876 Archer Abde 
Mathiion, Soren, Apotbeler, 2126 Indtanu Ude, 
Orteniteih, 9. M., NApotbeler, 47. Straße und 
Cottane Grove de. 
Ortenitein & Vauſe, Adotbeler, 51. Straße und 
Prairie Ave. 
» RW, Apotbefer, 4259 Wentwoxth Abe, 
1. 3. & GCo., Mpotheler, 2458 Ments 
zrtb Ave. 
Nahıie, Gen. H., 3859 ©. Halfted Str. 
Schmelina, S., Apotbeler, 5458 S. Halfted Str. 
Schmidt, 9., Apotheker, 4466 Wentworth Abe, 
Ceibert, E. ®., Abotbeler, 1259 Weſt Garfielb 
Poulevard. Ede Tentre Ave. und 55, Str. 
Shebteiieh, Mite U., Avotbeler, 35. Str. und 
Andiana Ude. 
Eteuernagel, Dr., Anotbeler, 938 31. Etr.. Ede 


oomis Str. 
Strauß, Simon, 799 €. 47. Etr., Ede Andtana 


Avenue, 
Willlams. A. C., Apotheker, 1700 W. 63, Str, 
unb 83. und Salſteb 


Ede Uflbland be, 
Etr., Enalemood Pharmach. 
MWoodward, B. Apotbeler, 7118 ©. Chicago Npe, 
Anber, A. E. Upoibeler,. 51. tr. und Ment 
wortb Ade. 


81. und 


Str. 











Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden In der Office 
des Countyelerks ausgeftelit: 

Martin Oninlan, Katie Starda, 26, 21. 

Julius Brade, Ellen ZJanſſens, 29, 23. 

Sohn B. Egan, Olga M. Karſten, 21, 18. 

James 2. Downer, Joſephine Spreg, 30, : 

Andro Wach, Katarzuna Gil, 27, 21. 

Janach Nlagura, Francissta Ofinstli, 36, 3 

Jang Siasııl, Eda Cablon, 24, 19 , 

Jozef Travie, Lizzie Jacob, 25, 19. 

Kan Mazal, Anna Marecel, 23, 19, 

Frant Höchut, Marbanna Nowak, 22, 22. 

Sohn Jones, Corinne Dawſon, 52, 24. 

Sranf SHoiteller, Matbilda Eſchmann, 30, 28. 

Raunes Megena, Jolie MceMabon, 21, 22. 

Dernbard Lenz, Stella Dorneda, 24, 19. 

Gacgevan Phyzynski, Stanidlawa Budinska, 

— 


26, r 
Fred Mielfe, Catherine Heidorn, 25, 19. 
John Antos, Katie Bichtofiaf, 34, 20. 
Eugene N. Wil, Minnie Hirfh, 40, 26. 
N3ladtälar Slowitowsti, Zofija Webindfa, 
26,, 22. 
Suraf Marton, Marb Marion, 24 
Arnold Toerpe, Sennie Struckmeyer, 30, 30. 
Sojef Gerea, Sülie Lobowsti, 24, 23. 
Konifach Herud, FrancislaBlakurowna, 28, 23 
Macin Muda, Hardlina Aus, 24, 19. 
Harxy Eilderiton, Bedie Lazar, 24, 20, 
William Molste, Lizzie Sprungel, 22, 22. 
Artbur Louiſe Weidt, 32, 26. 
rant 17. 


22, 24 


22, 


F. Ries 

Midul Vittoxia Jalubel 21, 
John Olſon, Jennie Anderſon, 45, 83. 
Mlolo⸗ Bartaszebicz, Petronella Galdausfa, 


i, 0 
Wincenty Silber, Marbanna NRobetwicz, 24, 18 
Arthur McSlood, Ana Leng, 21, 19, 
ohn Reilly, Clara Hogenſmith, 21, 1% 
trid I. Troh, Nellie Collis, 23, 28. 
bilipp F. Zuelp, Floxence E. Gleh, 22, 21. 
uft Ewitalla, Baiſh Loudel, 22, 20. 
tan Komoleivsfi, Raulina Przöbyla, 22, 18. 
dward Leiter, Amanda Winters, 21, 18. 
ermann 3. Voeller, Eophie Makelle, 33, 19. 
Sugene ©. Johnſon, Jeſſie U. Johnſon, 25, 25 
arl Guilbauelt, Juanita Wain, 24, 23, 
Albert Bord, Edna Collins, 32, 18, 
Andt 4 Swircz, Ludwila Swirca, 25, 20. 
J. Walter Weaver, Zana Erumleh, 27, 24. 
guis Rafolovis, Eſther Ktigberg, 22, 19. 
iNeH Wiösntewsti, Elfe Ropielsfi, 25, 23. 

« Gutfeppe U, Cortefe, Baola Guarino, 30, 25. 
anf Echeifs, SDorothh Collman, 22, 19, 
eorge 5. Shool, Ada Glearb, 26, 27. 
bilipp Emitb, Mela Boggert 23, 19. 
arıy Perlobilch, Frieda Winnit, 23, 18. 
ameR &tamp, Alice Sulliban, 27, 24. 
an Lupid, Maru Mido, 24, 2i 

n Fr 2 gagel N. Farreel, 20, 19. 
ohn Kaltenas, Anng Droſintoica, 29, 33, 
eorge $. Pilland, Belfie Ihompfon, 23, 22. 


Bau-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
45 Newberry Ave., 2eftöd. Privat Brick-Barn, Sas 
muel Lyons, $4,500. 
3-B ebor Er, 2⸗ſtöck. Brick Pront: Anbau, 
Anheuſer-Buſch, $1,5W. 
; Armitege Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Charles 
65,00 
N. Al. Ave., 2sitöd. Frame Flat, K. Spare 
ſus, 83,000, 
79 NRincenne? Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Gebäude, 8. ©, 
Bullock, $1,0. 
3514 W. &. Str., IlA-ftöd. Frame Gottage, Peter 
Dahlen, 81,800. 
803 Maranette Ave., 1-ſtöd. Frame Cottage, Chas. 
Johnſon, 82,000 


* Woodlawn Abe., Leſtöd. Brid Flat, M. Olfon, 
1.000. 
742) Princeton Ape., 2:ftöd. Brid Flat, William 
Hoffmann, 7,000. 
3:ftöd. Vrid Flat, Dr. Frank 


542 Cornell Ape. 
Mefinien, 817,50. 

257 Bosworth Ave., 1⸗ſtöd. Frame Bottage, Fri. 
Kate Mueller, $1,500, 

354-650 Sheffield Ave., 1-ftöd, Brid SintersAnbau, 
Gollene Theater, 83M. 

151315 Rafefide Pace, A-ftöd, Vrid Apattment⸗ 
Sebäude, George Gregory, 32,0, 

17-89 Renmore Apve., 3⸗ſtod. Brid 


: Abartment⸗ 
Gebaäude, W. F. Pape, 818,000. 





Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung don ihren Verbindlichkeiten ſuchen 

im Diſtriktsgericht nad: 

Gefuch der Chicago Mailing Tube Combany m. 4. 
um Banterotterflärung der Geograpbical Bublifbs 
ing Company; Berbindlichteiten 2900;  Weftände 
nicht angegeben. 

Geſuch don Norman A. Bed u. U. um Bankerotts 
erflärung der Bidwell Electric &o.; Verbindlich» 

MN er a: —— angegeben, 
arence E. Green; Verbin eiten 52,281; 
Hände $1,682. " —— 

Columbus D. Beban; Verbindlichkelten 81,016: Bes 
ftände $165. 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


a 1 ; 

folgende Grundeigenthums ⸗ Iebertragungen in 
ber Höhe Bon 51000 und Darliber —— 36 
eingetragen: 


Cullom Ave, Bi FF. weſtl. von Robe tr. üd⸗ 
ront, 30 bei 125, Chas. Kemnitz * Se 
emmlom und frau, 5,000. 

— — = —— Victoria Ave. Oft: 
ront, 50 be 2, Nahlak von onor 
ſtatherina Eieler, $1,200, ° — 

Bofter Ave., 149 FF. ofl. von Oakley Ünpe., Süd⸗ 
front, 3 bei 124.9, Peter Schmitz an Auguft und 
Annie Schmidt, 32,0. 

Wrightwood Ave. Nordiweits@te Seminary Ape., 
Südft. 50 bei 124%, Nachlaß von Jane Pill an 

Robert. Bartlett, 7,000. 





de. 
.W Mpotherer, 455 W. MWelmons | 





Tobesfälte, 


Nachfolgend veröffentlichen wir bie Namen ber 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefunpheitsamt 
Meldung zuging: 

Unnamweiler, Eliſabeth; 49 X; 401 %. Straße, 

Bithte, Charles; 1 3.5 3060 40. Court. 

Bonner, Klara; 8 J.; 942 La Salle Str. 

Dile, Marn; 77 3; 701 Pine Grove de, 

Gangler, George %.; 2 3.; 2002 Grand Alpe, 

Goblid, Mite; 43 Y3.; 335 Noble Str, 

Goeggel, Untonina; 80 J.; 5245 Dearborn Str. 

Hoffman, Viktot; 68 3; 403 Glinten Str, 

Hutb, Frank D.; BY; 240 N. Paulina Str. 

Krohn, Unten; 68 J. 54 Robey Str. 

Mittler, Augufta; 65 J.; 741 W. 13, Str. 

Pagels, George Ar.: i 761 14. Str. „ 

Richter, Adolph; 7 Mon.; 1209 N. Irvingk Une. 

Ruger, Dlive B.; 45 2.; 6046 Woodlaiun Ave. 

Schroff, Mary; 13 Mon.; 18 18. Str. 

Steffens, Mathias X.; 4 Mon.: 721 W. 19. Str. 

Wehr, Bizilia; 5 Mon., 179 Dayton Str, 

MWierland, Stella; 3_Y.; 4857 Laflin Str. 

Wolff, Nobert; 4 3; 10258 Ave. H, Sonth 
Ghicags. 


Scheidungsklagen. 





wurden angeſtrengt von: 
Harry E. gegen Elſie Dickermann, Ehebruch: 
Lucile gegen Tharles Bage, graufame Behand— 
lung; March gegen James H. Egelſion, Verlaf- 
fen; Mira gegen Peter Trüfb, Iruntficht; 
Stelle gegen Fred M. Barnes, Ehebruch: Ligzie 
gegen Hermann Hoffmann, Ehebruch; Herbert 
8. gegen Roſe Dadge, graufante Bebandlung; 
Margaret gegen Hermann W. Betb, Berlalfien; 
William gegen Molie Bates, Verläſſen; Lillie 
gegen Oscar W. Meterfon, graufame Behand» 
lung: Anna gegen Iden Henridion, Verlaſſen; 
Charles J. gegen Marguerite Dannenbaunt, 
granfante Behandlung; Beffie 


van Frant 
Carſe, Berlaffen, 


egegen 


> 
> 


* 
»> 


Marktbericht. 





Chicago, den 11. Januar 1908. 

(Die Breije gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermeizen, Nr. 2, roth, $1.0196—$1.04; 
Nr. 3, voth, $1.01--$1.02; Nr. 2, hart, $1.03% 

$1.09; Nr. 3, hart, 9U5gc—$LUVT. 

Yrübjahbrsmweizen Mr. 3 $1.09-$1.13. 

Mais, Nr. 2, 58; Nr. 2, weiß, 59-59; Nr. 2, 
gelb, er; Nr. 3, See Ned, 
weiß, Solar; Nr. 3, gelb, SET; Nr. 4, 3 - 
Mc. 

Hafer, Nr. 8, weiß, 50-59; Nr. 4, welh, 4924 
— 0; Standard, 52. 

Mehl. — WintersPatents, $4.60--$4.70 das ab; 
Noggenmehl, 33.90-84.40; Minnejota Hard Pa: 
ient, Straight Export Bags, B.10-$5.25; be: 
fondere Marken, 86.40. 

Den (Verlauf auf den Geleiien). — Beſtes neues 
Timothy, $15.00-—$16.00; Nr. 1, $13.00-—$14.00; 
Nr. 2, 811.00—$12.00; Nr. 8, $9.00-—$10.50; 
beftes Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr.1, $10.00 
—$11.00; Nr. 2 89.50—$10.00; geringere Sot⸗ 
ten, 58.00-38.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

De Eh n, Mat, $1.0614; Juli, 08340; September. 
rt, 

Mais, 
Di. 

Hafer, Mai, 54 5440; Juli, 477er. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen fir den biejigex 
Martz ſtellte jih auf 34,00, von Mais auf 258,09), 
ton Safer auf 17.509 Buſhels. Verſchickt von hieı 
wurden 46,475 Buſhels Weizen, 229,104 Buſhels 
Mai? und 234,259 Wuihels Hafer. 

Proviſionen. 

Schmal;, Januar, 87.82166; Mai, OT. 

Gepöleltes Schweinefleiſch, Jannar, 
*12.90: Mai, #13.45. 

Rippchen, Kanuar, 86.90; Mat, 87.25. 


Mai, bar; Juli, 59-5915: September, 


Vrima, weiß, 150 

Headlight 

Oleum Spirit3 

Vabhtha 

Gaſolin 

Leinſamen⸗-Oel, roh, per i 
do., gereinigt, per ! 

Terpentin 


2222092 


Schlachtvieh. 

Gute bis ausgeſuchte 
85.0⸗ *6. 353 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, *4.00 8. 50; geringe did ausge: 
fuchte Kühe, 33.00-34.75; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 
Kälber, 86.00 88.00: Bullen, geringe bis ausge— 
ſuchte, $2.25—$4.25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaate. 
84.25-84.40 ver 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), 84.40-84.50; aute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, 84. 23344. 52216; mitt: 
lere bis gute Ferkel, 84.00-44.35; geivöhnliche 
„Throw-outs“, 83.50-44.00. 

Sſcha fe. Gute bis beſte Hammel, per 100 Pfund, 
44.:0—$5.50; gute_bi3 befte Schafe, 83.50-85.25; 
„Vearlinas“, .00—$6.25; „Native KambE”, 
gute bis ausgeſuchte, $6.40-$7.40. 

Mollerei⸗Produkte. 


Rindvieh. Etiere — 


Butter— 


„Greamery”, ertiu, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Bund 

Daities“, extra, das 

Nr. 1, 

Nr. 2, das Pfund 

Packwaare, das Pfund 

i e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Nerluft, ver Duten (Siften aus 
rüdgejandt) 

do. (Kiften eingefchloffeh).... 
Firſte“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 
Räfe-— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund 

„Young America”, das Pfund.... 

Brid, das Pfund) 

Ehmeizer, das Pſend....... 

Limburger, neu, dat Pfund..... 

Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 
Gsflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund.......... 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund... 

Gänſe, das 

Enten, das Pfund......... 

Gefhügdel (ausgenommen)— 

Truthühner, das 

Enten, das 

Gänſe, das Pfund 

Wil d— 

Bekaſſinen, das Dutzend 

Regenpfeifer, das Dutzend...... “ 

Bärenziemer, das Pfund......... 

Kaninchen, das Dutzend 

Kälber (aeihlahter)— 

— 60 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.05 —0.0514 

60— 80 Bio. Gewicht, das Bhınd 0.07 —0.0844 

100 Rd. Gewicht, das Pfund 0.0814 0.09 

Obſt und friſches Gemüje. 
Aepfel, das Faß.. gesansnunesnnnen $2.00 
Kronsbeeren, das Faß 5.00 
Bitronen, Kalifornia, { 
Orangen, SKalifornta, 
Bananen, Jumbo, Das 
Ananas, das Faß 
Trauben, 4Pfund Korb.............. 0.13 
Kraut, daB 6 .85 
Alumenköhl, die Kifte-.onnnsenccnneee 
Kopfialat, das Fab 
Plattialat, Die Kifte 
Champianons, Die 
Rothe Nüben, das 
Mobrrüben, er 
Zwiebeln, der % 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kiſte 
Epinat, der Kübel 
Rüben, der Sa: 
Rettige, biefige, 1 Dd. Pündchen... 
Meerrettig, das Bund 
Surfen, das Dutzend ... ..... 
Brunnenkreſſe, Mich., Ded,. Bündchen 
Peterfilie, Did. Bundchen 
Bohnen 

GrüneSchnittbobnen, d. Schachtel 1.00 —1.75 

Mahsbohnen, Die Schadtel...... 1.2: 

Trodene Bohnen, auserlejen...... % 

Motbe Nierenbohnen 1.7: 

Limabehnen, Kalifornien, 100 Pf. 5.4 

Kartoffeln, der Buſhel 
Süßkartoffeln, Allinoi®, das Faß.... 


— — — — 
Verband der Bauvereine. 


Bund 


9.15 
0.12%6—0.15 


Im Sherman Houfe fand geitern 
Abend die Jahresverſammlung bes 
Verbandes der Baupereine von Cook 
County ftatt. Die Beamtenwahl für 
das Jahr 1908 hatte folgendes Ergeb: 
niß: Präfident, 9. ©. Tinsman; Vi— 
zepräfident, Charles Werno; Schatz⸗ 
meiſter, H. D. Rider; Sekretär, Frank 
G. Hajicek. — Schatzmeiſter Rider 
verſichert, daß das Geſchäftsgebahren 
der Bauvereine durch die Finanzkriſe 
nur wenig beeinflußt worden ſei. In 
jüngſter Zeit ſei in der Zahl der für 
Bauzwecke gewährten Darlehen ſogar 
eine Zunahme zu verzeichnen geweſen. 

— 

— Beitgemäßer Zmeifel.—Wittme: 
„Nächſtens werde ich auch einen neuen 
Lenkbaren befigen.” — Freundin: 
„Luftballon oder Ehemann?“ 


— Der Prod. — Ihre Kinder haben 
wohl auch ein MWeihnachtöbrieflein ge- 
Trieben?” — „Nicht nöthig, ich laſſe 
Katalog ſchicken, da können fie anſtrei⸗ 
chen, was ſie wollen.“ 


Lahende Götter. 
Zutunfts « Rovellette von Paul Scheerbart. 


Der neue Diener mar fehr dünn, 
und alle, die im Tempel ber Zentrals 
jonne lebten, munberten ſich fehr, daß 
ſich der Oberpriefter Melo gerade die— 
ſen dünnen Diener ausgefucht hatte; 
Schemper hieß diefer Diener. 

Auf der Seeteraffe ſaß der Ober: 
priefter Melo und rauchte feine Mor: 
aenzigarre, und bor ihm ftand ber 
Diener Schemper auf dem ſchwarzen 
Sammt, der den ganzen Fußboden ber 
Seeteraſſe bededte. 

Und der Oberpriefter fagte freund» 
lich: 

„Sehen Sie, mein lieber Schemper, 
fo einfach ift das mit den lachenden 
Göttern gar nicht, und fie brauchen 
nicht fo außerordentlich betrübt über 
Ihr mangelhaftes Begriffspermögen 





34.00-86.00: aute bis ausgejuchte | 


zu ſein. Als vor einigen Jahrhun— 
derten den Menſchen auf der Erdober— 
fläche ſehr unbehaglich wurde, ſo daß 
ſich ein großer Stumpffinn überall be— 
merkbar machte, da mußten die Staats— 
regierungen daran denken, durch neue 
Religionen wieder die Lebensluſt der 
Menſchen anzuregen. Es war damals 
eine ſehr böſe Zeit; es gab furchtbare 
Krankheiten und beſonders ſolche, die 
den Schädel der Menſchen unbrauch— 
bar machten, ſo daß gar nichts Ver— 
nünftiges im menſchlichen Leben zu— 
tage trat; man ſtieß überall auf un— 
geheuerliche Dämlichkeiten. Und ne— 
ben dieſen verbreitete ſich bei denen, 
die noch nicht jo ganz dumm geworden 
waren, eine große Schmermuth, fo 
daß viele Menfchen freiwillig in ben 
Tod aingen — e3 fam zum Maffen- 
felbitmord. Und da mußten neue 
Priefter fommen und von lachenden 
Göttern erzählen. Und fo entitanden 
denn immer mehr lachende Götter, ünd 
die Priefter diefer lachenden Götter 
hatten die ſchwere Aufgabe, die Men— 
chen zu tröften, ihnen immer wieder 
zu erklären, daß die Götter, die uns 
fiihren, nicht ruchlofe Geifter find, bie 
fich freuen, wenn es uns fchlecht gebt, 
fie aber auch nicht geneigt find, uns 
in Hleinlichen Freuden ein kümmerliches 
Leben zu lafjen; wir follten eben durch 
fleine und durch große Schmerzen zu 
einem größeren MWeltleben geführt 
werden — zur Zentralfonne unferes 
Milchſtraßenſyſtems bin zu anderen 
Sonnen und zu großen Räumen, in 
denen lachende Götter haufen.“ 

Der Oberpriejter mar bei den legten 
Morten aufgeftanden. Jetzt fam ein 
anderer Diener auf die Seeteraffe und 
überreichte eine kleine Viſitenkarte, 
auf der „KRafinga” zu lejen war. 

Melo lachte plöglich und rief laut: 

„Ach, meine Nichte Kafinga mill 
mich fprechen; führen Sie die Dame 
fofort hierher.“ i 

Zum Schemper aber fagte er leife: 

„Machen Sie das Frühftüd zurecht 
— nur Kaltes! Und menn meine 
Nichte Kaſinga fort ift, jo bringen Sie 
das Frühftüc her. Wir ſprechen noch 
öfter über die lachenden Götter: Sie 
brauchen nicht traurig zu ſein über 
Ihr mangelhaftes Begriffspermögen 
— ich werde Sie aufheitern, denn au 
ih bin ein Priefter lachender Götter, 
und ich will verreden mie ein Hund, 
menn ich’3 nicht vermag, auch Dem 
Dümmſten einen Lebensjubel einzu— 
blafen.” 

Scemper dankte mit ungefchidten 
Morten, verbeugte ih mehrmal3 und 
ging dann fort in die Küche. 

Und dann erfchien die Kafinga und 
begrüßte ihren Oheim mit zärtlicher 
Umarmung. Und der alte Herr füßte 
feiner Nichte die Stirn, und dann zün: 
dete er jich wieder feine Morgenzigarre 

-an, bie ihm vorher ausgegangen war. 

Kaſinga befam auch eine Zigarre, 
und nun rauchten die beiden. 

Kaum fünfundzwanzig Jahre war 
die Kaſinga alt und fehr lebhaft; fie 
hatte auf zehn technischen Hochichulen 
alle Ingenieurwiſſenſchaften ftudiert, 
und dabei hatte fie ihre Laune nicht 
verloren. Doch heute machte fie einen 
etwas trübfinnigen Eindrud. 

„Was fehlt dir denn?” fragt ihr 
Onkel. 

Und da fing ſie denn mit lebhaften 
Handbewegungen zu erzählen an, und 
ſie rauchte dabei wie ein Schornſtein. 

„Stell' dir vor, Onkelchen,“ ſagte 
ſie haſtig, „du weißt doch, daß ich die 
Pyramidalſtädte erfunden habe. Da— 
durch wird ſehr viel Land für den 
Ackerbau frei, und der Verkehr läßt 
ſich viel leichter und ſchneller regeln — 
auch iſt die ganze Stadt durch die 
neuen Hautſchirme ganz bequem gegen 
Regen, Schnee und Hagel zu ſchützen 
— und ein paar Blitzableiter ſchützen 
die ganze Stadt vor dem Donnerwet— 
ter. Würden mir noch wie vor taufend 
Kahren mit ſchweren Baumaterialien 
bauen müflen, fo wäre ja eine Pyra— 
midalſtadt heller Unfinn. Aber infol- 
ge der Luftballontechnif find ung ja fo 
federleichte Baumaterialien bejchieden 
worden, daß e3 geradezu ein Vergnü— 
gen tft, ſolche Pyramidalſtädte bis zu 
500 Meter Höhe zu bauen. Die Stahl- 
gerüjte halten famos. Und nun —“ 

Der Herr Melo rauchte und ftrich 
fich feine alattrafirten, braunen Wan: 
gen. 

„Was iſt nun?“ fragte er leiſe. 

„Ah Ontelchen,“ fagte darauf bie 
Nichte, „ſtell' dir nur vor: nun will ich 
doch natürlich überall Pyramidalſtädte 
bauen. Und die Gtaatsregierungen 
tollen nicht; fie machen alle möglichen 
Einwendungen gegen meinen Phra- 
midalſtil.“ 

„Und man hat bir gar feinen Auf: 

trag gegeben?” fragte nun der Onkel 
theilnehmend. 
R na,“ ſagte ſie, „drei Fabriketab⸗ 
liſſements ſoll ich im Pyramidalſtil 
bauen, aber das iſt doch gar nichts. Ich 
till doch mindeſtens fofort dreihun⸗ 
dert Städte bauen.“ 

Da lachte der Onkel laut auf. 

Aber die Kaſinga fing an zu weinen 
und fuhr dann ſchluchzend fort! 

Sieh' lieber Onkel, ich möchte dich 
deshalb ſo ſehr bitten, doch bei einzel⸗ 














nen Staatsregierungen dieſer meiner 
Sache wegen borfleifig zu erben. 


Du haft einen fo großen Einfluß 





Mbendpoft, Chicago, Samftng, den 11: Januar 1908. 


überall; man hört auf dich. Wenn bu 
für meinen Pyramidalftil eintreten- 
mwürbeft, dann könnte ich noch in bie- 
fem Sommer minbeftens fünfhundert 
Städte bauen.” 

Der Ontel ſchmunzelte und Jah ſei⸗ 
ne Nichte kopfwackelnd an und blies 
ihr eine Rauchwolke ins aufgeregte 
Geſicht. 

„Aber Onkel!“ ſagte ſie erſtaunt. 

Er aber ſagte langſam: „Ich bin 
doch nur zum Tröſten da. Und 
da willſt du mir noch diplomatiſche 
Aktionen aufbürden? Dazu hab’ ic 
doch feine Zeit. Und — weißt bu 
auch, mein Töchterchen, daß ich viel zu 
ſtolz bin, mich) um irdiſche Angelegen- 


„beinahe auch fo, aber beömegen will 
ich durchaus nicht traurig werden.” 

Und da wurden fie beibe fehr luftig 
und tranten zwei Flafchen Wein mehr 
als fonft. 

Schemper aber machte immer ein 
trauriges Geficht, menn ber Herr Melo 
bon den lahenden Göttern erzählte, 
er fagte immer wieder: „Ich kann nicht 
daran glauben, daß große Geijter ſo 
menfchliche&mpfindungen haben; alles 
Lachen ſcheint mir doch ſehr menſchlich 
zu fein, — aber was Oöttliches kann 
ich nicht darin finden.“ 

Als das der dumme Diener mehr» 
mals gejagt hatte, gab der Herr Melo 
den Unterricht auf. 

Und er ſchrieb in fein Tagebuch: 





heiten zu fümmern? ch finde auch, 
daß du mit den drei Aufträgen ganz 
zufrieden ſein könnteſt. Warum ſoll 
es denn gleich drei- bis fünfhundert 
ſein? Uns ſoll doch nicht das Leben zu 
bequem gemacht werden. Ich habe dir 
doch früher ſo häufig erklärt, daß eine 
tleine Portion von Ünbequemlichkeiten 
in jedem Falle auf unſerer Erde blei— 
ben muß, damit wir nicht ganz unlös— 
Yich mit dem Erdleben zufammengefit= 
tet werben. Es gibt doch noch ein grö— 
heres Leben / im unendlichen Welten- 
raum. Diefen dürfen mir nicht ver— 
geſſen. Wir vergefjen ihn aber allzu 
ieicht, wenn es uns zwiſchen unjeren 
vier Pfählen, die natürlich im Pyra⸗ 
mibalftilmintel aufftreben könnten, 
allzu qut geht. Es ift einfach herrlich, 
daß die Staatsregierungen nicht ſo 
ſchnell von Begriffen ſind wie du. Wer 
kann denn auch gleich ſolchen neuen 
Städtebau ſo im Handumdrehen ka— 
piren? Ich freue mich eigentlich, daß 
du nicht allzu viele Erfolge haſt. Denn 
— das wirſt du wohl zugeber—menn 
Schließlich fein Menfch mehr über ir- 
gend etwas zu klagen hätte — jo wä= 
ren wir Prieſter ja ganz überflüffig. 
Meine liebe Kafinga, ih mill nicht 
hoffen, daß du meine Erijtenz unter: 
graben willſt. Vergiß nicht, daß ich 
ein Prieſter lachender Götter bin, daß 
ich deshalb die große Pflicht habe, für 
die Erhaltung mancher lächerlichenZu— 
ſtände hier auf Erden zu forgen. Wenn 
man erſt überall deine idealen Pyra— 
midalftädte bauen mürde, jo könnten 
doch leicht Jo idealen Zuſtände entite- 
ben, dag — daß —“ 

Die Kafinga fah ihren Onfel mit 
füßfaurer Miene an, und er fuhr fort: 
„Daß gar feine Urfache mehr zum La— 
chen da wäre.“ 

„Lieber Onkel,“ fagte da die Ka— 
finga, „mir erfcheint es doch auch 
möglich, immerzu das MWeltganze vor 
den Augen zu behalten — aud wenn 
man in Phramidalftäbten wohnt. Du 
darfſt doch nicht vergeffen: man wür— 
de doch nur an den Außerfeiten woh— 
zen und da eine mächtige Fülle vom 
Himmel fehen. Und diefer ftändige 
große Himmelsanblid würde und doch 
piel mehr fosmifches Gefühl geben als 
das Mohnen unten dicht auf der Erd— 
oberfläche.” 

Da ſchwieg der Onfel eine ganze 
Meile und ſagte gar nichts, und bie 
Kafinga ſchwieg ebenfalls und ſagte 
auch gar nichts. 

Und dann fagte Herr Melo lanajam 
und bedächtig: „Es ift nicht gut, wenn 
unfere größten Wünfche ſchnell in Er— 
füllung gehen. Es erlahmt dadurch 
fe leicht unfere Schwungfraft. Sieh 
mal, liebe Nichte, ich hätte dich gern 
öfter bier auf der Geeterraffe, da 
tönnteft du fo viele Zigarren rauchen. 
Aber es ift doch nicht qut, wenn du zu 
oft kommſt, fo gern ich Dich auch öfter 
bier jehen möchte.” 

„sn den Pyramidalſtädten,“ ermi- 
derte die Kafinga, „wären aber alle 
Menſchen den lachenden Göttern viel 
näher.“ 

„Slaubit du da8 wirklich?“ fragte 
Herr Melo heftig, „ich glaube daß uns 
nur die Phantafie dem großen Welt: 
ganzen und den lachenden Göttern 
näher bringt.” 

„Aber,“ verſetzte wieder die Kaſinga, 
„die Ständige Ausficht in den großen 
Weltenraum und der Mangel an den 
boppelfeitigen Straßen muß boch die 
Menfchen auch den lachen Göttern nä— 
ber bringen. Es wäre doch nur nö— 
thig, daß du gelegentlich von der Vor— 
trefflichfeit meiner Pyramidalſtädte 
ſprichſt. Ich verlange ja fo wenig.“ 

Da tagte der Herr Melo: „Ich 
werde davon Tprechen.” 

Da ſprang die Kafinga auf und 
umarmte ihren Onfel ſtürmiſch, und 
er gab ihr einen Kuß auf die Stirn; 
und dann verließ die Nichte ihren On- 
fel, verſprach aber, bald wieder zu 
fommen. 

J— brachte darnach dasFrüh— 
ück. 

Melo ſtrich ſich mit ſeiner linken 
Hand über ſeine ſchneeweißen kurzge— 
ſchorenen Haupthaare und meinte zu 
ſeinem Diener: „Sie brauchen, lieber 
Schemper, gar nicht ſo unglücklich zu 
ſein über Ihr mangelhaftes Begriffs— 
vermögen. Ich begreife auch ſehr vie— 
les nicht, obgleich ich dazu angeſtellt 
bin, alles zu begreifen. Da habe ich 
mir doch feſt vorgenommen, mich um 
irdiſche Angelegenheiten niemals zu 
bekümmern. Und da kommt meine 
Nichte und übertölpelt mich in einer 
halben Stunde dermaßen, daß ich mich 
durch ein Verſprechen dazu verpflichte, 
Pyramidalſtädte bauen zu laſſen. 
Schemper, was ſagen Sie dazu?“ 

„Ich fage immer,“ erwiderte Schem— 
per, „man ſoll ſich nie zu viel zu— 
trauen.“ 

Der Herr Melo legte feine Zigarte 
fort und fagte leife zu feinem Diener: 
„Wir werben morgen mehr über bie 
lachenden Götter fprechen, heute muß 
ich über etwas anderes nachdenken.” 

Schemper entfernte ji, und Melo 
frühſtückte. 

Und nach einem Jahre hatte die Ka— 
finga bereits zehn neue Pyramidal⸗ 
ftädte zu bauen. 

Und fie fam ſehr oft mit ihrem 
Zuftmotor zu ihrem Onkel auf bie 
Seeterräffe und fagte ihm dabei mal 
jpig: „Liebes Ontelchen, ich glaube, 


' „Ih kann dem dummen Schemper 
ı nicht unrecht geben; e3 ift auch eine 
| fehr fühne Idee, an lachende Götter 
| zu glauben, — fie find wohl ebenfo 
| unmwahrfcheinlich wie die graufamen 
ı Götter. Deswegen fann man aber 
| immerzu meiter den lachenden Göttern 
' Tempel und Altäre bauen; die Men: 
ſchen glauben doch leichter an das 
Luſtige al3 an das Großartige.” 

Kaſinga rief, ald fie das lad: „One 
felchen, bis du jet noch fehr ſtolz?“ 

Und er fagte darauf: „Das fcheint 
| mir nicht fo. Aber es feheint mir fehr 
luftig, daß ich fo gebemüthigt wurde.“ 

Da lächelten die beiden jehr ber: 
ſchmitzt. 


Ein wahnſinniger König. 


Bon Ehriftian VII. von Dänemark 
erzählt Friedrich Auguft Ludwig v. d. 
| Marmwit in dem foeben aus feinem 
| Nachlaß veröffentlichten Memoiren: 
| merfe eine merfmürdige Epifobe. Mar- 
wi mar auf feiner tollfühnen Reife 
zu feinem König nach Memel 1806— 
1807 auch nad) Kopenhagen verſchla— 
gen worden und ſah dort Chri— 
ftian VII. im Theater. „Ein alter 
Mann,“ ſo ſchildert er ihn, „mit ſtar— 
kem weißem Haar und großer Figur, 
Zivilkleidern und feinem dummen, ſon— 
dern markantem Geſicht. Sowies er 
aufſteht, läuft er beſtändig herum, 
aber nie gerade aus, ſondern wie ein 
Kreiſel, wobei die Wendungen immer 
äußerſt kurz und ſchnell und mit Her— 
umwerfen des Kopfes, auch ſchnellem 
Umſehen nach der Seite, von der er ſich 
wegwendet, geſchehen, als ob er ſich 
fürchte, daß jemand hinter ihm ſei. 
Tritt er einen Augenblick an die Bruſt— 
wehr der Loge, ſo ſchneidet er Geſich— 
ter und ſpricht für ſich. Bemerken 
muß ich noch zum Lobe der Dänen, daß 
ungeachtet der höchſt lächerlichen Er— 
ſcheinung des alten Königs doch keine 
Spur von Gelächter, nicht einmal von 
Aufmerkſamkeit zu bemerken war. Al— 
les that, als ob nichts geſchähe, obgleich 
die Logen ſämmtlich durch einen offe— 
nen ſichtbaren Gang in Verbindung 
ſtanden und er daher durch den ganzen 
Rang hin- und herlief, ſich herumkrei— 
ſelte, neben den in den Logen Sitzen— 
den eindrang, ſich nach dem Parterre 
hinüberbückte, Geſichter hinunterſchnitt, 
zurückſprang, als drohe eine Gefahr 
bon hinten, fich zehnmal auf dem Ab— 
sa herumdrehte, meiterrannte und in 
‚ einer anderen Loge das Spiel mieber 
bon born begann. Merfwürbig iſt, 
daß Ehriftian VII. die vollkommene 
Kenntniß feines Zuftandes hatte. Ein 
Diplomat erzählte mir damals, daß er 
einft bei Hofe geweſen und nad ber 
Cour, welche der König eine furze Zeit 
lang ganz anftändig halte, in einem 
entfernteren Zimmer gefpielt habe. 
Hierbei ift denn der König beftändig 
in der Urt herumgelaufen, tie ich es 
in der Komödie gefehen, iſt mehrere 
Male an den gedachten Spieltifch ge— 
fommen, an bem auch einer feiner Hof: 
leute ſaß, hat Gefichter gefchnitten, bie 
Spieler genedt, endlich ihnen die Kar— 
ten zufammengeworfen. Darüber ift 
der Hofmann ärgerlich geworben und 
hat ihm gefagt: „Er ſolle doch endlich 
das dumme Zeug bleiben laſſen“. Dar: 
auf hat der König ihn mit funfelnden 
Augen angefehen und mit entrüfteter 
und in’s Innerſte bewegter Stimme 
geiprochen: „Das unterftehft Du Dich, 
erbärmlicher Wicht, meil Du meißt, 
daß ich meinen Verftand verloren habe 
und es Dir ungeftraft hingeht! Wenn 
aber Gott die Gnade hätte, Chriftian 
VII feinen Verftand tmieberzugeben, 
dann wäreſt Du der erfte, der vor mir 
im Staube läge und fchmeichelte! Aber 
fei ruhig, e8 wird nicht gefchehen.” Da: 
mit ift er feufzenb fortgegangen und 
den ganzen Abend ftill in fich gefehrt 
geweſen.“ 
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Um die Welt in 3 Stunden und 23 
Minuten, 


Ein  intereffantes telegraphiſches 
Erperiment wurde fürzlich von dem 
befannten Kopenhagener Blatte „Boli- 
tifen“ gemadt. Um die Schnelligfeit 
der verſchiedenen telegraphiſchen Sy— 
ſteme der Welt zu ergründen, ſchickte 
das Blatt an ſich ſelbſt zwei Telegram— 
me von je fünf Worten; das eine die— 
ſer Telegramme ſollte in öſtlicher Rich— 





in weſtlicher Richtung. Die Depeſchen 
gingen über Schanghai, New Hort, 
London, bezw. London, New Hort, 
Schanghai und trafen richtig wieder 
in Kopenhagen ein. Zuerſt fam das 
über Schanahai-Nem York-London 
abgefandte Telegramm, das für bie 
Reife um bie Welt 3 Stunden und 23 
Minuten gebraudjt —8 Die ver⸗ 
ſchiedenen telegraphiſchen Geſellſchaf— 
ten waren nicht vorher benachrichtigt 
morben, jo daß nicht angenommen 
werben fann, daß es fich um eine darch 
außergewöhnliche Vorkehrungen er— 
zielte Schnelligkeit handelt. Die De— 
peſche wurde während ihrer Reife um 
die Welt achtmal umtelegraphirt. 


— —— 
Kleine Anzeigen. 


(Ungeiden unter dieſer Rubrit 1 Cent das Mark) 


Verlangt: Eauberer junger Mann fiir Porterars 
beit im Saloon. 28 So. Water Str. 




















n thue für die Aufbeiterung ber 
enſchheit mehr als alle Priefter ver 
Erde zufammen.” 

„Das fcheint mir,” verſetzie er dar⸗ 
auf mit hochgezogenen Augenbrauen, 


foldhe, 


Verlangt: Seiner und Maihiniften, nu 
die Eng äs 


zo neers-KTzens eriwerben wollen. 
heres W @. North + 8 5. 


_ Werlangt: Gin guter Qutdder als Et Se” 
ee Lehe Me, Mantel aber, 


mmer 





tung um die Welt gehen, das andere 


ı die Woche und Zimmer. 
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-  Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unser diefer Rudrit 1 Gent das Diett.) 


Berlangt: 'fpleikiger Yunge - der Meine Orbeit 
heut, —— in Grocerps Laden; muß polniih 
prehen. 1008 Eiſton Ape., nahe Fullerton. 


Perlangt: Junger Butcher, der gut deutſch und 
engliſch ie * Storetenden ann. 48 Rees Str. 


Verlangt: Inteligente Deutfche finden fojort Toh- 
nende Rouge Kenntniiie des Engliſchen richt 
unbedingt nothwendig. Rachzufragen: 135 Wilwau⸗ 
fec Ave, Ede von MW. North Moe, Zimmer 1, 
Sonnabend von 6-7 Abends oder Montags don 8 
bi8 10 Morgeng3. 


Verlangt: Guter Zunge an Gates zu helfen. 4743 
Wood Str. 


Verlangt: - Mahter, guter "Dohm. 299 Welt 12. 
Etr., Reftaurant. 


Berlangt: 
Halſted Str. 


Merlangt: Guter Eate:Bäder. Will einem 
nüchternen Mann mit Heinen Erfparnifien gu 
fenden Anthbeil in meinem Gejchäft geben. 
G. 255, Abendpoft. 


Perlanat: Gin jünger Bäder, dritte Sand an 
Btrot. 178 — 85. Str. 


Verlangt: Butcher, um an Wurſtmaſchine zu ars 
beiten. 155 Wells Str. 


Verlangt: Lediger, felbftändtger Bäder für Brot 
und Rolls. M Nord Clark Str. 


Verlangt: PBorter, muß gut am Ziſch aufwarten 
lönnen; 38, Zimmer und Board. Briefe mit Aus 
gabe der Iekten Stellung. Adr.: &. 296, Abendpoft. 




















Grfter Klafſe Gale-Bäder. 570 So. 





uten, 
zah⸗ 
Adr.: 

















Verlangt: Erfahrener Jange in Bäderei; 87.0 
; i —* Milwaukee Ave., Top 
Floor. 


Verlangt: Guter Butcher. 
Vormittag. 946 Melt 21. S 


Berlangt: Gin guter Porter, der alles verfteht.— 
152 — 3. Str. 


Verlangt: Helfer an Brot und Cakes. 
Madiſon Etr, 





Nahzufragen Eonntag 
tr. 








152 


Weit 





Schneider, junger Mann, an letchter 


Perlangt: 
Nahzufragen Sonntag Morgen, 


Arbeit zu helfen. 
220 Lincoln be, 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefucht: Erfahrener Maſchiniſt ſucht Stellinig; 


aud als Feuermann, Clevatorman; nehme jede Ur: 
beit. Morr, 10503 Ewing Une. 





Geſucht: Junger Butcher und AWurftmacher ſucht 
ſtetigen Plaß, auch im Hotel als zweiter Vutcher 
oder Kochhelter. Adr.: G. 959, Abendpoſt. 


Geſucht: Mann, 30 Jahre alt, Deuticher, friſch 
eingewandert, ſucht Stelle als Diener oder Janitot. 
731 Allport Str. ſamo 
Geſucht: Butchet, der fein Geſchäft verſteht, fucht 
Stelle. 1349 Nord Weſtern Ave. 

Geſucht: Lediger Mann wünſcht Stelle als Seizer, 
bat 2 Jahre Keſſel geheißt; oder wünſcht irgend eine 
Arbeit. 1572 51. Str. 





Geſucht: Aunger deutfeher Mann, ſpricht auch pol⸗ 
niſch und etivas engliſch, ſucht itgendwelche Arbeit. 
E76 N. Marſhfield Abe., A. Kitzman. 
ſucht Stelle und 
Blackhawt Str. 
Geſucht; Deutſcher Wagenmacher ſucht ſtetige Ars 
beit. 88 Soufhport Abe., Breſinger. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mäder ſucht Arbeit 
Zu erfragen 540 Mohawk Str., Heller. ſaſo 





Barten der 
5 


Geſucht: 
Porterarbeit. 


Junger 
Stein, 





Bejuht: Junger, Mann fucht irgendwelche Holzat⸗ 
beit, Carpenter. ©. T., 34, Abendpoft. fafomo 


Geſucht: Junger Mann jucht irgend melde Be: 
fhäftigung. WAdr.: ©. T., 33, Abendpoft. ſaſomo 


Gefucht: Nunger erfahrener Wurſtmacher ſucht 
Arbeit. 2834 Union UAve., hinten. 











Geſucht: Starker Junge (16) wünſcht Handwerk zu 
— geringer Lohn. Fl Lartabee Strake, 
Front. 


Geſucht: 
Teamſter. 





Fin deutſchet Mann ſucht Stelle als 


350 E. North Ave,, oben. 


Geſucht: Junger Mann möchte das Butcher-Ge⸗— 
ſchaft etlermen, ſdricht deutſch und englifh, Tann 
mit Pferden umgeben, Adr.: A597 Rhodes Abe. 


Sefucht: Junger deutfcher Buchdruger ſucht Be— 
ſchãftigung. — 10800 Weſt 0. r. — 








St 





Geſucht: Fin Bau- und Möbelſchreiner ſucht Be: 
ſchäftigung irgend meldet Art. Ant. Sqhmidt, 
389 Eaſt 24. Str. 


Geſucht: Guter Dinnere⸗Koch fucht ſtetlgen Platz, 
iſt auch guter Lunchmann. Adr.: G. 9357, Ahend- 
poſt. ſaſomo 


Geſucht: Erſte Hand Päder ſucht Stellung. 
Reit Mahtfonn Etr., 3. Flat. 


GSeſucht Girter farmarbeiter oder Melker fncht 
ns iheut feine Arbeit. Frank Balog, 631 Aus. 
tin Ave. 
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ſaſo 








Geſucht: Guter Ehubmacher 


fucht ftetige Arbeit, 
ledig, 3 Yahraalt. J. 24 — I 


Garth, 24 19. Place. 





Geſucht: Junger intelligenter Mann, Hochſchul— 
abfolbirt, deutfher Süpdöfterreicher, fpricht italtenijch, 
im englifchen dagegen nur wenig beivandert, ſchnel— 
ler Schreiber und guter Mathematiker, fucht Stelle 
in deutſcher Kanzlei; geringe Anſprüche. Mriefe er: 
beten unter A. T., 4038 State Str. 


Gesucht: Butcher, ftetig, nüchtern, zuverläſſig, mit 
beften — —— wünſcht Stellung auf Weſt— 
ſeite; verſteht Market zu führen; Lohn 515. Adr.: 
G. 233, Abendpoſt. 





Gefucht: Ein Klempner, zwei Jahre im Land, 
‘cdig. ſucht Arbeit, Etadt oder Land. Witte zu 
ihreiben: A. Seiler, 48001 Loomis Str. 

Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht Stelle für Ir- 
gend einen Lohn. 361 Sedawick Str., 3. lat. 

Geſuchtz Yuverläfftger Mann wunſcht Stellung 
als Lunchkoch, Lunchman etc. Henty, 172 Andiana 
Straße. doſamo 
Geſucht: Junger Mann fucht irgendwelche Be— 
ihäftigung. Adr.? ©. T. 93 Übendpoft. ftiaio 
cht Stelle in ei- 
25 Abendpoſt. 

friafo 





Geſucht; Ordentlicher — 
net Arbeiter-Wirthſchaft. Adr.: G. 


Geſucht: Junger Bäder ſucht Stelle an Btot oder 
Gaker. Adr.: W. 873 Abendpoft. ftıa 


Geſucht: Junger Yarbier fuht Etele für irgend 
eiven Lohn. 389 Lincoln Ude, dofrſa 


——— — — — — 








Geſucht: Zwei junge, intelligente, friſch eingewan—⸗ 
derte Deutſche ſuchen irgendwelche Beſchäftigung in 
Reſtaurant oder in einem anderen Gef äft. 137 W. 
Lan Buren Str., Flat €. bofrfa 


Geſucht: Stelle als erfia und ziDelte Hand m 
Cakes. KAlingelhofer, 957 Tripp Mpe, bmbofrfamo 


Geſucht: Gin -Väder, der an Prot und Gates 
felbftändig arbeiten kann, fucht Arbeit. Adr.: Gh, 
Picha, 819 Welt 20. Str, dofria 


Geiuht: Erfahrener Ingenieur, Ga3, Waſſer und 
Glektrizität, W Nahre alt, ſpricht deutich und etipas 
engliſch, fucht Beichäftigung. Würde auch Hraftiim 
thätig fein. Anfprikhe mäßig. Adr.: erbeten unter 
G. 240 Ubendpoft. 61a 1w 

















Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Mubtit 1 Gent dad Mort.) 


die fi zu 
447 Larrabee Str., 





Berlangt: Männer und Frauen, 
Agenten rechnen, werden gefucht. 
Paten. 





PVerlangt: Ehepaar, Mann alt Porter und Fran 
J Lunchkochen. Müſſen Kaution ftellen. 784 fett 
adiſon .Str., 2. Flat. ſaſo 





Vetlangt: Ebrliches Ehepaar filr Rooming⸗Haus 
— freie Wohnung, Heizung, Licht etc. seleine 
ergütung. Referenzen nerlangt, 3217 Vernon Abe, 








Derlangt: Mann oder fyrau, bie In Saundry | e⸗ 
arbeitet bat und Gejhäft arlindlich berfteht. Sk: 
zufragen: 4857 State Str. frfafo 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Mnprit 1 Gent das ort.) 
Geſucht: Junges - Ehepaar, Ftau gute Köchin, 


Mann für Hausarbeit, fucht Etelle bis M — 
Abdr.: ©, EN Abendpoft. ER 











Berlangt: Grauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubeit 1 Gent das Work.) 





Z2äben und Stabrifen. 
Perlangt: Shawlmacher. 642 Wen 12, Strake. 


Rerangt: Mädchen um In 
Telephon gu bedienen. 640 


Verlangt: Arbeiterinnen mit Erfahrung, Dreast 
asteriae zu machen, auch junge — —9 
tbett zu erlernen. J. Bamberger & Go., 56 Firik 
Ndenue, fafo 





abrit zu_arbeiten und 
atrabee Str, 








erlangt: Grfter, Alaffe Putzmacheri 
9 Lehrmadchen, I ans | ——— 
8515 Rhobes Abe. boſa 





BSaudarbeit. 
et: Mädchen fir Hausarbeit, 3530 Halfteh 





ngt: au, Rind I fl 
a — 


er 
—* Etrake. " rn 








Berlangt: Mäbhen und rauen für einige Arbeit, 
lwat⸗ und © d 
* guter x. ——— ug Sun 5. 





(Bortfegung auf ber 8, Ceite;). 





Derguügungaſ⸗Wegweifer. 


wert’. — „The Right of Way.” 
i > Konzert jeden Abend und 


oujfe. 
Nachmittag. 


. — Ronjert jeden Abend und Gonntag 


. — „The Merry Widow.“ 
Theater. — „Dorothy Mannerd,® 
8. — „Rogers Bros, in Panama,“ 

y Opera Houſe. — „A Knight for 
mpel. — „Mme Sans Gene.“ 
er. — „Lonejome Town.“ 
yrau Patrick Campbell in wechſeln⸗ 


ta Houſe. — „The Land of 


se 


RER 


RB 


@ 








(Fortiegung von ber 7. Seite.) 








Verlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Mort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit in fleiner Familie, guter Kohn, 
Forreſtville Ave., 3. Flat. 





allgemeine 
4927 





ıgt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
milie, lat. Nachzufragen für 3 Tage. 
nd Blod., 3. Tat. 


Berlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit. 


Der 
3 ». Halſted Sir. 





\ Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Familie, muß engliih iprechen. 1225 Shefr 

field Ape., 

Verlar zu Mädchen bei Hausarbeit zu 
helfen. 1634 woln Ave., 2. Floor, 


Verlangt: Ziveite Köchin. 90 So. Halfted Str. 
fafo 





3 zuperläjjiges, engliih pres 
allgemeine Hausarbeit. Nachzur 
j 34, Gowen, 2930 Ins 


Berlangt: € 

ı für 
fragen Sonntag zwischen 
diana Ave., 3. Floor. 





Mädchen für leichte Urbeit, Abends 


Verlangt: 
421 Wrigbtivood Ave. 


nah Hauje geben. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
Heiner Familie, muß engliih verſtehen; Lohn 00 
880 Ridgeway Ave., oberiter Flat. 








Berlangt: rau für allgemeine Hausarbeit. 1580 


Nord Troy Ötr. 





Dan 


Köhin. 166 ©. I 
fajo 


Zweite Hand 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Buren Str, 





— allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für 4 


Heiner Familie. Zwei Tage vorzuſprechen. 
Indiana Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Undariſche Köchin, die auch ut baden 
kann, helfen Wajhen und Bügeln, 622 ge Hoyne 
Avenue. 











Deutſches Mädchen oder Frau für alls 


Derlangt: n ober 
gemeine Hausarbeit. 613 Weit Chicago Ave. 








‚ Stellungen ſuchen: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter dieſer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


mm ann nn un 


Gefcäftsgelegenfeiten, 7 


(Anzeigen unter dieſer Mubrit 2 Cents das Wort.j 


Abendpoſt, Chicago, 


Kaufs- und Verkaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort 


(Ungeioen unter biefer Rubrik 2 Gents das Merk} 


(Unseigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das MBort.) 





Geſucht: Deutide Frau fuht Stelle zum Waſchen 
D* Reinmahen in Neftaurant. 1655 Fairfield 

be, 

Geſucht: Deutihe Wittive ſucht Wäſch- und Neins 
machpläge. 1345 Clybourn Ave, Hinterhaus. 








Gejuht: Frau Sucht MWöhnerinnen aufzumarten.— 
1346 Elybourn Wpe., Hinterhaus. 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, ders 
ſteht auch zu kochen. Vorzufpreden, 9 Gardner Str., 
unten, 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, fuht 
Stelle im Haus mitzubelfen. 817 Eflpbourn Ave., 
John Mueller, Bitte felbft vorzuſprechen. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Waſch- und Rein⸗ 
machpläße. 112 High Str., Burger. 


Gefuht: Gute Haushälterin mit einem Kinde 
fuht Stelle. , Mrs. Miller, 95 High Str., oben. 

















Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit; verſtehe 
auch zu Lochen. 94 Dayton Str., hinten, oben. 





Geſucht: Aeltere Schneiderin wünſcht mehr Arbeit 
in und außer dem Haufe; auch Reparaturen und 
Kinderkleiver. 709 Nord Halited Str. 





ſucht 
230 
jajo 


mittleren Alters 


Gejucht‘ t 
fann gut englifch. 


Dentihe Frau 
Stelle als Haushälterin, 
Meft 21. Place, 1. Flat. 
Geſucht: Kunge deutiche Frau, die gut öfterreihticdh 
fochen fann, fucht tagsüber Arbeit in der Küche, oder 
Geſchirr waſchen. Mr. Kleiſt, 1011 NR. Fairfield 
Uvenue, 








fuht Waihpläge. Scherm, 86 


Bajement. 


Gefuht: Frau 
Meit Chicago Ave., 





Geſucht: Junge deutihe Frau ſucht Stelle als 
Geihirrwäfcherin, oder irgend Befchäftigung. M. 
Thomas, 133 Weit Randolph Str. 





Geſucht: Perfekte Parifer und Berliner Schnei: 
derin wünſcht Näharbeit außerm Haufe. Adr.: G. 
255, Ab j fajo 





Gesucht: Aunge Frau ſucht Waſchplätze. 235 Hud— 
fon Avenue. ſamo 

Geſucht: Reſpektable Dame mittleren Alters 
wünſcht einem älteren Herrn den Haushalt zu fühs 
ren, jiehbt mehr auf Heim, nur etwas Vergütigung, 
kann auch außerhalb jein. Mrs. Zander, 3233 Ele 
bourn ve. 





deutſches Kin— 
wünſcht paſ⸗ 
fria 


Gesucht: 
dermädcen, 
fende Stelle, 

Gefuht: Deutih und engliſch 
hen ſucht Stelle in Privatfamilie, 
lich vorzufpredhen. 193 Illinois Str. 

Gefuht: Junges Mädchen ſucht Stelle in Meiner 
Familie. 67 Burling Str., 1. Flat. frſa 


Intelligentes, erfahrenes 
verſteht etwas engliſch, 
Adr.:! J. 353 Orleans Str. 
fprehendes Mäd— 
Bitte, perföns 

friajon 





Geſucht: Stellung von einer jungen, durchwegs 
praktiſchen Putzmacherin, Pariſer und Berliner Er— 
fahrung. Adr.: W. 877 Abendpoſt. frſaſon 





Tüchtiges Mädchen für Küchenz und 
ea vachmann, 921 So. Halfteb 
fafomo 


Verlangt; 
Saloonarbeit. 
Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
860 Nord Claremont Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine Frau für Familten⸗Wäſche. 1127 
Southport Ans, 








Geſucht: Köchin ſucht Arbeit beimTage, übernimmt 
auch feine Dinner® und für Parties zu kochen. 
Bitte Briefe zu adreffiren: W. 816 Abenppoft. 

frſaſon 





Geſucht: Deutſches Kindermädchen ſucht Stelle bei 
wei größeren Kindern, Südſeite. Erfahrung und 
defte Empfehlungen. Bitte gu fchreiben oder borzus 
frrehen: 4722 Calumet Ave, 1. Flat. ftfa 





Mädchen bei leichter Hausars 


t: Junges 
gen, y 548 Bermyn Ave., Gdges 


heit bebilflih zu jein. 
ivater. 


Verlangt: Ein Mädchen fit allgemeine Haubar⸗ 
beit. Naczufragen 1776 Wrightwood Ave. fajo 


Berlangt: Mädchen, das kochen kann. 126 Glinton 
Str., Saloon. faio 


Derlangt: Mädchen 
muß kochen fünnen. 


Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
autes Heim. 229 S. MWihland Ave., 
Ill. 

Verlangt: Mädchen für 


guter Lohn. 845 Kenilivorth 
Poul., Nogers Bart. 














für allgemeine &au$arbeit, 
Sittner, 308 Center Str. jafo 





Verlangt: 
Hausarbeit; 
Sa Grange, 





allgemeine Hausarbeit; 
Ave., nahe Alhland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
Miverfide, Ill. feine Wäſche; Adr,; Mrs. J. W. 
Smith. Empfehlungen. Phone 361 Riverſide. fafo 
— Berlangt: Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädgen. Habe die feiniten Stellen auf ber 
Süpfeite v..d bei beftem Lohn; friich eingewwanderte 
tönnen jofort Stellen haben. u or 

8 Nermittlungsbüre, 472 Galumet Ave., 1. Flat, 
ci a j ſaſodi 


Verlangt: Köchin, 8, 7 Stunden. Keine Sonn⸗ 
tagarbeit. 27 6. Chicago Ave. 





Mädchen für Hausarbeit, eines das eins 
verftebt. 41 N. State Str., Saloon, 
deutiche fyamilie, 4448 
Seiteneingang. 


Rerlangt: 
fach kochen 
Verlangt: Gute Köchin für 
Drerel Voulevard, 2. Flat, 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. $5.— 448 Elm Str. famo 
gewöhnliche "Hausarbeit. 
1629 Ogden 

didoſa 


Verlangt: Mädchen für 
Friſch eingewandertes wird vorgezogen. 
Ave., Store. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
ſprehen können und Zeugniſſe haben. 
Boul. friafon 


Berlargt: 
muß engliich 
352 Aihland 











Berlangt: Kühin, und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; befter Lohn. 4739 Indiana Aloe. 
ö frſaſonmo 





Verlangt: Waſchfrau, Wäſche in's Haus gu neh: 
men. 3847 ©. State Str. fria 





Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit; muß kochen 
Lönnen. 249 Lakewood Ave., Edgewater. frſa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nahe Dunning Str., ar 








BVerlangt: 
1471 NR. Kimball Ave., 
Square, 8. Flat. fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Angufragen im Store: 318 Grand Abe, frfa 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8816 Grand 2oul., 8. Flat. frja 

Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; gutes Heim dem richtigen Mädchen. 4317 
Vincennes Abe. frfafo 








allgemeine Hausarbeit, 
863 S. Avers Abe., 
frſa 


Verlangt: Mädchen fir 
nur gmwet in der familie. 
nahe 18. Str., 2. Floor. 


Engltih ſprechendes Mädchen für ein« 
716 Weit 18. Place, frfa 


dauernder 
Str., 
10talıe 





Derlangt: En 
fache Hausarbeit. 


Mädchen fir Hausarbeit, 
Auerbah, 351 S. Morgan 





Berlangt: 
Did, M. 


8. floor. 


Perfekte Wiener Schneiderin empftehlt ſich den 
aeehrten Damen in’s Haus. Zuſchriften erbeten 
unter B. Terfer, 104 ©. Oakley Abe. dofria 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche zubaufe waſchen und 
auszugehen. 344 Dayton Str. bjalwx 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





SHeiratbegefuh: Mandhem fein Glück ruht nur im 
Schoße einer alüdlihen Che, fuche eine Frau, nicht 
unter 35 mit Vermögen, habe feines Ge: 
ſchäft, alle Eigenichaften eine Frau alüklich zu mar 
den. Wr: M. O., 863 Abenpdpoit. 





Heitathsgeſuch: Junger gebildeter deutſcher But: 
cher mit gutgehendem eigenem Geſchäft wünſcht die 
Bekanntſchaft eines anſtändigen deutſchen Mädchens 
oder Wittwe nicht ausgeſchloſſen zu machen zwecks 
Heirath, etwas Vermögen erforderlih. Adr.: M. 
O., 358 Abendpoft. 

SHeiratbsgejuh: Wittwe, Mitte 30, guter Chas 
trafter und mit ftetiger bejierer PBejchäftigung und 
eigenem Heim, mit fleiner vorzüglich erzogener Fa— 
milie, katholiſch, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
achtbaren Wittwe, oder älterem Fräulein, die Liebe 
zu Kindern hätte und häuslich geſinnt wäre und 
in angenehmes Heim zu ſchäten wüßte, zu machen; 
etwas Vermögen eventuell erwünſcht. Wgenten aus: 
geſchloſſen. Adr.: O. T., 56 Abenppoft. 








Heirathsgeſuch: Wittwer, 53 Jahre alt, mit 81400 
eripartem Geld, wünscht Bekanntſchaft mit reſpek— 
tableer Wittfrau zmeds Heirath. Nur aufrichtig 
Meinende brauchen zu antworten. Adr.: G. 259, 
Abendpoſt. 





Heirathsgeſuch: Wittwer (38), auf eigener Farm 
wohnender Handwerfer, mit 5000 Vermögen, 
wünſcht Bekanntſchaft mit Fräulein oder Wittwe 
von 24 bi3 36 Jahren, Plattdeutſche vorgezogen; 
Nermögen nicht ausgeichlojien. Schreibt deutſch oder 
engliſch. Adr.: G. 261, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ein intelligenter, mitteljähriger 
Junggeſelle, Deutſch-Amerikaner, vom Land, gegen— 
wärtig hier beſchäftigt, guten Charakters, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer alleinſtehenden, anſtändigen, 
mitteljährigen Dame zu machen, die Vermögen oder 
gutes Einlommen hat, zwecks Heirath. Vermittler 
serbeten. PRitte Priefe in engliicher Sprache, wenn 
möglih. Adr.: W. 826 Abendpoft. 

Heirathsgeſuche: Zwei Freunde, einer fatholtich, 
der andere lutheriſch, suchen die Belanntichaft 
ziveier Mädchen von 20 bis 30 Nahren zu machen, 
zwecks Heirath. Adr.: G. 251, Abenpdpoft. 











Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





—Geld E* verleih 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
baus⸗Receipts etc. 

Wir laifen die Wagren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt biefen 
»Blant“ aus, ſchidt ihn - meiner Office und ber 
Agent wird fofort vorfprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
MaME 
Adreſſe * 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von... 
Bann vorzufpreden ..... 
. ren 
05 Dearborn Straße, 
Telephon 5059 Central. 


en— 
Wagen, Lagers 





Verlangt: Ungariſche Köchin, die gut Tochen, bas 
den, waſchen und bitgeln kann. 622 N. Hoyne * 
fa 





Verlangt: Ein Mädchen fir Kitenarbeit, Tann 
subaufe ichlafen, feine Sonntagarbeit. 738 Wulton 
Str., Ede Robey Etr. frſa 


Verlangt:; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen. 4414 Vincennes Avbe., t 








Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für leichte 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie von vier 
erwachſenen Perſonen. 1511 Sheridan Road. 

9gjalwæ 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
dian, Iw 





Verlangt: 
1148 Milwaukee Ave. 
— 


Verlangt: Zwei Mädsen für Hausarbeit, $6 Bis 
87. 160 €. Chicago Ave. Tial 








W. Fellers größtes deutich-amerifaniiches Vermitts 
IungssAnftitut, 586 N. Elart Str. Sonntags offen. 
Gute Wläe und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Sausbälterinnen immer an Hand, Tel. North gu, 

v 








Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Gute Bunt-Näherin und Büglerin ſucht 
Arbeit. Schmitt, 235 Grand Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes 15 Jahre 
hen ſucht Stelle in Brivatfamilie, 
Schmitt, 235 Grand Ave. 





altes 
There ſa 





Eine ältliche Frau ſucht Stelle als 


ſucht: 
al 177 Glieveland Wpe., hinten oben. 


Hauspälterin. 


eſucht: Weltere Frau fuht Stellung als Kaußs 
FR ng bet älterem Herrn oder Dame, Haupts Bes 
dingung: Gutes Keim. 949 N. Sawyer Ave, 1. 


Flat. 
Geſucht: Frau fucht für Dienftags Waſchplatze. — 
Maier, MR Oichard Str. 
Geſucht: Wittwe mittleren Alters, tüchtige Haus⸗ 
gälterin ircht Stelle. 41 Elifton Ave., Hinter: 
haus, 2. Flat. 














®e > ty 
Braudgen Sie Geldt 
Sie fönnen_den Betrag borgen un | 
Ihre Möbel, Piano oder anderes Dein 
bes Gigenthum zu fehr niebrigen Ra⸗ 
ten. Rildsahlung In Meinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 
ungeftörten Beilt. Alles durchaus vertraulich, 
eltance Loan 


&o., 
ri: and Truft Bldg., 
100 Waſhington Str;, Bim. in 
Bwelg » Office, 4609 _ State 
Strake, Ede 47. Str. -7 
Uotð 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine etc. 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75c den Dlonat, 
$30 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
875 für $2.00 den Monat. 
VBeoples Loan & Truft Co. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Fl 








Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Nabatt wenn früher bezahlt wird. 

zahlt $3.00; $50 zahlt $6.75; $ 80 zahlt 810.50; 
zahlt $4.25; 860 zahlt $8.00; $ 90 zahlt $11.75 
aahlt $5.50; 870 sablt $Y.25; $100 zahlt $13.00, 

tto C. Doelder, 70 La Ealle Str. Zimmer 34. 

1513 








Aerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





MWafferfuht geheilt! 

Giefen Bros.’ a a ift die einzige 
und ficherite Hilfe für Waſſer ſucht-Kranke und heilt 
alle Nierenleiden. Ginzig und echt zu beziehen durch 

tejen Bros, Chicago. 
Nordfeite-Dffice: F. W. Giefen, 388 N.Halfted Str. 
SüpdjeitesOffice: R. A. Giefen, 3154 Fifth Abenue. 


7,8,9,10,11,12,14,16,18,20,22,24jan 


Dr. Weiku Frau, Defterreih-Ungarn, heis 
len verfhied. Frauene u.Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 94. 

Sjanim& 





Bu verkaufen: Delifateifen St 
me. 542 Oaldale Xpe., de Fa ir non 


Zu verkaufen: Geltene Gelegenheit t 

mit Wurftfabrit,, feine Figuren NEN Pr . 

inghaus, jelbit jchlachten, Pferde und Wagen, in 

eg F ————— Chicago, mit 
ti uilding, krankhei l ig.— 

Adr.: ©. 262, Abendpoh — u 


$450 Taufen, wenn fofort genommen, eine erfte 
Klaſſe Grocery⸗ und 3 in Mann 
outgelegenen Gd-Store; billige Miethe mit Wohn: 
aimmer. Dies ift eine feltene Gelegenheit, ein 
De Te en a  eäufangen, Wenn gewünſcht 
in eil Zeit gegeben, ift i 
Normal Ave. gelegen. sa ea 
Charles Bender, 
Zelephon, North 1442, 127 Wells Straße 


Zu, verfaufen: Ein gutgehender Ed-Saloon in 
Fabrik-Gegend, Eigenthümer 7 Jahre am Platz. Gu—⸗ 
ter Grund zu verfaufen. U ®., 246 Abentpoit. 
jajo 











Zu verkaufen: 6 Kannen Mithgeihäft, billig. — 





Rees Str., nahe Halfted. fafo 

gu verfaufen: Gin jeit 20 Jahren mit Erfolg be: 
triebenes Milch-Geſchäft, verbunden mit Delifateis 
fen und Päderei ‚Store billig, nehme aud Property 
in Tauſch. 899 Clybourn Ave, 





$180 faufen jelbftändigen feinen Qutcherfohp mit 
Wurftmacherei, Pferd und Wagen, muß innerba!b 
4 Tagen verkauft werden. 353 Southport Ave, 

Zu verfaufen: Gute Erpreß und Kohlen-Office 
mit Fuhrwerten, gute Arbeit, 2 Pferde und Wa— 
gen, ſehr billig, Wohnzimmer Hinter Store. 581 
Late Str. ö 


Bäder aufgepakt! 
umftandehalber jofort. 
4 Roscoe Won. 


Verjchleudere meine Bäckerei 
Samſtag oder Sonntag. — 





Gute Gandy:Route, Waler, 38 


Zu verkaufen: 

Franl Str. 

Bu verkaufen: S n und Eigenthum, nahe deut: 

her katholiſcher Kirche, muß gejundheitshalber billig 

verfauft werden. 6930 Aberdeen Str, fajo 
gu verlaufen: Delifatefienladen und Bäckerei 

guter Lage; Bargain. 1482 Nord Nodwell Str. 





Zu vertaufen: Meat Market, billig. Sofort vorzu: 
ſprechen. 1514 Stedzie pe. 





gu verfaufen: Gin Salosn und Kegeldahn, Nord: 
feize, altes Geſchäft. Adr.: G. 260, Abenppoft. 


Zu verfaufen: Ginen guten Gd:Saloon, 
Krankheit. 605 Wells Str. 





wegen 
fafo 








Yu verkaufen: Einer 


| der fchönften Meat-Markets, 
wegen Krankheit. Adr.: ° 


W. 823 Abendpoit. 


Zu kaufen gejuht: Guter Baint:Store. 1912 N. 
Troy Straße. jajo 





Verkaufe mein Privat Logirhbaus, 23 Zimmer, 
Luftheizung, heißes Wafjer, Gas und Badezimmer, 
wegen anderem Geichäft, fehr billig. 221223 Oft | 
Ontario Str. ſaſomi 





Zu verlaufen: Grocerys und Delikateſſen-Laden.— 
Austunft jeden Morgen bi3 10 Uhr bei Herrn Xeo 
Steele, South Water, Ede LaSalle Str. Steele & 
Wedeles. 4,8,11jn 

gu verkaufen: Bäckerei, Nordjeite, nur Ladenge— 
fhäft, beihäftige 5 Mann, wegen Aufgabe des Ge: 
ſchäfts. Adr.: W. 849 Abenppoft. doja 








gu verfaufen oder zu bertaujchen gegen Property 

oder erſte Mortgage, Grocery und Marfet. 769 

Sheffield Ave., Ede George Str. J. Paſurka. 
didoſa 





Ein neuer, gut eingerichteter Butcher-Shop mit 
Pferd und Wagen fofort zu vermiethen oder zu 
berfaufen wegen Abreije nad Deutichland. 204 Belle 
Maine Ave. frſa 





Zu verkaufen: Gutgelegener 


— Delikateſſen-Store. 
229 Sheffield Ave., Ecke Center ji 


Str. 10jalm& 





$159 kaufen alt etablirtes Kohlen, und Expreß— 
Schhäft, gutes Pferd und Wagen. 14 N. Afhland 
Avenue. fria 


Zu verfaufen: Altbewährter 6ds>S« 
Ioon (nahe North Ave.), alles deutſch, ſicheres 
Finkommen, billigt; jeltene Gelegenheit. Näheres 
bei: Kohn Siehe, WO E. North Avenue. fria 








Neitaurant zu verkaufen. 427 GE. North Avenue, 
e irſaſo 





t verlaufen: Billig, Confectionery: und No— 
8:Store. 1373 Ogden Ave. 9jalwx 
Zu verkaufen: Altes Grocery⸗ und Delikateſſenge— 
ſchäft, verlaſſe Stadt, Miethe 82 mit Wohnung. 
1349 W. North Avenue. 9jalmX& 





; Pargain:Caih:Regiiter-Haus in Chicago; 


| oder auf monatliche Zahlungen, 


tiren jeden Regiſier, Nicht im 


Rauft Eure Baden-Einrihtungen bei 

uß ender, 

2238 — Et. 

Hier Mönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
Neueund 45 rauchte. 

Vreiſe die abjolut niebrigften in Chicaao. 

Bufriedenheit garantirt. 


Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume, 
2-4 236-238 Welt .Madifon_ Str. 
Zelephon: Donrse 1712. 


ulius Bender. 
Boaozr oder leichte 3a = 


Oag*t 

Liligfte Offerten in Laben-Ginritungen bei 
Udo Bender, * 
217—219 Milwautce Ave. | 196-198 N. Halſted Str. 


Jeder Einkäufer don irtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delitatefien, Bädereien, 
Shneider-, Schubladen, Neftaurants und alle * 
ren Artikel für die verſchiedenen Geſchäfte win Dis 
20 Prozent bilfiger faufen, als in anderen Sto : 
berfelben Brande. Sprecht daher bei mir vor un 
— Euch davon. Abſchlags zahlumgen 

erkau a J 
fe gegen Baar und ſchlag —B 
-- Las einzige zeitgemaße 

Negaifters Ta 319 Jene Hall 
Wweod und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
eugt Euch. Wir kaufen, tauschen, verfauien baat 
ot vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren. a a und garans 

ruft. 

Weiteren Caiy Kegifter Co. 
Vene 2142 Central. 123 S. Clark Str. 
6novX® 








Gafph 


— —— — 

Bargain, wenn ſofort genommen: National Re⸗ 
siter, Weine, Bar Gläſer, 239 Madiſon Strape, 
2 {a 





3u verfiufen: Ale Sorten Farm-Geräthſchaften., 
Sulsfa, 5431 Chicago ve, Auſtin. jamodi 


Partie Lauch. (259 Stengel.) 


verfaufen: Gine | 
h ü nahe Milwaufee Ave., im 


vell Str., 





Möbel, Hausgerätye u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 








Uleranders $urniture&Garpetßo. 
a 2010— 2012 Wabajh oe. 
9900 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Eiſen-Vettſtellen.... 81. 25 
Küchentiſche ....... 0. 39 
Schaukelſtühle 
Küchenſtühle 


$1.93 
C Matragen.... 0.50 
Eprings 
Dreſſers 
Chiffoniers RT: 
3-Stüde und 5⸗Sti 
Yarlor: i 


Stüble mit Nohriik 0.00 

* Heizs und Kochöſen 3.50 
a. aaroder Kredit. 
225 werth Vöbel, Zablungen 

go Werth löbel, Zahlungen 

8100 werth Möbel, Zahlungen . 
Unjer Kredit-Syſtein iſt eines Der beiten.— 
Keine Zahlungen im Yale don Krankheit oder 

wenn Ihr außer Arbeit jeid. 


Aleranders $Zurniture&Garpet@o. 


2010-2012 Wabaih Ave. 4jalmX& 





Zu verfaufen: Geziwungen, pofitiv jofort uniere 
hochelegante Ginrichtung zu irgend welchem Preiſe 
zu verſchleudern. Ein echt Mahagoni Bibliothekstiſch, 
bandgeichnigt, ein Kunſtwerk, werth 8700 für 81066. 
Prachtvolles Parlor-Set, echt Leder Bibliothels-Set 
3 Stüde) für $5. Importirte und Domeſtic Tep— 
die, $2 bis 80. Portieren, Gardinen, alles ſehr 
feine Sachen, türkiſche YedersSchaufelitühle und 
Couch; großartiges Buffet, Eßtiſch, Stühle, Vernis 
Martin Tiſch und Gabinet, Dreſſers, Chiffoniers, 
2 Mejjingbetten, 3 Schaufelftühle, Nähmaſchine; 
Wachtvolles Piano, Gas- und eleftriihe Lampen, 
Statuen, Lelgemälde, Uhren, 14 Zimmer. Kommt 


pojitiv jofort, 643.6. Fullerton Ave., zwiihen Clark | 
9alm | 


und Halited Straße. 
au berfaufen: Möbel, Parlor:Heizofen und Koch— 
oren, ebenſo Singer Nähmafchine, billig. 2374 N. 
Robey Str. 








Zu verfaufen: 
dale Ave. 

Zu verfaufen: 
428 Yarrabee Str, 

Zu verfaufen: 
ebenfalls 
2, Flat. 


Fine Haus:Einrihtung. 831 Dat: 





Guter Koch- und SHeizofen, billig. 





Baby 
Barlor:Set. 


Nobe; 
Ave., 
ſa ſo 


Guter Kochofen, billig. 838 Nord 
Flat. 


Buggy und Babby 
1821 St. Lawrence 


Zu verkaufen: 
Halſted Str., 2. 








Kauft Eure Oefen im Wholeſale, bezahlt keine Ne: 
tailsBreije. Großes Lager don Heizöfen und Herden 
zur Auswahl. Spreht tor_und jeht_fie. Marvin 
Emith Stove Works, 138 Oft Ohio Straße. 

13dalm& 





Zu verfaufen: Eine große Bäderei, Südfeite, mit 
oder ohne Laden. 4743 S. Wood Str. Tjalt 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Guter Mann als Geſchäftstheilhaber In 


Ein und Wagen Painting Geihäft. 680 Lincoln 
Ave. 





*82000 bis 8000 geſucht für die Vergrößerung ei: 
nes inforporirten Gejchäftes, ſeit 5 Jahren beite- 
bend. Adr.: &. 264, Abenppoit. fajo 

(Kine erſte Klaſſe Gelegenheit in ein  etablirtes 
Fabrit Geſchäft einzutreten. Geſundheitshalber will 
ich mein Intereſſe in einem Geſchäft, das einen Pro— 
fit von 75 bis 150 Prozent Profit erzielt, für 85000 
verfaufen. Dies it eine ausgezeichnete Gelegenheit 
für einen jungen katholiſchen Mann einzutreten umd 
das Gejchäft zu führen, ein gutes Gehalt zu ziehen 
und an den großen Profiten einer etablirten und 
autitehenden Firma theilzunehmen. Für Einzelhei— 
ten adrejjire man: &. 258, Abendpoft. jajo 

Rartner gejuht mit 6 bis 8 hundert Dollars 
Taargeld zur Vergrößerung eines gutzahlenden 
leichten Geichäfts. Adr.: W. 891 Abendpoft. ja!o 








Iheilhaber einer Bäckerei 
Erfahrung nicht nöthig. 
frſa 


Herr, oder Dame al 
oder eines Meftaurants; 
Adr.: W. 827, Abendpoſt. 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWorkı 


Zu verkaufen: 





Die folgenden eriten Gold Mort— 
Gages, und 6 Prozent bringend: 800, 500, 
8300, 81000, 81500, *518000, 82000. Diefe Mortgages 
find alfe aejichert durch verbejjertes Grumdeigenthum 
und ver Werth desjelben ift in jedem einzelnen 
Falle mehr al3 das Doppelte des Betrages der Mort— 
Bankgeſchaft von Joſeph Stein & Co., 
Milwaukee Ave. 


5% 


gage, 
1561 








bat $2000 bis $3500 an erfte Hypo—⸗ 
Adr.: G. 254, Abendpoit. 


Privatmann 
tbefe zu verleihen. 





Gejuht: 32,50 auf 1. Mortgage, 6 Prozent Zins 
fen. Adr.: &. 232, Abendpoſt. 





Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufivärts, zu 4 Bro: 
zent. Peter Van Vliffingen, 172 Oft Wafhington 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1250. 

lljan*X 


Zu verkaufen: Grite Gold-Hypotheken. Anzufra⸗ 
wen: Kohn M. Tananevicz, 3244 S. Morgan Str. 
friamo 








Zu verkaufen: Mortganes, $250, $500, $1350, 
$1800, $2500 und $4000; 5, 51%, 6 Proz. Zinfen. 
Louis Wink, 6541 Halfted Str. midofrja 





—— Siherfte und vortheilhafteſte Geldanlage — 
$600, 650, 8706, 8800, $850, $1400 und $2800. 

6% erſte Hupothelen zu verkaufen. Alle Papiere 
find aarantirt. 

Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Str, 
Nordjeite-Office: 270 North Ave. Ede Larrabee Str, 
Spredftunden: Abends 7—9, Sonntag 10-19. 

2003*% 


Kohn P. Foer,tet & Co., 145 Ca Salle Str.. 
terleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 
thum zu den üblichen Raten, 
Wir offeriten Hypotheken in verichiedenen Beträgen 
aum Berfauf au Pari und aufgelaufenen Zinien. 
171 








Darleihen auf bebautes Grundeinenthum und Bon 
Darleihen. Peter Ban Bliſſingen. 172 E. Waihing- 
ton Gtraße. 16jp*2 


Greenebenm Sons, Banters, 
derleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Straße. gin®t 


€. ©. Bauling, 132 La Galle Str. — Erſte 
Sppothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai?t 


Ule Nerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten borfprechen bei Greenebaum Gons, Nordoftede 
GClart und Randolph Straße. Maprı 


Berfünliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Erſter Klaſſe 
J. Rauch, 





sum 

















Möbel werden fauber aufpolirt. 
Arbeit garantirt. Schidt Poitlarte. 
3524 Lale Ave. 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verſchleudere prachtvolles Piano; großer Bargain, 
ſofort. 785 Robey Str., nahe Milwaukee Abe. faſo 





Muß verkaufen: Piano, 6 Monate gebraucht, wie 
neu, koſtete $450, großer Bargain, 8425. 1403 Mil: 
waufee Ans. 





Nur 485 für ſchönes Gabinet Grand Kimball Ub— 
rigbt Piano, $ monatlich. A. Groß, 502 Wells 
Str., nahe North Avenue, Ojalw 
Gezwungen, jofort unfer faft neues hochelegantes 
Mahagoni Upright Piano zu irgend einem reife 
zu verichleudern. Kommt jofort. 643 E. Fullerton 
Ave. nahe Larrabee Etr. Yjalıo 





Chicagos Erfte „Nationale SpragStguler, 164 €. 
North Übe., de Halfted S ahn. ‚it Arte 
deren, oder temporären Schulen nicht zu verwe 
jeln!!e Urfundlic Weltefte, Wefigarantirte, anets 
kannt Beliebtefte und Aulerbilligfte Sperialfäute 2 
Engifchen Unterricht: Xags und Abends. Sonntäg3 
9-12. Peglaubigte Schulberichte u. vielfahe Anerz 
tennungen auf Wunfch. SKlirzlic oder früher Eins 
eivanderte, welche in Wbendichulen oder anderem 
nterricht nicht3 fernen fonnten, u, Luft oder Vers 
trauen zur Fortfegung verloren, follten jedenfalls 
einen erneuten (foftenfreien) Verſuch bei uns machen. 
Dadurch können wir Jedermann nicht nur bon unfes 
rer Lehrmethode fondern auch bon unjeren wirklich 
unübertroffenen vielfeitigen Schul«Crfolgen beitens 
überzeugen! Keinerlei bindende Vorauszahlungen! 
Arbeitslofe oder fchleht falarirte Damen u, Herren 
zahlen Nicht ehe fie gute Stellungen erhalten, 


Wo lernt man am beften, fhnellften 
und vilcigften Enghih? In der Chicago 
School of YNanguages Eprächſchule), der ein- 

igen Schule welde nur geprüfte 

chrer von Beruf anftellt Unbemit— 
telte und Stellenlofe werden gänzlich frei unter: 
richtet, biß fie wieder in Stellung find und Geld 
verdienen. 2.50 den Monat in großen Klaffen, 
85.00 in Kleinen Klajfen für 20 Abende von 7—9. 
Vorzufprehen: 12855 Milwaufee Une, Gde von 
Robey Str. und ‚Weit North Ave, Zimmer 1. 








— cChicagos Erfte Englifhe Privatihule —— 
Nachweislich „Neltefte* und Billigfte, gegrüns 
det 1892. Alle Abende, am Tage und Sonntags, 
monatl. 82.50; gute Stellungen fojtenfrei gejichert. 
Damen u. Herren! Ueberzeugen Sie ji durd freien 
Mrobemonat von der anerlannten llcberlegenbeit un: 
ferer jahrelang erprobten Lehrmethoden. Prof. Kohn 
Siebe, Tr. 3. ©. Cambridge, amerifanijche behörd— 
ih geprüfte Lehrer. Neues Schulgebäude: 20 E. 
Mortb Ave. (über Volksgarten) dicht an Larrabee u. 
Halited Str. Hochb. Dan achte genau a. u. Adreſſe. 


Gneliihde Sprade für &erren ober 
Samen, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchs 
balten amd Handelsfächer, befanntlih am  beften 
gelehrt im N. W. Buſineß Gollege: gegründet 1890 
von Brof. George Jenſſen, 1067 Milwaukee Ape,, 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Mreiie md: 
kig. Beginnt jegt. R. Jenſſen, Prinzipal. 

2lapiadido* 

















Nioline und Piano, Gründlicher Unterricht. Mä— 
hige Preiſe. Schüler-Konzerte und Orcheſter. Arthur 
Hirich, Kemper-Gebäude, Ecke North Une. und Hal: 
ſted Str. ja4,11,18,25 
Privat:Sprahihule für Cingewanderte, 591 La 
Salfe Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zurErlernung 
der engl. Sprache. Preiſe mäßig. Ottilie Koehnke. 
1a8,11,15,18,22,25,20, febl 








Erſte Klaſſe Piano- und Zither-Unterricht ertheilt. 
Neferenzen. Prof. E. Habrecht, 411 Oft North Ave. 
ſaſo 





€ ı  ertbeilt junge 
Stunde Cents, auch im 
Abendpoſt. 


Privatſtunden im Engliſchen 
Deutſch-Amerikanerin, 


Haufe. Adr.: W. 873 


Schmidt Tanzſchule. Klaſſe⸗ und Privatunterricht. 
Tel. Black 744. 526 N. Clark Sttaße. 
13d31m2* 


Telegraphie, kommt und verdient Geld wä zur 
Ahr lernt. U. E. Tei. Eo., 88 Ca Salle Str., Ei 3, 
Hot3moX 








=D 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 4 Zimmer-Wohnung, Baſement, 


Pridhaus. 86. 52 Sheffield Ave. 





Zu vermiethben: 3 Zimmer und Bad, $8.00. 51 
Weit Wolfram Str., nahe Weftern und Eliton Ave, 





‚Bu bermiethen: 4 reine Zimmer. Bad, Totlet.— 
SS den Monat. 941 Ward Str. 





Zu vermiethen: Helle Lleine Wohnung, Dampf: 


heizung. 610 Evanfton Ave. 





Zu vermiethen; Schuhmader-Shop mit Wob: 
nung: alter bewährter Platz; billig; heute erft Teer 
geworden. 197 Glybourn Ave. 





Fine Cottage mit Garten 
Nord Francisco Str. 


Zu vermietben: 
Pferdeitall. 988 


und 
aſo 
Zu vermiethen: Schöner großer 
nusg, neues Gebäude, Ede North und Monticello 
Ave., geeignet für Trug Store, Dry Good-, Schub— 
Store oder Saloon. John C. Eggers & Soır, 


1557 Milwaukee Ave. ſaio 





Bu vermietben; 4 Zimmer und Shop. 
Orchard Str. Telepbon, 4242 Blad. 

Zu bermietben: Gd:Store mit Wohnung 
Miethe. F. Menge, 26 Maud Ade., 
Avenue. 





ſaſon 





vermiethen: Doppelter Brick-Laden, 513 Lars 
Straße. Scht Jantitor, Flat 2. dota 


Bu 
tabee 





Zu vermiethen: Ein Laden und 7 Bimmer, gus 
ter Pag für Päderei oder Grocery, niedrige Miethe. 
Nachzufragen 10240 Vincennes Road. 





Zu vermiethen: Cottage mit 4 hellen Zimmern und 
Attic. 1926 Barry Abe. fria 





Zu bermiethen: Gute 8-Fimmer Gottage und 
Stall, $12.0. 5350 Seeley pe. fria 





Aı vermietben: An ordentliche Perſon, 2 Bimmer 
Flat, 8.0 monatlih. 137 N. Dafley Une. 
didofria 





Zu vermietben: DoppelsStore, jehr gute Lage für 
Telifatefien-Geihäft und eine Seite fir Barbier- 
ftube. 1212 Addifon Ave., nahe Racine. TialmX 


! port Une. 


‚ und 4=gimmter Flats, Pelle Plain 


ſaſo 


Store mit Woh— 


7 | 


fafo | 


15 | 


nahe Sheffield | 


| Abendpoit. 


midofa | 


Norbieite. 
Zu verlaufen: Schönes 2-ftödiges Framehaus, 4 
und 5 Zimmer, nur 82600; jährliche Miethe 3330; 
nahe Lincoln Abe. Adr.: ©. 231, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Frame Cottage, Brid⸗ 
Bajenrent, neu, an Seeley Ave. nahe Hohkahns 
ſtation, 3260. Wuguft Peter, 1516 Lincoln pe. 


Zu verkaufen: 2eftöd, fyramegebäude, 5 u. 6 Zim— 
mer:Wohnung,hohes Baſement, Zement Floor, ho— 
ber Attie, neu und modern, Eichenholz Floor und 
Verkleidung, 29 und 35 Fuß breite Lots bei 125 
Fuß Länge an Addiſon Str., nahe Hochbahnitation 
gelegen — preiswerth, mit 81500 oder mehr Baars 
anzahlung — Reſt auf monatliche Abzahlung. Zu 
erfragen: Auguſt Peters, Ede Lincoln ve, und 








Sudweſt ſelte. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, neues zwelſtbdiges 
Gebäude, Steinfront und Bord. Eine Wohnung 
bermiethet, die andere fertig zum rn. Gi: 
Hens Bekleidung und s{yuhböden, u Rüden 
und Badezimmer, yirtures, heibes_ Waſſet as 
und eleltriſches Sicht, Konfoles und Medhinſeente 
Zement⸗ Baſement mit SaundrysTubs, Got Fuß 
mit Front am hübſchen MefKinleg Bart und feiner 
Ausficht. Bedingungen leicht, Nehme aufe Cbttag; 
in Tauſch. Kommt Sonntag, 176 87. Ste, nad 
veavitt Str., unten. 


$100 Anzahlung, 810 monatlich nebſt Binfem, Tau» 
fen eine neue und zum Ginziehen bereitftehende Got: 
tage; Attie und hohes Bajeıyggnt; an Albany Üne., 
zwiſchen 46. und 47, Str, 
Win. Zuetel & Son, 401, 145 La Sale Str. 











Grace Str. 


Zu verkaufen: An Nacine Upe,, nahe Wellington 
Avbe., ihönes Framehaus mit 3 Wohnungen, Miethe 
800. Preis 3100, LO Anzahlung nothiwendig. 

Un Mohawk, nahe Menominee Str., Framehaus 
mit zivei geraumigen Wohnungen, 2050. 

An Barry Ave., nahe Perry Str., FramesGe: 
bäude mit 4 Wohnungen, Miethe $444, 3300. 

An Webfter Ave., Bridhaus mit 3 Wohnungen 
und Badeeinrichtung eic., nur 5200. 

— George 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave.— 





Zu verfaufen: Billig—79 Maud Xpe., nabe Ses 
minary: Ztödiges Framegebaude, Yajement, 4:3im: 
mer Flats, Stall yinten, Baumann, 1008 Lincoln 
Avenue. 





81700 kaufen 


ſchöne 4 Zimmer Frame Cottage, 
Baſement und S 


Attie. 4256 N. Clart Str. 


Zu verfaufen: Schönes 2-ftöd. und Baſement-— 
Gebäude mit zwei 6=gimmer und zwei 2=:3ımmer, 
nebit jchöner 6-Zimmer Cottage hinten; Miethe 
803. Preis 84600. Burling Str. Auguft Xorpe, 
147 Eaſt North Ave. fafo 








Zu verlaufen: 2:jtöd. Gebäude mit zwei 5:8i 
mar Wohnungen, 50 Yewis Str.; reis 8330. 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ude. Alleiniger Agent. 





Zu verkaufen: Dry Goods und General Merchan: 
diſe-Geſchaft; deutſche Nachbarichaft, gute Lage, das 
einzige Geſchäft im der Almgegend; Worrath und 
Firtures, 82,500; nur baar. Adr.: G. 252, Abend: 
poit. lljaniwxX 





‚Neue 5-Zimmer Cottage — „Snap.“ 
Beſeht Nr. 51 €. Winnemac Ave, morgen. Die 
ſchönſte Cottage die Ahr je weichen habt. Eichen 
zubböden u. rim, Konfrete Baſement, ZementBaſe— 
ments Fußboden; Zement Seitenwege; Enamel Bad. 
Vot 30 Fuß breit. Preis 322900. 8400 baar, Weit 
wie Diiethe. Eigenthümer am Plage morgen. 

Sohn P. Foeriter & Co., 145 Na Salle Str. 


= Pargain:  3:ftöd. 
Haus wegen Krankheit und verlaffen der Stadt. 
Drei 6immer Flats, alle Einrichtungen, 8800, 
werth 810,000. Nabe Ravenswood Erpreß-Station. 
Sohn Bobel, 969 Southport Ave. 

gu 
Brick, 
ment. 





gu verkaufen—Großer Prid: 





verfaufen: Etwas gutes und billiges—2:ftöd. 
zwei G-gimmer Flats, 4 Zimmer im Baſe— 
‚ Gebäude zwei Jabre alt. Nur 867. Eben— 
feine Reſidenz, 34 Fuß Not, 54500 Ganz 

Z:ftödige Steinfront, G= und T7-gimmer 
ylats, Stein-Treppe und Porch, 30 Fuß Lot, nur 
*7100. 2⸗ſtöckiges Frame, zwei 6-Zimmer Flats, 
84600. 2eitödiges Frame, gwei 4-gimmer Flats, 
2700. Grobe Bargains in 30 Fuß Xotten. Che 
Abe anderswo fauft, ſeht John Hobel, 969 South: 





Zu verfaufen: Zweiſtöckiges Frame-Gebäude, 3 
pe. nahe Lin— 
coln Ave. Preis 1700; leichte Bedinguugen, $300 
bear, Reit monatlihd. Seht Frank Bel, 316 E. Jr: 
bing Part Blod., nahe Yincoln Abe. 

Zu verfaufen: Feine 4-Zimmer Cottage, Bad und 

as, Seeley Ave., nabe Hochbahn und Straßen: 
bahn, Preis $2100. 3300 baar, Reit $12 monatlich 
einjhließlich Zinfen. Seht Frank Bed, 346 Arving 
Part Blod., nahe Yincoln pe. 


an nm 





Zu verfaufen: Bargain—3-Flat Frame-Gebäude, 
4 Zimmer in jedem Flat und Gottage hinten; Bad 
und Gas: School Str., nahe Southport Ave. Hoch 
babnftation; Miethe 5690 jährlih. Preis 55000. 12 
Prozent auf Euer Geld. Seht Frant Br, 346 Ir— 
ding Bart Blpd., nahe Yincoln Ave. Telepbon, 
Yale View 1208. 





Zu verfaufen: 2-Flat Frame-Gebäude, 4 Zimmer 
jedes, Bad und Gas, Oak Irim, Hartyolz Fußboö— 
den. Winnemac Ave., nahe Xincoln Ave. Gars 
und Hochbahn:Station. Preis 32700. Jahrliche 
Mietbe 53300. Muß verkauft werden. Frank Med, 
346 Irving Bart Biod 





Zu verkaufen oder vertaufchen: 3-itödiges Gebäude, 
42 Foiter, Ede Robey Str. Nehme Yot als Theil: 
zahlung. Loheinrich, Eigenthümer. jiaſa* 


Zu kaufen geſucht: Schönes zweiſtöckiges 5 oder 6 


Zimmer Flat Haus, muß hell und in guter Ord— 


Adr.: ©, 


Ey. 
950, 


jafo 


nung fein, nabe Lincoln Park. 





81000 Baar, Reit auf monatlihe Abzahlungen, 

faufen zivei Flat Gebäude, MT Perry, nahe Grace 
Str. Offen Nachmittags. Preis 8480. 
2 2lod3 von Wrightwood Abe. 
zwei Seitödige Käufer mit moder 
nen Wohnungen, anf zwei Lotten, Miethe 5110 
monatlih; Preis 31100. 

George X. Schmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 

doIAa 


Zu verfaufen: 
Hochbahnſtotion — 


*100 Anzahlung, 810 monatlich nebſt Zinſen, faus 
fen eine neue, zum Einziehen bereitſtehende Cottage, 
mit Bad, heißem und kaltem Waſſer, Attie und 
hohem Baſement, nohe Lincoln Ave. und Irving 
Park Bout. 

Win. Zuetell & Son, 


101, 145 Sa alle St 


frfa 








80 Laufen 3300 Upright Piano, mit Garantie. 
029 Larrabee Str. 9jan, 1we 
Muß verkaufen: Prachtvolles Piano billig, feines 
Inſtrument. 225 Garfield Ave., zwiſchen Seminary 
und Osgood Str. 8Lialwx 


65 faufen mein *500 Schulz Upriaht, Walnuß— 
gehäuſe. Abends offen. 584 MW. Madiſon Str. 
bja*X 














Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 GentS das Wort.) 





gu verfaufen: Kanarienvögel, Roller und Weide 
den, 143 Dayton Str. 

Zu verfaufen: Seifert Kanarienvögel, billig. 147 
Blue Island Ave., nahe St. Louis und North Ave. 





Zu verfaufen: SKanarienvögel, Stanım_ Seifert, 
Hähne 83, Weibchen $1, feine Singer. 2 'Seminary 
Ave., nahe Genter. 
verlaufen: Ein Pferd, paſſend für Grocery 
Butcher. 553 Wells Str. 





Zu 
cder 





Zu verkaufen: Milchziege. 2410 N. Oakley Ave. 





Zu verkaufen: Kanarienvögel, heckluſtige Weibchen. 
708 N. Wood Str. 

‚Zu yerkaufen; Finige Andreasberger Roller. — 
4563 Wentworth Ave. 





Zu verkaufen: Kangrienvögel, feine Sänger und 
Weibchen. 9 Grove Place. ; 





Yu  verfaufen: Kanarienpögel, Andreasberger, 
große Auswahl preisgefrönte Sänger, zum niedrigs 
ften Preis. Frank, 5425 State Str. 

Zu verfaufen: Kleine Kanarien-Zuchthähne, qute 
Sänger, Stamm Seifert und Hedfäfige mit 4 Abs 
theilungen, billig. 1784 Nord Hoyne Ave,- nahe 











verfaufen: Schöner PBernadinerhund. 148 


Str. 


gu 
Dapton 


Zu verfaufen: Bi 
feinen Gebrauch dafitr. 





Billig—faft neuer Grocerywagen; 
2315 Lincoln Ave. 





Bu verfaufen: Feiner For Terrier Hund, nur 8, 
212 11. Avenue, Maywood, AU. 





Undreasberger Roller und Meib: 


Zu verfaufen: 
beim Dusend, billig. Waade, 


hen, einzeln oder 
64112 Garpenter Str. 





Gine große Auswahl von den beiten Hähnen bils 
fig zu verfaufen. A. Schuß, 1317 Grace Str., 2. 
lat. 





The Aoauarium, 108 Milwaukee Ave. 
Echte Andreasberaer Roller und alle anderen Sors 
ten deutjcher Sinavögel importiven wir aus Deutich: 
land, und verfaufen am billigften in der 
Etadt. Tdez,ja* 
Zu verkaufen: Kangrienvögel, Roller undWeibchen. 
3711 Honore Str. Nehmt 3. Str. Gar. 
d321,28,ja4,11,18,25 





immer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gin oder zwei anftändige Herren finden ichönes 
marmes FFrontzimmer bei Privatfamilie in jchöner 
Gegend. Mefte Tyahrgelegenheit. 3524 Lafe Ave. 


billig. 1531 
fafo 


980 Weit 
ſaſo 








Zu vermiethen: Front-Zimmer, 


Nord Clark Str. 





Möblirte Binmer. 
Flat. 


Bu vermiethen: 
Safe Str., nahe MWeftern Ave., 9. 





Verlangt: 
Sarrabee Str 


Anftändige Männer in Board. 423 





MWittive ſucht Noomerd. 190 Orchard Etr. 





Zu vermiethen: Elegant möblirter Parlor und 
Fettzimmer zufammen, Heißwaſſer in Zimmer, 
Dampfheizung Badezimmer, gegenüber Lincoln 
Park, paſſend für 2 oder 8, Board oder Haushal- 
tung, wenn gewünſcht, 8. 699 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: 
38 Larrabee Str. 





Gin möblirter Bettzimmer. 





Zu bvermiethen: Zimmer an anftändigen Herrn.— 
154 EClybourn Ave., Hinterhaus. 





Gas, 
Straße, 
fafon 


Zu vermieten: Barlor mit Bettzimmer, 
Bad, bei Einderlojem Ehepaar. 557 Wells 
2. Flat. 





Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren, mit Board und Bad. 201 enter 
Etr., 1. Srlat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, billig; 
Bad; kinderloſe Familie. 364 Wells Str., 2 Trep— 
pen. 








Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für Ehe: 
paar oder zwei Freunde paſſend, in Meiner Fami— 
lie. 38 Nord State Str, 3. Flat. 





Nrontzimmer, eigener Gins 
die Moce, 2 Herren, gutes 
Buren Str. 


Habe ſchön möblirtes 
çang, Gas, Bad, $1.25 
Heim. 122 W. Dan 


Zu vermiethen: Front Bettzimmer und Parlor. 
334 Sedawick Str. 








Verlangt: RBoarder8 und Noomerd. 517 Nord 


Robey Str., nahe Divifion Str. 


Zu vermietben: 
Huron Str. 





front Pettzimmer. 514 Weit 





möblirtes 
Str., Flat 


Freundliches 


Zu vermiethen: 
278 Mohawk 


Zimmer, 
$1.50 per Woche. 8. 





Bu verimiethen: Gin möblirtes oder ein leeres 
Aimmer bei Privatfamilie, Furnaceheizung, zweites 
Flat. neues Sebäude, nabe Logan Sauare. Sehr 
billig an Perfonen mit quten Referenzen. Zwei Da: 
nen oder Ehepaar vorgezogen. Mr: W. © 
Abendpoit. 





Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. — 
t. 











Echte Andreasberger Roller, importirtt aus St. 
Andreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Singpögel, 
beiier und billiger al3 anderswo. The Aauarium, 
1033 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Str. 14dey.ja* 


Pferde weggeneben! MO Pferde, Mäh: 
ten; waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Departement-Läden im Gebrauch; dies ift cine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis_1700 Pfund jchiver. 
einige trähtige Mähren; feine Offerte zurüdgemwies 
fen; 820 das Stück und aufwärts; Doppelgeichirr, 
88 das Set; Pferde frei aeliefert auf allen Gifenz 
bahnen. Zedy, 15 Cornelia EStr., nahe Milw. Ave. 

Zian, X, Imo 











t: Junges ſtarkes Mädchen ſucht KHausarbelt, 
Be Koden. 333 CElybourn Ave. 


cht: Friſch eingewanderte Frau, beutihsungas 
ige Waſchpplätze oder Taunbrp-rbeit. — 
80 Clpbourn Une, > fafomo 


efuht: Deutihe Frau ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
er Frau Denning, 5 Broom Str,, nahe Grand 
Üpe., zwiihen Pauline und Wood Str. fafo 


Alleinſtehende deutiche Wittwe fhittleren 
ee ist ae als Haushälterin, am liebſten 
bei Wittwer oder Ehepaar ohne Baby. 5216 Pau⸗ 

‚Ina Str. 

t: Wittive mit l1ljährigem Mädchen wünſcht 
— Haushälterin; ſpricht deutſch und eng⸗ 
Th. 1442 Melt 52. Str., 1. Fl 














Dachdecker u: ſ. w. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das More), 


F. Beder’s Asphaltum Meady Roofing Go, 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger alg 
Sravel, und bält doppelt, fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dad, Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Augs 
Zunft und Boranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 1828. 2jle2 


Euer Dach befhädigt? Ihr Lönnt ein beſſer 
un — 38 eio mmen, als Sch ſſere⸗ 
Gravel, bon der Elabsrateb *8 R 

Sa Salle Str. Norbieite Office 
Eve. Zelephon: Yards 700. Gegen 
monailihe Ubzsblung. 








: 778 Qincole 
ar oder an 
ms 





t: Aeltere ftetige Frau ſucht Stelle als 
ask terin; ficht mehr auf gute Heim wie hoher 
ohn. Maier, 1235 47. Str, nahe Eenter., 





Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Gt: Gute Wiener Köchin, winfht Boften in 
PR Baufe, nicht unter 87.00 der Woche; befte 
Gufehlungen. Marie Holezet, 7800 Green Str. 


Brillen Uugengläfer.—Unterfuhung frei,—Künks 
liche Uugen.—Etablirt 1868. f 
siter, & Madlion Girahe. 


ie “ 


auf dem 


Zu verkaufen: Begräbnikplag, a . 
ig. 


Dat Ridge Cemetery, wegen Wbreife 
Nord Hoyne Ave., oberfter Flat. 


Aufrufl 


Kris Hamann alias Fritz Hermann wird erſucht 
im Geſchäftslokal der Deutſchen Geſellſchaft, 61 La 
Salle Straße umgehend vorzufpreden. difa 


lafte Brids oder & A 
PTR a Ahlen a2 Tome ne 
Telephon Humboldt 6568. doſamoe 


— 22 —— es FH 
edienung. cago nDdo ade > 
BES Hels Str.. nahe Rorih Une. Tel. Olncoln 1687. 

2maſaſodidoe 


Brumlik!s echte deutſche —— ———— 
— Euch vor Rheumatismus. Fabrizirt 250 
Iobourn Abe. jan, Iwx 


Alexander Detektive ⸗Agentur, 171 Waſhinaton 
Etr. Fin. 206-7, janimelt Beweismaterial fir zes 




















uafie TTX 
pe: 





richtl — Zap A, —— entdedt; 
@ nangenehme Eheitan e unterſucht. 
rue tommen & zu uns. Natb frei. u 





x 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Albert U. Kraft, deutſcher Advotat. 
Brozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts, 
gefhäfte beftens, beforgt. Erbſchaften eingezogen, Gut 
ausgeftattetes Kollektirungs-Dept. Aniprüche überadl 
durchaeiegt. Löhne Schnell Tollektirt. Abftrafte examis 
nirt. Bete Empfehlungen. 134 Monroe Str,, Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Une. 6in® 











vermiethen: 


Zu 
61 Kaft 


Zimmer. 


Zu vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer, 
pafiend für zwei Herren. 424 €. North Ave. doja 


Nett möblirtes dampfgeheiztes 
39. Str, Flat 5. dofa 








Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, fir $1.00 die 
Woche. 181 Welt Late Str. 4jajadidoja 


Zu vermiethen: Nettes möblirtes Bettzimmer und 
Parlor, an Ehepaar. Mrs. Walberg, 1652 Mil- 
waufee Are, 2. Flat. midofrfa 











Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Zwei —* ende ſchöne 
immer, alle Bequemlichkeiten, Nordſeite, nahe 
— —— —— für 2 Herren ſofort. fferten an 
G. Neumann, Hotel Kaiferhof. famo 





Große Bargainz in Nordjeite Flatgebäude. — 
Mihard U. Koh & Co., 95 MWafhington Straße. 
12012 





Nordweitieite. 

38000 Faufen 4eiylat Steinfront; 
immer Flat; Wlietde 83; 
Shaefers, 1286 North Ave. 


drei 6:, ein 4: 
aroßer Bargain. 
jajo 


82000 kaufen 2Flat Brick-Gebäude, gepflafterte 
Straße, Zement Seitenwege; 2 Block von Hochbahn— 
Station. Schaefers, 1286 North Ave. jajo 
Zu verfaufen— 
— b6-Zimmer Frame-Häuſer 
Ein und einhalb Stock, Stein-Fundament, 
Backſtein-Baſements, modernes Badezimmer, Open 
Plumbing, Hartholz Trim und Fußböden; Ofen: 
heizung; Gas; Tiled Gas Grate oder Kohlen Grate; 
Dat Conſole und Plate Glas Spiegel, Mantels, 
Sideboard, Laundry Trays; nur 4 Jahre alt; in 
gutem Zuſtand durch den Gigenthümer gehalten; 
hübſch ſiniſhed und detorirt; großer Weitibule, Oft: 
front; Yot 30x125, 15 Fus Allen: Zemens-Seiten: 
wege, feine Schattenbäume, unbebinderte Ausſicht; 
ein Blod von Welwaufee Ude. Lars, nicht weit von 
KEN W. Eiſenbahn-Station Irving Part. 
Preis nur 82,50. 
3600 baar, 419 per Monat. (3226). 
Haenge & Wheeler, 
2806 Miilwaufee Ave. (Ecke Belmont). 





bobe 


x Store und 5-Bimmer Flat an Milmaufee pe. 
Gute Yage für irgend ein Geſchäft. Wermiethet für 
gas), Preis Hd). Leichte Bedingungen, 


Haentze & Wheeler, 2806 Milwaukee Ave. 








Ueberſeht diejen Bargain nicht, nahe California 
Hochbahn-Station: 5-Zimmer Gottage, Bad, Lot 
85 Fuß, Preis $22W. Office offen Tags und 
Sonntags. Hohn Martens, 1889 Wtilwautee Ave., 
9, Floor, Ede Galifornia, Rhine Str. Eingang. 


Verlangt: Neal 
Kommifjion; Giner 
521 Weit Nortb Ave. 





Salär und 
Napratil, 


Verkäufer; 
lernen will, 


Eſtate 
der 





82000 kaufen 4-3immer Cottage, hohes Baſement, 
Gas, Porcelain Lad, 2 Lotten, nur $3W Anzah— 
lung. Napratil, 521 Weit North Ave. ſaſo 





*2200 taufen zwei 6⸗Zimmer Flats, großer Stall, 
nahe Hochbahn-Station; leihte Bedingungen, Nav 
tatıl, 521 Weit North Ave. ſa ſo 





Neue Brick Cottage, 6 helle Zimmer mit Bad, 
alles modern; nahe 4 Straßenbahnen und Metropo— 
litan Hochbahn; ein modernes Heim. Sehr leichte 
Kedingungen. Dffice Sonntags offen. Herman N. 
Melms, Eigenthümer, Logan Square. lljanja* 





Framegebäude mit 
nah Deutſchland. — 
Armitage. 


Zwe iſtöchiges 
Abreiſe 
nahe 


Zu verkaufen: 
großem Stall, wegen 
1058 N. Albany Ave., 


Meine 6 Zimmer Brich Cottage, 1370 R. Fair: 
field Ave., Hartholz Fußboden, Eichen Trimmings, 
emaillirte Badewanne, Mantel, Shades, zyirtures, 
2 Blods von Metropolitan Hochbahn und eleftrijchen 
Gars, leichte Bedingungen. Herman R. Melms, 
Gigenthümer, Logan Square. Tdzja 

Schreibt um Didinjon’s Vargain-Liſte. Gemütb: 
——— im hübſchen Irving Part. Sechs 
Zimmer, $1250 aufwärts; Berirgungen nad Wunſch, 
3643 Milwautee Ave. 10Ijan, x 


Zu verkaufen: Großer Store mit 6 und 458imi⸗ 
zer Flats auf dem zweiten Stod, grober Stall fite 
$ Birrde und Wagen, Weitern Ave. nahe Frant-— 
fort Str., Miethe $50; Preis 83600. Teofil Stan, 
694 Milwaulee Ave, frija 














5, 6 und 7 Zimmer Häuſer, Lotten 
x 125, bohe3 Baſement und Attic, Badewanne, 
heißes und faltes Waſſer, Waichitänder, Cloſets, 
Gas, China Cloſets, Zement-Seitenwege u.ſ. w. 
Sſtödiges Haus mit Attic, zwei 6⸗gimmer Woh— 
nungen, $3100, auf leichte Abzahlungen, nahe drei 
Straßenbahnen und der neuen Hochbahn. 
Stto Dobroth, Elſton, Belmont und California Abe, 
663 W. Irving Bart Blod., Ede Kimball u’ 
ria 


Zu verkaufen: 





Zu vertaufhen: Elegantes 6 Flat Gebäude, nahe 


; Humboldt Park. Nehme jhuldenfreied Grumdeigens 


thum in Tauſch. Adr.: ©. 218, Ubendpoft. mifria 











Grundeigenthfum und Hüuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 





— ed. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerigten. Rath frei. 79 Learborn GStr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 2riar Blace, nahe R, ein. 
s 


d U Rod, 9 MWaihingt 
ach o Beutiäer ‚Mbetat ums LE, — 
u e achen prompt und au eſte 
NerbfeitesDffiee: 70 North Une, Ede 





beforgt. 
arrabee. 


Morgens 8—9, Abends 7-9, Eonniag 10-12. 
Enn*R 





M. 3 S uf, Deutiher Wdnotat. 
80 Dearborn Etr. Nur wichtige Wäle mom. 


| Den, 1137 School Sir. 





Norbielte. 

u verfaufen: Schönes giveiftöd. Framegebäude, 
mi zwei 6-Zimmer Wohnungen; Brid-Bajement; 
Ules modern; nehme Lot in Tauſch. erner ein 
eines Stüd Land am Irxving Park Boul., 165 bei 
10; fehr billig. Wm. Mebger, 1451 NR. Aſhland 
ve., nahe Diverfen Boul. 


Billig zu verlaufen oder zu vertaufhen: Neues 
modernes 2itödiges Steinfront, 30 Fuß Lot, weſtlich 
von Humboldt Park für Cottage oder 2-ftödiges.— 
Adr.: G. 336, Abendpoft. R mifrja 


Zimmer Prid Cottage, 
333, Abendpoft. 
mifrja 





Zu verfaufen: Moderne 6 
Steinfundament. Adr.: K. 





Schleuderverlauf, Südfront, Lot an North_Ape., 
mit 80 Fuß langer Party Bridmauer, nahe Sawyer 
Avbe. Eidenthümer, 1112 N. Albany Abe. defria 


Großer Bargain, pu verlaufen: Gin IsRödiges 
doppeltes modernes Flatgebäude, 1846 und 1 K, 
H. Place (nahe Weitern Ave.), in guter Ordnung; 
Preis 5600, Miethe 862 den Monat Anyufragen: 
Sohn M. Tananedicz, Eigenthümer, 324 S. Mor» 
gan Straße. fefamo 


Zu verfaufen: Großer Bargain! Die größte Sub: 
diviiion in der Stadt, daS Ganze oder in Zotten 
ausgelegt bildet 49 m Allem, an 46 Ste. und 
Weſtern Ave. Nahzufragen: John M. Tangnevicz. 
Eigenthümer, 3244 S. Morgan Str. frfanto 


— — 








Vorſtädte. 

Zu verlaufen: Schöne 4eFimmer:Gottage, Brid⸗ 
Baſement, Zement⸗Seitenweg, ſehr billig, Ans 
zablung, Reft auf Zeit. Nelſon Johnſon, 1049 
Florence Ave., nahe Greenleaf Str, South Evans 
iton. 





Farmlandereten. 
Lonqgworth. 

deutſche olonie in Toras. 
welche jih mit fleinem Kapital eine Hei— 
gründen wollen, follten fich obiger Kolonie 
anjchliegen. Wir koloniſiren 18,000 Acres gutes 
Farınland in Fiſher County, Texas. Longmorth, 
eine Station an der nenen Kanſas City, Mexiko 
& Trient:Bahn, liegt auf dem Laud und verſpricht 
eine blühende Stadt zu werden. Ueber 30 neue Far: 
men werden im Jahre 1908 eingerichtet und bebaut 
werden und daS Xand, welches jegt noch zu $15.00 
bis $25.00 per Acre zu günftigen Bedingungen ge: 
fauft werden fann, wird bald 40 bi3 0 ver 
Aere werth jein. Das Klima iſt jeher gejund und 
der rothbraune Boden tief und fruchtbar, Gin 
Acre mit Baumwolle bepflanyt produzirt & Walz 
ler bis zu 1 ganzen Ballen, welcher von Fe bis 
865, wertb iſt, ſodaß eine einzige Ernte mehr ein: 
bringt, als daS Yand koſtet. Exfurjionen zu bil: 
ligen Raten finden jeden erſten und dritten Diens: 
tag im Monat ftatt, Man wende jih an Woodland 
60., Himmer 1127 Firſt Nat'l Bants&ebäude, oder 
C. W. Waldeck, Waco, Texas. 


Eine 
Yeute, 
math 


Keisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Broy. an 
Werthzunahme ein. Wir verkaufen Reis-fyarmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Bumpen und mios 
derner Majchinerie für 5350 den Acre. Wir verpadjs 
ten jie zur Baarmiethe von $6.00 den Were und 
garantiren die Miethe, oder der Eigenthümer kann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zur 
Station. Die Durhichnittsernte während der lekten 
drei Jahre brachte $40.00 pro Were. 

Arkanſas beiigt die beiten Weisländereien in den 
Tereinigten Staeten (ſiehe Regterungs-Berichte). 
Land wird jeßt zu $50 der Ucre verfauft; Aber Ie: 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth für bemais 
ferte Ländereien über $200 der Acre ijt. Ferner ha⸗ 
ben wir Heu- und Getreide:fyarmen von $20 kiä 
80 der Acre und Waldland zu von 810 bis 9 
den Ncre zu berfaufen, 

Wir verfaufen nur unfer eigenes Land — 
ſtommiſſion an Agenten. Adreifirt 
wähnt, was Sie von uns wünſchen. 
U. Boyſen & Sons, Reispflanzer, 


N feine 
direft und er» 





das 
“ls dieſe prachtvolle 6b Acres 
mit allen Vorräthen, Vieh und Inventär, 
kaufen: im Portage County, vier Meilen von 
ver Eiſenbahnſtation, zehn Meilen von der Gountv: 
Sauptitadt, gelegen: Hälfte davon ift gepflügt, 25 
Acres mit WintersRoggen bejät, das Uebrige Hart: 
volz, Wald und Weide; großes Wohnhaus, Scheune, 
e, guter Brunnen, fließender Bach; fruchtbarer 
Boden, Clay und Sandy Yoam; 4 große Pferde, 12 
Kühe ımd Stier, 7 Schweine: alfe Farm Maſchine 
rie; O0) Fuß feinftes Nusholz, 1500 Buſhels Kar 
tofreln, 200 Ropgen, KO Hafer, 200 Korn; acı 
Heu und Futter für den Winter; alles Yand s 
gezäunt und in eingezäunte Felder eingetheift: Preis 
für das Ganze: 8720; wenigſtens die Hälfte Are 
zablung. Kein Taufh. Adr.: G. 223 Abendpoft 


Mer 


thun 





Zu verkaufen: Farmland in der deutſchen Kolon 
Elberta, Beldwin County, Alabama. — 

fett einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 109 Yamilien; bat Stores, Kirchen, 
Echulen, Hotel ufw. Das Land ift fo billig, var 
Nedermann jich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Grtragsfäbigfeit pro Ader von 875 bis 8250 
das Jahr. Gefundes Klima, herrliche Luft, Frucht 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märkten 
Yiberale Ankaufs-Bedingungen. 9. v. di Lee & 
Ko., Agenten, Bimmer 5, Kemper Bldg,, Wort 
Une. ımd Halfted Str., Chicad®. ja9-- 212 
Die nächſte Erkürſion iſt am 21. 


Kanıar. 

su verfaufen: Wegen Todesfall, fchöne 120 Aecres 
Farm, mit 7 Zimmer Haus, alles gute Gebäude, 
nebit 2 Pferden, 2 Eſeln, 6 Kopf 7 





Rindvieh, 7 
Schafe, 25 fette Schweine, 60 Hühner, 100 Obitbäit- 
me, alle Majchinerie und Tools, ſowie Wagerr, 
Buggay, Schlitten, Geſchirr, 15 Acres in Roggen, 
25 Acres Wald, 25 Ucres MWiefen, Reit unter Pils. 
alfes gut eingezäunt, gutes Land, -Bs Meilen vom 
Kountn Sig, 212 Meilen vom Town, R. F. D. at 
Mak vorbei, 75 Meilen von Chicage in Amdianı. 
Preis KO per Mere. Näheres brieflih. Fred 
Prentner, Minamac, Ind., R. R. 6. 

Muß verlauft werden: Elegante 40 Ader 5 
> Meilen von Milwaukee, Wis., feines 7-Bin 
Haus, erite Klaſſe Außen-Gebäude. Fatm 
*7000, nur 500) für ſchnellen Verkauf; $2000 6 
Hier iſt ein Bargain. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 39 Ader Farm 
eine Meile von Bangor, Mich.; gutes immer 
Haus, Stall uf. Mill Chicago Kigenthum tm 
Erwägung zieben. Was haben Sie? 

Kohn P. Foeriter & Eo., 145 La Ealle Etr. jarts 

Zu verfanien: 2 Ueres Farm tm mittleren Wiß— 
consin, lauter Lehmboden, 70 Were unter Pilus; 
(Kr Acres Wieje, jolides Weideland und Holzland 
5 Binmer Haus, Steinfeller, 3 aute Stallunger 
15 Stück Rindvieh, autes Gefpann Pferde, Echweir e, 
Hühner, Turkeys, alle Farm: Mafchinerie, ? Buggie? 
Wagen, alle Saat auf der Farm. Muß alters! 
verfanit Werden. Preis $6300; Hälfte baar, t 
nah Pelieben. F. Willougbbn, 1375 Lineoln Ave. 

Acres Farm, 30 Acres unter Pflug, der Nil 
gçutes Tannenholz, das autes Cordholz macht und 
guten Preis bringt, Land iſt chen guter ſandiget 
Lehmboden, alles eingezäunt. Gutes Framehaus, 
guter Etall, Granery, Hühnerhaus, I0 Meilen ven 
Grand Rapids, Wisconſin. Merfaufe es, wernn 
gleich genommen fir 215%. Kein Vieh. Mdr.: E. 
227, Abendpoſt. iafı 





ü 
Zu verkaufen oder vertauſchen; 360 Ares Wis— 
conjin Farm, 175 Acres unter Pflug, Nett Weide— 
und SHolzland, Sejimmer Haus und Stallung für 
15 Stüch Rindvieh, 300 Hühner, 15 Schweine, 4 
Pferde, Wagen, Buggh, Pinders, Mowers, Guftt: 
tators, Windmühle, in der That alles was am 
Platze iſt einichliegend Hen und Getreide. Hab— 
mann, Zimmer 619, 175 Dearborn Str. jrfa 


eine Tchöne 156 


Spottbillig! $2000 baar Taufen 
Adler Farm im mittleren MWisfonfin, 9 Meilen von 
der Giienbahır, 90 Adler unter Pflug, Reit Wald 
und Weide, ein fiichreiher Bah gebt durch die 
Weide, jandiger Yoam Boden, jehr ertragteih. Gute 
Gebäude und Prunnen mit Prunnen und Stahl: 
Windmühle. Vieh und Maichinerie, billia zu 
verfaufen. G. 2334, Abendpoſt. ſaſo 


Zu verkaufen: Großer Bargain, OO Ares Farm, 
autes 8 Zimmer Haus; großer Bafement Stall; 
Born Grid; Granary, Werkzeughaus; 190 Acres 
unter Plug; leicht abfallendes Land: 80 Acrez 
Maldland: guter Obftgarten; nahe Schule. New 


Lisbon. Wis.; $40 der Acre. fafo 
Gigenthümer 3%. Buttles, 0913 Schiller Aida. 
jaion 





Adr.: 











Zu verfaufen: Prächtige 40 Acker Farm mit Ge— 
bäuden; ferner 20 der, 15 Acker und eine 145 
Ader Farm in Andiana. Zu erfragen Sonntag. 
232 Southbport Une. M. Bernhard. 


Vertauihe 120 Acker ——— —— 
feine Gebäude, Vieh, Ernte, Maſchinerie, $6000; 
wünihe Flat-Gebäude Equity. Shaefers, 1286 
North Ave. fafo 


Zu berfaufen: 40 Acres in Mi igan, neues Haus, 
8500; prachtvolles Klima. Adr.: W. 817 Abendpoit. 


Zu verfaufen: 34 Acres, Lafefront, Dbftgarter, 
Gebäude, hoben Alters wegen N Mıis, Weı: 
dorf, Mustegen, Michigan, R. D. 


Drei Leute, reiches Meigenland zu 
weitlihes Kanada. Ar: W. in 
diia 














Berlangt: 
übernehmen, 
Abendpoft. 


Bargain!5M Dollars Paar und 500 Dollars auf 
Beit kaufen 30 Ader gute Land, gutes Haus, und 
609 trgende Pfirfihbäune, wenn fofort genommen, 
werth 82000. Kommt oder fohreibt. Jas. H. Weiter, 
Bangor, Mid. didoia 


Su verfanfen: 80 Uder Sand, 5 Ader: nahe 
Muskeaon, Mid. U. Levin, 218 hen Sleifion 
€ tfafon 


Str. 











MWisconfin_ Central ifenbahn-Land, verbefierte 
Farmen, 5 Dollars der Aere und aufwärts: taufce 
gegeit Stadt-Grundeigenthbum. — €, 9. er 263 
E. North Ave., Chicago. Difice geöffnet jeden Abend 
und Sonntag VBermittag. 1303*% 
‚Su_ berfaufen: Farmen in Michtigan, 10, 4, 70 


bis 80 Acres, billig. Gigenthlimer zu fprechen bei 
Henry Hanno, 3926 Butler Str. doft ſa 








Verſchledenes. 
Verlangt: Framehaus zum abrelhen an Nordſeite. 
13831 RN. Marſhfield Apbe. 


Zu kaufen geſucht: Ein Geſchäfts-Grundeigenthum, 
Angabe der Gage u.ſ.w. ſchuldenfreies Vornadt⸗ 
beim im Werth von 8700 als Anzahlung. Adr.: 
G. ASs Abendpoſt. fafon 


Wir können Eure Käufer und Lotten ſchnel vers 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grund» 
ergentbuin und zum Bauen; niedtigfte Binien, reelle 
Bedienung. ©. gen & €o., 1 Milwautee 
Ane., nahe North Ave. und Robey Str. didoja 











Zu verlaufen: Bargain-2⸗Flat Framehaus. a 
afo 





Zu verkaufen: Billig, ein. 2-ftöd. Framehaus an 
ee —* ae Pe Lena — —— 
forderlich, Reft von auf Mortgage. Eigen» 
$hümer geht auf Farm. Adr.: ©, 269, Übenppof, 





Süpfeite. 

Zu verfaufen: Großer Bargain, ein 4sftödiges 
modernes Brick und Stein Laden- und Platgebäude, 
956 Wallace Etr,, Chicaga. Anzufragen: Kohn M. 
Tanaredicy, Eigenthümer, 3244 ©. Morgan Er 

rſamo 


— ots 0 AB q— 
Sehr billig auf leichte Abzahlung, in der &: 
end der Stadt, 2 Straßen bon wi und 
o 





8 Straken von der Straßenbahn 
utlung und den Reit nah Eurem - Belieben, 
erbu & Eo., 2a Salle Strehe. 
22nd,friafo* 





— 











unſerer berühmten 36 D 
Euch zu überzeugen daß 


dem Fache beſitzt. Die Gläfer, die wir 
in jedem Detail, ' 


uden u 





35.00 Mugengläfer für 81.00 


Nutzen derjenigen, bie nit im Stande waren Vortheil aus unſerer früheren 

rte au ziehen unb wegen ber Geldfnappheit haben wir beidlufien den — 

leg Linſen für $1- Did 
baden * uplex Linſen die beiten find. 

edarf leiner Erllarung, weshalb unſere Parlors je i il 

man Qualität und Breife bergleiht, Neben, 5 — 

borſpricht, wird bon einem Sadverftändigen unterfucht, der lange praftifihe Erfahrung in 

Euch anpaffen, garantiren wir als abfolut Torreft 


Duplez-Linien lindern pofittb das Schmerzen be3 Augapfels, 

Brennen ber Mugen, Schmerzen in 
nannebmlichteiten, die dom Sehnerb herrühren. Beachte diefe Thatſache und ebenfo, daß 

wir unfere S5.00 Gläſer au $1.00 verfanfen nur während dieſes Monats. 

Kopfivch poiittv durch fie beieitipt. 


Drs. Bergson & Lewis Optica! Pariors, 


263 North Ave., Ecke Larrabee Strafe, Über North Ave. State Bank, Enite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abend: Sonntags von 10 bis 12. 


anf Weiteres fortzuſetzen, um 


feiner Augen wegen in unferen Barlors 


da8 BZuden ber Liber, 


den Schläfen und alle Schmerzen unb 


























&bendpoft, Chicago, Samftag, den 11. Januar 1908. 





Zur Betämpfung der Krebätrantı 


heit, 
Bon Meofeffor Dr. Ernft von Leyden. 


Die Krebskrankheit, feit den älteften 


| Zeiten befannt und gefürchtet, hat in 


ven legten Jaßten mehr denn je das 
allgemeine Intereſſe beſchäftigt. Erit 
die neuere Statiſtik hat ung die große 
Anzahl der bon diefer graufamen 
Krankheit Ergriffenen kennen gelehrt. 
Die Statiftif hat ergeben, daß im 
Deutfchen Reiche durch fie jährlich 
mehr als 40,000 Menfchen dahinge— 
rafft werden. Es ift daher beareiflich, 


tel jehnte, Allein die bisher anges 
wandten Heilmittel beruhten meift auf 
Irrthum oder Illuſion. Nur die Chi— 
rurgie hatte wirkliche Heilerfolge zu 
verzeichnen. Go dankenswerth dieſe 
aber auch find, fo ftehen fie doch gegen— 
über der großen Zahl von Krankheits— 
fällen mefentlich zurüd. Namentlich 
iſt e8 die lange Dauer der Krebsfranf: 
| heit und das ſchmerzvolle Dahinfiechen 
der bon ihr befallenen Patienten, das 
graufame Bewußtſein ihrer Unheil— 
barfeit, welches das Mitgefühl aller 
Welt auf das lebhafteſte erregte. 


daß alle Welt fich nach einem Heilmits | 


Finangiellet. 


Kontos von Damen 
und Rindern 


Kontos von Damen werden vertraus 
lich geführt und ftchen auf ihre Ans 
weiſung zur Verfügung. 

Kinder können ein Sparfonto anles 
gen. Eltern, die Kontos auf den Nas 
men ihrer Kinder zu eröffnen wün—⸗ 
chen, zahlbar auf Anweiſung der 
Eltern, können e3 bier thun. 
Spar-Einlagen, die an oder bor dem 
13. Sanuar gemacht werden, tragen 
Binjen vom 1. Januar an. 


Etablirt 1857. 


TheMerchants' Voan 
and Truſt Company 


Aelteſte Bank in Chicago. 
135 Adams Str. 














mit den Erfolgen einigermaßen zufrie— 


—ü00 


| erreichen, waren die Gefährten im an⸗ 


77 7 mm — 


bern Boote ihren Bliden entſchwunden. 
„Die Inſel ſchien jo kahl, öde und wer 
nig einlabend, wie faum eine. Nir» 
gend bie Spur eines lebenden We 
ſens, nirgend3 eine Spur von Wafler. 
Abdgefchnittene Kaktusblätter waren 
unſere erfte Nahrung. ch werde nie 
den Genuß vergeffen, als ich den küh— 
len Saft an meinen Lippen ſpürte“. 
Man verfuchte Feuer zu machen. Sech— 
zehn Streichhölzer waren ihr Schatz, 
und fie hüteten ihn gut, denn al3 nad) 
Monaten die Rettung fam hatten fie 
noch neun im Vorrath. Aber der Nab- 
rungsmangel wurde immer quälender. 
Mit Mühe gelang e3, einiger Shild- 
fröten habhaft zu merben; ihr Blut 
diente, um den Durft zu ftillen. Spä— 
ter brachten Seelöwen und Eidechſen 
die einzige Abwechſelung in das Menu. 
„Was mir am bitterften vermißten, 
war Brot. Ueberall fpähten wir um— 
her nach irgend einer Frucht, aus ber 
ſich Brot bereiten ließe, aber nicht war 
zu finden. Wir famen auf den Ein— 
fall, einige Vögel zu fangen, die Kno— 
hen zu mahlen und daraus Biscuits 
zu machen; aber auch diefer Verſuch 
icheiterte.“ Ein unpaffirbarer Sumpf 


L— — 





Koninltation frei. 


Beſuchen ie experte Sperialiften, 


Kranke, ſchwache, nervöſe Männer 
Raſch, gefahrlos und ſicher geheilt. 





Entzündungen 


dauernd geheilt, gang gleichgiltig, 
wie alt. 


geheilt ohne Schneiden, Schmerzen, 
Droguen oder Abhaltung voni 
Geſchäft. 





Hodrocele 


kurirt, tdein Schmerz oder Zeit⸗ 
verluſt; fommt ſofort. 


Männliche Schwöche 


ſchnell beendet und gebeſſert durch 
originales jehr einfaches Mittel 
(von uns gebraucht). 








Ehrlidie Behandlung. 


Scyuelle Refultate. 


—5*8* Krankheiten 
aeheilt in 3 bis I gen ohne 
Unmwenbung giftiger Droguen. 


Nerven - Schwäd: 


fSnell und radilal von. unfere 
berühmte Methode geheilt. 


Baricocele 
— —— —— 


eheilt ohne Schneiden oder 
Schmerz In einer Bebandlung. 


Blutvergiftung 


Keine Abhaltung vom Geihäft. 
Jede Spur von Gift entfernt 
aus dem Syſtem, nicht „einges 
iderrt“, —— geheilt, um ges 
heilt gu bleiben. 











Sicherheit der Kur ift was Sie wüniden. 


Warum wollen Sie ſchwach fein? Warum ein fyehlichlag fein, wenn gute Gefundheit Ahnen zum 
Erfolg im Leben verhelten Tann? Der Rath eines ehrlihen Doktors mag alles jein, 
brauchen mögen, und wird Sie abiolut nichts koſten. 

Dffice- Stunden: 8 Borm. bis 8 Abends; 


Medical 


was Sie 


Sonntag nur von 10 Bis 8 Uhr. 


STATE STR,, 


AS gegen Ende des vorigen Jahr- | den fein. Auch von anderer Seite find 
hunderts die böfe Krankheit mehr | entiprechende Verfuche ausgeführt und 
Opfer forderte als bisher, und al3 | zum Theil veröffentlicht worden. Sie 
auch die hohen und höchſten Stellen ; ergaben befonders gute Erfolge zur 
der Gejellichaft nicht mehr verſchont Yerhütung von Metaitafen und zur 
rung eines al3 nothwendig erachteten | Metaftafen. In neuerer Zeit habe ich 
Planes, um bie ſyſtematiſche Erfors | mit Prof. Vergell in einem kurzen Ar— 
fung der Krankheit zu fördern. Im | tifel ein vom Bergell dargeftelltes Le- 
Jahre 1900 trat in Berlin eine Anzahl | Herferment beiprochen, durch beffen 
angejehener Forſcher zufammen, um Einſpritzung ein fortfchreitender Zer— 
ein Komite zu gemeinjchaftlier Erz | fall frebjiger Gefehmwülfte bewirkt wur— 


Offices 


Ne) We 


binderte die Verfchlagenen, den ande— 
ren Theil der Inſel zu erfunden; 
| Schließlich wagten vier der Verzweifel- 
ten ein fühnes Unternehmen. Sie 
ſchwammen ins Meer hinaus und 

burch einen Ummeg zum anderen Theil 
| des Eilandes. Im Weſten fanden jte 
| frifches Waſſer, und alsbald wagten fie 
ein zweites Mal die fchlimme 
Schmimmtour, um die Genofjen zu 
unterrichten; das Boot mar ſchon in 


{DR. CAMP Wa 303 "3-2 


EHI IL ECHTE 0 FEIERTEN 


Yon befonderem Inlereſſe 


mern Pie, 











Habt Ahr Blutvergiftung 


Schwäche, Rrampfaderbrud; oder 
Harn-Beihhwerden? 


Laßt mich Euch helfen. Ich Delfe Euch mie ich tan Wi 
fende andere geholfen Habe. Laßt mich Euch im meiner ſJ 
Office bemeifen, daß menn ich fage, daß ich Euch von 


tt unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Arampfaderbrud, 
geſchwoſlenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet find und elaftifge Strümpfe 


— WETTE 


N 


‚2 


irgend einem Leiden ſchneller und jicherer heile al3 der J— 
ZBuxchſchnitts » Spezialift, daß dieſe Angaben auf une 
leugbare Thatſachen berufen. Ihr folltet nicht die Turze Wi 
eit, die einem Mann bejcheert tit, vergeuden mit einem F 
Se beladen in Form von einer Privatkrantheit. Ihr F 
folltet alles Gute im Leben erhalten, deöhalb werdet zu ER 


Etablirt 1898, 


einem Mann unter Männnern. 


Zunge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer, 


Wenn Ihr Morgens aufſteht mit einem Gefühl als hättet Ihr Leine Mude geyent. 
wenn Ihr tiäge, ruͤbelos trübfinnig, nervös, ſchwach und engteäftet feld, went Euer 


Blut dur zugezogene Blutvergiftung entfrüftet iſt, 
gebrinit, fo fommt in meine Office und yo den 
nichts, umd ich gebe Eich ehrlichen Rath. Wenn ic * 

g Ich werde Euch überzeugen, dad id der erſolgreighſte Gpesialift, in Wi 
der Behandlung bon Männerfraniheiten bier in Chicago oder im Metten bin, und baß 
ih die größte Praxis babe in Kranthetten bes Bedens. 


dad offen Berau 


ud an Manneskraft 
Sal mit mir, Es Loftet Euch 
enn ich Euch nidit helfen lann, fage ich 


wenn e3 


Roniultation frei. 


Sprechſtunden: Montag, Mittwoch, Sreitag_bon 9 


Lorm, Bis 5:50 a Dienitag, 
—2 


Ddonnerftag, Samſtag bon 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags bon 9—12 U 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezialift. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE Bimmer 304, 112 Clar? Str. 


Ede bon Waſhington Str. — Nehmt den Elevator zum dritten Floor. 


if 
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5467 Mi LWWAUNEE: AVE 


SON CHMICKRGO:AVE 


reie wiſſen⸗ 
NS ſchaftliche 
Unterſuchnng der Augen. Ge- 
naue Anmeflung von Brillen 
und Augengläfern. 


Mugen einzeln geprüft und tr» 

nd ein Mangel ber GSehfraft 
ur ein paffenbes Glas auf ben 
Normalpuntt erhößt. 


Unfere Preije für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläſer find niedriger als 
bie fir fertige. 


MILWAUMER Aue 
en COR. CHIGAGO AVB. 


fa* 








Dr. 9. C. Lemke’s 
St. \obannis - Tropfen 


franfheit und zur Anregung ber Mit» 
arbeit zu begründen. Durch die hoch— 
herzige Förderung und pefuntäre Aus— 


feiten, thatfräftigen Organifation ins 
Leben zu rufen. Sch jelbit wurde zum 








| 
B | 


Vorfitenden gewählt. Geh. Oberme— 


dizinalrath Prof. Kirchner und GM. : 

wurden | 
Prof. v. 
Brofeffor 


Regierungsrath Wustdorff 
jtellvertretende Vorſitzende. 
Hanſemann Kaſſenführer, 
George Meyer Generalſekretär der 
neuen Vereinigung. Einzelne Staa— 
ten des Deutſchen Reiches bildeten 
auf unſere Anregung Landeskomites, 
welche ſich durch Delegirte dem Zen— 
tralkomite anſchloſſen und uns zu dem 
Namen „Deutſches Zentralkomite“ be— 
rechtigten. Auch ausländiſche Forſcher 
auf dieſem Gebiete, aus England, 
Frankreich, Amerika, Dänemark uſw. 
nahmen theil an unſeren Arbeiten. 
Das erſte größere Werk, das wir 
zur gemeinſamen Arbeit übernahmen, 
war eine Sammelforſchung im großen 
Maßſtabe zur genauen Statiſtik über 
die Krebskrankheit im Deutſchen Rei— 
che. Das Ergebniß war ein nicht un— 
beträchtliches Anſteigen der Morbidi— 
tät der Krebskrankheit im deutſchen 





Reiche, vornehmlich in den letzten Jah— 


ı ren. Im Jahre 1904 wurde mir durch 


| die danfenswerthe 


Initiative von Ex— 


J zellenz Althoff ein Inſtitut zur Er— 
J forſchung der Krebskrankheit zugebil— 


| Ile an. 


Die nächſten Arbeiten ber 


J ſich auf dem hiftologifchen Gebiete; | 
a | darauf folgten chemiiche Unterfuchun: 

| gen und Erperimente an Thieren. Die 
J hiſtologiſchen Unterfuhungen Tchloflen | 


ſich an die früheren berühmten Arbei— 
| ten Rudolf Virchows und feiner Schu: 
Was das Ihiererperiment be— 
| trifft, fo beitand e3 in der Uebertra— 
| gung von Theilchen der Thierkrebſe 


W | bon einem Thier auf das andere, Alle 





find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben reiten bei Unfällen $ 


von Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und Ruhr. 
Tropfen gewähren jichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
J voſität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepſie), nehme 3 Mal 
J des Tages 1, Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Branby 
| oder Waſſer, e& wird helfen; jeber Menfch follte fich eine Flaſche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei W 
denn biefe Tropfen können in ber Zeit der Noth und | 


ber Arbeit; 


Schmerzen Ruhe und Freube verutfacen. 
frage in ber Apothele ober ſchreibe an: 


Diefe & 


Preis 25 bis 50 Cents. 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - 


CHICAGO, ILL. 


11aofa*” 








Eifenbabn-Fahrpläne, 








Chleans Great Weſtern Eiienjahn.—Map!e 
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Richtig für Männer, 


Wenn erste ober Arzneien Euch nicht helfen, 
derfucht unſere figeren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals feblihlagen 'n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Ir 
riren jeten no io bartnädigen Fall er 
ebeimen Krankheiten und Urin-leiden. Brei 
1.00 per Slaſche. — Daktor inder's Blut Spe⸗ 

e Zurirt Blutvereiftung in allen Stadien. — 
eis $2.00 p. Flaſche — ee. De Bois Paitilled 
rg Mannerſchwäche fchlaflofe 
chte, im Urin, Melandol 
und leber eis 
für $2.50. — Die obigen 
t find nur i uns zu baben. — 
bite’3 Deutiche Lipotbele, 441 hd State 
” 13maZ1l 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Buildins. 

Die Aerzte diefer Anitalt jind erfahrene deuß 

zialiiten und betrachten e3 als eine 

Ehre ihre leidenden Mitmenichen fo ſchnell als 

öglih von ihren Gebrehen zu heilen. Sie beis 

- eündli$ unter Garantie 


? ale gebeimen 
Kain der Männer, Frauenleiden und 
en 
a 





ationsſtörungen ohne Operation, Haut 
iten, Sagen bon Selbitbefledung, verlo- 
ve arteit etc. Operationen von erfier 
laffe Operateuren, für radikale Heilung don 
fü 3 ne Er“ —** etc. Bew 
ebor br beiratbet. nn nöthi 
—— wir Batienten in —* Brieatboiptiek 
ben dom frauenarst (Dame) be 
Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
eidet dieß aus. — Stunden: 


ee 3 5 Uhr Abends: Eonnteal 





| Seil-Bruchband. 


Diefed iſt daB einzig- 
ste, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbafteſte, wel—⸗ 
des Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
kann unb eine ſichere Het» 
lung erzielt. 2 

Alle Verfrümmmngen bed Ruͤckgrats, der Beine 
and Fübe merden mit meinen neueiten Appara⸗ 
ten pofitib geheilt. Bruchbän⸗ 

der in allen beridiedenen 

Sorten, bon #1 aufivärtd.— 


geibdinden, für bor und nad | 


Operationen, © e bürmutter- 
Senlung, Nabelbrühe uno 


fette Leute, von 82 aufmüärts. | 
fünftlide | 
m. — Habe daß | 


—  Gerabehalter, 
Beine u. f. 
arößte deutſche Bruchband⸗ 
und Banbagen-Beihäft ſowie 
Fabrit in Amertla. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Fifth Ave, nahe Nandolpyh Str. 


Speztalift für Brüde und Verwachiungen bed | 


Körperd. — Au Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedienung für Damen. ⸗ 





Dr. J. YOUNG, 
Epezial-Arzt für Augen-, j 
Ohren-, Naien- und Haldleiden. Be 
—— dieſelben gründlich und 
chnell bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
Hartnädiger  Naienlatarrh, Schwer⸗ 
börigleit und Kropf oder Dickhals nad 
neueiter Methode Turirt.— Künfilide Au» 
en; Brillen angepaßt. Unterſuchung m. 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Etunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
b—$ Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 





Graue Haare 


erhalten ihre natirlihe Farbe wieder dei ein- 
maliger Unmwendung, He ‚ braun u. blond, 
x. Bange’3 harmloſem Haarfärbemittel. Zu 
verlaufen bei Manbel Brothers Toiletten-Dept., 
®. tsihad Go., Halſted und Madiſon Eir.; 
« n, 1015 Yilmaufse Abe., und alien 
eriter Klaffe Apotbeken. Treis 50 Gentb und $1. 

Probe für 10 Cents in Elamps. 

Zange, Late und Wood Etrabe, Chicago. 

Sian,bibofa,im 


| diefe Uebertragungen find allgemein 


als folche anerkannt, aber ſie aelangen 


faſt nur auf einem Thier von der qlei- 


| hen Urt. Auch hemifche Unterfuchune | 


gen bon Bedeutung ſchloſſen fih an. 


J Durch Dr. Wolff und Prof. Ferdi— 
2 I nand Blumenthal wurden ſolche che— 


ı mifche Anterfuchungen ausgeführt; 
| fie ergaben, daß der Stoffwechfel der 
ı Krebäzellen fi mejentlih von dem 
; anderer ſchwerer Erkrankungen unter- 


J | icheibet. — 
| Die höchſte und ſchwierigſte Aufga— 
J | be der Krebserforſchung, 


eine mehr 
oder minder fruchtbare Heilmethode zu 


©; finden, fteht 3. 3. noch aus, obgleich 


wir jeßt Schon von vielen Seiten einige 
| therapeutifche Erfolge berichten kön— 
ı nen. Zunächſt wurde die Licht» und 
Röntgenbehandlung herbeigezogen und 
namentlih für Hautfreb3 mit beach- 
ı tenswerthem Erfolge angewandt. Der 
Erfolg ijt nicht zu unterjchäßen, aber 
auh nit zu überfchägen. — Zu 
erwähnen ift auch die Anwendung der 
ı Elektrizität. In Frankreich find 
neuerdings die Arfonval’fchen Ströme 
als Heilmittel des Krebſes beſonders 
genannt worden. Ein meiterer Forts 
fhritt war die Anwendung und Aus— 


Krebjes, auf welche namentlich dieje— 
nigen hoffen durften, welche die para= 
ſitäre Iheorie des Krebſes nicht ab— 
lehnten. In diefem Sinne habe ich be: 
reits im Jahre 1901 die Serumthe— 
rapie auf der 1. Mebizinifchen Klinik 
der Charite in Anwendung gezogen 
und mit Prof. Blumenthal im Jahre 
1902 in einem kleinen Artifel einige 
Erfolge derfelben mitgetheilt. Diefe 
Unterfuhungen haben wir meiter fort- 
geſetzt, und zwar haben mir das Se— 
rum theils direkt, theils erjt, nachdem 
e3 durch ein Thier (Hammel) durchge: 
gangen war, womit ein neue Serum 





‚ gewonnen murbe, bei Kranken ange— 


; einige SHeilungen berichtet, 


wandt. Ich habe auch fpäterhin über 
die fi 


hauptſächlich auf die Befeitigung ober 


; und erreicht. 
die ich nicht für 


Heilung von Metaftafen befchräntten. 
Auch neuerdings habe ich Erfolge ge: 
rabe bei frifchen Metaftafen gefehen 
Ich habe dieſe Erfolge, 
an; unbebeutend 
hielt, auf der Heidelberger internatio- 
nalen Konferenz 1906 mitgetheilt. 
Schon vor mir hatte Prof. Yenfen in 
Kopenhagen in analogem Sinne Im— 
pfungen und Heilverſuche an Mäufen 
durch Einfprikung von Heilferum ge- 
macht und ebenfall3 Heilerfolge bamit 
erzielt, ebenfo Ehrlich und Stider. In 





ber Folge habe ich dieſe Heilverſuche 
mit Kredsferum fortgefegt und kann 


L 


forfhung des Problems der Krebs- d 


ı nommen. 


| führen geweſen und fo weit zu Stans | 
| führen geivef ! ö | gerten nur 


bildung der Serumbehandlung des 
' Schilderung der langen Kette von 


e. Was wir uns für die praftijche 
Unmendung hiervon verfprechen kön— 


ı nen, hoffen wir in nicht zu langer Zeit 
) |  perum | berichten zu bürfen. 
jtattung von feiten des Miniſters von | 
Studt und de3 Minifterialbireftors fortfchreitende Krebsforſchung erweckte 
Althoff gelang es, das Komite mit einer | die Idee eines gemeinfamen Wirkens 
| der Mitarbeiter aller Nationen zu ben | 
' gleichen Ziele. 
velberg hatte fich feit Jahren lebhaft | 


Die voritehend geichilderte lebendig 


Prof. Ezerny in Hei- 


an ben Wrbeiten des Krebs-Komites 
betheiliat und nun ven Plan gefaßt, 
ein großes Inſtitut für Krebs-For— 
ſchung und «Behandlung in Heidelberg 
zu begründen. Dies jchöne Inſtitut 
war fertig, und feine Eröffnung follte 
im Herbit 1906 ftattfinden. Die Mittel 
hatten zu diefem Zwecke der Staat 
Baden, zum Theil private Wohlthäter 
gewährt, zum Theil hatte Prof. Czer— 
nn felbit reichlich beigetragen. Als 
Mitglied des Deutfchen Zentralkomi— 


ı tes wandte fich Czerny an dieſes mit 
i dem Erfuchen, 
| Konferenz 


eine internationale 
einzuberufen. Wir be— 
ſchloſſen, im Anfchluß an die feierliche 
Eröffnung des genannten Inſtituts die 
angeregte internationale Konferenz ab— 
zuhalten. In der zweiten Sitzung 


dieſer Konferenz wurde nun der An— 
trag geftellt, eine allgemeine interna= 


tionale Vereinigung der Krebsforjcher 
zu organifiren. Dieler Antrag wurde 
einstimmig angenommen und der Vor: 


| ftand der gegenwärtigen Konferenz mit 
ı der Ausführung beauftragt, gleichzei— 
| tig mit der Beltimmung, daß von beit 
UGEDT in Heidelberg vertretenen Mitgliedern 
| liat und auf dem Boden der Charits g 3 

ı erbaut. 


| allgemeinen Krebsforfchung bemeagten | 
| 
| 


des Auslandes je eines zu ben Vor— 
beratdungen Hinzugezogen würde. Die 
uns aufgetragene Organifation haben 
wir von Berlin aus in die Hand ge= 
Sie ift nicht leicht durchzu— 


de gefommen, daß auf ihre Einberu— 


fung in nicht zu ferner Zeit gerechnet | 


werden darf. 

In einer großen Zahl von Ländern 
beſtehen bereit3 Geſellſchaften oder 
Komites für Krebsforſchung; die aus— 
ländiſchen Komites haben zum Theil 
bereits jetzt ihr Einverſtändniß erklärt, 
einer großen „Internationalen Verei— 
nigung für Krebsforſchung“ beizutre— 
ten. Da auf der Internationalen 
| Konferenz zur Krebsforfchung in Hei— 
| delberg 1906 der Vorſtand beauftragt 
| wurde, die meiteren Schritte für Die 
| Begründung einer „internationalen 
| Vereinigung für Krebsforſchung“ in 
| die Wege zu leiten, fo fteht ficher zu 
| hoffen, daß es aelingen wird, in aller= 
nächiter Zeit eine Sitzung der Vertre— 
ı ter von Komites der genannten Län— 
| der nach Berlin zufammenzuberufen, 
| um hier die „internationale Vereini: 
| quna für Krebsforfhung“ begründen 
| zu können. Die internationale Verei- 
I nigung zur Belämpfung der Krebs— 
| und eblem Metteifer ber Löſung des 
ı Broblem3 zur 
ı graufamiten aller Krankheiten näher— 

zufommen beftrebt fein. 





+» 


Moderne Nobinfons. 


In Southampton find vor Kurzem 
die lebten Ueberlebenden von der nor= 





' mwegifhen Bark „Alexander Oubis“ 
eingetroffen, und ber zweite Gteuer- 


mann, Donald Morrifon, gibt eine 
Entbehrungen, Enttäufhungen und 
Leiden, die er mit einigen Unglücksge— 
fährten zu erbulden hatte, ehe ein 
Fahrzeug die Berlaffenen aufnahm 
und von dem ficheren Tode errettete, 
Im Stillen Ozean war die Bark in 


eine mwinbjiille Region gerathen, und | 
; fter eine ſolche von 43,90. Die Zahl | 


Monat um Monat verjtrich, ohne daß 
fie imftande geweſen wären, wieber in 
die Windzone zu fommen. Nach einem 


Vierteljahr war die Situation fritifch 
2. Quartal, 


geworben, die Nahrungsmittel waren 
erichöpft, das Süßwaſſer faul gemor- 
ben, al3 fie endlich eine Gruppe Kleiner 
Inſeln fichteten. Nach ihren Karten 
waren e3 die Galapagos-Inſeln. Die 
Noth ließ ihnen nicht lange Zeit zum 
Ueberlegen, am 8. Mat überließen fie 
die Bark ihrem Schidfal und in zwei 
fleinen Booten verfuchte die Beman- 
nung, auf den Inſeln Rettung zu ſu— 
chen. Ein harter Kampf gegen die Ele- 
mente ftand ihnen bevor, immer wie— 
der trieb eine ſtarke Strömung die 
ſchwankenden fleinen Boote in? Meer 


. hinaus, immer wieder verfuchten fie 
das Land zu erreichen, das ihnen in 


Gefichtsmweite entgegenmwintte. Zehn 
Tage mährte dies Rinaen, in der Dun- 
felheit verloren bie Boote einander, 


! und ala es ſchließlich Morriſon und 


feinen Gefährten gelang, das Ufer zu 


frantheit wird ohne Zmeifel mit regem | aufgegangene. 
Betämpfung diefer | jtiegen, die Todesfälle zurüdgegangen, 














der erften Nacht von der Brandung 
zerfchmettert worden. Wir alle waren 
bereit, die Tour zu wagen; nur ein 
Amerikaner widerfprad und erklärte, 
daß e3 fich auf dem alten Lager genau 
jo gut jterben ließe wie auf einem an— 
deren. Nichts vermochte ihn bon fei- 
nem boffnungslofen Gebanfen abzu= 
bringen, er blieb zurüd und ward zum 
Opfer feiner Hartnäckigkeit.“ 

Aber viel günftiger trafen die Ver— 
lafjenen es auch nicht in ihren neuen 
Quartieren. Ameifen und Moskito's 
machten e3 ihnen fait unmöglich zu 
Ihlafen, und die Einfamteit begann 
auf die Gemüther einzumirken. Der 
Kapitän verlor den Berftand, und mehr 
als fünf Wochen mußten wir die Sor— 
ge für den Geiftesgeftörten tragen. Ein 
Deuticher Namens Schaffer wagte fich 


ı eine3 Tages, von Nahrungsmange! an= 


getrieben, auf die Klippen, er ftürzte, 
und alle VBerfuche, ihn zu retten, blie= 
ben erfolglos. Einige Tage naher 
fanden wir feine Gebeine, von Vögeln 
abgenagt und von der Sonne gebleicht. 
Es war eine Stunde düfterer Trauer, 
als wir den Reiten des Leidensgenof- 
fen die lebte Stätte aaben, und jeber 
dachte in feinem Sinn an die 
wenigen Stunden, die ihn noch von 


ı dem gleichen Schiefal trennen moch— 


ten.” Mode um Woche, Monat um 
Monat ging dahin. Der Nahrungs 
mangel zeigte feine Folgen, ſchwach 
und abgehärmt ſchlichen dieVerlaſſenen 
umber, nur mühfam fonnten fie fich 
aufrecht erhalten und ihre Sehfraft 
begann zu ſchwinden. Sehnſuchtsvoll 
ſaßen fie oft den ganzen Tag über und 
ftarrten ftumm auf das Meer hinaus, 
allerlei Wahnbilder äfften fie und ftei- 
noch die Verzweiflung. 
Droben an einem Pfoften flatterte das 
kümmerliche Nothfignal, aber nun war 
ſchon faft ein halbes Jahr vorüberge— 
gangen und fein Schiff war gefehen 
worden. 

Am 29. Oktober endlich winkte bie 


| Erlöfung. Das andere Boot hatte dag 


Feſtland erreicht und von dem Schick— 
ſal der Kameraden berichtet, von Iqui— 
que aus ſandte man einen Schooner 
aus und nad langem Suchen fand 
man bie Weberlebenden, frank und 
—* erſchöpft, auf dem einſamen Ei— 
and. 


Starke Bevolkerungszunahme. 


Die Ueberſicht der „Statiſt. Korr.“ 
über die Geburten, Eheſchließungen 
und Todesfälle, die im preußiſchen 
Staate während des dritten Viertel— 
jahres 1907 ſtattgefunden haben, läßt 
erkennen, daß dieſes Quartal noch viel 
günſtiger verlaufen iſt als das vor— 
Die Geburten ſind ge— 





ſo daß der Ueberſchuß der Geborenen 
über die Verſtorbenen 154,365 (im 2, 


' Quartal 142,549) beträgt; es find da— 


mit fajt noch einmal jo viel Menfchen 
geboren als gejtorben. 

Die Zahl der Lebendgeborenen be— 
trug 321,674 (im 2. Quartal 310,- 
501), Die der Todtgeborenen 9141 
(9652). Auf 1000 Einmohner ent- 
fallen 33,86 (32,75) Lebendgeborene. 
Auf dem Lande famen 36,49 (35,06), 
in den Stäbten 30,76 (30,00), in ben 
felbftändigen Stadtkreifen fogar nur 
30,26 (29,73) Geborene auf 1000 
Einwohner. Für den Landespolizei- 
bezirf Berlin ift nur eine Geburt3- 
aiffer von 25,31 feitgejtellt, anderer: 
jeit3 für den Regierungsbezirk Mün- 


der Eheſchließungen war mie ftet3 im 
Sommer verhältnigmähig gering: fie 
betrug nur 64,014 gegen 91,931 im 
Es entfallen damit auf 
1000 Berfonen 6,75 Eheſchließungen. 








Bon Deutfhland zurück 
X Dr. Meyer wunſcht 
; feinen alten Batien- 
ien ſowie einen 
—— — 8 
mi n, er 
ig mit Yangid tiger 
tazis in den Deiten 
ofpitälern, in Mr. 84 
Adams Strafe, Bim- 
RS inter 56, 5. * 
miebergelaffen Hat. — 
au Ken unb Le 
Si he eh —X 

u € 
und —— 


— dage Irt 
kunde, ger — ou — 
gm —— 6 au bera 
—— —— 


LENGTH 


Hottinger 


tragen müffen. 


Slaſtiſche Strümpfe, 
biele für ſertig auf 


Waare verlangen. 





| 
| 


doppelte, itet3 vorräthig. 
Damen. 


Zurch neue und verbeſſerte Einrichtung find wir jetzt in der Lage, 
genau nah Maß gemächt, billiger zur Iiefern mie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie paſſende 


Bir maden jeden Strumpf genau nah Mab, garantiren, daß er 

paßt, oder er foliet nichts. 

Schickt nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans» 
aefhmwollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigften Preiſe. — Katalog iſt frei. 
In Brudbändern, Leibbinden, Seradebaltern, Gummi-Waaren etc. haben mir da3 
größte Lager, über 70 Corten von 65c aufwärts für cinfeitige. don $1.25 aufmärts für 
Velhäftiaen nur die erfahreniten Bandagiften, für Herren und 
Unterfuhen und Anpaſſen iſt frei. 
Inftrumente für gebogene Beine, Nüdgrat etc, bon uns bezogen, werben genau nad 
Mab gemadit, heilen deshalb fchneller und fiherer und find 25 bis 40 Prugent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 
CThurmuhr-Gebände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


ERICH CHE EEE CH FE FIEFEPOEICE 


| 
| 








Ras 


fabreıt, 
fchmerzen, stopfiveb, 


Dr. €. N. Flint. 
22 Jahre Praxis. wurden, bierber 


irgend welder Art. 
verlaufen. 


Medizin zu 





im Gehirn md NRidarat, — 
site dieſes ſchreckliche Leiden ſind viele Vebandlungen anufgetäucht. F 
Medizinen, Salben, Oele, Elektrizität und alle anderen altmodiſchen 
Geheimmittel waren immer und Werden immer nutzlos ſein D 
Meſſer heilt Krampfaderbruch, aber es iſt jo viel Damit verbun 
den, dab ich es nicht als angebracht eracte. 1 
dungen erweiſen ſich im mebr als der Hälfte don Fällen nutzlos. F 
? Meine Behandlung it arumdverichieden bon allen dieſen 
2 den. Sie iſt fchmerzlos, ſchi 
N 3 nicht bon der Arbeit ab. 
FE 3 uarantire abſolut jeden Fau, den 
iſt meine eigene Eutdeckung., 
Ich lade beſonders Männer ein, 
zu fommen 
die aanzen, often. Ich herechne nichte ſür Medizinen oder 
Wenn Ihr ſchwach ſeid, Abſonderuugen 
ſche, hartnäckige Krankheit habt, daun nebmt feine Medizinen mehr, Die Euch nicht helfen. 1 
Hütet Euch dor den ſogenannten Spegialiſten, die Euch nur berfommen laffen, ur ibre F 


Krämpfaderbruch -S10.! 


Eine einfache Angabe 


iſt Krampfaderhruch? Es iſt eine Vergrößerung und Ver 
fitotung der Blutgefäße. 

Ras find die Urſachen? Heben, 
Ausſchreitungen uſw 
Verdauungsſtörungen, 


Ueberanſtrengung, Reiten, Rad 
Was ſind die Folgen? Kreuz 
viele Nerveuſtörungen BI 
andere Schwächen. 4J— 


uſw. 


Geiſtesſchwäche und 


Das B 


Darmſgiten-Abbin- F 
Melho⸗ 

geſchieht ohne Schneiden und hält Euch 

Behandliung iſt nöthig und 10) 
ich übernehme, zu heilen Ste 
Sie iſt anderswo nicht 
die anderswo nuslos 
und gebetit 


Nur eine 


u finden. 
bebamdelt & 
Hl oden BR 
Extras V— 
chrom: 


zu werben 


vder irgend eine 


Dr. E. N. Flint, Vienna Medical Institute, 


130 Dearborn Straße, Zimmer 216. 


9 Born. bis 6 Abends; Viontag3 u. Donnerſtags bis 9 Uhr Abends; 


Sonntags, 9 Bi 1. 


— — — —— 








Die Eheſchließungen in den Städten 
waren mit 7,92 (in den Stadtkreiſen 
8,02) größer als auf dem Lande mit 
5,76 auf 1000 Einwohner. Der Lan— 
despolizeibezirk Berlin hatte mit 8,97 
; die meijten, der Regierungsbezirk Al: 

lenftein mit 4,20 die meniajten Che- 
ı fchliegungen. Beachtenswerthb mar 
auch im 3. Quartal wieder der Unter: 


fhied zmwifchen Stadt und Land im | 


| 
| Regierungsbezirk Pofen, wo die Ehe 
ı Ichließungsziffer in den Städten 8,81, 
| auf dem Lande nur 2,67 betrug. Die 
| Zahl der Todesfälle betrug 156,709 
| gegen 167,902 im 2. Quartal. Auf 
1000 Einwohner entfallen 16,53 (im 
2. Quartal 17,71) Gejtorbene, in den 
| Städten 16,74 (17,41), in den Stadt— 
freien 16,39 (16,35) und auf dem 
Lande 16,35 (17,96). In den aröße- 
ren Städten hat alfo die Sterblichkeit 
etwas zugenommen, mas an der im 
Sommer ftet3 gejteigerten Kinderjterb- 
lichkeit liegt, trogdem dieſe infolge bes 
fühlen Wetters nicht Jo bedeutend war 
wie fonft im Sommer. Von 1000 Le— 
bendgeborenen ftarben 175,75 (im 2. 
Quartal 150,39) im eriten Lebens— 
jahre, und zwar in den Gtäbdten 
186,44 (146,09); in den Stabtfreifen 
fogar 196,75 (125,17). Der Ueber: 
ſchuß der Geburten über die Gterbe- 
fälle betrug im Staate 17,27 (15,04), 
auf dem Lande 20,14 (17,10), in den 
Städten 14,02 (12,59), in den Stabt- 
freifen 13,87 (13,09). Unter den wich— 
tigften Todesurſachen traten die 
Krankheiten der Verdauungsorgane 








mit 28,087 (im 2. PBierteljahre nur 
15,046) herbor; darunter entfallen al- 


; lein 9975 (2804) auf Brechdurchfall. 


Zuberfulofe raffte 14,288 (18,110), 
Lungenentzündung 9303 (15,837 
Perfonen hin. Un übertragbaren 
Krankheiten find im Ganzen 33,474 
(44,932) Verſonen geſtorben, worun— 


ter an Typhus 651 (439) und an Ge— 





nidftarre 299 (439). 
morb endeten 1985 (2076), durch 
Mord und Todtſchlag 174 (184), 
durch Verunglüdung 4500 (4204) 
Perfonen. 





>>» 


Pllgerfahrten uch Meta. 


Trotz der Schwierigkeiten, fo ſchreibt 
ein Korrefpondent aus Konftantino- 
pel, die in der QDuarantänebehandlung 
aller aus Rußland tommenden Schiffe 
einer Fahrt vom Schwarzen nach dem 
Rothen Meere entgegenstehen, gleitet 
Dampfer auf Dampfer mit Taufenden 
bon Pilgern „befrachtet“ den Bospo— 
ru3 hinab. Nach einer ftrengen Unter- 
fuhung durch die Sanitätspolizei in 





Sinope am Schivarzen Meer werden 














Durch Selbft- | 





diefe Schiffe nochmal3 am Eingang 
zum Bosporus in Kapaf in Quaran 
täne genommen und dürfen dann erit, 
ohne in Konftantinopel zu landen, 
nach dem Suezfanal und Rothen Meer 
meiterfahren. Um welch’ aroße Zahlen 
es jich bei diefen Pilgertrangporten 
handelt, jieht man daraus, daß ein 
ruffifher Dampfer, der „Merd“, al- 
lein mit 2000 Pilgern por der Qua— 
rantäneftation Halt gemacht hat. Wäh— 
rend der Quarantäne in Sinope find 
68 Pilger diefes Dampfers an der 
Cholera geitorben. 








In ranher Schule. 


Reubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Stroms 
tied“) bo 


Albert Weisse! 


Brei $1.00. Eleg. gebunden $1.25. 
Bu beziehen bon der Geſchäftsſtelle der „Abend» 
boft“, auch per Poft für denfeiden Preis und 
portofrei. Marken oder Anmweifung. Much neh⸗ 
men bie Träger gefl. Aufträge entgegen. 
24aa Tafomt® 











Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ichielenden Augen, dann Icmmi zu Dem 
moblbelannten deutſchen Spezialiſen Dr. Nam 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anpaffen oder jie behandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Ohren⸗, Nafen» und Kehl-Leiden mittelft des 
neueften Methode alle furirt. Unterſuchung irek 


Dr. RAMSER, 


Asa 456 Miilwaukee Ave. 

Ai %o >a3 Ra) und die Lichter 

nahe Chiicago Ave., 2. Flur. 

I ſich dreben. Epreditunden: 

9 Borm. bie S Uhr Abends. 
Eonntags 9 öis 8, 

Bian,fa® 








Für Nieren- und Blajen-Leiden. 


SANTAL WE 


alle SHarnabionde- 
„= CAPSULES 


en ** 


ütet Euch vor 
Nachahmungen. 


Bu haben in allen 
Mboibeten. u 
a 














Borsch 
& Co., 3 


215 
+ Optite r. Dearboru Ste 


Genaue Unterfußeng son Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel det Gebrn 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
löfeb,dibofa* gegenüber der Boit-Dffiee, 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Nafen- und Haldarge. 


Stunden: — 2— 
ee u. 











— ++4++++ 
Fairbanks (Cesky Mydlo) böhmiſche Familien - Seife — 


(5 Stück an einen Kunden) 


+++ 


t 
2340 


+48 


eſchädigle Spiken-Hardinen-Derkauf 


Montag und Dienitag! 














ladelphia. 


— Wiederum erhielten wir 
ſämmtliche beſchädigte Spi— 
tzen⸗Gardinen von drei der J 
größten Fabrikanten in Phi | 
Es ijt wahr, fie] 


find bejchädigt — wären fie | 


tadellos, Fönnten 


nicht 


wir ſie] 
jo billig verfaufen. 


IS SERG, Jedoch die Beichädigung ift 
RK. An fehr gering und wenn wir \ 
es Euch nicht fagten, wiür: | 


det 


Ungefähr 2000 Paar, die wir in vier Partien 


I getheilt haben. 
J Bartie 1: 
4 250 Paar Spiken:Jardinen 


Ihr es fchwerlich finden. 


Bartie 2: 
50 Paar Spiben-Jardinen 





@ Sie find in guter Breite und in 
J guten Längen, ein großes Sortiment, 

leicht beichädigt, während dieſes Per: 
J fauf3, das Paar für 


29 


Bartie 3: 
600 Narr Spiken-Nardinen 


3 und 31% Mards lang, in feinen J 
Entwürfen, ein großes Sortiment, bis 
zu $1.50 werth, leicht beichädigt, — 
da3 Paar für 


39 


Bartie 4 
100 Naar Spißen:Jardinen 8 








x 


Qualität Notitngham— 
Breite, 
in Den 
werth, 


Sn feiner 
Net, in voller Länge und 
E ein ungehenres Sortiment, 
neneſten Entwürfen, 92.50 
N das Paar für 


9% 


Volle Länge und Breite, in diefer B 
Partie find die feinften Nottinghant- 


Gardinen, die neueſten und feiniten fi | 


Entwürfe, jo hoch wie 56.00 da3 Paar J 
werth, jest für 


51.69 





1400 Beuver⸗Shawls. 


zu weniger als halbem Preis. — 


Wir fanften von der 


Bohemian Importing Co., 


238 5. 
gefähr 40c am Dollar. 
E litäten. 


J 52.00 Beaver Shawls 


69 
‚99 


Avenue, Chicago, deren ganzes Lager von Benver Shawls zu une 
Dieſe Shawls find in voller Größe; die beiten Qua— 
— Kommt und frefft die Auswahl: 


| $3.00 Beaver Shawls 

| zu 

I Br 

| 54.00 Beaver Shaml3 
JJ BER 


51.391 
51.693 





(ein 


Geht nicht in den unrichtigen Laden. 


2 ON SoeT, . 


können. 
J das anmuthet! 


JArbeit, 


J den Einbrechern. 


Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 11. Januar 1908. 


Eigener Beitrag für die „Abendpoſte. 
New Yorker Plauderei. 


Vom gemüthlichen Hudſon⸗Dorf. — Die Ita- 
| liener arbeiten jegt mit Bomben, im titdifeen 
I 


Viertel rebelliven fie gegen die Hauswirthe, 
die Einbrecher find rühriger denn je, und 
andere Sreuden. 
Die ſüßen Einwanderer auß dem 
dunkelſten Jtalien, die früher nur mit 
Dolch und Revolver arbeiteten, haben 


| diefem Werkzeug jebt noch die Bombe ' 


Alle Augenblide erplo- 


hinzugefügt. 
eine 


| Dirt bei irgend einem taliener 


Bombe, aus irgend einem Grunde. | 
Bald aus Liebes-Eiferfucht, bald aus | 


Rache für eine Kränkung, bald aus 
' Strafe für die Weigerung, den For— 
‚ derungen der berufsmäßigen Gelder— 
prefjer eines der italienifchen Geheim— 
bünde jtattzugeben. Aber ſonſt ift es 
recht gemüthlid in dem Tieblichen 
Dorf am Hudfon. Im jüdiſchen Vier: 
tel herrfcht Rebellion. Die ſüßen Ein— 
manderer aus dem dunkelſten Ruß— 
land genießen in vollen Zügen Die 
Monne, auch im gelobten Lande mit 
der allein echten und unverfälfchten 
Treiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
(„garanteed under the Food and Drug 
Act”) Erafehlen, mit den verhaßten 
Wächtern der verwünſchten Ordnung 
ſich herumfchlagen und die elenden Za— 
ı ren des Tenementhaufes überfallen zu 
Ach, wie reizend heimathlich 
Da it man dem Vä— 
' terchen im heiligen Rußland glüdlich 
‚ entronnen, nur um hier dem Tene— 
ı menthaus-Väterchen in die Hände zu 
; fallen, da3 feine Wohnungsmiethe ha— 
ı ben will. Und dabei haben 70,000 
ruſſiſche Juden (fo jagen fie) feine 
megen ber fchlechten Zeiten, 
und 20,000 ihrer Kinder (fo fagen fie) 
bungern. Uber fonft ift es recht ge— 


J müthlich in dem lieblichen Dorf am 
Hudſon. 
(was man fo die beſſeren Elemente 


Die übrige VBürgerfchaft 
nennt) liegt in grimmiger Fehde mit 


Denn auch die Ein- 


E | brecher jehen nicht ein, warum fie un- 
j | ter den fchlechten Zeiten leiden follen. 


Sie betrieben früher ſchon ihr Ge: 
Ihäft in New Morf mit Nuten und 
wußten ſich auf die Art ihren Antheil 


4 an dem allgemeinen Wohlergehen zu 


Tichern. Nett fcheinen fie jedoch einen 


Zruft gegründet zu haben und unter ı 
der Leitung eines tüchtigen Direkto— 


riums t it ei äſiden- 
Fe ee die Wurzel alles Uebels erklären. Hof- 


ten (auf Deutſch: Räuberhauptmanr) 
an der Spite. Ohne Zmeifel üben fie 
ihre Ihätigfeit unter Benutzung neu— 
zeitlicher Errungenschaften aus. Kürz: 
lich wurde eine Gefellfchaft angeneh- 
mer junger Herren und Damen, 
jelbjtverftändlich aus quten, durchaus 
einmwandsfreien Familien, entvedt, bie 
ihre Raubfahrten in einem Automo= 
bil unternahmen. Sie hauften in einer 
überaus behaglichen, koſigen Woh— 
nung, mie ſich das für fortfchrittliche 
Einbrecher gehört. Wenn fie ertappt 
werden, To laffen fie fich felten auf 
altmodifches Herumbalgen ein, ſon— 
dern Schießen den frivolen Störer ihrer 
aejchäftlichen Ihätigkeit einfach nie= 
der. Das Gleiche thut der anjtändige 
Bürgersmann, wenn er irgend fann. 
Er weiß, daß die Polizei doch nicht da 








ijt oder daß es ihn eine unendliche 


ı Scheererei und viel Geld foftet, ehe er 
1: den 


lebendig gefangenen Ginbrecher 


| ins Zuchthaus wandern fieht. So voll- 


x 


Vergeht nicht den Namen und die Strafe. 


























La Salle Str. und Jackson Bivd. | 


Bapilal... .$5,000,000 
Ueberſchuß $8,000,000 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Bezirks⸗, Stadt⸗, Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und ve 


Auslandiſche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechfels, Poſt⸗ und 
— — werden nach allen 


Thellen der Welt vermittelt | 


IlinoisTrustSafetyDeposit0o. 


gt 5% umd 6 Prozent, geftchert durch 





i ® ölb 
Feuerſichere Depoſiten · Gew e 





Zu verkaufen: Aus geſuchte 


erlle Hypolheken 


mit 536 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60., 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington Sh 





Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Verbeihen Geld ann none 
Machen u 
Ban: Unleihen. 
er Grfte Hupsthelen, ſichere Geldan⸗ 
hagen, su verlaufen. 2ay,didofa® 


Finanzielles. 


— —— 








Einkommen bon fünfs 
jährigen Sicherheiten 


N Io einer mohletablirten 
' 605 2 Elekirifchen 
; Company 1; smgp: 


wohnern im _jentralen Weiten ber» 
forgt. Netto-Ertrag daS Dreifadhe 


des Zinienbetrages. 

Stücke $100, $500 und $1,000 
Einzelne Bonds verlauft. Binfen alle ſechs 
Monate Bezablt bei Chicagver Banken. 


TROWERIDGE & NIVER (0, 


Munizival-Bond3 
Hirit National Bank Bldg. Telephone, 
Chicago Gentral 1263, 
Füllt diefen Koupon heute au3 und fendet 
ibn an ung. 


— 
— 
— 








Trowbridge & Niver Co., 
Firſt National Bank Bldg., Chicago, SW, 
Bitte fenden Sie illuftrirte Beſchreibuͤng 
der Ga3-Sicherheiten, die 7% eindringen. 

















Ste ſchwanken nicht im Worthe 
ober Breife. 


Wir offeriren eiliche außerordentlich gute 


HoldHypolheken 


neue Gebäube; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


Gochran & Mc6Gluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian,bidofa,imo 





Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfie ihere Hypotheken 


auf verbeiiertes GrundeigentHum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Str. 1508,didofafon? 





Su Chicago feit 1856. 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
Held väsen ans Zrundeigenigum 


Beſte Bedingungen. 

Efe — unfere ge * 
pothelen aum Berlau an Sand, 

: . 1feb,fami.li 





AH zieht er lieber felbft bie Hinrichtung. 


Fertig ifi die Sache. Kein Hahn fräht 
nah dem Erſchoſſenen, ob e3 nun der 


| anftändige Bürger oder der Einbrecher 


tft. Am nächſten Tage verzeichnen bie 
Zeitungen ſchon wieder neue, auf dem 
Felde des Eigenthums ehrenboll Ge- 
fallene. Und wird nicht Schließlich 
wieder ein echt demofratifcher Grund- 
fat gewahrt, indem man auch dem 
Eindbreder die Möglichkeit gibt, 
au leben? — Marum bveran— 
ftalten übrigens die Herren Einbrecher 
feine Mohlthätigfeit3-Vorftellung zum 
Beiten nothleidender Einbrecher? Co 
etwas ijt augenblidlich fehr beliebt. 
Auch die Banf-Direktoren verlangen 
ja, daß der anftändige Bürger ihnen 
das Erfparte wieder anvertraut und 
ihnen damit mieder auf die Beine 
hilft. Zahlreiche anftändige Bürger 
würden gewiß lieber in Form einer 
MWohlthätigkeits-Vorftelung nothlei— 
denden Einbrechern beifpringen als 
fich der Gefahr des Erſchoſſenwerdens 
ausfegen. Uber ſonſt ift es recht ge— 
müthlich in dem lieblichen Dorf am 
Hudſon. 

Wo die feine Polizei ſteckt? Ja, 
meine Lieben, die Polizei ſteht zur 
Abwechſelung wieder ’mal unter dem 
Oberbefehl der Dorfgeiftlichen, die 
hinter den mirflichen Verbrechern her 
it, den ganz ſchweren. Das find die 
Elenden, ganz von Gott Verlaffenen, 
die ihren geplagten Mitmenfchen am 
Sonntag das Leben etwas verfüßen 
mollen, mit irgend einer angenehmen 
Vorſtellung oder auch nur mit einem 
Glas Bier. Daß fo ein Verbrecher vers 
haftet wird, iſt viel michtiger. Alle 
Mittel dazu find erlaubt, meint ber 
Dorfgeiftlide. Jüngſt ging ein Ge— 
heimpolizift de Sonntags in eine 
Wirthſchaft und bat den Schanffellner 
himmelhoch um eine Flafche Whiskey 
für feinen erfrantten Verwandten. 
Endlich ließ fich der Schankkellner er: 
meichen und gab das Verlangte. Als— 
dann mwurbe er verhaftet. Der Polizei— 
richter aber las dem nieberträchtigen 
Spitel gehörig die Leviten und ent» 
ließ den Verhafteten — morüber die 
Dorfgeiftlichen ſich arg erboften, Sol» 
che Verbrecher läßt man laufen, wenn 
man fie unter Aufbietung aller Schlau= 
heit endlich ermwifcht hat! Und dabei 
bat Dr. Parkhurſt, der Vorſitzer der 
„Geſellſchaft zur Unterbrüdung des“ 
Verbrechens" doch öffentlich dem 
anftändigen Bürger gezeigt, imo 
die * Verbrechen verbrochen 
werben. In einem Schaufenjter 
am Broadway Hat er 600 ges 
füllte — ausgeſtellt und 
eine Inſchrift beſagt, daß all dieſer 
Whiskey am Sonntag von Agenten der 
Geſellſchaft in Wirthſchaften gekauft 
worden iſt. Wir haben offenbar nicht 
genug Poliziſten. Das iſt die einzige 
Erklärung für dieſe grauenhaften 600 
Whiskeyflaſchen. Was ſoll man von ei» 











nem Dorf denken, an dem man am bel- 
len Sonntag troß geſetzlichen Verbot 
600 gefüllte Whiskeyflaſchen kaufen 
fann? Muß es nicht demnächſt Pech 
und Schwefel auf dieſes Dorf regnen? 
Uber ſonſt ift es recht gemüthlich in 
dem lieblichen Dorf am Hubdfon. 
Als wäre all’ der Noth noch nicht 
genug, jollen die anjtändigen Bür- 
ger ſich nun gar mit der Frage 
befaffen, ob anftändige Bürgerin— 
nen auch öffentlih rauchen dür— 
fen,. nämlih Sigaretten. Daheim 
und in Geſellſchaft thun ſie's be— 
reit3. Da ift es ſchon ganz ſelbſtver— 


tändlich, namentlich in den fogenann= | 
Menn dort | 
die Damen zum Kaffee, Thee, zu Scho= | 


ten vornehmen Häufern. 





folade oder Limonade ſich verfammelt ı 


haben, jo werden zum Schluß Zige- | en 


retten jerbirt und aus den zarten Ro— 
fenmündchen (mie die Lyriker jagen) 
mwirbelt der duftige Zigarettenrauch 
zur Dede empor. Die Mode fommt 
bon England. Die vornehme Englär- 
derin raucht, folglich muß die Amerika— 
nerin es nachmachen, hat e3 nachge= 
macht. Doc die Engländerin raucht 
jogar im Reftaurant. Soll die Ameri- 
fanerin auch Das nachmahen? Es ift 
eine ernite Frage, die in taufend Kaf- 
feetlatfchen nicht gründlich genug er— 
wogen werden kann. Viele Damen be= 
jahen fie, viele verneinen fie, dieweil es 
unmeiblich jei, im höchiten Grade un— 
damenhaft. Die Rejtaurantbefiger ver— 
halten fich abwartend: „Wie die Göt- 
tin will, ich halt’ ſtill!“ Wenn die Da- 
men die Sitte allgemein einführen, 
dann erden die Neftaurantbefier 
Nichts dagegen haben. Bis jetzt erlau- 
ben ſie einer einzelnen Dame nicht, im 
Speifefaal zu rauchen; fie dürfen Das 
jedoch in befonderen Rauchzimmern. 
Es ift aber wohl nur eine Frage ber 
Zeit, wann fie auch nach dem Diner im 
Reftaurant ſich ihre Zigarette anzün- 
den werden. Sogar die berüchtigten 
enaliichen Suffragetten, die frafehlen- 
den Weiberrechtlerinnen aus dem eng= 
liſchen Parlament, find in Nem York 
jetzt nachgemacht worden. Unter Lei— 
tung einer gradewegs aus London im— 
portirten waſchechten Suffragette hal— 
ten die New Yorker Stimmrechts— 
Amazonen auf dem Madiſon Square 
unter freiem Himmel Verſammlungen, 
in denen ſie den ruchloſen Mann als 


fentlich hauen ſie bald auf Geſetzgeber 
ein, die ihnen kein Stimmrecht gewäh— 
ren wollen. Dann wird es noch ge— 
müthlicher in dieſem lieblichen Dorfe 
am Hudſon. 9.%. Urban. 
——— 
Die Launen des Sultans Abdul 
Aſis. 
Madrid, 22. Dezember. 

Bon den Lebensgemohnheiten und 
Launen des jungen Sultans von Mas 
roffo wurde mandes Seltſame ſchon 
berichtet, al3 er noch im Glanze unbe- 
ftrittener Herrfhermadht in dem Pa— 
lafte feiner Hauptſtadt Fez glücklich 
und ohne Sorgen reſidirte. Man weiß, 
daß er dort eine ganze Reihe europäi— 
ſcher illuſtrirter Zeitſchriften hielt, um 
eifrig darin Kleidermoden, Sportſit— 
ten und andere lehrreiche Dinge aus 
den Gebieten der Ziviliſation zu ſtudi— 
ren und ihren Gebrauch an ſeinem 
Hofe einzuführen. Dem Automobilis— 
mus und der Photographie war er ſtets 
beſonders zugethan. Sechzehn Kraft— 
wagen verſchiedener Syſteme, die er 
fh nach und nach anſchaffte, ſtehen 
verlaſſen im Fezer Palaſthof. An 
photographiſchen Apparaten beſitzt er 
eine große Auswahl der vollendetſten 
Fabrikate, und ein wahres Laborato— 
rium der zugehörigen Hilfsmittel, das 
jeden Fachmann neidiſch machen könnte. 
Auf dem See ſeines Parks ſchwimmen 
Dutzende von Motorbooten und da— 
zwiſchen allerlei künſtliche Waſſervö— 
gel, Schwäne und Enten, die, mecha— 
niſch betrieben, die Waſſerfläche luſtig 
beleben. Abdul Aſis wollte auch das 
Voloſpiel in Marokko einbürgern. Er 
pflegte ihm in europäiſchem Sportko— 
ſtüm obzuliegen, doch weil er, aus die— 
ſem Grunde wohl, in ſeiner Umgebung 
feine Mitſpieler fand, fo gab er es 
bald wieder auf. Weberhaupt mwird er, 
mie ein Kind, einer jeden Sache eben— 
jo jchnell wieder überdrüſſig, als er 
den Wunfch feiner Augenblickslaunen 
erfüllt jehen muß. Ganze Berge von 
Zweirädern, Dampfmafchinen, eleftri- 
ſchen Mafchinen und Spielzeug aller 
Art Stehen unbenußt umher, al3 meh- 
müthige Erinnerungen an die Unſum— 
men, die der gutmüthige Käufer ge- 
witzten Händlern dafür hat opfern 
müſſen. 

Die unzähligen Paſſionen, denen 
der Sohn Muley Haſſans huldigt, ha— 
ben dafür geſorgt, daß die vom Vater 
ererbten Hunderte von Millionen ſich 
gar ſchnell in ein Paſſivvermögen von 
etwa 130 Millionen Franken verwan— 
delt haben. Jedermann hat es ja le— 
ſen können, daß die koſtbaren Juwelen 
des Sultans eine Tournee durch die 
Hauptſtädte Europas angetreten ha— 
ben, weil ein Geldmann geſucht wird, 
der die Koſtbarkeiten mit einigen Mil— 
lionen beleiht. Der Berichterftatter der 
„Sorrefpondencia de Ejpana“ hat bei 
jeinem Aufenthalt in der gegenmwärti- 
gen Gultansrefidenz Rabat Wunder 
dinge bon dem Merth der Juwelen er— 
fahren. Die Frauen des „quifortirten 
Harems“ haben offenbar wirklich „al- 
les, mas Menfchenbegehr”. Diaman- 
ten und Perlen, Ohrringe, Halsfetten, 
Nadeln, Medaillonsz, Münzen, Arm 
bänder, filberne und goldene Reifen, 
um da3 Bein zu fchmüden, Ketten, 
Ringe, kurz alles, was dazu dienen 
mag, die Reize der Weiblichkeit zu er- 
höhen. „jedes einzelne Schmudftück ift 
zugleich einzig in feiner Art durch ſei— 
nen fünftlerifhen Werth. Vieles 
ftammt aus den bornehmjten Werk: 
jtätten deutſcher und franzöſiſcher 
Goldſchmiedekunſt. Ein Korrefpon- 
dent hat jih nun von eingemeihter 
Geite omg laffen, daß es zu den 
fhlimmften häuslichen Szenen gekom⸗ 
men ſei, als der Sultan an feine 43 
Lieblingsfrauen und an die übrigen 
Scharen feiner Gemahlinnen das An- 
finnen ftellte, fie möchten feiner Liebe 
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der irgend ein früheres Ereigniß diefer Art übertrifft. 
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Stiderei und Cinfäße, || 
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a7 \ 8 
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Auzäüge 
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ainder Beintleider — 
hohlgeſ. Ruffle, wih. 


won 1225 


Quaker Dats, 
Reis 


 @itöre- 
We ___ 


Cnider3 Catfup, 
flafche, 156; 

3, PRint 
Molafies oder 
große 50cC 

Dünle Al.....0 
Srucht-Präferd,, 
cilla Sorte, 

30 Iar zu 


Spezialitälen 
3“ Ignaira Rum, vegul. || 
HM 1.25, % | 
Er Gall. au 950 | 
Guckenheimer, 10 I. 
» | 


BR alt, Gall. 
2.59; Gall 2* 
Exvortbier, J 
— I DE Wer 1.00 Il 
Marcus Boonelamp 
A Bitters, 1.25 } I} 
Slafhe für “Dt | 


Buderwaf., 3 10c 
Bad. afit 
Friſch geröitet. 
3% Bf. 500; 
Kaffe, berühmte 


Gas Tubing, ale Län 


> ; 

ee 
Feine NKorfet-Schüber, 
Spisen Yole, J— be⸗ 
210 
r größte von allen Grocery-Verkäufen Scheeren 


Wheat 

Berries, Zeſt, 
ı Wbeat und 
ı Corn #lafes, 
‚5 Bad. 


Datmeal Crad, u. Nab. 


1uPf. 15e 


5, Pfd. $1, Pf 


4 
Hi 
1 


Urretzen 


Schweres woll. fließgef. 
Männer - Unterzeug — 
1.00 Werte, = 
Montag 580 
ſpegiell au...... 


Shell 
dc, im 
mit 50 
Kiſte a 


NUnuterzen 
Naturwoit. Leibchen u. 

Hoſen für Damen — 

1.00 Werthe, 

Montag, 

fveziell zu Ctüd 


Die mohlbelannte Am— 


ber Eeife Proc— 1 


tor & Gamble 
Bakers 


Puffed 1 
Zuder 
Halb Ba 
Co.'s zehn Wieb. 
reguläre 5c Stü— 
de werden ber- 
fauft au 
Lowney's oder 
Katao, %:Pfd. 
Büchſe zu 
Mehl, Wieboldts Beſt 
XXXX, PBarrel......6.35 
Mehl, Bafer’s beit. weiß., 
9 Pid. u. — 10c Büchſe 
Crown Back— 23 men, Pc 
ET 25 4 
Mehl, Schumader3 be— 
A XX 


Sn 39 
17€ 


Navybohnen, T’ch 
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einen Iheil jener Schäße opfern, ba er 
des Grlöfes bebürfe, um den koſtſpie— 
ligen Unterhalt der Hofhaltung weiter 
beitreiten zu können. Sechzehn Edel⸗ 
fteine jedoch famen von vornherein für | 
die Srrfahrt durch Europa in feiner | 
Weiſe in Betracht. Sechzehn reine, 
flare Brillanten, die nur dann In ih⸗ 
rem Lichte funkeln, wenn acht liebrei⸗ 
zende ſchwarze Sklavinnen den Mund 
zum holden Lächeln öffnen. Die Kunſt 
eines geſchickten Dentiſten hat ſie 
nämlich vor einiger Zeit in bie zwei 
mittleren Vorderzähne der oberen 
Zahnreihen einlaſſen müſſen, nachdem 
er zuvor genau geprüft, im welchen 
Munde fie zur jchöniten Wirkung 
kommen würden. Abdul Aſis aber | 
iennt jetzt feinen lieberen Zeitvertreib 
mehr, als die im Werthe jo beträcht⸗ 
lich geſtiegenen acht Sklavinnen lächeln 
zu laſſen. Er hütet die koſtbaren We⸗ 
fen wie ſeinen Augapfel und läßt ih⸗ 
nen eine Pflege angedeihen, wie jie 
faum fein Lieblingspferd genießt. Die- 
jes, ein prachtvolles Thier bon heller 
Bernfteinfarbe und einer Mähne, bie 
wie Kriftallfäden am Halſe nieberrie- 
jeln, darf von den Sklaven nur mil 
weißwollenen Handſchuhen, bie täglich 
zweimal zu wechſeln ſind, berührt wer— 
den. Vor einigen Tagen hatte der 
Sultan einen neuen Einfall. Er ließ 
den franzöſiſchen Ingenieur, der im 
Palaſt von Fez die elektriſche Beleuch⸗ 
tung eingerichtet hat und immer im 
Gefolge weilt, dringend zu ſich beſchei— 
den. 

„Du ſollſt mir,“ ſagte er, „in Eu— 
ropa ſofort einen rieſigen Luftballon 
beſtellen mit einer Gondel daran, die 
für mehr als 300 Perſonen Platz hat. 

Der Ingenieur ſtand mit verlegenem 
Lächeln da, als er den wunderlichen 
Auftrag vernahm. Weil aber der 
fonſt ſo liebenswürdige Herrſcher un— 
gnädig zu werden drohte, verſprach 
ihm der Franzoſe, den Wunſch eilends 
zu erfüllen. Wie er das anfangen ſoll, 
weiß er allerdings noch immer nicht. 
Und darum ift mit ihm die europäi- 
ſche Umgebung des Sultans in größler 
Aufregung. Jedermann fragt ſich, 
was Abdul Aſis überhaupt mit der 
unheimlichen Riefengondel wolle. Ein 
Engländer aber,ber bei der Ungelruthe 
die nöthige Zeit findet, allen Räthfeln 
auf den Grund zu gehen, glaubt die 
Löfung gefunden zu haben. „Der 
Sultan,“ jagt er, „iſt einfach feiner 
Meiber überdrüffig gemordem und 
möchte fie in die Lüfte ſchicken.“ Nie- 
mand magt diefer Deutung zu wider— 
ſprechen, denn bei den Zaunen bes 








Abdul Afis ift ſchließlich alles möglich. 
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Um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 
fkuß man etwas Geld fparen. Ihr ſchwebt der 


5 iten au begegnen, 
kändig in Gefahr Schwierigke 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 


lien Cinlommen berußt. 
Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berdie 
ren im Stande feid für bie Beit au fparen me 


Ihr es nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


8 Uhr Abends. 
Offen Samſtass bis s udr nn 


Schiffskarten 


Ertra billig nächſte Woche 


820 Oeanfahrt 


Abfahrt von New York, 
15. Januar, Schnelldampfer, 7 Tage 


Seereife. 
von Chicago nach) New York. 
5 10 Schnellzug ohne Umſteigen. 
Paſſagier-Beförerung nad) allen Haupt» 
plätzen in Europa. 


Anton Boenert, 
Generalpafjagieragent in Chicago jeit 1871. 
Man, beadte: 

203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Poſtoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
16de3,1m,2 














Alte Kleider neu gemadıt, 


nereinigt, gefärbt oder gepreft 
erfieı Reiniger und Yärber, 


bon Chicagos e 
DEHMLOW’S 
Etablirt 1884. Phone Late Biew 1388, 
aupt-Gefchäft: 2095 N. lted Str. 
Giveig.®e häfte: 400 Center * 117 N. State 

* E Lincoln Ave. 
622 Davis Straße, Evanſton, Jil. 
4jan,famomi* 





151 0ST VAN BUREN STR,, 
Dampier fahren bon New Vork. 
33 
Mittw., 8 Jan., „Finnland“ n. Antiverp., ER 
Mittw., 15. Jan. „Vaderland“ n. Antv., $28 
Samftag, 18. Ian., „Bluecher“ n. Hamb., 828 
Jeldfendungen. 

momija,* 

bon und nad Europa über alle Linien. 


Gegründet 189%, 
awiſchen Clark Str. u. 5. Übe., gegenüber Devon, 
Dienft., 7. Jan. „Kronpr.Wilh.“ n. Brem., 
Donnerft., 9.Sarı., „XaGascogne” n. Habre, 828 
Donnerit., 16. Iarn., „Noon” n. Bremen....834 
Ubfadrt don Ebicago 2 Tage border. 
Prompte wab reelle Bedienung garantirt. 
i ! 
Schiffskarten! 
Kajliten-Baffagieren iſt es anzuempfehlen, fo 


J $ L 1 
a S —0— Z. 
& iff f 
chi fskarten. 

Mittw., 8. Jan. „Statendam” n. Notterd., 
Samſt., 11. Jan. „Patricia“ n. Hamburg, 828 
Donnerit., 16.Iarnı., „XaXorraine” n.Habre, 331 

Eröfhaflen, Voſſmuchlen, 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 

ertra Btlfig 

früh mie möglich für das Frübahr Pläge zu 


teferbiren. 


I Bollmadten =; 
DEF Grbichaiten WE 


werben in allen Ländern eingezogen, und wenn 
gewinidht wird 


u” Boricuf, "BE 


sewährt auf irgendwelche Unfprüäde in Europa. 


BER Geldjendungen" BE 


su ben niebrigiten Raten. — Spestalltät: Tele⸗ 
graphiſche Anweiſungen. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse, 


ffice-Stunden 8 bis 6 Uhr. — Son 


a8 
öffnet von 9-12 Uhr Vorm. 28d3,ja 


mi? 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 dur 
FH CLAUSSENIUS. 


Erdfihaflen, Bollmaditen, 


Wechſel, Poitzahlungen, Militär- u. Ben« 
ſionsſachen, Notariats- x. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


bis 6 Abends. Sonntag bis 1 
ER Dnop.aifalen® 
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